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Politische Wochenschau.
Keine Woche ohne großes parlamentarisches Ereig¬

nis . Die vergangene Woche schloß mit der endgültigen
Annahme der sog. Reichssinanzreform,  d . h.
des neuen Reichssteuerbündels im Reichstage, und in
dieser Woche ist die angekündigte Verständigung über
das Volksschulgesetz  im preußischen Abgeord-
Hause gefolgt . Zwar wird bis zur endgültigen Erledi¬
gung des Volksschulgesctzes noch geraume Zeit vergehen,
aber nachdem die Regierung ihr Einverständnis mir
dem nationalliberalen Antrag zum § 40, der die Wahl
der Rektoren und Hauptlehrer regelt , bekundet hat,
kann kein Zweifel mehr über den Ausgang des Kampfes
um die Volksschule bestehen.

Ebenso wie mit dem Volksschulgesetz stehen weite
Volkskreise auch der sog. Neichsfinanzreform nur mit
sehr geinischten und zum nicht geringen Teil sogar mit
sehr ungemischten Gefühlen gegenüber. Die Verteue¬
rung der Fahrkarten  ist mit starkem Unbehagen
ausgenommen worden und die Erhöhung der
Bier st euer  hat bereits heftige Kämpfe zwischen den
Brauern und den Wirten entfacht, zu denen sich als
dritte Schlachtreihe die Biertrinker gesellen werden.
Wenn auch ein Generalstreik der fröhlichen Zecher
schwerlich zu erwarten ist, so muß doch damit gerechnet
werden, daß zwischen der Korpulenz des Beutels und
des Bäuchleins ein nicht wegzulengnender Zusammen¬
hang besteht.

Das Da nkschreiben,  welches der Kaiser dem
Reichskanzler Fiirsten Bül  o w aus Anlaß des
Zustandekommens der Reichsfinanzreform übersandt
hat , ist bedeutsam, insbesondere durch das rllckhaltslose
Vertrauensvotum , welches darin zum deutlichen Aus¬
druck gebracht ist. Der Kaiser hat in dem Schreiben die
Freude darüber bekundet, daß die Gesundheit des Für¬
sten Bülow wieder hergestellt ist, und er hat den Reichs¬

kanzler seines unveränderlichen Wohlwollens und Ver¬
trauens versichert. Diese Kundgebung bricht den man¬
nigfach verbreiteten Gerüchten, die von Rücktritts¬
absichten des Fürsten Bülow zu berichten wußten , end¬
gültig die Spitze ab.

Während der Reichskanzler sich nach Norderney be¬
geben hat , um dort Erholung von seinem Krankheits¬
anfall zu suchen, hat sein Vertreter auf dem Gebiet der
auswärtigen Politik , der Staatsfekretär Frhc.
v. Tfchirfchky und Bögendorff,  sich genötigt

' gesehen, im Reichstage  einige Auskünfte über aller¬
lei Fragen der auswärtigen  P o lli t i k zu er¬
teilen . Der Abgeordnete Bassermann hatte diese Fra¬
gen bei der dritten Lesung des Etats angeschnitten, aber
während er die Lage ziemlich pessimistisch beurteilte , gab

.sich der Staatssekretär , der bei dieser Gelegenheit seine.
Jungfernrede hielt , ohne dabei sonderliche oratorische -
Leistungen zu entwickeln, einer sehr rosigen Lebens- und
Weltauffassung hin . Von einer englisch-russischen Ver¬
ständigung befürchte die deutsche Politik nichts, das
Verhältnis zu England sei ein sehr freundschaftliches
und der Dreibund bestehe in unerschütterlicher Festigkeit.^

Was den Dreibund betrifft , so gibt es manche Poli¬
tiker, die in bezug auf seine Haltbarkeit anderer Meinung
sind, aber an der Festigkeit des Bündnisses zwischen
Deutschland und Österreich-Ungarn , das sa den Kern des
Dreibundes bildet , wird hüben wie drüben nicht ge-
zweifelt. Die Freundschaft zwischen' den beiden Staaten
ist soeben erst bei Gelegenheit des Besuches, den der
Chef des deutschen Generalstabes , Generalleut¬
nant v. M o l t kc , in Wien  abgestattet hat , feierlich
betont worden und der bevorstehende Besuch des deut¬
schen Kaisers wird einen weithin sichtbaren Ausdruck
dieses für das Gleichgewicht Europas so bedeutsamen
Freundschaftsverhältnisses bilden . Dagegen hapert es
mit dem Verhältnis zwischen Österreich und Ungarn noch
immer recht beträchtlich, und auch die innerpolitischen
Verhältnisse lassen nicht nur in U n g a r n , sondern auch
in Ö ft e r r e i ch, wo die Einigung der Parteien über
die Wahlreform noch immer aussteht , viel zu wünschen
übrig.

Hoffentlich macht das neugebackene Kabinett Hohen¬
lohe in Österreich bessere Erfahrungen gls in dem dritten
Dreibundland Italien  das K a b i n e tt S o n n i n o.
welches schon nach den ersten Flitterwochen von der
Kammer gestürzt worden ist. Jetzt will Giolitti,
der allerdings Sonnino nur als einen Platzhalter be¬
trachtet zu haben scheint, sein Heil aufs neue versuchen
mit einem funkelnagelneuen Regierungsprogramm,
welches das Schicksal aller italienischen Regierungs¬
programme teilen wird , nämlich nicht verwirklicht zu
werden, weil dem neuen Kabinett zu früh das neueste
folgt.

Es ist verständlich, wenn die italienischen Politiker
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' mit Neid nach Frankreich  hinüberblicken , wo das
Kabinett Sarrien jetzt nach dem günstigen Ausfall der

, Stichwahlen  über eine Mehrheit verfügt , der
gegenüber die klerikal-nationalistisch-monarchistische
Opposition zur völligen Ohnmacht verurteilt ist. Die
französische Kammer stellt in dieser Beziehung das
Gegenstück zur neuesten parlamentarischen Errungen¬
schaft des „Alliierten ", der russischenRcichs-
d u m a,  dar , denn dort gibt es eigentlich nur eine Oppo¬
sition, und die Parteiunterschicdc beruhen auf der Ab¬
stufung der Schärfe dieser Opposition . Daß der Zar
die von „Seiner Majestät getreuesten Opposition " mit
der Überreichung der Adresse beauftragte Abordnung
nicht empfangen hat , kennzeichnet das Verhältnis zwi¬
schen dem „Herrscher aller Reußen " und dem Parlament
aller Reußen.

NolMschr Übersicht.
Zum sozialdemokratischen Parteitage.

In mehreren Blättern finden wir eine Notiz , in der
die Verwunderung darüber ausgedrückt wird, daß die
Bekanntgabe des Termins für den sozialdemokratischen
Parteitag diesmal ohne Angabe der Tagesordnung er¬
folgt seif diese sei sonst immer recht früh mitgeteilt wor¬
den, man scheue sich aber Wohl, gewisse Gegenstände, mit
denen sich der Parteitag jedenfalls beschäftigen wird,
schon jetzt zur Diskussion zu stellen, z. B. die Entlassung
der „edlen Sechs". Diese Notiz beruht auf einem .Irr¬
tum . Die Tagesordnung der Parteitage ist niemals so
früh bekannt gemacht worden . Im vorigen Jahre er¬
folgte sie ein wenig früher als sonst, weil ein Berliner
bürgerliches Blatt sie erfahren und veröffentlicht hatte«
Worauf dann die „Vorwärts "-Redaktion beim Partei --
vorstande vorstellig wurde . So kam es, daß damals der
„Vorwärts " dem „Berliner Tageblatt " sofort folgte.
Was die Affäre der «sechs , nämlich der entlassenen „Vor-
wärts "-Redakteure , angelst, so ist längst Ruh über allen
Gipfeln . Ebe die Sechs zu Kreuze krochen, hatten sie sich
die Gewißheit verschafft, daß die Parteileitung in diesem
Fall „Großmut " üben und ihrem Wiedereintritt in die
Redaktionen anderer Parteiblätter , eventuell später auch
des Zentralorgans selbst, keine Schwierigkeiten bereitem
werde. Bald darauf wurde denn auch schon einer der
Sechs, Herr Wctzker, in die Redaktion des Bochumer
Parteiblatts berufen, und heute sind wohl alle Sechs
wieder in Amt und Brot der Partei . Eine Neigung , die
Affäre wieder aufzurühren , dürfte ans keiner Seite be¬
stehen. Wohl ist anzunehmen , daß an der gegenwärti¬
gen Redaktion des Zentralorgans scharfe Kritik geübt
werden wird, aber auch hier dürfte die Gefahr , daß der
alte Streit weitergesponnen wird , zu entsprechender
Zurückhaltung führen.

Femüetorr.
Ku § meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagb la t t".)
Von Walther Schulte vom Brühst

6XXXII.
Unter der» Mnie «.

Es war ein heißer Sommertag . über die Heide schritt
ich dem Walde entgegen. Die wahre Erholung meiner
Schulferien bedeutete für mich immer nur der Wald,
ffnd nun winkten mir von ferne meine drei Vertrauten
zu, drei alte Kiefern, Pinien des Nordens . Sie standen
einsam zwischen Eichengestrüpp an einem wenig be¬
gangenen , sandigen Wege. Frei hatten sie sich entfalten
können und ihre mächtigen Kronen mit dem rötlichen,
knorrigen Geäst schwebten königlich über dem Unterholz.
Unter ihnen weilte ich so gerne ; stundenlang konnte ich
da aus den duftigen Nadeln und den armen Grashälm-
chen ruhen , ans dem Rücken liegend durch die Lücken im
Gezweige nach dem blauen Himmel und den ziehenden
Wolken' schauen und dem Säuseln des Windes lauschen,
und dem Summen der Insekten , und dem fernen Gurren
der Holztauben.

Der Wald war mir stets ein Mysterium . Niemals
war es mir möglich/darin umherzutollen und zu singen
und zu johlen . Wie ein scheues Tier schlich ich mich da¬
hin , damit kein Zweig knacke, kein Strauch rausche. Und
so nahte ich mich auch diesmal wieder den einsamen
Föhren auf der Anhöhe. Plötzlich hörte ich ein ein¬
töniges , seltsames Singen . Es war mir unangenehm,
daß sich jemand bei meinen Bäumen anfhalten könne.
Von Büschen gedeckt schlich ich mich näher . Da sah ich
ein sremdarttges Bild . An einem der rissigen
Stamme , vom Sonnenlicht umspielt , saß ein
junges , braunes Weib, ein buntes Tuch um das

schwarze Haar geschlungen. Es neigte sich über einen
Säugling , der an der entblößten , bernsteinbrauncn
Brust lag und den mütterlichen Nährguell trank . Eine
landfahrende Zigeunerin schien die Fremde zu sein. Und
sie blickte liebevoll auf ihr Kindchen nieder und preßte
die strotzende Brust mit ihren Fingern und sang ihr
dunkles, summendes Lied. Ich war zu jung , unr mir
ästhetisch Rechenschaft über den Reiz des Bildes geben zu
können, aber ich schwelgte in diesem Anblick und konnte
meine Angen nicht sortwenden von der feingliederigen
Bettlerin und ihrem Kinde. Und alles war so voller
Harmonie mit dieserGruppe : die einsam umherstehenden
Gebüsche und die rauschenden Kronen , der harzige Duft
und die zitternde Wärme des Sommertags.

Ich ,hielt mich ganz still. Und als endlich das Weib
seine Kleidung wieder in Ordnung brachte und dann,
den nun schlafenden Säugling im Arme , nüt den nackten
Füßen den sandigen Weg dahinschritt und im Walde ver¬
schwand, war mir nicht anders , als halte ich einen schönen
Traum geträumt . In stillen Erinnerungsstunden taucht
noch manchmal das Bild der jungen , ihr Kindchen
nährenden Mutter unter den alten Föhren in nur auf
und dann fühle ich etwas wie eine Weihe in meinem
Gemüt.

6XXXIII.
Girr Mermiffscher Ghavakter.

Es liegt nahe, nach dem Tode eines berufenen Dich¬
ters sein Lebenswerk zusammenzufassen, es übersichtlich
darzubieten , seine Werke zu sammeln. Aber in dicseni
Bestreben wird oft genug gesündigt . Ein literarisches
Denkmal solcher Art hat ja eigentlich nur dort eine»
Sinn , wo es sich um eine monumentale Persönlichkeit;
um einen literarischen Charakter handelt , der sich einen
ehrlichen Platz in der Literaturgeschichte errang . Eine
Persönlichkeit dieser Art ist ganz zweifellos der 1898
verstorbene Theodor Fontane , dessen Lebcnswcrk uns
kürzlich die Verlagsfirma seines Sohnes (F . Fontane
u. Cie., Berlin ) in stattlichen Bänden gesammelt vorzn-

legen begann und die damit den wenigen, die in Deutsch¬
land auf eine wertvolle Hausbibliothek hinarbeiten , eine
Buchausgabe beschert, die eine Quelle edelsten Genusses
für Generationen bedeutet.

Theodor Fontane ist, nachdem er seinen Apotheker¬
beruf mit dem des Schriftstellers vertauschte, tüchtig in
der Welt herumgewirbelt worden. Das ist dem Dichter
recht zugute gekommen. Denn das bleibt wahr , mag
ein Dichter noch so viel Begabung und Phantasie be¬
sitzen, seine Arbeiten werden wie schillernde Seifenblasen
in der Luft schweben, wenn sie das reiche Leben und die
eigene Erfahrung nicht beschwert und weiht.

Fontane durchreiste in mehreren ausgedehnten Fahr¬
ten England und Schottland , britische Kunst und Lite¬
ratur sorgsam studierend . Die Früchte dieser Reisen
waren eine große Anzahl höchst anschaulicher Estays und
Briese , die zu dem Besten gehören, was über den Gegen¬
stand geschrieben wurde. Aber als vornehmste Frucht
erwuchs doch für den Dichter aus diesen Reisen die
Freude an der Ballade , dieser edlen Dichtungsgattung,
für die Schottland ja fast als Mutterland gelten könnte.
Gerade auf diesem Gebiete, auf dem er das Episch-
Starke mit dem Lyrisch-Zarten auf das harmonischste
zu verbinden wußte, hat der Dichter seinen besten Ruhm
erworben . Aber sein intimes Sehen und seine Kraft
der Darstellung feierten auch wahre Triumphe , wo es
galt , die Reize der Heimat zu entschleiern, wie cs in
seinen klassischen„Wanderungen durch die Mark Bran¬
denburg " geschah. Seine Beschäftigung als Redakteur
—• die „Krcuzzeitung " hatte das Glück, ihn zu den
ihrigen zu zählen — brachte neue literarische Blüten,
besonders an originellen , geistvollen Theaterkritiken.
Dann machten ihn die Kriege zum ausgezeichneten
Kriegsberichterstatter und der Umstand, daß ihn 1870
in Frankreich die Franktireurs fingen und daß er eine
dreimonatige , harte. Gefangenschaft durchmachen mußte,
kam seinem literarischen Menschen weiter zugute . Sein
Buch; „Kriegsgefangen " legt den Beweis dafür ab. Es
ist ein Ches-d'oeuvre ergreifender Schilderungskunsst
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Dentsches Reich-
* Der Kampf um die Schule. In der „Pädagogischen

Ztg.", dem Hauptorgan des deutschen Lehrervereins,
unterzieht I . Tews im Hinblick auf die zweite Lesung
des Schulgesetzes die Konfessionsschule einer eingehenden
Betrachtung . Er kennzeichnet die Forderung der Kon¬
fessionsschule als ein inhaltloses Schlagwort . Es müßte
eine Schule bedeuten, in der Schiiler derselben Kon¬
fession von einen: dieser Konfession angehörigen Lehrer
im Geiste und vielleicht sogar nach den besonderen Vor¬
schriften eben dieser Konfession unterrichtet werden.
Eine solche gesetzlich festgelegte tatsächlich konfessionelle
Volksschule ist aber gar nicht allgemein möglich, sie kann
immer nur zufällig , fakultativ und vorübergehend sein;
fedc» Augenblick kann der Zuzug einer anderskonfessio¬
nellen Familie sie zerstören, da deren Kinder auch in
die bisher einheitlich konfessionelle Schule ausgenommen
werden müssen. Trotz dieser natürlichen Lage der Dinge
läuft das ganze Gesetz auf die Verkirchlichung der Volks¬
schule hinaus , und die Spezialbestimmungen suchen die
Gemeinschaft der Schule mit verschwindenden Aus¬
nahmen unmöglich zu machen, nehmen tatsächlich gemetn-
same Schulen als Konfessionsschulen in Anspruch und
suchen sie als solche gesetzlich festzustellen. Dadurch ent¬
steht ein Gesetz, das einem der schönsten Sätze der preußi¬
schen Verfassung: „Alle Preußen sind vor dem Gesetze
gleich" bei der Ausführung überall ins Gesicht schlagen
muß und daruni jedem, der staatsbürgerlich denkt und
nicht konfessionell liebt oder haßt, als unmrnehmbar er¬
scheinen mutz. Teivs legt dann weiter dar, daß nach
sven konfessionellenBestimmungen aus der Konfessionali-
tät der Schule äutzere Konformität mit der Kirche wird,
und daß sich der Entwurf die Aufrechterhaltung der
geistlichen Schulaufsicht zum Ziel gesetzt hat, ferner daß
die Tendenz der Konfessionsschule ist, daß die Kirche die
den Unterricht erteilende Institution ist, daß sie ent¬
scheidet, ob der Unterricht der Konfession gemäß erteilt
wird Die Ausführungen schließen: „Die Simnltan-
schule ist die Schule des Staates , die Konfessionsschule
die Schule der Kirche, die Simultanschule eine Volks¬
schule, die Konfessionsschuleeine Schule der Konventikel.
Nicht durch den Lehrinhalt , die Richtung, sondern durch
die Zugehörigkeit zu einer andern Körperschaft unter¬
scheiden sich beide in ihrem Wesen. Wenn wir für die
Timnltanschule kämpfen, kämpfen mir für die Unab¬
hängigkeit der Volksschule von der Geistlichkeit, von den
Kirchen, die das Volksbildungswcsen zwar mit religiösen
und kirchlichen Sonderheiten färben , aber es nicht tragen
und fördern können, für die sichere Fundierung der
Volksbildungsarbeit durch den Staat und die moderne.
Kulturgesellschaft."

* Die Notsanicrung. Nach all den amtlichen und
halbamtlichen Lobpreisungen der Reichssinanz-
reform  ist es wohl angebracht, auch einmal einen
anderen Kritiker zu Worte kommen zu lassen. M. Harden
faßt sein Urteil folgendermaßen zusammen: „Statt ins
volle zu greifen, die Objekte zu wählen , die eine starke
Blutung vertragen können, und so für mindestens ein
Jahrzehnt vorzusorgen , Hat man die Stenern genommen,
die ohne Konflikt von der Mehrheit zu haben waren.
Das ist die P o l i t i k d e s C ä s a r i s m u s : und eine,
die ihr Ziel nicht erreichen wird . Der Ärger des
Mannes , der für sein Eisenbahn -Billett plötzlich mehr
als den gewohnten Preis zahlen muß, und der Hausfrau,
die den Schlächter und die Plätterin nicht mehr auf
blauer Zweipfercnigkarte herbeirufen kann, wird in der
nächsten Wahlzeit fühlbar werden und vorher schon den
Parttkularismus gegen die Reichsanmaßung waffnen.
Jft 's nicht ein Jammer , daß in Stuttgart und München

Verhältnismäßig spät wandte sich der Dichter der Prosa¬
erzählung zu und wurde noch in seinem Alter . den
Jungen und ihren neuen, auf reale Wahrheit abzielen-
den Bestrebungen ein leuchtendes Vorbild . An äußerer
Wahrheit , die oft genug fast rücksichtslos wird , lassen
seine kernhaften Novellen und Romane , die aus ge¬
nauester Kenntnis der Menschenseele und der gesellschaft¬
lichen Zustände in Norddeutschland entstanden, nichts
zu wünschen übriq , aber sie sind auch geweiht von echtem
dichterischen Gefühl und behalten ihren Wert durch die
Modeströmungen der Literatur hindurch.

So spiegelt sich denn in den gesammelten Werken
Fontanes , von denen bisher als erste Serie 10 Bände
Romane und Novellen erschienen, ein schönes und un-
gemein reiches Dichter- und Menschenleben und man
kann die Anschaffung des verdienstvollen Sammelwerks
den Freunden echter, körnerreichen Dichtkunst nicht warm

Epfehlen . craiv
ReoslrMsir.

In den Straßen von Paris wütete der Aufruhr . Die
Mruar -Revolution fegte den König Louis Philipp hin¬
weg. Schüsse fielen, einzeln oder im Rottenfeuer , und
ihr Geknatter fand sein Echo in den Sälen des stillen
Lyceums hinter den hohen Mauern . Noch hatte der
Unterricht nicht begonnen. In fiebernder Aufregung
lauschteir die Schüler , und zumal die der höheren Klassen,
dem fernen Geräusch aus der Außenwelt , das den jungen
ahnenden Seelen ungeheure Dinge verkiindete.

„Daß wir hier so müßig sitzen und auf den Beginn
öer Stunde lauern müssen!" rief ein schwarzlockiger,
glutäugiger Knabe der Erstklasse.

„Wir wollen in den Hof ; wir klettern über die
Malier ! Wir müssen mit dabei sein, den dicken Birncn-
könig zu verjagen !" ries ein anderer.

Schon machte man Anstalt , das Zimmer zu verlassen,
da öffnete sich die Tür und in höchster Aufregung trat
der gefürchtetste der Lehrer , der Pater Arduer , ein. Er
tätschelte mit einem rotkarierten Taschentuch auf seiner
Tonsur , an seinen Hängebacken herum und seine tücki-
Tcmsur, an seiilen Hängebacken herum : seine tückischen, j
wasierblaueu Äuglein sahen, ordentlich, verstört darei ».

jetzt Minister erklären müssen, sie fänden die Steuer
zivar auch spottschlecht, seien aber genötigt , sich der
vis major zu fügen? Merkt in Berlin denn niemand,
daß sich das Band , das die Stämme zusammenhält , nach
und nach lockert, nicht fester knüpft ? Weit wird man
auf dem beschrittenen Weg nicht kommen. Ist Deutsch¬
land so arm , daß es sich nur mit Bankerotteurmitteln
noch helfen kann ? Nein . Die - Regierenden haben nur
nicht den Mut , aus gewohnten Applaus zu verzichten,
eine lvahrhaftige Bilanz vorzulegen und offen zu sagen,
wie herrlich wett sie es gebracht haben, lind weil ohne
Entschleierung des Tatbestandes der Appell an den
nationalen Opferwillen unwirksam bleiben müßte , Ver¬
sucher: sie nach dem Muster schlecht ansgestattetcr Aktien¬
gesellschaften mit Notsanierungen ihr Heil."

* Eine Verurteilung des badischen Gesandten in
Berlin . Der badische Gesandte in Berlin , Graf Berck-
hcim, ist vom badischen Verwaltungsgerichtshofe zur
Steuerzahlung an die Stadt Weinheim an der Berg¬
straße verurteilt worden , wo er auch begütert ist, und
wo auch seine Vermögensverwalttrng sich befindet. Er
hatte jedoch ans Grund der Exterritorialität , die er in
Berlin genieß:, in seiner badischen Heimat ebenfalls
Steuerfreiheit beansprucht und ließ cs sowohl von seiten
der Stadt Weinheim, als auch der Landeshauptstadt , dre
sich eines prinzipiellen .Entscheids wegen als Klägerin an
dem Rechtsstreite beteiligte, zu einem verwaltungs¬
gerichtlichen Prozeß kommen. Die Entscheidung des für
solchen Fall einzigen und obersten Gerichtshofes ist ge¬
eignet das öffentliche Rechtsempfinden durchaus zu be¬
friedigen.

* Saateustaud tut Reiche. Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht den Saatenstanö im Deutschen Reiche um
Mitte Mai . Danach ist, wenn 1 sehr gut, 2 gut, 8 mittet
sdnrchschnittlich), 4 gering , 6 sehr gering , bedeuten : der
Stand für Winterweizen 2,3 (im April des Vorjahres
2,4),  für Sommerweizen 2,5 (2,4), für Winterspelz 2,3
(2,0), für Winterroggen 2,7 (2,6), für Sommerroggen
2,4 (2,3), für Sommergerste 2,3 (2,3), für Hafer 2,4 (2,4),
Kartoffeln fehlt, für Klee 2,2 (2,8), für Luzerne 2,2 (2,4),
für Bcwässerungswiesen 2,0 (2,1), für andere Wiesen 2,4
(2,5). In den Bemerkungen heißt es : Der Stand der
Wintersaaten befriedigt im allgemeinen , nur Roggen
hat sich auf leichten, durchlässigen Böden infolge der
langen Trockenheit ziemlich dünn gestellt. Das Wachs¬
tum der Sommerpslanzen durch die eingetretene Feucht-
warme ist so weit' gefördert, daß der Saatenstand als
ein ziemlich guter bezeichnet werden konnte. Futter¬
pflanzen haben sich meist üppig entwickelt und versprechen
reiche Erträge . Der Graswuchs auf den Wiesen ist üppig
und weit vorgeschritten, so daß auch hier mit einer reich¬
lichen Heuernte gerechnet werden kann.

Ansiand.
R «Mmrd.

Der Rat des erzreaktionären allgemeinen ruffischen
Bundes öer Landwirte sandte am 3. Mai an den Vor¬
sitzenden des Ministerrates folgende Depesche: „Peters¬
burg. An den Herrn Vorsitzenden des Ministerrates.
Die unheilverkündenden Gerüchte über das neue Elend,
das dem Vaterlande in Form der Amnestie für alle
Mörder öer treuen Diener des Zaren , für die schreck¬
lichsten Feinde des Vaterlandes , die Räuber und Brand¬
stifter der durch die Arbeit vieler Geschlechter geschaffenen
wirtschaftlichen Zentren , droht , veranlaßt den Rat des
allgemeinen russischen Bundes der Landwirte , Euer hohe
Exzellenz auf die Notwendigkeit aufmerksam zu machen,
die Verwirklichung eines solchen Aktes, der Rußland

„Ä vos places , messieurs !" befahl er, und die Furcht
vor ihm war so groß, daß sich die Schüler schweigend auf
ihre Sitze begaben. Er ließ sich am Katheder nieder.
Das Gebet, mit dem er sonst den Unterricht zu beginnen
pflegte, vergaß er und wischte sich nur immer weiter den
Schweiß ab. Endlich hatte er sich so weit beruhigt , daß
er wenigstens die Worte wieder fand.

„Meine jungen Freunde ", schnaufte er, „die Hölle
ist los , der Untergang der Welt bricht an, denn,
denn . . . ." — Tränen erstickten seine Stimme , —•
„unser aller Vater , unser Gott wohlgefälliger Hirte,
unser aller Beispiel — — er fft nicht mehr . . . . Sie
haben ihn erschossen, sie haben ihn umgebracht, den —
Erzbischof von Paris . Wehe, wehe, über seine Mörder!
Märtyrerblut schreit gen Himmel !"

Kraftlos sank er zurück. Die Schüler waren erst
starr vor Schrecken, dann kam eine wilde Erregung über
sie. „Und wie kam man dazu, den Mann zu erschießen?"
frug einer.

Da richtete sich der Professor strack empor. „Der
Heilige wollte ihnen wehren, den Übeltätern !" ries er.
Dann sank er wieder in sich zusammen, blickte ratlos auf
die jungen Leute und wandte sich dann , wie hilfesuchend,
an den kleinen Marquis du Pernale , den Sohn aus
altrohalistischem Hause, und , wie er meinte , der frömm¬
sten einer unter den Schülern . „Ob , man ebar Aimd ",
wimmerte ec, „mon fils ! Haben Sie es gehört ? Sie
haben den — Erzbischof gemordet, sie haben ihn er¬
schossen, die roten Kanaillen ! Oh, oh, was sagen Sie
dazu, Marquis , was sagen Sie ?"
' Da sprang der zierliche Schüler empor wie von einer
Feder geschnellt und schrie: „Was brauchte, sich der
Pfaffe auch in politische Dinge zu mischen!"

Der Vater hielt sich am Katheder fest, riß Augen und
den Mund aus. Er war sprachlos. Aber jubelnd stimm¬
ten die Schüler dem kleinen Marquis zu und dann
stürmten alle hinaus in den Hof und kletterten über die
Mauer in die aufgeregte Stadt und suchten nach Waffen.

Der Priester aber wankte der weitgeöffneten Tür
des Schulzimmers zu und stöhnte : „Oh , man visu,
mon visu ! Die Revolution ! Überall Revolution !"

unvermeidlich mit Haufen von Trümmern , neuen Brän»
den und Leichen bedecken wird , zu vermeiden . Dit
Früchte der neuen Amnestie werden unvergleichlich
schrecklicher als die vom Oktober sein, die Judenmeye --
lcien an allen Orten , den Ausstand von Moskau und
noch andere zur Folge haben. Die Amnestie wird einer
Erklärung der Handlungen öer Zerstörer und Feinde
des Eigentums der Arbeit und Ordnung der Mörder
und Räuber für natürlich und gesetzlich gleichkommen
und die notwendigen gerichtlich-administrativen Matz-
nahnien der Negierung zum Schutz der Staatsordnung
als unbegründet und willkürlich erscheinen lassen. Die
Regierung ist vorzüglich über die jetzige Lage unter¬
richtet und Rußland wird ihr neue Konzessionen an die
Revolutionäre , wie sich die Versammlung auch nennen
mag, die aus Leuten besteht, die weder moralisches noch
materielles Interesse am Wohlergehen unseres Vater¬
landes haben und für schöpferische Arbeit unfähig sind,
nie verzeihen. Der Vorsitzende Graf Saltykow ." Ähnliche
Depeschen wurden auch von anderen reaktionären Ver¬
einen an den Ministerpräsidenten gerichtet. Die einhett-
liche Fassung deutet auf eine Mache, hinter der vermut¬
lich Trcpow und seine Kreaturen stehen.

Aus Kttidr nnd Aand.
Wiesbaden,  27. Mai.

Die Woche.
Es war am Himmelfahrtsfest , als ich hinausging in

den Wald . Der Himmel hatte sich geklärt, am Horizont
nur hingen einige leichte Wölkchen mit roten Rändern
und einigen roten und gelblichen Streifen und Flecken)
gemalt von der im Ausgang stehenden Sonne . Vor
einigen Tagen hatte der Sturm gewütet, am Tage vorher
noch waren sintslntgleich Regenmassen niedergegangen
und hatten tiefe Furchen in die Wege gerissen und über¬
all sandige Massen angeschwemmt,' jetzt aber verhieß der
Himmel einen schönen Feiertag . Ich ging aus ohne ein
bestimmtes Ziel,' ich ging aus abgelegenen Waldpsaden,
die nicht jeder aussuchte, und nur selten begegnete mir
ein Trupp junger Leute, die von ihrem nächtlichen Aus¬
flug etwas lärmend heimkehrten, Büschel von Eichen-
und Brrkenlanib an den Hüten und abgebrannte
Zigarren im Munde . Ich tauchte tiefer hinein in den
Wald, und es war um die Zeit , wo die Schatten anfan¬
gen, kurz zu werden, als ich hinaustrat aus einen
Wiesengrund , der weich und blühend liegt zwischen hoch¬
strebenden Waldbäumen , nach zwei Seiten sachte ans¬
steigend und in seiner Längsrichtung durchschnitten von
einem Bach mit Erlen und Weiden an den Usern. Ein
Häher schrie im Wald, Finken , Fliegenschnäpper und an¬
dere Vögel schwirrten hin und her, wiegten sich auf
schwankenden Zweigen und huschten über die Gräser,
über denen das Heer der gemeinen Schmetterlinge
gaukelte.

Ich setzte mich cwt Waldrand ins Gras , das lustig
hcranwächst für die Sense des Schnitters . Noch steht es
in seiner schönsten jugendlichen Herrlichkeit mit unzäh¬
ligen Zweiglein und Blättlein , Knospen und zarten
Blüten , mannigfaltig in seiner Art und nnenölch in
seiner Formt, jedes einzelne Pflänzchen eine unabhän¬
gige Existenz, klein und doch stattlich, unscheinbar und
doch wundersam . Keines gleicht ganz dem anderen , jedes
Pflänzchen hat seine eigene Physiognomie, die es von der
seiner Artgenosscn wesentlich unterscheidet. Und wie st-
wachsen, wie sie ihre Zweige, ihre Stengel , ihre Hälmcheu
und Blättchen entfalten sollten — vorausbestimmt war
alles , der sclbstschöpferischc Drang lag in dem wtnzigeu
Samenkörnchcn der einjährigen , den feinen Wnrzel-
stöcken der mehrjährigen Pflänzlein . Wie sich Zelle au
. .. masmgStszsmm. . . ."■■- say

Nachdruck Mtftein)

Aus üem Leben Henrik Ibsens.
Ibsen ist das seltene Glück zuteil geworden, seist

Lebenswerk ganz vollenden zu dürfen und sein Lebest
ganz ausleben zu können. Er hat den Tod nie ge-
fürchtet, aber in früheren Jahren hat ihn doch oft der
Gedanke beunruhigt , sortgerusen zu werden mitten in
der Arbeit . „In meinem Alter muß man die Zeit zu^
Arbeit nützen — schrieb er 1884 an einen Freund —
„mit der Geschichte fertig wird man ja doch nicht" —T
„hat nicht die Zeit , den letzten Vers zu machen", aber
man will sich doch gern so viel als möglich vom Hals
schassen". „Man will ja nicht gern sterben, bevor man
nicht ausgesprochen hat , was man auf dem Herzen hat;
und dann ist man ja immer neugierig , zu sehen, wie die
Welt sich entwickelt" — . Immer hat der Dichter neu¬
gierig in die Zukunft gesehen, aber in den späteren
Jahren kehrte seine Erinnerung auch gern in den Zeiten
der Vergangenheit und der Jugend ein. In seinen
Adern floß ja deutsches Blut , denn sein Großvater müt¬
terlicherseits , Johann Altenburg , war ein nach Nor¬
wegen ausgewanderter Norddeutscher, er selbst aber er¬
wähnte voll Stolz , daß seine Familie zu den angesehen¬
sten von seiner Geburtsstadt Skien gehört habe, und ist
der dunklen Dämmerung der Kindheitsträume tauche
ihm noch das vielgestaltige Leben und die reiche Ge-
selligkeit im Hause des Vaters auf , von der er im
„Peer Gynt " ein Bild entworfen hat und die mit dem
Konkurs des Vaters zusammenbrach. Vom 14. Jahre
an war er darauf angewiesen, für sich selber zu sorgen,:
und nie wieder ist er nach der Heimat und ins Eitern¬
haus zurückgekehrt. Der hauptsächliche Grund dafür
war , wie er selbst an den Onkel Paus schreibt, daß er
zu sehr in ungünstige Verhältnisse verstrickt war , zu
dringlich für sich kämpfen mußte , um den Eltern eins
Hülfe und Stütze zu werden, und daß es ihm zwecklos
schien zu schreiben, wo er nicht praktisch handeln konntw
Kein Brief an Vater und Mutter ist überliefert : nur
an die gütige , tiesreligiöie Schwester Hedwig, deren
verklärtes Bild in der Heldin der „Wildente " uns ent-,
gegentritt , hat er nach dem Tode der Mutter geschrieben
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Zelle reiht , aus welchen Stoffen sich der Pflanzenkorper
aufbaut , wir haben cs ergründet , nicht ergrundbar aber
erscheint das Geheimnis ihres Anfangs . Wrr sehen dar,
Samcnkörnchen , wir wissen, das; es feuchtwarmcr Erde
Ünd eines schönen Frühlingstages bedarf, um
keimen zu lassen zum Leben, und dennoch istes uns ein
Wunder , dieses kleine, in seinem Schlafe nicht erkenn¬
bare , aber unter erkennbaren Einflüssen auswachende
Pflanzendasein . Derselbe Boden nährt sie, dieselbe
Sonne wärmt sie, ihre äußeren Lebensbedingungcn stnd
dieselben, und doch ist jedes eine Individualität . Zwcr
Pflanzen derselben Art stehen nebeneinander , die eine
kräftig sich ausdehnend , die andere schwächlich in der
Form und matt in der Farbe . Vielleicht nagt ein Wurm
an ihren Wurzeln , vielleicht hindert ein zwischen ihre
Wurzeln geklemmter Stein ihre Ernährung , vrellerch.
auch ist die Lebenskraft schwächer gewesen, die stê ms
Dasein ries. Zu
der Natur , die a
und die man dar
tzigkeit nennen n
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vor mir liegt u
Gesetz erschöpft,
seinem langen !
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Und wie ich
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chen, das eine
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der kleinliche i
dem großen G
Seele . Oft hak
geschlossenen Ar
Menschenrätsel
und Frauen,
— sie kamen u
andere ab, jed«
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immer weltumfassenderen Erkenntnis . ^ Also im Kom¬
men und Gehen doch ein untrügbarer Fortschritt , etwas
Unvergängliches . . . . v

Und ich erhob mich, setzte die Eisenzwrnge meines
Stockes ins Gras und schritt durch das vergängliche
Frühlingslcben der Natur mit heiterem, vertrauendem
Gemüte, freudig genießend die schöne Welt. ci.

Über die kirchlichen und sittlichen Zustände
in Wiesbaden erstattet der Kreissynodalvorstand der am
nächsten Dienstag zusammcntrctenüen evangelijchen
Synode des Kreises Wiesbaden -Stadt den geivohn.cn
Bericht, der jedoch diesmal mit Rücksicht darauf , daß die
diesjährige Sitzung wegen der Wahlen zu der im Herbst
stattsindenden Bezirkssynodc früher abgehalten wird und
seit der letzten Tagung nur ein halbes Jahr verflossen
ist, kürzer als sonst ausfiel . Der Bericht kann, wie m

. 19^ .
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Jel °e hhrlT e d: S * »• es Ihnen früher
entbehrlich wird , alsbald zurückgegeben und der

gerne,nheit wieder zugänglich gemacht werden.

idlir Einführung
philosophisches Denken
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Eine tiefe
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mit ' peinlicher Gewis'senhaftigkert in schönster Kalli¬
graphie ab und der andere, der wackere Schulerud , fuhr
nach Christiania , um für den neuen Dichter der sich
Brpniolf Bsaeme nannte , emen Direktor zurAuffuhrung
und einen Verleger zu finden . Doch der Erfolg war,
daß Schulerud das Drama auf seine Kosten drucken
lassen mußte , und als die Freunde sich spater rn Geld¬
verlegenheit befanden, verkauften sie fast dre ganze
Auflage des Stückes als Makulatur , so daß sie für em
paar Taqe zu essen hatten . Ibsens Zeichnungen die
er damals in satirischer Laune verfertrgle sind noch er-
halten und zeigen die scharfe sarkastische Begabung des

Nietzsche der Philosoph und Politiker-
hon Klfred Vacuniler

tU. 7135/36. Geh. 70 Pf., geh. ntft. 1.10
Nietzsches Philosophie in Selbftzeugniffen

usgewcihltu. Hrsg, von 6lfr. Laeumler. 2 B&c.
I. Das System. ITr. 7118- 20

rr , “ • ? ic Kr ’f’s Europas. Nr. 7128- 30
' lcf et je DTft. 1.05, in Ganzleinen je ttlft. 1.45
Nietzsche, sein Leben und seine Lehre

von Karl Hecke!
°7 °"E °chwort von glfr.Laeumler. Nr 6342

ln- 6344. Geh. Mft. 1.05. in Ganzleinen Mft. 145
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(Bremer Nachrichten.)

Schopenhauer
Lebenswerte und Lebensfragen

Cie ™  l -40' ®a,, 3leincn Mft. 1.80

Hofe vorzunehmen , da jede derselben über zwei Stunden:
in Anspruch nehmen wird . Es wird empsohlen, alle
Leichen — ohne Ausnahmen — wie in anderen großen
Städten nach den Leichenhallen ans den Friedhöfen zu
verbringen und die kirchliche Feier in der dort befind¬
lichen Kapelle aüzuhalteu . — Der letzte Punkt betrifft die
Agitation znm Austritt aus der Kirche.  Dazu
äußert sich der Synodalvorstand wie folgt : „Man weiß,
daß die Agitation von auswärts hereingetragen ist, weiß
auch, wer die Träger derselben sind. Der gesunde Sinn
unsere '- evangelischen Bevölkerung , die wohl weiß, daß
ihre Kirche die Pflegerin und Hüterin ihrer besten
idealen Güter gewesen ist und noch ist, hat zwar dieser
Agitation wenig Bedeutung beigelegt ; im Jahre 1905
erfolgten in allen drei Gemeinden nur sieben Austritte.
Mit der gegenwärtig schwebenden Schulfrage hat jedoch
die Agitation i;eu eingesetzt, anscheinend mit etwas
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Bürgermeister Hetz
iften, Herr Justizrat
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im Namen seiner

M ;t dem Gesuyt, „aus oem üiwu -u «mw *» m»
geschlüpft zu sein, aus den Nebeln durch emen Tunnel
hinaus in den Sonnenglanz , begrüßte er „dre ^ honhert
des Südens mit ihrem wundersam lichten Schimmer,
strahlend wie weißer Marmor ". Der Dichter ha-.e sich
verbeiratet und dadurch seinem .Leben „erneu schwerer
wiegenden Inhalt " gegeben. Seine Frau , dre rn ihrer
Charaktergröhe au die alten Heldinnen der Sage er¬
innerte und zugleich Wohl auch das Vorbild der Frau
Alvinn oemsien ist bat rn allen Noten treu zu dem
Gatten gehalten , von dessen dichterischer Größe ste uber¬
zeugt war . Auch einen Verleger hatte ^ bsen rn Fre-

Bekanntwerden mit
atete „einen Wende-
n wie in seinen
echner ist Ibsen auch
r, der genau wußte,
sein Geld in Wert-

annung wegen" gern
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Leute im Eafch wo er sich hinter seinen Zeitungen ver¬
brich, an ihn heranwagten , war er ganz verbittert : „Dre
Leute glauben , ich sitze hier im Caf6 und trinke mem
Seidel Bier — während ich in Wirklichkeit im Schwerste
meines Angesichts arbeite und dichte. Ich sehe, wie
meine Figuren sich abrunden , ich betrachte sie von vorn
und von hinten ." In der Zeit , da er ent neues Werk
konzipierte und sich mit den Gestalten ferner Phantasie
zusammen einlebte , war es ihm eine Peru sich aus
seiner Phantasiewelt loszurertzen. Ern Geschaftsbrref,
ein Gesuch „konnte dann auf seine Stimmung wie em
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Derrtschrs Reich-
» Der Kampf um die Schule. In der „Pädagogischen

Ztg/tz dem Hauptorgan des deutschen Lehrervereins,
unterzieht I . Tews im Hinblick ans die zweite Lesung
des Schulgesetzes die Konfessionsschule einer eingehenden
Betrachtung . Er kennzeichnet die Forderung der Kon¬
fessionsschule als ein inhaltloses Schlagwort . Es müßte
eine Schule bedeuten, in der Schüler derselben Kon¬
fession von einem dieser Konfession ungehörigen Lehrer
im Geiste und vielleicht sogar nach den besonderen Vor¬
schriften eben dieser Konfession unterrichtet werden.
Eine solche gesetzlich festgelegte tatsächlich konfessionelle
Volksschule ist aber gar nicht allgemein möglich, sie kann
immer nur zufällig, fakultativ und vorübergehend sein:
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ahnenden Seelen ungeheure Dinge verkündete.

„Daß wir hier so müßig sitzen und auf den Beginn
öer Stunde lauern müssen!" rief ein schwarzlockiger,
glutäuqiger Knabe der Erstklasse.

„Wir wollen in den Hof ; wir klettern über die
Mauer ! Wir müssen mH dabei sein, den Licken Birnen¬
könig zu verjagen !" rief ein anderer.

Schon machte man Anstalt , das Zimmer zu verlassen,
va öffnete sich die Tür und in höchster Aufregung trat
der gefürchtstste der Lehrer , der Pater Arbiter , ein. Er
tätschelte mit einen: rotkarierten Taschentuch auf seiner
Tonsur , an seinen Hängebacken herum und seine tucki-
Tonsur , an seinen Hängebacken herum : seine tückischen,
iwMrblauen Äuglein sahen, ordentlich^ verstört dareim

Wiesbadener Tagblatt»
jetzt Minister erklären müssen, sie fänden die Steuer
zwar auch spottschlecht, seien aber genötigt , sich der
vir, major zu fügen ? Merkt in Berlin denn niemand,
daß sich das Band , das die Stämme zusammenhält , nach
und nach lockert, nicht fester knüpft ? Weit wird man
auf dem beschrittenen Weg nicht kommen. Ist Deutsch¬
land so arm , daß es sich nur mit Bankerotteurmitteln
noch helfen kann ? Rein . Die -Regierenden haben nur
nicht den Mut , auf gewohnten Applaus zu verzichten,
eine wahrhaftige Bilanz vorzulegen und offen zu sagen,
wie herrlich weit sie es gebracht haben. Und weil ohne
Entschleierung des Tatbestandes der Appell an den
nationalen Opferwillen unwirksam bleiben müßte , ver¬
suchen sie nach dem Muster schlecht ansgestattetcr Aktien¬
gesellschaften mit Notsanierungen ihr Heil."

<wt« l, : JJ  J

Jedoch sollte das Entliehene , falls es Ihnen früher
entbehrlich wird, alsbald zurückgegeben und der
Allgemeinheit wieder zugänglich gemacht werden.

Reclams
Universal-
Bibliothek
die größte Büchersammlung , die
Fundgrube für jeden Studierenden,
Lesenden , Sichbildenden

Aus den letzten Neuerscheinungen:

Hugo v. Hofmannsthal:
Wege und Begegnungen . 35 Pf.

Radiotechnik
Von Dip!.- Ing . G. Lillge . Mk. 1.05

Strahlungserscheinungen
(Korpuskularstrahlen und Radio¬
aktivität ) . Von Dr. Erich Naujoks.
Mk. 1.05

Reclams Gartenbuch
Von Karl Weinhausen . 35 Pf.

1d)olien, me roten Kanaillen ! Oy, oh, was sagen Sie
dazu, Marquis , was sagen Sie ?"

Da sprang der zierliche Schüler empor wie von einer
Feder geschnellt und schrie: „Was brauchte sich der
Pfaffe auch in politische Dinge zu mischen!"

Der Pater hielt sich am Katheder fest, riß Augen und
den Mund auf . Er war sprachlos. Aber jubelnd stimm¬
ten die Schüler dem kleinen Marquis zu und dann
stürmten alle hinaus in den Hof und kletterten über die
Mauer in die aufgeregte Stadt und suchten nach Waffen.

Der Priester aber wankte der weitgeöffnoten Tür
des Schulzimmers zu und stöhnte : „Oh , mon visu,
mon Vien ! Die Revolution ! Überall Revolution !"
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unvermeidlich mit Haufen von Trümmern , neuen Brän»
den und Leichen bedecken wird , zu vermeiden . DU
Früchte der neuen Amnestie werden unvergleichlick
schrecklicher als die vom Oktober sein, die Judeumeye-
leien an allen Orten , den Aufstand von Moskau und
noch andere zur Folge haben. Die Amnestie wird einer
Erklärung der Handlungen der Zerstörer und Feinde
des Eigentums der Arbeit und Ordnung der Mörder
und Räuber für natürlich und gesetzlich gleichkommen
und die notwendigen gerichtlich-administrativen Matz-
nahmen der Regierung zum Schutz der Staatsordnung
als unbegründet und willkürlich erscheinen lassen. Die
Regierung ist vorzüglich über die jetzige Lage unter¬
richtet und Rußland wird ihr neue Konzessionen an di«
Revolutionäre , wie iiffi Mp  Nevsammlnng auch nennen

veder moralisches noch
gehen unseres Baker-
e Arbeit unfähig sind,
as Sältykow ." Ähnlich«
ren reaktionären Ber-
gerichtet. Die einheit-
he, hinter der vermut¬
stehen.

d Kand-
baden , 27. Mai.

als ich hinausging in
geklärt, am Horizont

n mit roten Rändern
Streifen und Fleckens
henden Sonne . Bol
vütet , am Tage vorher
raffen niedergegangeri
ege gerissen und über-
jetzt aber verhieß der

ging aus ohne ein
>elegenen Waldpfadem

selten begegnete mir
hrem nächtlichen Aus-

Büschel von Eichen-
m und abgebrannte

tiefer hinein in den
>o die Schatten ansan-
naustrat auf einen
nd liegt zwischen Hoch¬
ei Seiten sachte auf-
mg durchschnitten von
tt an den Usern. Ein
egenschnäpper und an¬
her, wiegten sich aus
ien über die Gräser,
einen Schmetterling-

ins Gras , das lustig
mittels . Noch steht es
errlichkeit mit unzäh--
Knospen und zarten
llrt und unenülch in
irzchen eine nnabhän-
.lich, unscheinbar und
nz dem anderen , jedes
nomie, die es von der
.'scheidet. Und wie st«
Stengel, ihre Hälnrcheu

vorausbestimmt war
lag in dem winzigen
den feinen Wurzel--,
u. Wie sich Zelle an
. . ■"■■"■■t 'RHHHsy

M-chdruck otrtNnj

rik Ibsens.
uteil geworden, sein
rfen und sein Lebert
at den Tod nie ge¬
het ihn doch oft der

;u werden mitten in
uß man die Zeit zirp
an einen Freund —̂
in ja doch nicht" —;
:rs zu machen", aber
s möglich vom Hals
n sterben, bevor man
auf dem Herzen Haft,
rig , zu sehen, wie di«
hat der Dichter neu-
bqr in den späteren
ch gern in den Zeiten
:nd ein. In seinen
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dheitsträume tauchte
und die reiche Ge-

mf, von der er im
„Peer Gynt " ein Bild entworfen hat und die mit dem
Konkurs des Baters zusammeubrach. Vom 14. Jahre
an war er darauf angewiesen, für sich selber zu sorgen,
und nie wieder ist er nach der Heimat und ins Eltern¬
haus zurückgekehrt. Der hauptsächliche Grund dafür
war , wie er selbst an den Onkel Paus schreibt, daß es
zu sehr in ungünstige Verhältnisse verstrickt war , zu
dringlich für sich kämpfen mußte , um den Eltern eine
Hülfe und Stütze zu werden, und daß cs ihm zwecklos
schien zu schreiben, wo er nicht praktisch handeln konnte.
Kein Brief an Vater und Mutter ist überliefert : nur
an die gütige , tiefreligiöse Schwester Hedwig, deren
verklärtes Bild in der Heldin der „Wildente " uns cnti
gegentritt , hat er nach dem Tode der Mutter geschrieben
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Zelle reiht, aus welchen Stosfen sich der Pflanzenkorpcr
aufbaut, wir haben es ergründet, nicht ergründbar aber
erscheint das Geheimnis ihres Anfangs . Wir sehen da»
Samenkörnchen, wir wissen, das; cs feuchtwarmcr Erd»
sund eines schönen Frühlingstages bedarf, um e»
keimen zu lassen zum Leben, und dennoch ist es uns crn
Wunder, dieses kleine, in seinem Schlafe nicht erkenn¬
bare, aber unter erkennbaren Einflüssen auswachende
Pflanzendasein. Derselbe Boden nährt sic, dieselbe
Sonne wärmt sie, ihre äußeren Lebcnsbedingungcn sind
dieselben, und doch ist jedes eine Individualität . Zwei
Pflanzen derselben Art stehen nebeneinander, die eine
kräftig sich ausdehnenö, die andere schwächlich in der
Form und matt in der Farbe. Vielleicht nagt ein Wurm
an ihren Wurzeln, vielleicht hindert ein zwischen ihre
Wurzeln geklemmter Stein ihre Ernährung, vielleicht
auch ist die Lebenskraft schwächer gewesen, die stc ins
Dasein ries. Zufälligkeiten im ordnungsmäßigen Lau,
der Natur, die aber augenscheinlichnicht fehlen dürfen,
und die man darum nicht Zufälligkeit, sondern Notwen¬
digkeit nennen möchte.

Ich blicke in das vielgestaltige liebe Kleinleben, daL
vor mir liegt und in seiner kurzen Existenz dasselbe
Gesetz erschöpft, das der Achtzigjährige unter uns in
seinem langen Leben erfüllt. Ein Tag wie hundert
Jahre und hundert Jahre wie ein Tag ; Anfang — Leben
Ende; Anfang — Leben — Ende. Immer und ewig der¬
selbe wechselnde Lauf, bergauf und bergab und wieder
bergauf. Stets ein Ende des Dinges , nimmer ein Ende
der Dinge . Und im gewaltigen, uferlosen Strome der
Zeit ist das Kleine so groß wie das Große und das
Große so klein wie das Kleine; cs ist alles dem Ende
verfallen. Aber nur scheinbar, unser ist die Welt, denn
wir erkennen sic. Und durch unsere Erkenntnis er¬
heben wir unS über die Welt der stofflichen Dinge . Und
jin uns lebt etwas von dem ewigen Geist, der dem Wech¬
sel Dauer verleiht, der war, als sich die Erde zum ersten¬
mal mit Grün überzog, und sein wird, wenn der letzte
grüne Zweig unter der trockenen, versengenden Glut
der letzten Erdentage verdorrt.

Und wie ich so in allerlei Gedanken und Betrach¬
tungen saß vor dem idyllischen Wiescngrundc und
hineinschautc in das tausendfältige Geäst winziger
Stämmchen, Zweige und Blättlcin , da summte es, als
ob ein großer Bienenschwarmüber mir schwärmte. Das
war das über das Laubdach des Waldes vom Winde
herübergetragene Geläute der Glocken in einem Dörf¬
chen, das eine halbe Meile entfernt liegt . . . Jetzt
kommen sie aus den Häusern und gehen die Dorfstratze
entlang mit langsamen, bedächtigen Schritten und feier¬
lichen Mienen, unterm Arm das Gesangbuch, im Herzen
ein Gebet. Sie gehen und suchen das Ewige, das be¬
stimmt ist, das Zeitliche zu verklären; sic suchen es in der
altersgrauen Kirche, über deren Tür in schmiedeeiser¬
nen, verrosteten Buchstaben das Jahr ihrer Erbauung
steht: 1673. Das ist dieselbe Kirche, durch deren kleinen,
stillen Raum ihre Vorfahren in langer Reihe gewandelt
sind, in Zeiten der Freude, aber auch in Zeiten der
lgrößten Not. Hier ist der Ort, wo ihre Gedanken weit
in die Vergangenheit zurückschwcifen können, und das
ist die Stelle , von der aus sie einen großen Blick vor¬
wärts tun in die entfernteste Zukunft. Möge der hoff¬
nungsvolle Blick kein trügerischer sein! Und hier ist
ferner der Ort, wo sie einträchtig beieinander sind, wo
der kleinliche Streit des Alltagslebens zurücktritt vor
dem großen Gedanken des Sonn - und Feiertags der
Seele . Oft habe ich gesessen im Hohen Kirchcnstuhl mir
geschlossenen Augen und habe nachgedacht über das große
Menschenrätselund der Raum füllte sich mit Männern
und Frauen, angehörend vergangenen Jahrhunderten
— sie kamen und sind gegangen, ein Geschlecht löste das
andere ab, jedes nachfolgende aber erbte den Geist des
vorhergegangenen und bildete ihn weiter aus zur

immer weltumfassenderen Erkenntnis. Also im Kom¬
men und Gehen doch ein untrügbarer Fortschritt, etwas
Unvergängliches. . . .

Und ich erhob mich, setzte die Eisenzirnnge meines
Stockes ins Gras und schritt durch das vergängliche
Frühl 'lngsleben der Natur mit heiterem, vertrauendem
Gcmüte, freudig genießend die schöne Welt. ct.

Wer die kirchlichen und sittlichen Zustände
in Wiesbaden erstattet der Kreissynodalvorstandder am
nächsten Dienstag zusammentretenüen evangelsichen
Synode des Kreises Wiesbaden-Stadt den gewohnten
Bericht, der jedoch diesmal mit Rücksicht darauf, daß die
diesjährige Sitzung wegen der Wahlen zu der im Herbst
stattsindenden Bezirkssynode früher abgehalten wird und
seit der letzten Tagung nur ein halbes Jahr verflossen
ist, kürzer als sonst ausfiel . Der Bericht kann, wie tu
den letzten Jahren die Teilnahme der Gemeinde
am kirchlichen Leben,  am Gottesdienst uno
Abendmahl als eine gute bezeichnen. In der Bcrg-
kirchengemeinbcfreut man sich der gelungenen Reno¬
vierung der Kirche. Für die Marktkirchengememde war
daS verflossene Halbjahr infolge der Erkrankung der
beiden ältesten Geistlichen, Herren Dekan Bickel und
Pfarrer Ziemendvrsf, eine Zeit der Not. Wenn auch
eine Aushülfe berufen wurde, so mutzte in der inneren
Gemcindcarbeit manches ungetan bleiben und der Be¬
richt gibt gerade darum dem Wunsche Ausdruck, daß
dieser Notstand baldigst ein Ende nehmen möchte In¬
folge dieser Störungen war cs auch nicht möglich, der
geplanten besseren kirchlichen Versorgung der Außen-
bewirke öer Gemeinde an der Mainzer Landjtr-ahe naher
zu treten. Der Kirchcnbesuch in der Marktkirche zeigte
jedoch keinen Rückgang. Die an örei Sonntagen vor¬
genommenen Zählungen ergaben die Durchschnittszahl
141,; Auch in der Neukirchengemeindcliegt ein Not¬
stand vor, der in öer großen Ansdchnnng dieser Ge¬
meinde begründet ist und dem nur durch Abtrennung
einer weiteren Gemeinde und Erbauung einer vierten
Kirche abgcholfen werden kann. Das dazu erforder¬
liche neue Gcmeinidestatnt liegt nun noch der Genehmi¬
gung durch die Gemeindeorganc der Krcissynode zur
Begutachtung vor. Der Bau der vierten Kirche befindet
sich noch im Stadium der Vorbereitungen. Demnachn
wird das Preisgericht zur Prüfung der drei neuen
Bearbeitungen znsammentreten. Mit dem Bau wird
jedenfalls im Frühjahr 1907 begonnen. In der
Armenpflege  ist in allen drei Gemeinden in der
seitherigen Weise weitergearbeitet worden. Die Frage
nach einer einheitlichen Ordnung der Krankenseelsorge
in allen Hospitälern durch eine besondere Kraft hat noch
keine Erledigung gefunden. Der Vorstand der Berg-
kirchengemcinde hat mehrere Anregungen für den vor¬
liegenden Bericht gegeben. Die erste öetitfft die Seit
Bei Konfirmation,  die Mit der Schulentlassung,
die durch ministeriellen Erlaß auf dpn 31. März fest¬
gesetzt wurde, nicht im Einklang steht, für einen Teil
der Konfirmanden, wenn Ostern spat fallt, sogar erst
mehrere Wochen später stattsindet. Hiermit sind für da»
.cmns und die Kirche so viel Unzutraglichkcitcn ver¬
knüpft daß eine Verlegung sämtlicher Konfirmationen
aus die Zeit vor Ostern geboten erscheint. Der zweite
Punkt betrifft das B e e rd i g u n g s w e sc n. Die
Stadtverwaltung beabsichtigt die Stadt in zwei Hälften
zu teilen, wovon eine dem dann neu zu belegenden
ietz-aen Friedhof, die andere dem neuen Südfriedhof zu-
gewiestn wird. Da aber der letztere, bis die Wiedcr-
belegnng des jetzigen neuen Friedhofes erfolgen kann,
wahrscheinlich eine ganze Reihe von Jahren allein
benutzt werden muß, so ist die Zeit zur Neu¬
regelung des kirchlichen Bcerdigungsweiens letzt
gekommen. Es wird als unmöglich bezeichnet, die Be¬
erdigungen in der seitherigen Weise auf dem Sud -Fried

Eine tiefe Wehmut liegt über diese Erinnerungen
gebreitet; nicht datz ihm die Wärme des Herzens fehlte,
aber sein Blick war ganz in sein Inneres gewandt, und
er mutzte Eltern und Vaterstadt verlassen, um nur
seiner Kunst anzuhangen; seinem Lebenswerk hat er
auch seine Kindesliebe geopfert. , Innig hing am
Vater, ein starkes Gefühl band ihn an die verfallene
sind wieder auflebende Heimatstadt, aber eine Angst vor
den dunipfen kleinen Verhältnissen, vor der Enge de»
geistigen Horizonts hielt ihn davon ab, jemals zuruckzu-
kehren. Mit 15 Jahren also begann er ferne Lauchahn
in der niedrigen engen Apotheke von Grimstad, ein
noch sehr kleiner junger Mann mit schnellen Beweguu-
neu und unbedeutendenr Äußern, den: nur ein paar Helle
protze Augen den Stempel der Begeisterung und Gcma-
Ittät aufötiiefien. Über halb niQd)tc bet junge îbfeu
in dem kleinen Nest von sich reden. Eine unvertilgdare
satirische Ader ließ ihn aus tausend Possen und Recke-
reien verfallen, rn kecken Schimpfreimen und lustigen
Karikaturen machte er sich über die ehrsamen Bürger
lustig. In der Vorrede zur zweiten Ausgabe des „Eatr-
lina" hat er selbst ironisch aburteilend von diesen Aus¬
gelassenheiten der jugendlichen Laune , erzählt. Er
schwärmte für Freiheit .und Menschheitsgluck, schrieb
wilde Sonette und stahl sich von den Stunden , die er sich
unter den Augen des scharf aufpasscnden Prinzipals für
sein medizinisches Studium abstahl, wieder ,ein paar
Nachtstunden ab, um seinen „Catilina " in einem Zuge
hinauschrciben. Zwei aufopfernde Freunde glaubten an
ÄS Due, schrieb das formlos-rohe Konzepr
mit peinlicher Gewissenhaftigkeit m schönster Kalli-
--raphie ab und der andere, der wackere Schulcrud, fuhr
nach Christiania, um für den neuen Dichter der sich
Bryrnolf Bjarme nannte, einen Direktor zurÄuffuhrung
und einen Verleger zu finden. Doch der Erfolg war,
datz Schulerud das Drama auf seine Kosten drucken
lassen mutzte, und als die Freunde sich später m Geld¬
verlegenheit befanden, verkauften sie fast die ganze
Auflage des Stückes als -Makulatur, so datz sie für em
paar Tage zu essen hatten. Ibsens Zeichnungen die
er damals in satirischer Laune versertigle, sind noch er¬
halten und zeigen die scharfe sarkastische Begabung des

Hofe vorzunehmcn, da jede derselben über zwei Stunden:
in Anspruch nehmen wird. Es wird empfohlen, alle
Leichen— ohne Ausnahmen — wie in anderen großen
Städten nach den Leichenhallen auf den Friedhöfen zu
verbringen und die kirchliche Feier in der dort befind¬
lichen Kapelle abzuhalten. — Der letzte Punkt betrifft dre
Agitation zum Austritt aus der Kirche.  Dazu
äußert sich der Syuodalvvrstand wie folgt: „Man weiß,
daß die Agitation von auswärts hereingetragen ist, weiß
auch, wer die Träger derselben sind. Der gesunde Sinn
unserer evangelischenBevölkerung, die wohl weiß, datz
ihre Kirche die Pflegerin und Hüterin ihrer besten
idealen Güter gewesen ist und noch ist, hat zwar dieser
Agitation wenig Bedeutung bcigelcgt: im Jahre 1905
erfolgten in allen drei Gemeinden nur sieben Austritte.
Mit der gegenwärtig schwebenden Schulfrage hat jedoch
die Agitation neu eingesetzt, anscheinend mit etwas
besserem Erfolge, in öer Bergkirchengemeindefind für
das Jahr 1906 bis jetzt fünf Austritte angemeldet, wobei
die Kinder der bctr. Familien nicht mitgerechnet sind. Dre
angestellicn Erkundigungen ergaben, daß weniger dre
Unzufriedenheit mit den hier bestehenden kirchlichen Ver-
hälrnissen und Ordnungen als eine ticsergehende Miß¬
stimmung gegen die Kirche überhaupt vorliegt, welche
kurzweg des Dogmatismus , der Intoleranz und eines
rückschrittlichenGeistes beschuldigt wird. Daß die
linierte nassauische Landeskirche auf dem Grunde völliger
Gewissensfreiheit beruht und jeden Zwang in Glaubens-
sachen ausschließt, ist sowohl den Agitatorev wie den von
ihnen beeinflußten Gemeindegliedern gewöhnlich gänz¬
lich unbekannt. Die vorgeschricbene seelsorgcrische Ein¬
wirkung hat aus naheliegenden Gründen wenig Erfolg,
wenn einmal die gerichtliche Anmeldung geschehen ist
Es scheint daher geboten, datz entsprechende Borkch-
rungsmatzregcln getroffen werden, zu denen eine Er¬
klärung der Synode, resp. ihres Vorstandes zu zählen
wäre, welcher die rechtliche Grundlage unserer Landes¬
kirche den Gemeindegliedern zur Kenntnis bringt und
vor solchen unbegründeten und übereilten Austritten
ernstlich warnt." — Nach der dem Bericht beigefügten
Statistik zählte in 1905 öie Bcrgkirchengemeinde
542 Taufen, 154 Trauungen , 237 Beerdigungen, 8104
Kommunikanten, 252 Konfirmanden, 1 Austritt und 9
ilbettritte : die M a r kt ki r chen g e m e i n d e 118
Zausen, 128 Trauungen , 113 Beerdigungen, 3012 Kom-
munikanten, 113 Konfirmanden, 2 Austritte und 4 Über-
trttic- die N e u ki r che n g e m e i n d e 825 Taufen, 380
Tra, -.irrigen, 383 Beerdigungen, 4323 Kommunikanten,
470 Konfirmanden, 4 Austritte und 9 Übertritte, zu¬
sammen die Gcsamtkirchengemeinde 1482 Taufen, 662
Trauungen, 743 Beerdigungen, 10 439 Kommunikanten,
835 Konfirmanden, 7 Austritte und 22 Übertritte. o.

protzen Beobachters für die Karikatur: er hat sich! auch
verschiedentlich mit der Ölmalerei beschäftigt und vor
186» sogar ernsthaft daran gedacht, Maler zu werden.
Als der „Catilina " erschien, war, Ibsen bereits nach
Christiania gegangen, um das gefürchtete „Maturitats-
Examett" zu machen. Er bestand es, wie er sich selbst
auödrückte, ..«uro nciio krachoque ", indem er tu zwei
Fächern durchfiel; nur das Deutsch war der Lichtpunkt
und wirklich ist Deutsch die einzige Sprache gewesen,
die Ibsen außer der heimischen beherrschte. Sein Fran¬
zösisch und Englisch waren sehr mangelhaft und auch
dem Italienischen konnte er trotz seiner längeren Ausent-
halte in Rom keine Seite „freundlichen Verständnisses
abgewinnen. Überhaupt hat Ibsen auch später sehr
wenig gelesen; die Bibel und die Komödien Holbergs
waren feine einziqe ständige Lektüre, während er sich
sonst nur mit Zeitungen begnügte, ans denen er aller¬
dings eine außerordentliche Kenntnis der allgemeinen
Lage und des Lebens schöpfte. Vielfache Anregungen
hat Ibsen während der folgenden Jahre in Christiania
empfangen, aber im Grunde war es doch eine Kette von
Sorgen und Konflikten, von Unannehmlichkeiten und
Reibungen. Seine Stücke fanden, wenn es das Berge-
ner Stadttheater wagte, ste auszuführen, einen mehr
als geteilten Erfolg ; er selbst machte als ^.heaterdirektor
so schlechte Erfahrungen, datz er noch später meinte, ein
Theaterdirektor dürfe nicht „biblischer, @cfuuutrt0
frönen, sondern müsse gegen das Schauspielervolk mit
unnachsichtlicher Strenge Vorgehen. Da bedeutete es
denn für ihn eine Befreiung, Norwegen zu verlassen.
Mit den: Gefühl, „aus dem Dunkel hinans uw Licht
geschlüpft zu sein, aus den Nebeln durch eineiig Tunnel
hinaus in den Sonnenglanz , begrüßte er „die Schönheit
des Südens mit ihrem wundersam lichten Schimmer,
strahlend wie weißer Marmor". Der Dichter hatte sich
verheiratet und dadurch seinem Leben „einen schwerer
wieaenden Inhalt " gegeben. Seine Frau, die in ihrer
Chärokterqröße an die alten Heldinnen der Sage er¬
innerte und zugleich Wohl auch das Vorbild der Frau
Alving gewesen ist, hat in allen Nöten treu zu dem
Gatten gehalten, von dessen dichterischer Große sie über¬
zeugt war. Auch einen Verleger hatte Ibsen rn Fre-

— Pcrlonal -Nachrichieu. Der Apothekenbesitzer Herr Eller
Nt zum pharmazeutischen Bevollmächtigten sür den
Neaierunasbeürk und der Apothekenbesitzer Herr Seyberth
^ beffen̂ Stclloertreter in Behinderungsfällcn ernannt worden.

_Die Beerdigung des Herrn Stadtrats Brütz fand
gestern vormittag um 11 Uhr vom Leichenhause des alten
Friedhofs aus unter großer Beteiligung statt. Die Mit¬
glieder des Magistrats und der Schlachthausöeputatron,
deren Vorsitzender der Verstorbenewar, waren fast voll¬
zählig vertreten. Die Einsegnung der Leiche nahm Herr
Geistlicher Rat Prälat Di . Keller vor. Am Grabe legten
unter anderen Kränze nieder: Herr Bürgermeister Hetz
im Namen der städtischen Körperschaften, Herr Justizrat
Di . Alberti im Namen des Wahlvereins der freisinnigen
Bolkspartei und der Obermeister der Fleischer-Innung,
Herr Stadtverordneter Weidmann im Namen ferne?
Innung . _

derik Hegel gefunden, und das Bekanntwerden mit
diesem aüfopternden Freunde bedeutete „einen Wende-
Punkt in seinem Schriftstellcrdasein wie m fernen
Lebensverhältnissen". Ein guter Rechner ist ^bsen auch
in seinen Geldverhältnissen gewesen, der genau wußte,
wieviel er aus der Sparkasse hatte, sein Geld in Wert-
papieren festlepte und auch „der Spannung wegen" gern
in der Lotterie spielte. Der norwegischeDichter John
Panlsen, der viel init ihm zusammenlebte und für
dessen Unterstützung sich Ibsen in einer Eingabe an,den
Storthing verwendete, sah ihn ein paar Mal über fernen
Kassenbüchern sitzen, die er aufs genaueste führte wie
ein routinierter Kaufmann. Mil ^höchstem,Eifer wrd-
mete er sich der Erziehung seines Sohnes Sigurd ; nach
Rom läßt er sich Lehrbücher aus der Heimat schicken,
um seinen achtjährigen Jungen selbst zu unterrichten.
Er siedelt von Dresden nach München über, weil er mit
der Schule, in die Sigurd geht, nicht zufrieden ist, und
schreibt an Konrad von Maurer einen ausführlichen
Brief in dem er sich über die Münchener Schulverhält-
nisse erkundigt und vor allem Gewicht daraus legt, datz
in den modernen Svrachen von eingeborenen Lehrern
unterrichtet werde. Voll hingehendster Liebe hat, er
auch den weiteren Studiengang des Sohnes begleitet
Hier in Deutschland nun hat sich die Persönlichkeit
Ibsens zu der jener verschlossenen, wortkargen, einsam
im Caf6 mit seinen Plänen beschäftigten Gestalt ge¬
bildet die mit seinem Ruhme zugleich unsterblich ge-
worden ist. Seine Zeit war ganz genau eingeteilt tn
Me täglichen Arbeitsstunden, die Spaziergänge, den Be-
such des Casäs. Er arbeitete dabei immer. Wenn sich
Leute im Cafch wo er sich hinter seinen Zeitungen v̂ r-
grub an ihn heranwagten. War er ganz verbittert: „Dre
Leute glauben,, ich sitze hier im Caf6 und trinke mein
Seidel Bier — während ich in Wirklichkeit rm Schweiße
meines Angesichts arbeite und drchte. Ich sehe, wie
meine Figuren sich abrunden, ich betrachte sie von vorn
und von hinten." In der Zeit, da er ern neues Werk
konzipierte und sich mit den Gestalten ferner Phantasie
zusammen einlebte, war es ihm eure Pein sich aus
seiner Phantasiewelt loszurertzen. Ern Geschäftsbrief,
ein Gesuch „konnte dann aus seine Stimmung wie em
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— Balkon -Wettbewerb . Die Anregung des „Wies¬
badener Gartenbau -Vereins ", nach dem Beispiele an¬
derer Städte auch bei uns alljährlich Balkon -Wettbewerbe
zu veranstalten , >nHxt den Beifall weitester Kreise. Die
städtischen Kör ericyaften, Bezirksvereine und Privat¬
personen haben vereits pekuniäre Unterstützungen zu¬
gesagt, so daß den Teilnehmern am Wettbewerb wertvolle
Preise in Aussicht gestellt werden können. Als Preise
sind zunächst wertvolle Dekorations -Zimmerpflanzen und
künstlerisch ausgeführte Diplome vorgesehen. Falls die
Mittel reichen, sollen als erste Preise auch kunstgewerb¬
liche Gegenstände vergeben werden . Maßgebend für die
Prämiierung ist der Zustand der Balkone während der
Sommermonate . Unparteiische Preisrichter werden die
Prüfung Ende Juli , Anfang August vornehmen . Der
genaue Termin wird den Teilnehmern später durch
Karte bekannt gegeben. Im Interesse der Verschönerung
ches Straßenbildes kann eine recht rege Beteiligung am
Balkon -Wettbewerb allgemein nur erivttnscht sein. Bal-
jkone sind hier genügend vorhanden , leider fehlt ihnen
nur allzu häufig der dekorativ und freundlich wirkende
Blumen - und Pflanzenschmuck. Am Wettbewerb kann
sich jeder beteiligen , sei er nun Hauseigentümer , Ver¬
mieter oder Mieter . Kosten entstehen für die Teilnahme
am Wettbewerb, außer einer 2 Pf .-Postkarte zur An¬
meldung , nicht. Anmeldungen nimmt der Vorsitzende
des „Wiesbadener Gartenbau -Vereins " Herr Lothar
Schenck , Kunst- und Handelsgärtner , Lessingstraße 1,
Parterre , bis zum 1. Juli d. I . entgegen.

o.  Dienstboten -Ehrnng . Am heutigen Sonntag ver¬
anstaltet der „Vaterländische Frauen -Verein " wieder
eine Ehrung von Personen beiderlei Geschlechts von
hier und aus der Umgegend, die sich durch langjährige
treue Dienste bei einer und derselben Familie aus¬
gezeichnet haben. Es sind im ganzen über 100, darunter
'einige ati - ber 40 Dienstjahren , sowie eine Anzahl
städtische Arbeiter , denen der Verein eine Busennadel
'widmet. Die Feier findet im Festsaal des Rathauses
statt und beginnt um 3 Uhr.

o. Elektrische Bahn Wiesbaden -Mainz . Die lan¬
de s p o l i z e i l i che Abnahme  der neuen Bahn¬
strecke Wiesbaden -Mainz nahm infolge Besprechung der
auf der hessischen und Biebricher Seite von den Ver¬
tretern der beteiligten Behörden vorgcbrachten Wünsche
doch mehrere Stunden in Anspruch. Auf der Wies¬
badener Seite ging die Besichtigung rascher von statten,
da angeblich hier die Anlage und der Verkehr den
Wünschen der Stadt entsprechend eingerichtet ist. Dazu
gehören auch die Haltestellen, von denen eine zwischen
das städtische Elektrizitätswerk und die Fabrik von
Rossel u. Ko., die andere vor der Germania -Brauerei
errichtet wurde . Die Abnahme hat zu eigentlichen Be:
anstandungen keine Veranlassung gegeben, so daß der
Eröffnung  der Strecke am Mittwoch, den 30. ü. M.,
nichts entgegcnstcht. Diese Mainzer Linie soll am
Kurhaus endigen, wird aber bis zur Fertigstellung der
Kaiserstraße durch die Mainzerstraße nach dem Bahnhof
UUb von da voraussichtlich nach den Eichen geführt.
Nach Eröffnung der Kaiscrstraße fällt, wie schon einmal
erwähnt , die jetzige Linie in der Mainzerstraße fort und
die Wagen der Mainzer Linie fahren von der Mainzer¬
straße über den Kaiser Wilhelm -Ring nach dem Kaiser¬
platz und von da durch die Kaiserskratze nach dem
Kurhaus.

— Zur Hundesperre . Der Herr Polizeipräsident hat
auf eine an ihn gerichtete Eingabe wegen eingehender
Unterweisung der Eisenbahnsahrkarten -Ausgaben , dahin¬
gehend, daß Hunde bei Beförderung aus einem Sperr¬
bezirke in einen angrenzenden , ebenfalls gesperrten Be¬

zirk keiner Zeugnisse bedürfen , folgende Antwort er¬
teilt : „Bezüglich der Ausfuhr von Jagdhunden  zu
Jagdzwecken aus dem Stadtbezirk Wiesbaden in einen
ebenfalls gesperrten Bezirk trage ich keine Bedenken,
den Interessenten auf Antrag ohne Vorlage eines
tierärztlichen Attest es  über den Gesundheits¬
zustand des Hundes einen für längere Zeit (etwa 4 bis
6 Wochen) gültigen Ausfuhrerlaubnisschein auszu¬
stellen, sofern hier amtliche Kenntnis darüber vorliegt,
daß über den anderen Bezirk, in den der Hund einge¬
führt werden soll, zurzeit ebenfalls die ^ indesperre ver¬
hängt ist." Wenn diese Erlaubnisscheine für Jagd  Hunde
zugelassen werden, dürften sie wohl auch für andere
Hunde zu erlangen sein, sofern die Hundebesitzer sich
darum bemühen.

— Der Weg der Znwachssteuer. Im Landtag des
Großhcrzogtums Oldenburg stand am 10. April die Zu¬
wachssteuer in der Mitte der Verhandlungen . Die Re¬
gierung ließ erklären , daß sie die Steuer noch nicht für
angebracht halte, sie habe sich noch nicht genug bewährt.
Die Abgeordneten aber forderten für die Gemeinden
den Wertzuwachs, den sie selbst erzeugen, auch für Ge¬
meindezwecke dienstbar zu machen. Nach einer lebhaften
Anssprache wurde trotz des Widerspruchs der Regierung
mit 38 gegen 6 Stimmen folgender Antrag gestellt: „Der
Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen, ihm einen
Gesetzentwurf vorzulegen , durch den den Gemeinden das
Recht der Einführung einer Umsatz- und Wertzuwachs¬
steuer gewährt wird ."

— Die Ausbeutung der Stellensuchenden wirksamer
als bisher zu bekämpfen, beabsichtigt das preußische
Ministerium für Handel und Gewerbe. Wie aus einem
an die Handelskammern zur Begutachtung versandten
Entwürfe hervorgeht , sollen zu diesem Zwecke die Vor¬
schriften über den Geschäftsbetrieb der gewerbsmäßigen
Gesinde- und Stellenvermittler einige wesentliche Um¬
gestaltungen erfahren . In einer Versammlung des Ver¬
eins der Berliner Gesinde- und Stellenvermittler wurde
der Versuch gemacht, die Folgen der neuen Vorschriften
so darzustellcn, als ob durch sie die Stellensuchenden be¬
nachteiligt würden . Das ist nicht der Fall , vielmehr
wird durch die Vorschrift, nach der die Vermittler von
den Arbeitgebern sowohl als den Arbeitnehmern Ge¬
bühren nur in gleicher Höhe erheben dürfen , dem Un¬
wesen, daß die Gebühren bisher in der Hauptsache ledig¬
lich von den Stellensuchenden gezahlt werden mußten,
erfolgreich gewehrt. Der Deutschnationale Handlungs-
gehülfen-Verband zu Hamburg hat in einer Eingabe
seinen Standpunkt zu den neuen Vorschriften öargelegt
und besonders darum gebeten, daß auch die Herausgeber
der überall auftauchendcn Stellenlisten , die unter dem
Namen Stellenbote , Vakanzenpost und dergleichen er¬
scheinen, den Vorschriften unterstellt werden . Diese
Stellenlisten sind, wie in der Eingabe nachgewiesen wird,
vielfach wertlos , da sie zumeist nur Stellen anzeigen, die
bereits mehrere Tage vorher in den Tageszeitungen er¬
schienen sind. Deshalb wird auch das Geld, das die
Herausgeber derartiger Vakanzenlisten den Stellen-
suchenöen abnehmen, unnütz ausgegeben.

— Kriegsgericht. Die Gehorsamsverweigerung vor
versammelter Mannschaft bringt den Soldaten „auf
Festung", und die dort verbrachte Zeit muß er später
nachdienen. Das erfuhr der aus dem Elsaß gebürtige
Rekrut Emil Heß der 3. Kompagnie des Füsilier -Regi¬
ments v. Gersüorff (Kurhess. Nr . 80). Am 30. April
sollten die Leute der Kompagnie ihre Sachen instand
setzen, weil anderen Tags Bataillonsbesichtigung war.
Der Korporalschaftsführer des Heß, ein Gefreiter , fand,
daß dessen Mantel nicht gut gerollt war . Er befahl ihm,

den Mantel noch einmal zu rollen . „Der Mantel ist gut
gerollt", sagte der Rekrut , und als der Gefreite den Be¬
fehl wiederholte , fügte er hinzu : „Ich werde dich dem
Hauptmann melden, weil du auf mir reitest." Nun
führte der Gefreite den Mann zum Feldwebel , und das
Ende vom Lied war die Verurteilung des Rekruten
durchs Kriegsgericht zu 45 Tagen Gefängnis.

— Freie Schnlstelleu sind zu besetzen in : 1. Lykers-
hause  n, Kreis St . Goarsh-auten, kath. Lehrerstelle mit 1060
Mark Grundgehalt , freier Dienstwohnung, IM M. Alterszulage.
Anmeldungen bis zum 10. 6. 06. Antritt am 20. 6. 06. —
2. Cr ansberg,  Kreis Usingen, kath. Lehrerstclle mit 1l40 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung, IM M. Alterszulage. Ir
dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 90 M. für kirchlich«
Dienste enthalten. Anmeldungen bis 15. 6. 06. Antritt an:
1. 7. 06. —>3. Weilb  ach, Kreis Wiesbaden-Land, kath. Lehrer¬
stelle mit 1180 M. Grundgehalt , 200 M. Mietsentschädigung für
verheiratete, 100 M. für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alters
zulage. Anmeldungen bis 1. 6. 06. Antritt am 18. 6. 06. —.
4. Haler  n , Kreis Dill , cvang. Lehrerstelle mit 1038 M.
Grundgehalt , 100 M. Mietsentschädtgung für verheiratete, 80 M.
für unverheiratete Lehrer, IM M. Altcrszulage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung von 88 M. für kirchliche Dienste ent¬
halten. Anmeldungen bis 1. 9. 06. Antritt am 1. 10. 06. —
5. Schrvanhei  m, Kreis Höchsta. Dk., kath. Lehrerinstellc mit
1000 M. Grundgehalt , 275 M. Mietsentschädtgung, 125 M.
Alterszulage . Anmeldungen bis 16, 6. 06. Antritt am 1. 7. 06.
— 6. Schrvanheim,  Kreis Höchsta. M., evang. Lehrerstelle
mit 1200 M. Grundgehalt , 880 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete, 180 M. für unverheiratete Lehrer, 200 M. AlterS-
znlage. Anmeldungen bis 20. 6. 06. Antritt am 1. 7. 06.

— Kmsttsalon Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt:
Arnold Böcklin j : „Jagdzug der Diana ", „Hoffnung", „Studie ".
Die Kossuthschen Porträts bleiben nur noch wenige Tage ans-
gestellt.

— Marokko-Spanienreife . Der Berliner Tourtstenklub Nord-
Süd , der vom 8. bis 22. Juli eine Mittelmeerfahrt über Rotn,
Neapel, ital . Inseln nach Tunis veranstaltet, bietet Freunden
einer angenehmen Seefahrt eine äußerst günstige Gelegenheit zum
Besuch von Algier , Marokko, Spanien in der Zeit vom 23. Juli
bis zum 6. August. Die Fahrt begi«r>t und endet in Luzern.
Besucht werden Genua , Ajaccio (Corstca), Algier (2 Tagc >,
Tanger in Marokko, Algeciras / Gibraltar , Malaga , Granada
(Alhambra), balearische Jirscln (Mallorca), und Monte Carlo.
Auf der Rückfahrt wie auf der Hinfahrt haben die Teilnehmer
«ine sehr günstige Gelegenheit zum Besuch der Weltausstellung
in Mailand . In dem Preise von 278 Mark sind sämtliche ge¬
meinsamen Ausgaben ab Luzern enthalten. Die Fahrt wird aut
der Lustjacht „Hispania" ausgcführt . Prospekte sind durch die
Vertretung A. Benninghoven  in Wiesbaden, Wilhelut-
strahe 42, erhältlich.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Herr Adalbert S t e f f t c r vor»

Residenztheater in Hannover wird fit der kommenden Woche ein
zweimaliges Gastspiel  auf Engagement absolvieren. Herr
Stefstcr tritt am Montag, den 28. d. M., als Genpe in der
„Großstadtluft" auf und spielt am Donnerstag , den 31. d. Dk
den Leopold in „Im weißen Rößl".— (S p i e l p la n.) SonntaT
27. Mai, bei aufgehobenem Abonnement: „Undine". Ansaim
7 Uhr. Montag, den 28., Abonnement D , 51. Vorstellung: „Die
Großstadtluft". (Gempc: Herr Stesfter vom Residenz-Theater tri
Hannover a . G.) Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 29., Abonne¬
ment 8 , 61. Vorstellung, zum Vorteile der hiesigen Theater-
Pcnsions-Anstalt. 2. Benefiz pro 1906: „Die weihe Dame". Au-
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 80., Abonnement A , 50. Vorstellung:
„Die lustigen Weiber von Windsor". Anfang 7 Uhr. Donners¬
tag, den 31., bei aufgehobenem Abonnement: „Im weißen Rötzl"
(Leopold Rrandmeper : Herr Stesfter vom Residenz-Theater in
Hannover a . G-) Anfang 7 Uhr. Freitag , den 1. Juni , bei auf¬
gehobenem Abonnement: Armide". Anfang 7 Uhr. Samstag
den 2., Abonnement C, 51. Vorstellung: „Krieg im Frieden "'
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 3., her aufgehobenemAbonnement-
„Die Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 6ß„ Uhr. Montag'
den 4., bei aufgehobenem Abonnement: „Carmen". Ansana
7 Uhr. *

Vereins -NachrichteA
* Der „Sachsen - und Thürin gcr ^Verein ", gx.

gründet 1892, veranstaltet zur Feier des Geburtstages des
Königs von 'Sachsen heute Sonntag , den 27. ö. M.,' auf der
„Kronerrburg", Sonnenbergerstratze 58, ein Frühlingsfest mit
Konzert, Tanz und Kinderspielen.

* Ein Waldfest unter Mitwirkung von Militär - und anderen
Vereinen, sowie eines Teiles der Kapelle des hiesigen 80cr In-

Steinwurf wirken, der brutal ein Loch in fein feines,
spitzenleichtes Gedankengewebe riß . . .

Nach dem ersten Entwurf kan: eine Zeit intensiven
Einlebens in die Gestalten , dann folgte die erste Nieder¬
schrift und dann die feinere Durcharbeitung , die ener¬
gischere Individualisierung . Dabei hat er „das herr¬
liche Bockbier" Münchens oder einen frischen Ausflug
in die Berge nicht verschmäht, aber stets bewahrte er
eine zierliche und würdige Haltung , hatte stets die
gleiche tadellose Toilette , die schwarze Binde, den seinen
Regenschirm. Erstaunlich war seine Beobachtungskraft
auch in den kleinsten Dingen . Einst blieb er in Berch¬
tesgaden bei einem Schuhmacher stehen und wußte mit
allen Handgriffen und Einzelheiten des Handwerks so
genau Bescheid, daß der Schuster fest davon überzeugt
war, einen Genossen vom Handwerk vor . sich zu haben.
Im Couv^ fuhr er einst mit einem Hutmacher und über¬
raschte auch hier durch die genaueste Kenntnis des ihm
doch eigentlich fremden Metiers , bei dem er sogar die
Veränderungen in .der Produktion genau angeben
konnte. Fast immer lebte er in Pensionen oder in einem
schnell aufgeschlagenen Haushalt ) erst langsam kam ihm
der Gedanke an Seßhaftigkeit : so sing er an , alte
Bilder zu sammeln, um seine künftige Wohnung ganz
und gar mit .Kunstgegenständen dekorieren zu können.
Bald hatte er über zwanzig wertvoller alter Malereien
zusammen, die ihm schließlich in einem Speicher in
München herumstanden , ohne daß er irgendeine Freude
davon hatte . Auch die Sehnsucht nach dem Meer und
nach der wilden . Schönheit der Heimat , umfing ihn
immer mächtiger, so daß er 1891 wieder nach Chri-
stiania übersiedelte, wo der unruhige Wandervogel nun
endlich, mit Ehren und Schätzen in die Heimat heim¬
gekehrt, seinen festen Sitz aufschlug. Auch hier führte
er seine regelmäßige Lebensweise weiter , arbeitete täg¬
lich die bestimmte Zeit , empfing Bestrche, begab sich zur
festgesetzten Zeit nach dem Grand Casö, .wo er in einem
eigenen Zimmer seinen bestimmten Platz hatte und wo
nur Bevorzugte eingelassen wurden , machte seine Mit-
tagspromenade im königlichen Schloßpark und erschien
allen als der stille, freundliche und gütige Mann , den
eine seltene Verschämtheit an dem Ausdruck seiner Ge¬
fühle durch Worte verhinderte , der aber in herzlichen
Gebärden, in dem tiefen warmen Blick des Auges und
in einer unendlich abgeklärten Milde den großen und
reichen Geist verriet,

Aus Kunst und Leben.
* Unveröffentlichte Briefe Ibsens . Über unver¬

öffentlichte Briefe Ibsens wird der „Neuen Freien
Presse" aus Kopenhagen gemeldet: Ein hiesiger Schrift¬
steller, der die Zustände im Hause Ibsens genau kennt,
erzählte vor kurzem folgendes : „Als die Briese Ibsens
gesammelt wurden , Hatten die Herausgeber einen unlieb¬
samen Kampf mit der Gattin Ibsens zu bestehen. Diese
setzte es durch, daß in die Sammlung keiner der vielen
Briefe ausgenommen werden durfte , die Ibsen an eine
Frau geschrieben hat, an der er mit tiefster Verehrung
Hing. Mit dieser Frau , einer norwegischen Künstlerin,
stand Ibsen durch viele Jahre und bis zu seiner
Lähmung in regelmäßiger Korrespondenz. Er , der
Schweigsame, schrieb ihr fast täglich einen ausführlichen
Brief , in welchem er ihr seine tiefsten Erlebnisse, seine
geheimsten Empfindungen beichtete. Die ganze
Korrespondenz ist erhalten und ist im Besitze seiner
Frau , die sie als köstlichstes Kleinod hütet. Und dieser
Briefwechsel, der zugleich ein großartiges , ganz persön¬
lich gehaltenes Tagebuch Ibsens darstellt, wird auch zu
gelegener Zeit veröffentlicht werden. Die Gattin Ibsens
aber wahrte immer eifersüchtig ihre Rechte. Sie hat
jener heute auch schon betagten Freundin Ibsens den
Zutritt zu seinem Krankenlager verwehrt , und wie
streng sie bei der Sichtung der Ibsen -Briefe verfuhr , das
beweist der Umstand, daß sie zum Beispiel selbst einen
harmlos herzlichen Brief zurückwies, den Ibsen einst an
die junge Tochter von Georg Brandes geschrieben, hat.
Dadurch bekam die in deutscher Sprache erschienene
Sammlung der Ibsen -Briefe einen so nüchternen
Charakter , darum gibt sie von der Persönlichkeit Ibsens
eine so einseitige Vorstellung . Man hat . eine lange
Reihe von Geschäftsbriefen Ibsens ausgenommen und
die innigsten, wärmsten Briefe , die Ibsen eben nur an
Frauen geschrieben hat, ausgeschieden."

Ein viertägiges Beethovenfeft des Münchener Kaim-
Orchesters unter Felix Weingartners Leitung fand vom
17. bis 20. Mai in Mannheim statt. Zur Ausführung ge¬
langten sämtliche neun Sinfonien Beethovens , die Wein¬
gartner , auswendig dirigierend , in ganz genialer Weisedarbot.

Am Portal des Cölncr Doms machen sich Abbröcke¬
lungen bemerkbar. Dieser Tage gerieten , wie der „Lok.-
Anz." meldet, Besucher des Domes durch herabstürzenöe
größere Steine in Lebensgefahr. Auch ein Zögling des

Priesterseminars und ein Domarbeiter entgingen mit
knapper Not der Gefahr , von herabstürzenden Steinen
erschlagen zu werden . Am Südportal sind ebenfalls
Steine herabgefallen, so daß beide Portale gesperrt wer¬
den mutzten. Eine eingehende bauliche Untersuchung isteingelettet worden.

Das Leipziger Stadttheatcr ist an den Theatcröirek-
tor Robert Boltmar auf die Zeit von acht Jahren ver¬
pachtet worden.

Berliner Handelshochschule. An die im Herbst zp
eröffnende Handelshochschule in Berlin sind u. a. be¬
rufen worden : Professor Dr . Eltzbacher aus Halle für
Rechtswissenschaft, Geh. Rcg.-Rat Professor Dr. Dunckcr
in Berlin für Geographie, Professor Dr. Martens für
Physik, Dr. .Obst für Bankwesen, Dr. Preuß für Staats¬
recht, Professor Höniger für Geschichte, Generalsekretä-
Dr . Man es und Professor Dr . v. Bortkiewi cz für Ber-
sicherungswissenschast, Dr. Crüger für Genossenschafts¬
wesen und Regicrnngsrat Dr. Eger für Eisenbahn¬
wesen.

Kleist-Denkmal in Frankfurt a. O. Die Samm¬
lungen für ein Denkmal Heinrich v. Kleists in seiner
Vaterstadt Frankfurt a. O. haben bisher gegen 6000 M
ergeben. Das Unternehmen erscheint somit gesichert.

Professor W. D. Miller , der bekannte Zahnarzt und
Mitglied des zahnärztlichen Instituts der Universität
Berlin , hat einen Ruf an die Harward -Universität in
New Haven (Connecticut ) erhalten , dem er im Herbst
Folge zu leisten gedenkt. Prof . Miller , ein Amerikaner
von Geburt , ist über 80 Jahre in Berlin heimisch ge¬
wesen und Hat sich sowohl durch seine wissenschaftlichen
Leistungen als durch seine praktischen Erfahrungen
einen bedeutenden Ruf als Zahnarzt erivorbcn.

Die Anatomische Gesellschaft, die ihre diesjährige
Versammlung vom 1. bis 6. Juni in Rostock abhält , ha«
außer der wissenschaftlichenArbeit für die Teilnehmer
des Kongresses auch eine Fahrt nach Kopenhagen vorge¬
sehen, mit die wissenschaftlichenInstitute Kopenhagens,
namentlich das Finscnsche Lichtinstitut, zu besuchen.

Eine außerordentlich reiche Käfersammlung hinter¬
ließ der jüngst in Cöthen (Anhalt ) verstorbene Lehrer
Friedrich . Sie umfaßt nicht weniger als 9200 Arten.
Es finden sich darin wohl sämtliche Käferarten , die in
Deutschland zu finden sind. Um die Sammlung dem
anhaltischen Lande zu erhalten , beabsichtigt die Stadt
Dessau, sie käuflich zu erwerben.
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fantcrie-Regimcnts feiern heute Sonntagnachmittag die Mit»

-glieder der »Reisesparkasse ehemaliger 87er"  auf
dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße.

* Der „Kneippverein Wiesbaden"  veranstaltet
heute Sonntagnachmittag einen Familicn -Ausflng nach Eltville,
Restaurant „Deutsches Haus" . Die Abfahrt erfolgt mit den
Zügen 2.28 und 2.48 Uhr, Rheinbahn (Sonntagsbillett ).

* Die Gesellschaft„I u n g-W i l ö sa n g" unternimmt hcutc
Sonntag , den 27. Mai , einen Ausflug nach Biebrich (Neue Turn¬
halle». Hiersclbst von nachmittags 4 Uhr ab humoristisch thea¬
tralische Aufführungen und Tanz.

* Der „M ännergesang - Verein Wald  st r aß  e"
veranstaltet heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr beginnend, im
Saalbau „Burggraf " (Mitglied Schmitzer), Waldstraß«, ein Tanz¬
kränzchen mit Unterhaltung.
V. -

N . Biehrich. 26. Mai . Der Evangelische Kirchen-
g e f a n g - V e r e i n hat Leschlosien, sich an dem Jahrcsfcste des
Konfistorialbezirks Wiesbaden, welches am Sonntag den
18 Juni ü. I ., in Braubach a. Rh. abgehalten wird, aknv zu
beteiligen. Die Abfahrt von Biebrich erfolgt am Sonntag , den
18. Juni , vormittags 6 Uhr 13 Min ., mit Niederländischem
Dampsboot, Ankunft in Braubach um 10 Uhr 30 Min . Der Sonn¬
tag ist den kirchlichen Veranstaltungen geividmct, wahrend am
Montag Ausflüge nach der Marksburg , dem Bierfeenplatz bel
Woppard und sonstigen Sehenswürdigkeiten unternommen wer¬
den . Die Rückkehr am Abend erfolgt mit der Eisenbahn.

(?) Dotzheim. 23. Mai . Aus der letzten G e m ci n d e v o r-
st a n d s s i tzu u 8, in welcher unter dem Borsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel vier Mitglieder anwesend waren , ist unter
anderem Nachstehendeszu berichten: 1. Die Versteigerung der
Kreszens des Grases in den Wegen und Gräben und verschie¬
denen Gemeindegrundstückenwird mit einem Erlös von 48 M.
20 Ps genehmigt. 2. Di« Maurermeister Wilhelm und Rossel
beabsichtigen aus ihrem Grundstück, Wiesbadcncrstraße 48, ein
dreistöckiges Wohnhaus nebst Hinterhaus und Seitenbau zu er¬
richten. Das Gesuch wird auf Genehmigung begutachtet, ebenso
3 das Gesuch der Frau I . Keutner Witwe , tvegcn Errichtung
(einer massiven Einsriedigung au ihrem Besitztum, Schiersteiner¬
sstraß« 17. 4. Rach einer vorliegenden Zeichnung und Kosten¬
anschlag soll in Erwägung gezogen werden, ob der Schacht zum
!Wass«rstollen nicht vorteilhafter in Beton hcrzustcllen sei. Die
Angelegenheit wird zur näheren Feststellung zur nächsten Sitzung
vertagt . 3. Um die Bizinalwege in dau«rndem gutem Zustand
zu unterhalten , hat der Kreistag des Landkreises Wiesbaden
-beschlossen, diese auf den Kreis zu übernehmen. Der diesbezüg¬
liche Vertrag wird nnt Ausnahme einer kleinen Änderung gut-
aeheißen. 6. Die Aufsichtsbehördehat den mit dem Ingenieur
-Moder aus Wiesbaden wegen Ausarbeitung eines Kanalriations-
jProjckts abzuschließendenVertrag mit einigen kleinen Zusätzen
-gutgeheißen und soll der Vertrag hiernach zum Abschluß kommen.
'7. Der Ausbau des Talrandwcgcs wird dem Maurermeister
.Ludwig Krieger als dem einzigen Submittenten , zu dem ge¬
forderten Preis von 8816 M., ohne Materiallieferung , über¬
tragen.

*  Idstein , 26. Mai . Heute nacht ist in E s ch die S ch e u n e
öer Witwe Specht Niedergebra» nt.  Das angebaute
(Wohnhaus hat so gelitten, daß cs wohl abgebrochen werden
.muß. Die Ursache des Brandes ist unbekannt.

* Weilburg, 23. Mai . Der Kreisrat des Oberlahnkreises hat
eine K r e i s st e u e r für die Erlaubnis zum Betrieb von G a st¬
und Schankwirtschaften  oder des Kleinhandels mit
Branntwein beschlossen, die 806 bis 2800 M. eventuell 2 Proz.
vom Wert der Konzession beträgt . Steuerfrei sind Wirtschaften,
wenn sie in einem öffentlichen Interesse für Rechnung einer Ge¬
meinde oder eines anderen Kommnnalverbandes betrieben
werden, eventuell auch wenn sie wohltätigen oder gemeinnützigen
-Zwecken dienen. — In der wegen der Unteroffizier-
-Vorschule  anbcvaumtcn außerordentlichen Stadtvcrordnctcn-
Sitzung wurde der Magistrat beauftragt, mit den Militärbe¬
hörden in Unterhandlung zu treten , da die Erfüllung der ge¬
stellten Bedingungen für die Stadt unmöglich sei. Herr Reichs-
tagsabgeordnetcr Buchstcb soll um Vermittelung gebeten werden.

— Bingen , 23. Mai . Das Hotel und Restaurant „Zur
golöncn Krone" in der Amtsstraße hierfelbst ist von Herrn H.
W. M e i n i n g h a u s , früher in Wiesbaden, gepachtet worden.

* Ans der Umgebung. Die im Kreise und Amtsgerichts¬
bezirk Biedenkopf gelegene Gemeinde Gladenbach,  welche
bisher die Bezeichnung „Gladenbach bei Brcidenbach" führte,
wird von jetzt ab „K l e i n g l a d e n b a ch" genannt.

In Heddernheim  ist die Ehefrau des Schneidermeisters
Löhr unter dem Bcrdacht, ein Verbrechen gegen das keimende
Leben begangen zu haben, verhaftet worden.

Dem Königlichen Hülfsjäger Fischer zu Frohnhausen ist die
GeweindeförstcrstellePresberg  in der Oberförstcrei Ostrich
vom 1. Juni d. I . ab vorübergehend übertragen worden.

Dem Fürstlichen Hülfsjäger Schleicher zu Wächtcrsbach ist
die GemeindeförsterstelleEschbach, in der Oberförstcrei Brand-
o b e r n d o r s,  vom 1. Juli d. I . ab auf Probe übertragenworden.

Der seitherige Bürgermeister W. Groß zu Dreifelden
wurde einstimmig wiedergewählt und vom Lanbratsamtc
Marienberg bestätigt.

In Dorchheim  brannte di« Scheune des Anton HeringNieder.
Ein 24jährig«r Arbeiter aus Hardt,  welcher in einem

Stcinbruche beschäftigt war , wurde von herabstürzcnöen Gc-
steinsmassen überschüttet und auf der Stelle getötet.

In Laubuseschbach  wird der Land- und Gastwirt
Wilhelm Wirbclauer vermißt. Man glaubt, baß er sich«in Leid
angetan bat.

In Oberursel  wurden Architekt Runkwitz, Ludwig
Schaeffner und Heinrich Schmidt als Magislratsmitglieder
gewählt.

Bet der Bürgermeisterwchl in E i b i n g e n wurde der Bei¬
geordnete -Herr Heinrich Krancher gewählt.

Der Holzschneideveibesitzer Georg jun . in K ö n i g st e i n
verunglückte dadurch, daß ihm beim Sägeschärfen der Schmiracl-
stein zersprang und ein Stück desselben ihn derart am Kopf
traf , daß er ins Höchster Krankenhaus überführt werden mußte.

Am 26. Mai beging der älteste Einwohner von Niedern¬
eisen,  Produktenhändler PH. W. Sprenger , seinen 03. Ge¬burtstag.

Herr Architekt Burkharb-F r a n k f u r t beabsichtigt, die
Schlotzkapelle des Schlosses in E p p st c i n , welche Eigentum des
Staates ist, anzukaufcn, um sie in ein historisches Museum um-zuwandeln.

Die durch Versetzung des Herrn Pfarrers Bender frei-
gcwordene Pfarrstelle in R i e d e l b a ch ist vom 1. Mai d I
ab Herrn Pfarrer Heinzeumnn aus Wirges (Dekanat Selters!übertragen worden. ’

Grrichtssaal.
* Die übersorschen Kabarettisten. Mr. Henry, Leiter

des Kabaretts „Nachtlicht", früher „Elf Scharfrichter" in
München, und Marya Delvard , welche den Herausgeber
der „Fackel" Karl Kraus überfallen und geprügelt
hatten , wurden vom Bezirksgericht in Wien verurteilt.
Henry erhielt einen Monat Arrest und Delvard 300
Kronen Geldstrafe.

* Ein roher Patron. Die Duisburger Strafkammer
verurteilte den Stratzenbahnführer Adam Skhidlikhowskr
aus Mülheim wegen fahrläfliger Tötung zu 0 Monaten
Gefängnis . Als ein 2jährige§ Mädchen unter dem
Wagen lag, fuhr er, trotzdem er von einem Passagier
darauf aufmerksam gemacht war , weiter , so daß dem
Kinde der Kopf abgefahren wurde.

Kleine Chronik.
, Der Kanzler in Norderney. Fürst Bülow ist dies¬

mal bei seiner Ankunft in Norderney besonders freund¬
lich begrüßt worden. Die Stadt prangte in Girlanden-
unö Flaggenschmuck. Ehrenpforten waren errichtet. Ein
zahlreiches Publikum , die Schuljugend , Krieger - und
Turnvereine , sowie die Spitzen der Behörden empfingen
den Kanzler und seine Gattin am Landungsstege mit
brausenden Hurrarufen . Der Fürst , welcher außer¬
ordentlich wohl aussah , wurde vom Bürgermeister
Schlüter mit einer kurzen Ansprache im Namen öer Ge¬
meinde bewillkommnet.

Um einen alten Hnt! In Cöln sprang ein 18jähriger
Ziegelarbeiter trotz öer Warnung des Schaffners rück¬
wärts von dem Vorderperron eines Triebwagens , um
seinen durch den Wind entführten Hut wieder zu holen.
Er stürzte auf das Pflaster und zog sich eine Gehirn¬
erschütterung zu. Ohne daß er das Bewußtsein wicöcr-
erlangte , starb er bald darauf.

Frauenverhaftuwg . Wegen Verbrechens aus § 218
des Strafgesetzbuchs verhaftete die Elberfelöer Kriminal¬
polizei zehn Frauen . Als die Anstifterin dieser Ver¬
brechen, die Frau eines Zahntechnikers , verhaftet wer¬
den sollte, bat sic ihn im nebenliegcnden Schlafzimmer
umziehen zu dürfen . Bei dieser Gelegenheit nahm sie
Cyankalium und starb nach kurzer Zeit.

Pistolenüucll . Dienstag früh fand in öer Umgebung
von Berlin ein Pistolenduell zwischen einem aus¬
ländischen Offizier und einem Berliner Schriftsteller
statt. Die Bedingungen waren die schwersten,' sie lau¬
teten auf Fortführung des Kampfes bis zur Kampf-
unsähigkeit. Bereits im ersten Gang wurde der Offizier
durch einen Schuß in die Brust schwer verwundet . Bcr-
anlastung zu dem Duell haben Vorkommnisie sehr selt¬
samer Art gegeben, die schon im Februar zu einem Duell
zwischen dem Schriftsteller und einem anderen auslän¬
dischen Offizier geführt hatten . Das Duell , bei dem der
betreffende Offizier ebenfalls schwer verwundet wurde,
kam im Auslände zum Austrag.

Gasvergiftung . Bei der Desinfizierung des Reichs-
postöampfcrs „Herzog" in Hamburg kamen zwei Hülss-
Desinfektoren um, die sich, als schon die giftigen Gase
in die betreffenden Räume einströmten , der Vorschrift
zuwider noch einmal dorthin begeben hatten.

Infolge einer Trinkwette starb in Friesenhausen bei
Fulda ein 36jähriger Schmiedegeselle an Alkoholvergif¬
tung . Der Mann hatte in einer Wirtschaft über 10 Glas
Bier und nahezu ein Liter Schnaps hintereinander ge¬
trunken . -!**»*,

Fetzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. Mai.

Am Bundesratstische : Staatssekretär v. Posadowsky
und Staatssekretär für die Kolonien Erbprinz v. Hohcn-
lohe-Langenburg.

Einpm Vertagungsantrag  des Reichskanz¬
lers zur Vertagung des Hauses bis zum 13. Novemebr
wird stattgegeben.

Es folgt die zweite Beratung des H a n d e l s v e r -
trages mit Schweden.

Die Kommission beantragt zwei Resolutionen:
1. Bei Abschluß der neuen Handelsverträge keines¬
falls in eine Ermäßigung der Zollsätze des
General - Tarifcs zu willigen , welche unter
die bereits in den abgeschlossenen Handelsverträgen
zugebilligtcn Zollherabsetzungcn heruntergehen : 2. dahin
zu wirken, daß in Zukunft für die heimischePreisclbeereu-,
die Basalt - und Pflastcrsteine -Jndustrie Eisenbahn -Aus¬
nahmetarife in einzelnen Bundesstaaten eingeführtwerden.

Der Handelsvertrag wird in zweiter Lesung ange¬nommen.
Hierauf nimmt das Haus in zweiter Lesung den

Nachtragsetat nach den Beschlüssen öer Kommissiorl an
und vertagt sich um 12 Uhr.

Die neue Sitzung wird um 1 Uhr 20 Min . eröffnet.
D r̂ Handels - und Schiffahrtsvertrag mit Schweden
wird in dritter Lesung angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung desErgänzungs - Etats.
Die Kommission beantragt , nur 620 000 M. zu be¬

willigen , darunter 500 000 M. zur Gewährung von Bei-
hülfen an Angehörige der Schutztruppe und wehrpflich¬
tige Reichsangehörige , welche sich als Landwirte in den
Kolonien niederlassen wollen.

Gestrichen wurden 16 Millionen Mark.
Ans Antrag der Konservativen , Nationalliberalen

und der Wirtschaftlichen Volkspartei werden 3 Millionen
Mark zur Hülfeleistnng an Ansiedler bewilligt , welche
bei Eingeborenen -Anfständen Verluste erleiden

Abg. Erzberger lZentr .) berichtet über die Kom¬
missionsverhandlungen.

Staatssekretär Erbprinz v. Hohenlohe-Langcnburg
erklärt , der ablehnende Antrag der Kommission beruhe
ans dem Gesichtspunkte, daß ein Festhalten des Südens
der Kolonien nicht zu erzielen, dagegen eine Konzen¬
tration im äußersten Norden empfehlenswert sei.

Prerchischcr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 26. Mai.
Am Ministertisch: Kultusminister Dr . (Btuöt.
Fortsetzung öer zweiten Beratung der Vorlage , betr

die Unterhaltung d e r» ö f f e n t l i che n Volks¬
schule n,  bei § 11: Lehrer- und Rcktorenberufnng.

Kultusminister Dr. Studt tritt der Behauptung des
Abg. Kopsch entgegen, daß ein Schulrat erklärt haben
soll, die Mehrheit öer Berliner Lehrer seien Sozialdemo¬
kraten. Dieser Vorwurf sei völlig ans der Luft ge¬
griffen . Der betreffende Schulrat habe diese Unter¬
schiebung entrüstet zurückgewiesen und sich zur öffent¬

lichen Erklärung bereit erklärt . Hiervon habe er, der!
Minister , keinen Gebrauch gemacht, da er auf solche
elenden Klatschereien nichts gebe.

Abg. Schisser (natl .) erklärt , seine Partei halte an
dem Kompromiß fest und dränge vielerlei abweichende
eigene Wünsche zurück. Der Antrag zu § 10 solle nicht
das zu errichtende Gebäude zerstören, sondern den
Schlußstein bilden . Bei der Gesamtabstimmung mache
seine Partei die Haltung von der Annahme oder Ab¬
lehnung des Antrages abhängig.

Ministerialdirektor Schwartzkopff führt aus , schon
heute habe die Negierung auf Grund des geltenden
Rechts einen starken Einfluß auf die Rektorenberufung,
wenn hiervon auch nicht ausgiebiger Gebrauch gemacht
würde . Die Regierung sei gegebenen Falls bereit , das
bestehende Recht der Gemeinden zu erweitern und ihr
Entgegenkommen gegen die Gemeinden weiter auszu¬
dehnen.

Abg. Jrmer (kons.) wünscht, daß jede Schärfe ver¬
mieden werde, wozu der natronalliberale Antrag , der
gegen das Kompromiß verstoße, Veranlassung geben
könnie. Die Befürchtungen des Abg. Kopsch, daß die
Lehrer sich der Kriecherei vor den Behörden befleißigen
würden , sei hinfällig , da man andererseits ebenso
Kriecherei vor den Magistraten vermuten könnte. Die
Konservativen hielten an dem Kommissionsbeschlnffefest,
seien aber auch nach den Erklärungen der Regierung
bereit , ihre Stellungnahme dem nationalliberalen An¬
trag gegenüber zu revidieren.

*
Berlin , 26. Mai . Die Witwe Eugen Richters  ist

gestern abend an Typhus gestorben.

rvb. London, 26. Mai . Der Präsident des Handels¬
amtes Lloyd George hielt gestern in Lider Pool  eine
Rede, in der er sagte, die Liberalen  ständen erst am-
Anfange ihrer Aufgabe : sie hätten noch eine Wahl-
durchzukämpfen. Man wisse nicht wie bald, das hänge
von dem Hause der Lords ab. Die Regierung lasse nicht
zu, daß der Wiste des Volkes für immer durchkreuzt
werde ; es sei möglich, daß die Zeit komme und gar nicht
weit entfernt sei, daß die Regierung es für nötig finde,
diese große Streitfrage den Wählern zu unterbreiten.

■c-
wb. Stuttgart , 26. Mai. Kommerzienrat Moser,  früherer

langjähriger Vorsitzender des Aufsichtsrats der Deutschen Vev,
lagsanstalt, ist im Alter von 88 Jahren gestorben.

Molkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

m. Geisenheim, 25. Mai . Die Burgeffsche  Verwaltung
hier versteigerte heute 40 Nummern 1008er und 1904er Getsen-
hcimer Weine bei gutem Besuch, flotten Geboten und schlankem
Zuschlag. Die Weine entstammten n. a. den Lagen Altbaum,
Bccht, Hoher Decker, Katzenloch, Kirchgrube, Mäuerchen, Morsch-
bcrg, Rotenberg und waren elegante, rassige Gewächse, welche
schöne Presse erzielten. Die Preise stellten sich für das -Halb¬
stück l908cr ans 800 biS 700 M., für das Halbstück 1004er auf 370
bis 2700 Mark. Der Erlös stellte sich stir 20 Halbstück 1903ci auf
8090 Mark. Das Halbstück kostete durchschnittlich 403 Mark. Der
Erlös für 20 Halbstück 1004er war 26 460 Nt. Das Halbstück
kostete durchschnittlich 1823 M. Der Gesamterlös war -34 850 M.
Die 1908er wurden ohne, die 1004er mit Fäsiern versteigert. —
Ferner versteigerte die Gräflich von I n g e l h c i m s chc
Verwaltung 32 Nummern Weißweine auS den Gütern zu Geisen¬
heim, Hochhcim und Rüdesheim. Die Versteigerung war gut
besucht. Bei flottem Geschäftsgang gingen die sämtlichen Weine
rasch tn andere Hände über. Als Lagen waren vertreten unter
den Weinen ans der Gemarkung Geisenheim: Rotenberg,
Kosakenbcrg, Morschberg,' Rüdesheim: Hinterhaus , Berg : Hoch¬
hcim: Domdechaney, Stein . Die letzte Nummer (Gckscnhclmcr
Rotenberg - Auslese) kam nur zur Hälft« zum Verkauf, die andere
Hälfte war für die Gutsherrschaft Vorbehalten. Ein Stück 1904er
kostete 1160 M., das Halbstück kostete 6l0 bis 8600 M. Für ein
Stück und 41 Halbstück 1904er wurden 71 680 Mark wit Fässern,
erlöst. Der Durchschnittspreis stellte sich auf 2172 M. für das
-Halbstück. — Weiter fand eine Versteigerung von Flaschenweinen
aus L. T. K i r chb e r g c r ö Kellerei  statt . Zum Ausgcbot
gelaugten 19 Nummern Hallgarter , Eltviller , Raucnthaler,
Geisenheimer, Klauser, Winkler, Gräsenberger, Rüdesheimcr
und Markobrunner Weine der Jahrgänge 1897, 1898, 1892, 1800,
1889 und 1880, welche zum großen Teile in Losen von 80 und
23 Flaschen Nehmer fanden. Es wurden erlöst für die Flasche
l897cr 2.10 bis 2.20 Mark, für die Flasche 1893er 2.10 bis 11 Nt.,
für die Flasche 1892er 2.— bis 8.10 M., für die Flasche 1890er
4.30 bis 4.80 Mark, für die Flasche 1893er 4.80 bis
4.90 Mark, für die Flasche l886er 5.60 bis 5.70 Mark, jür die
Flasche 1889er .6.50 bis 7.10 M. Die Weine wurden einschließ¬
lich Glas versteigert. — Schließlich gelangten in der Weinver-
steigerung der Königlichen Lehranstalt für W e i n-,
Ob st- und Gartenbau und des K g l. Domanial-
gutes  Geisenheim 33 Nuinmern 1904er und 1903er Weißweine
bei gutem Besuch und schönem Geschäftsgang zur Versteigerung.
Sämtliche Weine fanden bei flotten Geboten lelcht Nehmer. Tie
Weine entstammten Lagen der Gemarkungen Eibingen und
Geisenheim, in der letzteren u. a . den Lagen Bccht, Katzenloch,
Mäuerchen, Morschberg. Die Preise stellte» sich für das -Halb¬
stück 1903er auf 860 bis 1000 M., für das Halbstück 1904er auf
680 bis 4320 M. Der Erlös für 18 Halbstück 1905er war 9580
Mark. Das Halbstück kostete durchschnittlich 689 Mark. Der
Erlös für 20 -Halbstück 1004er war 28 950 Mark. Das Halbstück
kostete durchschnittlich 1448 Mark. Das Gesamtergebnis war
38 330 Mark mit den Fässern.

* Weinversteigcrnng. Am 30. Mai, vormittags 11 Uhr, vev-
steigert Herr Georg M a y - Bodenljeim in dem Saale der Lieder¬
tafel zu Mainz 2 Stück und 6 Halbstück 1904er, 19 Stück und 14
Halbstück 1905er. Die Taxlagc der 1904er ist 650—700 M. per
Stück und 880—600 M. per Stück, die 1903er 530—800, bezw. 4Mbis 600 Mark. ’

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Aus Rücksendungoder Ausbewnhrung der uns für diele Rubrik zugebeuden, nicht

verwendete» Linscudunacii kann (i4 die Redaktion nicht einlaffen.)
* Fünf Jahre sind verflossen seitdem das A d l « r g « I Kn d e

in den Besitz der Stadt gekommen ist. Endlich im Jahre 1906
wird nicht gebaut, sondern Gras auf dem Bauplatz gesät! Fünf
Jahre lang war das Gelände absichtlich ans ben Vorschlag bes
Stadtbanamtes in einem polizeiwidrigen Zustand belassen.
Mehrjährige Petitionen an den Magistrat vermochten nicht den
Einfluß eines einzigen Mannes zu überwinden, weil er, her
Urheber des grausig unordentlichen Straßcnbilbcs , selbst
MagistratSmitglicd ist. Nicht sachliche Ben'eggründe leiteten die
Gedanken dessen, der hier beraten sollte, sondern die Freude am
Streit , bis einer der Anlieger, dem aktenmüßjg der Beginn des
Baues des Badhauscs ans das Frühjahr 1903 zugesagt ivar die
Polizeibehörde zur Untersuchung seiner Angelegenheit und 'zum
Eingreifen vevanlaflcn konnte. Wiesbadens Bürger habe» die
Polizei gegen die Dispositionen der städtischen Körperschaftauf-
geboten, welche unter solchem Drucke endlich zum Nachgeben und
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V-r Einsicht gebracht wird . Der Magistrat ist wirklich nicht zu
^neiden Seine friedlich gesinnten Mitglieder mu sen eben denstreit initurachen, au dem man rhnen rat , bty Tte !tets naci)
teonateu und Jahren eines besseren belehrt werden Früher

^ )vurde geraten, lassen wir den V>a& Io lregen, wie er ' ^
,cn»g für die Anlieger, heute laßt man ihn ebnen »nt » Man»
'ecken und bald wird Gras daraus wacht«» , - l» das ejrt.qen
öeffercr Einsicht. Wie schlimm muß der Magistrat beraten icen,
wenn er ans einen, langen Umwege zu einem ,eichen R »ltar

E ' Ein Civis" lieft IN Ihrem Blatte zu seinem geübten
.Erstaunen^ "daß die L u i s e n st ratze bis zum Fronle,ch»am»-
ckag fcrtiqgcstelit würde, damit die Pruzcision d» Katholiken durch.X. §rlrvrNr  aeiiihrt werden könne. Wenn dies der Hau 0 ' ,
ida, n ?» e« von der maßgebenden Behörde sehr lobenswert,
'Jedes Jahr , wenn der MronleichimmStag hcrankomwt, Nwen
sich Leute, welche an der althergcbrachteimE.nr .chtung z. - ■
versuchen- Nott sei Dank , ohne Erfolg . Was der Herr „Burger.
von den verschieden«» Instituten und Ge,chaficn spricht, A )>
iäliia Es wird kein Mensch, auch der Herr Einsender mcht, oc
haupten wollen, daß die Schulkinder nicht zur Schule und d'
Geschäftsleuteund andere Interessenten nicht m bin  6ctmrcitDcn
Geschäfte kommen könnten Bat,einer P » z°ssi°n, dt« sich ganz
ielbstvcrständlich, um Verkehrs,torungen vermeiden
aus der Straße bewegen mutz, ist dies «tn «nhcwi ö • —

auch nicht begreifen, was der Herr „Burger mit de. urom .ia)

den Herrn Einsender die BMnstaltung stört, dann ^ " der¬
selben fern bleiben. Znm Schluß, noch eine kura« BemerkungDer Herr „Bürger " spricht von Berkehrvhiiide.»u>. L. B »
in Wiesbaden schon oftmals Gelegenheiten, wo re ) ^ - -
Straßen stundenlang gesperrt wurden , doch tand sich memals en
„Streiter " , der hier einspran« : natürlich handelte es sich mcht
um katholische Einrichtungen. - . . j,'

* Die sanitären Verhältnisse ans !?" B r « r ta c t c r
o-, tiK p. T/jffcit nicht allein viel au wünschen übrig , sondern nno an

rl rthi Mt irnterncchm-eu so wird eurem ans l.-<ra ^ r.-auiieegrao.n
Mntek den Schäfertchen Häuser.,l ein übler Geruch den Gang

alte R̂egenschirm", ÄÄr ? L ÄffiA
Es ÄS“sŝ ÄTSBüKLSÄ
ÄfSÄäftÄ “»!l ' ils 'Ä
würde.

KriesLrüsteu.
M S Eine Leserin hatte die Liebenswürdigkeit, die Adresse

eines Mädchenhetuis in Paris mttzutetlen S .e lautet : Hom
«llemand Rue Rollet HO, BatignollcS. Dieses Heim ist von
reiiakovissinncn aeleitet, steht unter dem Protektorat der o,irischen
Kaiserin und kostet2 Frank . ' Man muß sich unbedingt ein paar
5-m <1 nnrbcr anmelden und bei Tage « nkommen ; in der Nacht

nicht geöffnet. Die Betreffende empfiehlt lerncr : »Home
iuisi' e" oy Rue Descombes und macht noch die vielsagende Bc-
merknng: Gute Siesten finden, ist in Paris sehr, sehr schwer.

A. B. IM. Geschäftliche Empfehlungen stnö »°» /ein Brie .-
kasten ausgeschlossen. Durch ein Inserat werden S .e wohl
'olche Adresse erfahren.

N N. Die gemieteten Räume müssen mit Beendigung des
Mietv'crhältnisses zurückgegeben Erden . Daran kann der
Mieter auch cin«r Kranken wegen nichts andern . Der Vermieter
sit ja dem Mieter gegenüber verpflichtet, ihn in den vollen Ge-
imtz der vermieteten Räume zu setzen.

Vom Finanzmarkte.
Beilin 23 Mai. Nach ziemlich fester Eröffnung nahm

her Verkehr in New York  wieder jenen unsicheren , meist
zur Schwäche neigenden Charakter an, von dem «ich 6er
dortige Markt nun schon seit langem nicht emanzipieren kann.
Die Sorge um die Gestaltung des Geldmarktes bildete aber¬
mals die Ursache dieser Erscheinung und der ungünstige Bank¬
ausweis trug dazu bei, die Mißstimmung zu erhofien. In
gleichem Sinne wirkten wenig befriedigende Nachrichten über
den Saatenstand . Der Mangel an anregenden Momenten ließ
•in London  keine einheitlich gute Tendenz aufkommen.
Kauflust war nur in sehr geringem Umfange wahrnehmbar,
und dies in Verbindung mit Besorgnissen wegen eines Auf¬
standes in Transvaal führte zeitweise zu Rückgängen. Der
Schluß brachte, meist als Folge des leichteren Geldstandes, eine
kleine Erholung. Paris  bekundete nur m den ersten Tagen
der Berichtszeit einige Festigkeit, meist deshalb, weil die
Weiterentwickelung der Verhältnisse m Rußland eme ziemlich
optimistische Beurteilung erfuhr. Der Schluß_ gestaltete sich
indes wesentlich schwächer , abgesehen von Industriewerten,
für die durchgängig gute Meinung bestand . Wien  war
während der ganzen Woche verstimmt, teils wegen der unge¬
klärten Lage des Geldmarktes, teils wegen des ungewissen
Schicksals der Wahlreform und der ungarischen Boykottbe-
wegung gegen die österreichische Industrie . Auch die Lohn¬
bewegungen unter der Arbeiterschaft und Besorgnisse wegen
eines Generalstreiks gaben Anlaß zu Realisationen. In
■Berlin  ist nun endlich die lang erwartete Herabsetzung der
Bankrate eingetreten ; noch am Schlußtage der Berichtszeit
nahm die Reichsbank eine Ermäßigung des offiziellen Zins¬
fußes uni Vs Proz. auf 4V* Proz . vor und bewies damit, daß
die Lage des internationalen Geldmarktes weniger ungünstig
als vorher beurteilt wird. Am offenen Markt war ebenfalls
eine kleine Erleichterung zu beobachten ; tägliche Darlehen
waren zu ca. 3°/, Proz . reichlich zu haben , der Privatdiskont
notierte 3V- Proz ., während Ultimomittel zu 4 k bis 4' /s Proz.
■gegeben wurden. Allzugroßen Eindruck machte die oben er¬
wähnte Tatsache allerdings nicht ; sie bewirkte lediglich, daß
die Schwächemeldungen von New York nicht zu sehr zur Gel-
tung kamen. Im übrigen blieb die Stimmung ziemlich ge-
drückt, an neue Unternehmungen ging die Spekulation, zum
Teil auch mit Rücksicht auf die nahe Liquidation , nur zögernd
heran , und immer mehr scheint beim Börsenpublikum das Ge¬
fühl der Übersättigung Platz zu greifen. Bedenken, sich zu
weit vorgewagt und die günstige wirtschaftliche Konjunktur
allzu ausgiebig der Effektenbewertung zugrunde gelegt zu
haben, sind gegenwärtig durchaus nicht selten, und sie bilden
die Hauptursache für die in der verflossenen Berichtszeit vor-
'genommenen Realisationen . Über die einzelnen Gebiete ist
meist wenig Neues zu sagen. Renten  erscheinen fast un¬
verändert ; Russen verloren im Einklang mit den Nachrichten
vom Osten her eine Kleinigkeit. Unter den Verkehrs¬
werten  wurden amerikanische und österreichische Bahnen
im Zusammenhang mit der unsicheren Tendenz an den ein¬
schlägigen fremden Börsen niedriger, ebenso Meridionalbahn

infolge der Kabinettskrise in Italien. Ausschließlich Rück¬
gänge sind ferner bei den fast ganz vernachlässigten B a n k e n
eingetreten. Ziemlich lebhaft ging es in Montanpapieren
zu, allerdings brachten die ersten Ta ge^vorwiegend Positions-
lösujigen. Es ist bezeichnend für die Überlastung der Speku¬
lation, daß die glänzenden Situationsberichte aus den Industrie¬
distrikten zunächst keine Beachtung fanden und sogar die fast
endlose Reihe der Preiserhöhungen keinen tieferen Eindruck
hervorzurufen vermochte. Die Mitteilungen über ständige Er¬
weiterungen der Betriebe wurden teilweise sogar als Bäisse-
motive behandelt, weil man die Möglichkeit einer ungesunden
Produktionserhöhung ins Auge faßte, ebenso mußte die Aus¬
sicht auf eine allgemeine Lohnbewegung in der Metallindustrie
dazu herhalten , um die vielfachen Abgaben zu erklären . Besser
wurde die Stimmung, wenigstens für Eisenaktien , als der
günstige Bericht des oberschlesischen Stahlwe,rksverbandes ein¬
ging. Der Kassamarkt lag ziemlich durchgängig fest.

Von der Berliner Börse. Die Diskontherabsetzung hat
ihre Wirkung an der Börse noch nicht getan. Bei Eröffnung
der Börse war der Verkehr still, die Haltung bald nachgebend
auf ungünstige Berichte vom amerikanischen Eisenmarkt . Dann
begann der Ultimo, so daß vereinzelt schon Ware an den Markt
kam, besonders Schiff ah rtsaktien . Die russischen Werte
scheinen auch wieder eher rückgängig zu sein, da man von der
Antwort der Regierung auf die Adresse der Duma nicht viel
gutes erwartet. Es herrscht bereits wieder Erregung in den
breiteren Volksschichten und man befürchtet neue Konflikte.
Am Markt der Montaktien waren Angebot und Nachfrage un¬
gleich, später schwächer. Im freien Verkehr waren Herder
schwankend bei 212.25 nach 213. Von Staatsfonds erreichten
die 3V*proz. wieder den Pari-Kurs ; Italiener waren still, aber
fest ; Bussen von 1902 gingen von 81.10 bis 80.60, Bankaktien
waren still. Von Monlanpapiereft Bocbumer 1 Proz. weichend,
Laura.hütte annähernd das gleiche. Privatdiskont 34/s Proz.

Preußische Zentral- Bo denkredit-Aktiengesellschaft. Im
Inseratenteil der Morgen - Ausgabe Nr. 242, Seite 20,
veröffentlichten wir eine Subskriptions - Einladung der
Gesellschaft auf 20 000 000 M. 4proz. unverlosbare Zentral¬
pfandbriefe vom Jahre 1906. Diese Pfandbriefe bilden einen
Teilbetrag der an der Berliner Börse zugelassenen 4proz.
Zentral-Pfandbrief-Anleihe vom Jahre 1906, deren Zulassung
auch an den Börsen von Breslau , Cöln, Dresden, Frankfurt
am Main, Hamburg, Leipzig und München beantragt worden
ist. Die Tilgung geschieht nicht durch Verlosung, sondern im
Wege der Kündigung einzelner Serien , so daß die Pfandbrief¬
inhaber der Mühe der Kontrolle umfangreicher Verlosungs¬
listen überhoben sind. Ein Recht zu teilweiser oder zu der
Gesamtkündigung hat die Gesellschaft erst vom Jahre 1916
ab, so daß bei diesen Pfandbriefen der 4proz. Zinsgenuß um
4 Jahre länger gesichert ist als bei der von 1903. Die Anleihe
ist eingeteilt in 50 Serien von je 1000 000 M., und ausge¬
fertigt in Abschnitten von 5000, 3000, 1000, 500, 300 und
100 M. mit Zinsscheinen per Januar und Juli. Zu der am
Dienstag, den 29. er. stattfindenden Zeichnung ist der Sub¬
skriptionspreis auf 102.70 Proz . festgesetzt. Zeichnungs¬
formulare sind bei sämtlichen Zeichnungsstellen erhältlich.

Zulassungen . Zugelassen an der Frankfurter Börse sind:
20 Millionen Mark 4proz. bis 1909 unkündbare und unverlos¬
bare Pfandbriefe Reihe 16, 17, 18, 15 Millionen Mark 3Vsproz.
Reihe 20, 21, 10 Millionen Mark 4proz. bis 1915 unverlosbare
und unkündbare Pfandbriefe Reihe 22 und 23, sowie 2l/ü Mill.
Mark Aktien der Bayrischen Bodenkreditanstalt Würzburg.

Barlstia-Lose von 1870. Die Besitzer von Barletta-Losen
sind auf den 16. Juni d. J. von der Königlichen Kommission
für Städtischen und Provinzial -Kredit als Verwalterin der
Finanzen der für insolvent erklärten Stadt Barletta nach Rom
geladen, damit ihnen Vorschläge wegen eines Rückkaufs ge¬
macht werden können . Der Versammlung steht nur das Recht
zu, diese Vorschläge entweder durch einfache Abstimmung an-
zunehmen oder sie zu verwerfen. Die Vorschläge gehen dahin:
die im Besitz der Stadt Barletta selbst befindlichen 284 zur
Rückzahlung gezogenen Lose und die 10 480 nicht ausgelosten
wurden annulliert .' Auf die rückständige Summe von 1 890 550
Lire für Prämien und Rückzahlungen werden 63 Proz., wovon
jedoch noch die Umlaufs- und Einkommensteuer zu kürzen
ist, gegeben. Für jedes der 279 070 umlaufenden, noch nicht
gezogenen Lose von 100 Lire nominal 36 Proz . netto und für
die 10 166 mit 100 Lire zurückgezahlten , aber noch zur Teil¬
nahme an den Prämienziehungen berechtigten 80.30 Lire. Zur
Beschlußfassung ist die Vertretung von wenigstens *U  des . aus¬
ständigen Anleihebetrags nötig. So große Verluste mit diesen
Vorschlägen auch für die Losebesitzer verbunden sind, so kann
es für sie doch nur angenehm sein, wenn die Angelegenheit
endlich einmal aus der Welt geschafft wird, zumal etwas
Besseres doch nicht zu erhoffen ist.

Deutsche Kolouialgesellschaften. Zu Beginn dieser Woche
fanden in Berlin die Generalversammlungen mehrerer deutscher
Kolonialgesellschaften, die auf Aktien gegründet sind, statt.
Leider ist zum Teil nicht viel Gutes über die Jahresergebnisse
zu berichten . So zeigt der Jahresabschluß der Kamerun-Berg¬
werks,-Aktiengesellschaft in Berlin und Duala für das ver¬
gangene Jahr einen Verlust von 141 648 M. (für das Jahr 1904
betrug der Verlust 85 388 M.). Der Vorstand teilte mit, daß
Ende Juni v. J. die Arbeiten eingestellt werden mußten , da es
nicht möglich war, einen bergrechtlichen Schutz für etwaige
Funde , sowie ein genügend großesKonzessionsgebiet zu erhalten.
Es schweben aber gegenwärtig Verhandlungen mit der Regie¬
rung, von denen man ein gutes Resultat erhofft. — Ein wesent¬
lich besseres Bild zeigte der Jahresabschluß der Westafrika¬
nischen Pflanzungsgesellschaft „Viktoria“ in Berlin und
Viktoria (Kamerun). Bei 94 499 M. (36 155 M.) Abschreibungen
ergibt sich ein Überschuß von 123 948 M. 235 775 M.), der
vorgetragen wird. Auch für das laufende Geschäftsjahr glaubt
die Verwaltung ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht stellen
zu können . „ , ,,

Felten tl  Gnillanms - Lahmeyer-AktxengesF.älrschaft. Wie
mitgeteilt wird, sind für die demnächst zu veranstaltende
Zeichnung 10 Millionen Mark des Gesamtkapitals von nomi¬
nal 55 Millionen Mark bestimmt worden, und zwar der Haupt¬
sache nach aus dem Bestand der Mühlheimer Vorbesitzer und
der beteiligten Banken, während die Lahmeyer-Gesellschaft,
die ihren Stock weiter behält , nur 2 Millionen Mark dem
Emissionskonsortium zur Verfügung stellt. Über den Zeich¬
nungspreis ist man noch nicht einig. Die untere Grenze soll
ein Kurs von 175 Proz . sein, was tatsächlich als nicht zu hoch
gegriffen bezeichnet wird.

Dunkle BergwerkE-Unlernehmnngeii. Es wird wieder vor
Versuchen gewarnt, Anteile und Kuxe von Bergwerksunter¬
nehmungen ° zu nehmen , die nicht bekannt sind. Meistens
handelt es sich um galizische Unternehmungen , die als chance¬
reich angepriesen werden, es Uber durchaus nicht sind. Dann
werden auch Anteile von Kali-, Erdöl- usw.-Bohrgesellschallen
oder Gewerkschaften angeboten. ln den meisten Fällen sind
die Gründer solcher Unternehmungen bemüht, ihren Anteil¬
besitz so schnell als möglich los zu bekommen, woraus schon
zu ersehen ist, daß die Ernsthaftigkeit dieser Gründungen so
gut wie ausgeschlossen ist. Es wäre, nach der „G. Z.“, sehr
erwünscht , wenn alle diejenigen, denen solche zweifelhafte
Werte angeboten werden, dalür sorgten, daß die Offentßchkeit

über diese Versuche, kleine Kapitalisten hineinzulegen , unter¬
richtet würde. Nur dadurch kann diesem Unwesen einiger¬
maßen gesteuert werden. Allerdings gibt es auch solide und
Gewinn versprechende junge Kali- oder Kohlenbohr-Gesell-
schaften, in sehr vielen Fällen handelt es sich jedoch bei dem
Angebot neuer Werte um Gründungen, bei denen die Möglich¬
keit .eines Gewinnes in gar keinem Verhältnis zu dem Risiko
steht, das in Gestalt von Zubußen, ja des totalen Kapital¬
verlustes dem Erwerber droht.

Der Kampf, in der Metallindustrie. Im Gewerkschafts¬
bause in Berlin hat eine Versammlung der Former und Gießerei-*
arbeiter stattgefunden , in der zu der Entstehung des Streiks
einige Angaben gemacht wurden. Laut „Leipz. N. Nachr.“
wurde mitgeteilt, daß die Zahl der Former, durch die der ganze
Streik entstanden ist, 36 000 beträgt, eine geringe Zahl gegen¬
über ' den Metallarbeitern, die auf 320 000 Mann zu schätzen
ist. Die Former und Giessereiarbeiter hatten eine einheitliche
Lohnbewegung begonnen, weil die Differenzen zwischen den
Löhnen in den einzelne Bezirken zu große gewesen sind. 8»
betrage beispielsweise der Durchschnittslohn in Berlin 26,85
Mark, im Osten des Reichs dagegen 19,25 M. Während in
Berlin Fehlguß bezahlt werde, - sei dies in anderen Bezirken
nicht üblich. Diese Verhältnisse wären für die Dauer uner¬
träglich geworden, um so mehr, als ca. 10 000 Former von
ihrer schweren Arbeit noch nicht einmal einen Tageslohn von
3.50 M. erreichten. Die Versammlung erklärte, daß sie unter
allen. Umständen an den Forderungen festhalte. Die Former
würden sich auch diesmal, wie schon in früheren Jahren , als
Kemtruppen der Metallarbeiter erweisen und den Kampf trotz
aller Opfer durchführen.

Den amerikamEcliea Voisic.lienmgsgeseIls<!liaftBn ist es,
den „Times“ zufolge, gelungen, in Paris eine Emission von 28
Millionen Dollar unterzubringen , wodurch die Gesellschaften in
der Lage seien , ihren Verpflichtungen infolge der Katastrophe
von San Francisco nachzukommen.

Kleine FinaDiscliroiiik. Die geplante Kapitalherabsetzung
bei dem Dortmunder Steinkohlenbergwerk Louise Tiefbau in
Barop, die jetzt durchzuführen wäre, kann vorläufig nicht in
die Hand genommen werden, weil die betreffende Bekannt¬
machung im „Reichsanzeiger“ aus Versehen erst einmal statt
dreimal erschienen ist. Sie findet nun im August statt . —
Auf Schacht I. der Deutschen Solvay-Werke wurde beim
Schlagen einer neuen Strecke eine starkeWasserader angehauen,
die Belegschaft mußte vor den andringenden Wassermassen
flüchten und zutage gefördert werden. -— ■Die Aktien der Bay¬
rischen Celluloidwarenfabrik in Nürnberg wurden am Mittwoch
zum ersten Mal an der Berliner Börse gehandelt, und zwai
zum Kurse von 195 Proz. gez. Geld. — Die Ilsederhütte zu
Groß .Usede erzielte 1905 einen Reingewinn von 3 533 134 M.
Es werden wieder 50 Proz. verteilt. — Nunmehr werden die
Aktionäre der Heldburg-Aktiengesellschaft für Bergbau aufge¬
fordert, ihre Aktien zum Zweck der Zusammenlegung in der
Zeit vom 28. d. M. bis 16. Juni einzureichen , und zwar bei der
Darmstädter Bank. — Die Baltische Aktiengesellschaft für
Licht-, Kraft- und Wasserwerke in Kiel, eine Gründung des
Kummer-Konzerns, setzt ihre Aktionäre davon in Kenntnis,
daß trotz Sanierung die Hälfte des Aktienkapitals verloren ist.
-—’Die Niederrheinische Dampfschlepp-Gesellschaft setzte die
Dividende auf 5 Proz . fest.

GeschÄstlicheZ«
jf̂ ZaeJaerlin “# '

Uocrcetmt ! Nor l » Flasche »! Nicht in  der Dütes

In Wiesbaden bei Herren: Christ. Tauber, Kirchgasse 6,
Fritz Bernstein, Wellritzetrasse 39, Ed. Brecher, Neugasse 12,
Dr. A. Cratz, Langgasse 29, Willy Graefe, Webergasse 37,
Heinrich Kneipp, Goldgasse !>, E. Kocks, Drog. z. r. Kreuz,
Sedanplatz 1, Richard Seyb, Rheinstrasse 82. F 517

Photographen,
Chemiker,
Hebammen
Varfümerren.

und alle, die durch ihren Beruf
rissige, wunde, verätzte, entzündete
Hände bekommen, schützen sich

durch vorbeugenden, erfolgsicheren Gebrauch
der NafnIan-ZIIedizinal-Seife, Rezept: Nafa-
lan 25, Seife 75, in Stücken h 60 Pfg.

Nur echt und rein mit R «torten »Marke
und Namenszug F. t ««.
Erhältlich in Apotheken resp. Drogerien.

F 539
verbind , u . b-scit. nach

W -W 4 - 84 #4 S? | W & l d. Urteil ». H-rarrrane.

OS-rMey-r's
Man hüte sich vor Nachahmungen!

Zu h. in a. Apoth., Drog. u. Darf. p. St . 60 Pfg. u. 1. Mk.

Leib-, Bett* mul Tiseh-lisehe
in allen Preislagen und grosser Auswahl. 813

C3-. Bf . Ia« genbulil 9 Marktstr. 19.

Hofienlofiesches
afermeW

ta
verhütet Erbrechen und P5
Durchfall. Kinder , die §8

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer H
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. ^

Dis MorgrN-ArtsgKbr Itmflcht 32 Settrir.
sowie die Verlagsbeilage „ttuicrhalten de Blätter " Nr . 11.

Lcitmigi W. Schulte vom Brühi-

Bcrantwortlichcr Redultnir für Politik und Handel: A. Moeglick : für da»
FcuUIeron: I . Kaisler ; für den üdrigcil Teil : T. Rötherdt : für di»

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; iämtlich in WieWaden.
Druck und Declag der L. Schellend er gichen Hos-Bnchdrnckcrciin Wiesbaden.
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Billig!

Putz- «nö §cheuer-AMel.
Schmutz- und Abfeifbürsten zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pfg. und Bober. Parkcttfchrubbe« 7, 10, 12, 14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 15. 20, 25, 30, 35. 40. 45, 50 und 60 Pfg. Scheuerrohr, Ofenrohrwstcher rc.
Fensterleder in prima Ware zu 15, 20, 30, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pfg. und höhr. Klosettbürste» zu 30, 40, 50 Plg. und hoher.
Bodenbesen zu 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50, 2.—, 3.—Mk. rc. Stratzenbefeu zu 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50, 2.—Mk. u. hoher.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.
Kensterschwämme zu 10. 20, 50, 75 Pfg. Parkettvürstrn zu 1.50, 2.—, 4.—. 6.- Mk. und hoher,
ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme re. . Wage, »schwämme , Kuticherartikel rc.
Tepuichbescn zu 50. 75 Pf, , 1. , 1.50 Mk. rc. Möbelbnrsten zu 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50 Mk. und hoher.
»cderstäuver zu 15, 25. 50, 75 Pfg., 1.50 Mk. -c. Möbelklopfer zu 25. 35, 50. 75 Pfg. und hoher. «
»utzmatten zu 25, 80, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.20, 1.50, L— Mk. und höher, größte Auswahl. stutzbürste » rc.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35. 50. 75 Pfq.. 1.—, 1.50, 2—, 3.—Mk. und höher.
Klrwerbnrstenzu 20, 30, 50, 75 Pfg., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschrnen rc.

Ferner alle - r * f
Holr-, Bürsten-, Siebwaren , Toilette -Artikel, Kamin- nnd Hornwaren, Wascherel-Arttkel

Alle Arten Küfer-Waren
in allen Größen.

Pflanzenkübel,
rundeu. ovale

Waschbütten,
Eimer,
Zuber,
Brenken,
Butterfässer rc.

Neuanfertigung und Reparaturen in Küfer-Waren.

©

s ;
e> :

Korb- wre: Waschkörbe, Waschklammern,
Waschbürstel-7 Wa'schböckel Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Emserstratze2. Karl Wittiela , Ecke Schwalbacherstratze.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen, Wiederverkäufer rc.

Deutsches Hilfskomitee zur Unterstützung der durch den
Ausbruch des Vesuvs Geschädigten und Hilfsbedürftigen.

Ehren -Präsident : Se. Durchlaucht Fürst von BiiBow , Reichskanzler.

Aufruf!
Die Verheerungen , welche durch die Ausbrüche des Vesuvs in der blühenden Umgebung

Neapels wiederum augerichtet worden sind, haben dieses Mal eine Ausdehnung erreicht , dass das
Mitgefühl und das Beileid in allen Ländern aufs lebhafteste erweckt worden sind.

Die Verluste an Menschenleben, an Hab und Hut lasten schwer auf der Bevölkerung, das
angerichtete Unglück ist ausserordentlich.

Wie hei früheren ähnlichen Anlässen wird das deutsche Volk nicht säumen, durch die
Tat seine Sympathie der unglücklichen Bevölkerung zu beweisen und ihr durch Werke der Liehe
zu Hilfe zu kommen.

BeHin , Ostern 1906.
Das Präsidium:

Fürst zu Salm -Horstmar
Vorsitzender.

Fmi 1 Selberg
Fabrikbesitzer
Schriftführer.

Graf von Ferclienfeld -Sioleriiig
Kpl. Bayer . Gesandter
stellvcrtr . Vorsitzender.

Frnst V. Memlelss ©lin -Hartlit ©My Kndolf Koch
Geheimer Kommerzienrat , M. d. H. Kommerzienrat , Direktor der Deutschen Bank

Schatzmeister stellvertr . Schatzmeister . .
Adickes , Oberbürgermeister von Frankfurt a. II . Jean Androae , Kommerzienrat . Präsident der Handelskammer , Frankfurt a. M. Prinz v. Arenherg
Generalkonsul Arnstaedt , Dresden . Ballin , Generaldirektor der Hamburg -Amerika -Linie , von Bartsch , Geh. Kegiorungs -Rat, Vortragender lvat im
Handels -Ministerium . Graf von Baliestrera , Präsident des Reichstages . Bank für Handel und Industrie . Hermann Bachmann , Chet-Redakteur dei
Vossisohen Zeitung . Dr. Beck , Oberbürgermeister von Chemnitz . Behrendt , Eisenbahn -Dir.-Prä -udent. L, Behrens & Sohne , Hamburg . Job . Berenb -rg,
Boßler & Go., Hamburg . Berliner Handels -Gesellschaft . Beseler , Justizminister . Beutler , Oberbürgermeister von Dresden . Altred Bieleleld , Teil¬
haber der Wiesbadener Bank , Wiesbaden . 8. Bleichröder . Dr . Bödiker , Wirk !. Geh. Ober-Begierungsrat . Dr. von Boettrcher, Staatsmm .ster und
Oberpräsident der Provinz Sachsen , von Borries , Polizei -Präsident von Berlin . Dr. H. Carauns, Chet-Redakteur der »Kölnischen Volksze tung .
von Caro, Geh. Kom .-Rat. Caspar, Geh. Kommerzienrat , Hannover . Kommerz - und Diskonto -Bank . Delbrück , Handelsmuuster . Delbrück , Leo
& Co. Carl Delhis , Geh. Kommerzienrat . Deutsche Bank . Dr. Lippe , Oberverwaltungsgenchtsrat . Diskonto -Gesellschaft . I aul Doto -t, Chet-
Redakteur der »Woche «. Dresdner Bank . Alfred Edye , Inh . der Schitfsmnklerürma Roh. M. Sloman jr., Hamburg . 0 to Lichler Chef-Redakteur
der »Deutschen Zeitung «. Eichmann , Baukdirektor . Esser , Geh. Justizrat , Köln. D. M. Graf von Feditzsch , Komgl . Bayer . Staatsmimstei des
Innern . Antonius Kardinal Fischer , Erzbischof von Köln , von Friedländer , Geh. Kommerzienrat . Gaedertz , Komgl . Baurat . Wilhelm Gerioke,
Stadtverordneter . Goldbercer , Geh. Kommerzienrat . Ed. Haas , Kommerzienrat , Fabrikbesitzer , Nürnberg. Victor Hahn , Herausgeber und Chet-
Redakteur des »Kleines Journal «. James Hardy . Havenstein , Präsident der Königlichen Seehandlung . Hentig , Staatsmimster z. D. J . R. Heiuemann,
Geh. Kommerzienrat , Köln. W . Herz , Geh. Kommerzienrat , Präsident der Handelskammer . Georg Hesse , Kommerzienrat , 'Nürnberg. Erbprinz zu
Hohenlohe -Langenburg . Fürst zu Ilohenlohe -Langenburg , Statthalter in Elsaß -Lothringen . Graf von Hohenthal u. Bergen , Kg ). Sachs . Wirklicher
Geileimer Rat . von Hülsen , General -Intendant der Königlichen Schauspiele . Graf von Huttcn -Czapski. Lmil Jakob , Geheim . Kommerzienrat.
Ferdinand von Jäger , II . Bürgermeister von Nürnberg . Ernst Jaques , Senator, Hannover . Graf Ivanitz , Vice -Obercoremonionmeister Sr. Maiestat
des Kaisers und Königs . Kürschner, Oberbürgermeister von Berlin . Klein , Wirkl . Geh. Admiralitätgrät , Vorstand im Reiohs -Marine-Amt. y. a. lvriese-
beck , Vice -Obercoremonienmeister und Kammerherr vom Dienst Ihrer Majestät der Kaiserin . Dr. Koch , Reiohsbankpräsident . Koppel , Geh. Kom.-
Rat . Korth , Generalkonsul , Köln. W . von Krause, Bankier und Rittergutsbesitzer , von Kröcher , Wirkl . Geh. Rat , Präsident des Abgeord -Hauses.
Dr Kronsbein , Chefredakteur der »Post «, H . v. Kupfer , Chefredakteur des »Lokal -Anzeiger «. Max Leon , Generalkonsul . Grat Leutrum v. Ertmgen.
V. Loebell , Wirkl . Geh . Ober-Reg.-Rat, Chef der Reichskanzlei . J. Loewe , Geh. Kommerzienrat . Dr. Mehnert , Geh. Hotrat , Präsident der IT. Kummer,
Dresden . Franz von Mendelssohn , Generalkonsul . Robert von Mendelssohn , Generalkonsul . Gustav Michels , Geh. Kommerzienrat , Mitglied des
Herrenhauses , Köln. Mitteldeutsche Kreditbank , v. Moltlco, Oberpräsident von Ostpreußen . Albert Müller, Bankdirektor , Essen . Nationalbank lür
Deutschland . Dr. Josef Neven du Mont, Kommerzienrat , Chef der »Köln . Zeitung «. Dr. Pauli , präsid. Bürg .
Legationsrat . Graf Pilati , Chefredakteur der »Deutschen Warte «, von Podbielski , Kgl . Preuß . Staatsnunietcr . Ricli . Pintsch , Goh. Kommerzienrat.
Marquis D. Pappalepore Nicolai , italien . Generalkonsul , Hamburg . Waldemar Risch , Direktor der Kommerz - und Diskonto -Bank . Ktaatsmimster
von der Recke , Oberpräsident von Westfalen , Münster. O. Runge , Chef-Redakteur der »Novdd. Allgsm . Zeitung «. Schoeller , Geh. Seehandlungsrat,
Geschäftsinhaber der Diskonto -Gesellschaft . Dr. E. Schön , Kaiser !. Rpgierungsrat . von Schorlemer , Oberpräsident der Rheinprovinz . Dr. von Schuh,
Geh Hofrat , I. Bürgermeister von Nürnberg . Joliänn Jakob Schuster , Direktor der Dresdner Bank . Scliustehrus , Oberbürgermeister von Charlotteu-
burg . Schwabach , Goh. Regior .-Rat . Selberg , Geh . Sanitätsrat . Selberg , Stadtrat . Dr. Paul Stern, Mitinhaber von Jakob S. IE Stern, Frankfurt
a M. Studt, Königl . Preuß . Staatsminister . Dr. Troendlin , Oberbürgermeister von Leipzig . Trott zu Solz , Oberpräsident der Provinz Brandenburg.
Oberstmarsehall Graf Vitzthum von Eckstädt , Präsident der I . Ständekammer , Dresden . Vorbeck , Gell. Ober-Postrat und Ober-Postdirektor von
Berlin . M. M. Warburg & Co ., Hamburg , von Wedel , Minister des Königl . Hauses . Freiherr von Wilmowsky , Oberpräsident der Provinz Schleswig-
Holstein . von Windheim , Oberpräsident von Hessen -Nassau . Dr. J. Hermes , Ministerialdirektor a. D., Chef-Redakteur der Neuen Preußischen
(Kreuz -)Zeitung . Georg Hanse , Kommerzienrat , Breslau . Kaempf , Präsident der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin . Weigert , Vioo-Präsident
der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin , von Tirpitz , Staatsminister im Reichs -Marino-Amt. Dr. von Behr-Pinnow , Kammerherr vom Dienst
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin . Carl Donner , Frankfurt a. M. Geh . Kommerzienrat Dr . L. Gans, Frankfurt a. M. Adolf von Grunolius,
Frankfurt a. M. Charles L. Hallgarten , Frankfurt n. M. Otto Hauck , Frankfurt a. M. Kommerzienrat Carl Friedr . Henrich , Frankfurt n. M.
Kommerzienrat Ernst Ladenburg , Frankfurt a. M. Wilhelm Merton, Frankfurt a. M. Generalkonsul Stadtrat Alb . von Metzler , M. d. II., Frankfurt
a. M Carl von Neufville , Frankfurt a. M. Adolf Neustadt , Frankfurt a. M.  Kommerzienrat Passavant , Vice -Präsident der Handelskammer , Frank¬
furt a. M. Stadtverordneter Dr. Hch . Roessler , Frankfurt a. M. Konsul Arthur Siebert , Direktor der Mitteldeutschen Creditbank , Frankfurt a. M.
Otto Ulrich , Direktor der Diskonto -Gesellschaft , Frankfurt a. M. Geh. Regierungsrat Dr. von Varrentrapp , Bürgermeister von Frankfurt a. M.
Emil Wetzlar , Frankfurt a. M. Pfälzische Bank , Frankfurt a. M. Landtagsabgeordneter Rudolf Ocser, Chef-Redakteur der Frankfurter Zeitung.
Direktor Curti, Chef-Redakteur der Frankfurter Zeitung . Arnold, Geheimer Kommerzienrat . Eduard Beit , Mitinhaber von Lazard Speycr -Ellissen,
Frankfurt a. M. Dr. Fischer , Wirkl . Geh. Rat . Kraetke , Staatssekretär im Reichspostamt . Marx, Oberbürgermeister von Düsseldorf . Graf von
Moltke , General -Major, Kommandant von Berlin . Dr. Emil Rathenau , Gell. Baurat . von Rheinbaben , Staats - und Finanz -Minister. Wilhelm von
Siemens , Geh. Regierungerat . Dr. Paul Heyse , München. Freiherr von Podewils , Königl . Bayer . Staateminister , München, von Brandt , Landes¬
hauptmann der Provinz Ostpreußen . Dr. Albert Bürklin , Wirkl . Geh. Rat , Karlsruhe . Selilutow , Geh. Kommerzienrat , Stettin.

Die folgenden Banken haben sich bisher bereit erklärt , als Sammelstellen für das Komitee einzutreten:
Berliner Handelsgesellschaft , S. Bleichröder , Commerz- und Diskonto -Banlc, Delbrück , Leo & Co., Deutsche Bank , Diskonto-

Gesellschaft , Dresdner Bank , F . W . Krause & Co., Mendelssohn & Co., Mitteldeutsche Creditbank , Nationalbank für Deutschland , Schaaff-
hauseuscher Bankverein , Gehr. Schickler . 1335

In Wiesbaden: Wiesbsaieeier Bank ; 8 » Bielefeld Jk Sühne.
Das Bureau des Komitees befindet sich Berlin N. W., Alsenstrasse 10.

Künstl . Zähne
in Kantschuck und Gold,

mit und ohne Gaumenplatte,
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef Piel , Rheinstr . 97, Part -,

wissenschaftlich und technisch nusgebildet an
ameriknn. Hochschule.

Ich beteilige midi an der
_Kassenpraxäs.

(Deutsche erstklass. RolandI Fahrräder, Motorräder,
1Uhren, Näh-, Landw.- und bprecnmasctnneii aut

Wunsch auf TöilZühUlBig Anzahlung bei Fahr¬
rädern 20—40 Mk. Abzahlung7—10 Mk. monat-

I Hch. Bei Barzahlung liefern Fahrräder schon
}von 63 Mk. an. — Fahrradzubehör sehr billig.

Man verlange kostenlos Katalog.
Roland-Masehinen-Gesellschaft

. in C51n 238

300 Herrenhosen
(nur gute Ware) für Sonn-
u»d Werktage (Gelegen»
heitskauf ) . früherer Preis
nnd erktage (Gelegen»

Mk. 6, 8, 10, 12, 14, jeßt
Mk. 3, 4, 5, 6, 7, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet. Schwalbacherstratze 30 , 1, Alleeseite.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltige? Lager in sämt¬

lichen Kasten - und Polstermöbeln . Nur erst¬
klassige Ware unter weitgehendster Garantie.
Eigene Schreinerein.Tapezierer-Wcrkstätte.
Einzelne Möbel werden nach jeder Stilart » sowie
alle Arten Reparaturen billig und prompt aus-
eführt. Besonders große Auswahl in Schlaf -,
Lohn - nnd Speisezimmer», sowie Küche«,
Einrichtnngen. Zahlungsfähigen Käufern wird
Teilzahlung gewahrt. 1538

Aiitoii Maurer,
Möbellager,

Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

LUnäerwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

K»Schweitzer,
Grossh. Luxemb. und 1314

Grossf. Russ. Hoflieferant,
ältestes n . jrrüsstes Spielwaren»

Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse 13.
Kosmetik . ScÄÄ.

für Damen . Ton nied . « ordon in
Hambu rg B, Wexstr . 18. Preia 1 Mk, F109

Vertrauliche Auskünfte
über VeraiSjea »-, Familien -, « e-
sclisifts »- n . - ^ erlgältnisse
auf alle Plätze besorgen dl »B«pet und
(Sfewisis «*nli » r* (Bag . 59381 F151
Grvve &,  Ei lein , Internat . Auskunftei,

EEcrHn , Friedrichstr , 118/119.
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fast > die Hälfte
verkaufen wir

um I is Pfinif s imen
unsere keiossalen S ŝiger Ins

Kostüme, Paletots, Sinsen,
Staubmär Kor nmröeke.

ik & Marx
Kirchgasse 43. Ecke Schulgasse.

1403

Franz Sctiirg, « °>«
Webergasse I » Hotel Nassau.

Spzialhans für ünterkleidnng!
Allergrösste Auswahl!

Wollene Unterjacken,
Baumwollene Unterjacken,
Halbwollene Unterjacken,
Leinene Unterjacken,
Seidene Unterjacken,
Ramie-Unterjacken,

Crepe de sante -Jacken,
Normal-Unterjacken,
Filet-Unterjacken,
Poröse Unterjacken,
Gestrickte Unterjacken,
Gewirkte Unterjacken

für Damen, Herren und Kinder. 1473

ZK zriihj.-u.Sommer-Herren-
Anzüge » süddeutsche Ware (Gelegenheitskanf ) , moderne Stoffe
' ' "ose — ' " '• ’ . . . ~ •tadelloser̂Sitz, beste Maßverarbcitunĝaus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk . ia , 20 , 25 , 30 , 35 , so lanqe Vorrat.

Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.
i. Mo«. SchVllldlNherjlrl!̂ 30 (Mejeite ). i . Stock.

IslSiphon 1927 . Gegründet 1858.

Bilder - Einrali men,
Spiegel , Photographie « Rahmen.

Anfertigung von Gemälde-Rahmen.
STenvergoldem und ISenovieren alter Gegenstände gut und billigst,

Hp.  Reich ard , vorm. ]p # Ahbach,
Eterzogl. Nass. Hofyergolder, L8 . Taunusstp . L8 . 1193

Kunsthandlung, kunstgewerbl . Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

"O
o
"O

fl

«vJ3

Ji
!I
2

SpezialbehandlnngChron. Haut- und Beinleiden
Beinflechten , Krampfadern , nässende

Umschläge, Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos,
ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörung.

Sprachst.: Frankfnrta . il ., Ifronprinzenstr . 32 . 4—6.
(5 Min. yom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs.)

Wiesbaden , Nerostrasse 35/S9 1, Hotel Kaiser Friedrich.
(Nur Sonntags u. Mittwochs 4—6.)

J>r . med . ffV Franke , Arzt.
Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden.
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Tmngau Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 27 . Mai 1906,

auf dem Turnplatz des Miinner-Turnoereins im Distrikt Nonneutrift, hinter der Walkmühle:

Gau -Turnfest.
Morgens E Uhr: Wetturnen.
Nachmittags 3 Uhr: Schauturnen.
Abends 8 Uhr: Preisverteitung.

Konzert unö Wofksbetustigung.
Die Gau-Angehörigen und Freunde unserer Sache ladet ergebenst ein F472

Der Gauturnrat.
GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS '

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U . PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE == GARDINEN.

Dauernde G. r. ntie, Fl I WIESBADEN

Feinste Referenzen . Lj ^ ^ NUSSTRASSE 39.

FRANKO
LIEFERUNG. 1539
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Wenn die, die uns nachfolgten, nns nicht mehr erreichen
können, schwören sie darauf, daß wir uns verirrt haben.

Marie v. Ebner-Eschcnbach.,

(28. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

„Halloh, Tyras !" rief der junge Christian , „was
'hast du ? Eine wilde Katze, oder gär ein Panther ?"

Er nahm das Gewehr von der Schulter und wollte
auf das Gebüsch zugehen.

„Nehmt Euch in acht, junger Herr ", ermahnte der
alte Dierks , ebenfalls fein Gewehr schußbereit machend,
,in dem Gebüsch steckt weder eine wilde Katze, noch ein
Panther . Ich kenne das Gebell des Hunves ! Es sind
Menschen in der Nähe — vielleicht ein paar schwarze
Strauchdiebe . Halloh, Halter die Tiere an !"

Die Straße , welche hier eine scharfe Biegung machte,
verengte sich zu einem richtigen Engpaß . Steile , ab-
schüssige Felsen schienen den Weg geradezu zu versperren.
Unten in der Tiefe brauste und schäumte der Swakop-
sluß.

Der Hund stand mit gesträubtem Haar vor dem
Gebüsch und bellte fortwährend . Doch plötzlich heulte er
laut und schmerzlich auf : dann machte er einen gewalti¬
gen Luftsprung und stürzte vor dem Gebüsch röchelnd
nieder , mit den Gliedern zuckend.

Ein kleiner Pfeil steckte ihm in der Brust.
„Da haben wir 's ", knurrte der alte Jan ingrimmig.

„Das sind schwarze Strauchdiebe — Buschleute, denn
uur sic schießen mit solchen Pfeilen . — Nehmt Euch in
acht, sag' ich Euch, Christian ! Die Pfeile sind ver¬
giftet . . ."

Ein wjldes Geheul unterbrach seine Worte . Dann
krachten mehrere Schüsse, mehrere Maultiere brachen zu¬
sammen, andere bäumten sich wild empor und wollten
davon rasen, wurden aber durch die gefallenen Tiere
zurückgehalten.

„Hinter den Wagen !" rief der alte Jan , aber in dem¬
selben Augenblick krachten wiederum einige Schüsse und
anssiöhnend brach der Alte zusammen, während
Christian lautlos nach vorne übersank und regungs¬
los liegen blieb.

Beide waren durch Geschosse getroffen worden.
Mit gellendem Schrei stürzten die Frauen , welche bei

dem ersten Tumult von dem Wagen gesprungen waren,
auf die Gefallenen zu.

Da tauchten an beiden Seiten der steilen Fels -Ab¬
hänge wilde , schwarze Gestalten auf , welche mit kühnen
Sätzen die Felsen herabsprangen und die entsetzten
Frauen umringten.

Der alte Jan richtete sich noch einmal auf und schoß
und verwundete einen der schwarzen Räuber . Ein
'Kolbenschlag schnietterte ihn nieder.

Krieger , so schwach er war , kletterte jetzt aus dem
Wagen und wollte seinem Weibe und seiner Tochter zu
Hülfe eilen. Er kam nicht weit : einer der schwarzen
Räuber stieß ihm das Messer in die Brust , daß er
stöhnend zur Erde sank.

Die Frauen rangen vcrzweiflungsvoll mit den
Räubern . Aber ihre Kraft war bald erschöpft, ohn¬
mächtig sanken sie nieder . Die Räuber jedoch warfen
sich setzt ans den Wagen und begannen zu plündern und
zu zerstören.

Da erscholl eine starke Stimme : „Halt , ihr
Hallunken ! Ihr sollt euer Teil an der Beute haben —
aber zuerst komme ich und Michael von Omaruru !"

Es war Jonathan Sniders , der jetzt in Begleitung
Michaels und seiner beiden Buschlente herantrat und die
Räuber von dem Wagen zurückscheuchte.

Er wußte , daß Krieger eine bedeutende Summe mit
sich führte , welche er sich nicht entgehen lassen wollte.

Er begann , den Inhalt des Wagens zu durchsuchen.
„Dü weißt, was du mir versprochen hast", sagte Michael,
„die größere Hälfte der Beute ist mein . . •

Jonathan stieß auf ein Füßchen, in dem er mit Recht
Branntwein vermutete . .

„Da ", rief er, Michael das Füßchen zuschiebend, „da
ist etwas für dich. Echt englischer Brandy versuch
ihn einmal !" . t ,

Michael ergriff das Füßchen, die anderen Räuber
umringten ihn . Man öffnete das Faß , der herrlichste
Brandy entströmte ihm, den Michael und seine Genossen
in ihren Bechern auffingen und gierig schlürften.

Dadurch gewann Jonathan Zeit , den Inhalt des
Wagens zu durchsuchen. Nach einiger Zeit fand er eine
schwarze Ledermappc. Mit seinem Messer öffnete er sie
— sic war voll Banknoten , englische und deutsche Scheine
— bei flüchtiger Durchsicht wohl zwanzrgtauscnd Mark.

„Das ist ineine Beute ", lachte Jonathan nt sich
hinein und verbarg die Tasche unter seinem Rock.

Den andern Plunder können die schwarzen Hallun-
ken haben."

Er sprang vom Wagen herunter , den die Schwarzen
jetzt stürmten und unter lautem Lärm plünderten , wäh¬
rend Michael sich noch immer mit dem Brandy be¬
schäftigte. t „ .

Da stürzte plötzlich mit fliegenden Haaren und ge¬
rungenen Händen Frau Krieger , die aus ihrer Ohn¬
macht erwacht war , aus Jonathan zu.

„Ihr seid es, Jonathan Sniders ", rief sie und sank
vor "ihm auf die Knie , „helft uns — rettet uns — ich
flehe Euch an — sie haben meinen Mann und meinen
Sobn getötet — jetzt — rettet wenigstens meine
Tochter . . ."

, Wo ist Eure Tochter?"
(Zwei Schwarze tragen sie fort — oh, helft uns . . .

um Gottes Barmherzigkeit willen
Beruhigt Euch", sagte Jonathan finster . „Euern

Mann und Euren Sohn kann ich nicht mehr ins Leben
znrückrufcn, sie sielen im Gefecht — ich kann nichts da-
fü c — ich habe Euren Mann gewarnt , er wollte ledoch
nicht hören Euch aber und Eurer hübschen Tochter ge¬
schieht nichts zu leid : Ihr wolltet mir Eure Tochter nicht
geben, deshalb nehme ich sie mir ."

„Jonathan . . ,? !" .
Seht mim nicht so an ! Ich bin freilich ein etwcu>

rauher Freier , aber Eure Tochter soll cs bei mir gut
haben und ein Pfaffe wird sich auch schon finden , der
seinen Segen über uns plärrt . Wenn nicht, nun so hei¬
raten wir ohne Pfaffen . . . Ich lege darauf kernen
Wert , müßt Ihr wissen." r- t.

. „Jonathan Sniders, ' Ihr — Ihr seid der Anführer
dieser schwarzen Räuber ?"

„Ich habe die Ehre , Madame . ; ."
, Ihr habt meinen Gatten , meinen Sohn getötet?
„Nicht ich, Madame . Sie fielen in dem Gefecht —

was kann ich dafür ?"
„Verflucht seid Ihr . . . Schurke, elender Schurke.
Mäßigt Eure Worte . Madame ", knurrte Jonathan

wie"ein bösartiger Brillenbeißer . „Wenn ich ans diese
etwas ungewöhnliche Weise meine Braut heimholc, so
seid Ihr selbst schuld daran , da Ihr mich aus Eurem
Hause gewiesen habt . Wir hätten ganz friedlich Hoch¬
zeit halten können . . . ." ^ .

Mit einem furchtbaren Schrei der Verzweiflung war?
sich die unglückliche Frau ans den Elenden , so plötzlich,
daß er znrücktaumelte iind niederfiel.

Ihre Hände umkrallten .leinen Hals , daß ihm der
Atem ausging irnd er nur schwach röcheln konnte.

Sie sviirde den starken Manii ttt der Kraft ihrer
Verzweiflung erwürgt haben, wenii nicht eine starke
Hand sie in den Nacken gepackt und gewaltsam zurück-
gerissen hätte.

Konnta -g.

27. Mm1S06.
54 . Jahrgang.

Es war Nero, einer der Buschmänner, welcher sie
jetzt festhielt und zur Erde niederdrücktc.

„Soll ich sie töten , Herr ?" fragte er und schwang
das Veil über ihrem Haupte . .

..Töte mich, du Ungeheuer !" rief Frau Krieger . „Wie
du die Meinen gemordet hast . . . ."

Jonatban hatte sich wieder aiifgerafft.
,̂ Jhr hättet es verdient , Madmne ", sprach er mit

teuflischem Lachen, „daß dieser brave Bursche Euch den
Schädel einschlüge. Ein Wink von mir , Madame , und
er tut es — verlaßt Euch darauf . Aber ich habe Euch
versprochen, daß Euch kein Leid geschehen soll, und ich
bin ein Mann von Wort ."

„Töte sie nicht", wandte er sich daraus an den
Schwarzen in der Herero -Sprache . . . . „Wo ist das
Mädchen?"

, Bei den Pferden , Herr ." ,
„Gut . Bringt dieses Weib auch dorthin . Aber bindet

ihr die Hände und Füße , daß sie nicht neues Unheil an-
richten kann." .

Der Schwärze warf sich auf die Unglückliche, die er
in einem Nu an den Händen und Füßen geknebelt hatte.
Die Stricke schnitten ihr tief in das Fleisch, sie stöhnte
schmerzlich auf , dann verließ sic das Bewußtsein wieder.

Wie einen leblosen Ballen nahm der Schwarze sie
auf die Schulter und lief mit ihr den Berg hinauf.

In diesem Augenblicke sprengte ein Herero heran,
den Jonathan auf der Straße nach Windhoek zu als
Posten ausgestellt hatte.

„Es naht ein Trupp Reiter auf der Straße
Windhock, Herr ", meldete er.

„Soldaten ?" „ , m
Ja Herr . Es sind ihrer wohl zehn Reiter . ,

reiten in scharfer Gangart und können m kurzer Zeit
hier sein." . , r .

„Halloh ! Sie dürfen nns nicht mehr , hier an-
treffen ! He, Michael, du Trunkenbold , und ihr anderen
Hallilnken, die deutschen Reiter kommen! Macht euch aus
dem Staube , wenn ihr nicht eine deutsche Kugel m den
Leib haben, oder am nächsten Baum gehängt fern woll. .
— Kommt, Michael !"

„Aber der Brandy ?"
„Zum Teufel mit Eurem Brandy !"
Er gab dem Fäßchen einen Stoß , daß es über den

steilen Uferrand rollte iind auf den Felsen zerschmetterte.
Ihr bringt uns noch alle ins Unglück mit Eurem

Saufen ! Fort , Ihr schwarzen Hunde — die deutschen
Reiter sind uns auf den Fersen . Laßt den Wagen stehen
— wir können ihn jetzt nicht brauchen. ?vort Tolfl-
„Fr , Zu Pstrde , und dann hinein in die Steppe — da
sind wir sicher!" . „ ^

Er svrang den Bern hinauf . Die Herero sahen
wobl ein daß er reckt hatte . Mit den deutschen Reitern
mochten sie hier nicht zusamnientreffcn , sie waren alle
verloren gewesen. - .

Mg die Katzen sprangen sie die steilen Lalwand ..
hinauf und verschwanden zwischen den Felsen. _

?TI§ d' e deutschen Reiter aiis dem Platze eiutrafen,
fnnhpn sie nur den zertrümmerten W^aen, die zerstreuten
Habseligkeiten, und die in ihrem Blute liegenden Er-
schlciaenen. Unteren der furchtbaren Aat , btc I)tet Jiadv
sucht und wilde Raubgier verübt.

Viertes Kapitel.
Als die Räuber die Pferde , welche auf dem Hoch¬

plateau angebunden , erreicht hatten , befahl Jonathan:
Wenn 'wir die Felsenbcrge hinter uns haben und

die "Grassteppe erreichen, trennen wir uns m kleine
Trupps i'nd eilen so rasch wie möglich unserm Versteck
in den Aiiasbergen zu. Ick werde mit meinen beiden
schwarzen Dienern allein reiten und die beiden Weiber
mitnehmen ." , ,

„Weshalb sollen wir uns trennen ?" fragte Michael
mißtrauisch.

(Fortsetzung folgt.)
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Sie

Fragen Sie Ihren Arzt!

Tntnlin <« . « >- .
Einzig existierendes homogenes Pflanzeneiweiss.

H Unerreichtes Nähiv und Kräftigungsmittel . H
Rationellstes u . billigstes diätetisches Rährmitiel.

Dosis : 1 Teelöffel = 4 Gramm= 8 Pfennig.
Karton , entli . : 125 Gramm -Bentel 2 .50 Mk.

Zu haben in den Apotheken und Drogerien.
Vertreter : Frieirich Kraiiss,

Wiesbaden . Scharnborststr . 2 D, III.

Neu!

Bad HürrlielMi (bud . Scliwarzwald)
(Bahnstation ).

Hüclistselesenes Solbad Fniropas — laiftliinrort , 705 m ü. M.
Staubfreie Luft , prächtige Taciiienwaldungen , gutes TrinUwassor.

Hotels: Kurhaus (I. R.), ^ alinenliotel (II . H.)
mit modernem Bad und Heilanstalt . Diätkuren etc . F 53

Bäder jeder Art . Massage . Inhalatorium (Wnssmuth ). Auto -Garage.
Leitender Arzt : Direktion : A . Blecher,
E . Sütterlin . früh, langjähr . Hotelier „Drei König Basel.

Flüssige Nc::!
Somctfose

Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien. «3

Flüssige Somatose erhältlich in der Taunus -Apotheke . 721

Gelegenheitskänfe!
Wenn Sie viel Geld sparen wollen!

so kaufen Sir Ihre unö UMi dem einfachsten Cheviot-
Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Maß, in elegantesten Ausführungen
und modernsten Farbe», sowie ein Posten Knaben-Waschanzüge, Lüsterioppcu, einzelne Hosen,
Joppen rc. sabelhaft vrNig uur MarWtvaUe 22 , 1. Stock, kein Laden.
■v Telephon 1894. — Bitte auf Straße und Ro. *n  achten.
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iw  fiiiMimä.
Anfragen, -welche in letzter Zeit an die Anstalt ergingen, geben

mir die Veranlassung, folgende Angaben zu machen:
Meine Ausbildung für

„das gesamte Natnrheliverfaliien“
erfolgte in dem Eelirinstitut der physikalisch - diätetischen
Heilkunde und ihrer Hilfswissenschaften in Berlin
und für

„das Röirtgenverfaliren“
in dem Elektrotechnischen Labofatodßiu Aschaffenhurg
(Aerztliche Röntgen-Kurse ).

Ausserdem bürgt meine mehrjährige praktische Tätigkeit dafür,
dass die Leitung der Anstalt in KSLGZSMGSMHGKHLS , Händen liegt.

A.  Darmann,
Besitzer oifi Leiter fler Mro-lysiM LicMeilistalt

Friedrichstr. 46.
99
Adolfsbadu Friedriebstr. 46.

mmamm

Oarmstadter

Möbel Fabrik
Georg Schwab, sieideibergcrstr. 129, Hoflieferant

Bedeutendstes Einrichtungshaus
Mitteldeutschlands.

MK Zlimer-Einrichtangeo
ftteJiBö  einschliesslich Küche in allen Preislagen,

stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompL Einrichtungen
nWohnungen, Villen, Pensionats und Hotels.

Eigene Fabrikation . 10 -jährige Garantie.
Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Haupt-Ausstellungshaus Darmstadt,
Heidelbergerstrasse 129 —129 '/s.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen. «"WD
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

B. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit
1. Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt,
dass die moderne Richtung in massigen aber hübschen Formen
zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführungen
und elegantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen
direkt an Private geliefert werden können.

BesichtigM) ehe Kaufzwang gerne gestattet.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit, eine
entsprechende Aufstellung mit perspektivisch photographischen,
naturgetreuen Aufnahmen der einzelnen Zimmer, ohne jegliche

Verbindlichkeit, zur besseren Orientierung einzusenden./P. 7"aCKMm PK

von

KB

Voran zeige.

Zu
einer Erfolgreichen Kur

.Ein vollkommenes Lichtbad“.ist die
Vorbedingung «. a

Elektrische Glühlichtbäder (System Darmarm ) mit unmittelbarer und verstärkter
Bestrahlung sind die vollkommensten und imsehädlicbsten

GIüMfeliffeäder am Platze.
fiHervoiri ' ng 'emde VerbessernNigrern mmal wesentliche Vorarigr©

g -egren bisherige Systeme.
Da aus Glas und Eisen konstruiert,

absolut reinlich und desinfektionsfähig , also
hygienisch einwandsfrei.

Kann durch seine Größe nicht beengend
wirken . Vollkommene und ungeschwächte
Reflektion der chemisch wirksamen Strahlen.

Direkte , außerordentlich verstärkte Be¬
strahlung , wodurch eine leichtere , unge¬
fährlichere u. ausgiebigere Schweißerzeug¬
ung , trotz niedriger Temperatur erzielt wird.

Während bei anderen Systemen die
Lufttemperatur bis 65°—7o°  steigt,
beträgt die Lufttemperatur in dem
neuen Lichtbad höchstens 84—36° U.
Natürlich wird dieselbe viel ange¬
nehm er und bedeutend erträglicher
empfunden.

Besonders die letzten Punkte sind in therapeutischer Hinsicht unleugbar von
ganz maissemrdentliclier Wichtigkeit.

Diese Lichtbäder werden mit Erfolg angewendet bei
(Kickt , Muskel - und CteSeiikrtieumaUsmut,
Fettsucht , Fettherz und seine Feigen , Blutarmut , Bleichsucht,
Zuckerkrankheit , Nierenleiden , Asthma , Bronchial -, Lungen-
und Halskatarrhe , Influenza , Neuralgien (Ischias etc .), Neu¬
rasthenie , Hysterie , Quecksilbervergiftung , gewisse Haut¬
leiden etc . Direktion:

| AlleArten Bäder , Massage,
Packungen u. s . w,

Druck , Beklemmung , Atembeschwerden
werden vermieden ; auch ist das durch die
Wärmestauung meist bestehende Angst¬
gefühl nicht mehr bemerkbar.

Da die niedere Temperatur die Herz¬
tätigkeit nur ganz unwesentlich beeinflußt
(selbst die Eigenwärme ist eine geringere
wie bei den alten Systemen ) und die oft
erschlaffende Wirkung nicht mehr zu
befürchten ist, können die Bäder auch
hei hochgradig geschwächten und
empfindlichen Personen oder Herz¬
kranken längere Zeit unbedenklich ohne
die bisherigen Befürchtungen ange¬
wendet werden.

Adoifsbad,
elektr .-physik . ■

Lichtheilanstalt,
ÜFricdriclistr . 40.

A.  Uarniaiui.

Dienstag, den 2S. Hai, 11—1Ehr:

letdle-

Auktion
in eler üiippersetieij . Ausstellung

fil Taunusstr. II , Ecke Geisbergstr.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Herren -Garderobe.
Sämtliche Frühjahrs -Neuheiten in reichhaltiger Auswahl vorhanden.

Herren-Anzüge von Hk. 12.- bis Hk.45-
Kinder-Antüge von Hk. 8- bis Hk. 15-

Kinder-Wasch-Anziige, sowie Binsen
in allen Grössen und jeder Preislage.

Herren-Hosen von Hk. 1.59 bis Hk. 16.-
Berufs «üCSeidsjarcfg in grösster Auswahl.

MF- Feinste Anfertigung nach Mass. - WH

X
X
X
X
X
X
X
X

x C.W . Pemster Nachf.xx

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Inh. Kelnh . Scliroeöer,
Hellmiradstrasse 45 , neben Simon Meyer.

CBf SchAhveEMMfIZnm Ajispflamzen
Gut. nur Nengaffe 22, 1. Et. Billig . empfehlenBo-nenftangm zu haben Franken-

straße 4.

VoranLsig « ,

-MSZz 8 SS
Honnerfitag , KL. Hai , und nötigenfalls Freitag ;, 1. Juni , 11—l ’/vEhr , kommt im Saale .VIETOK , Taunusstr. 1,
Galeriegebäude (Berliner Hof ) , eine prächtige Sammlung moderner Gemälde zurVersteigerung. Näheres in folgender Anzeige.

alle Sorten Gruppen-ui Teppicbpfianzßn.
wie : Geranium , Begonia , Fucksia , Sempervivtun,

Echeveria , Levkojen , Reseda etc.
Ferner im Töpfern und JMübein vor¬
rätig : Kirschlorbeer , Aucuba , Schlingrosen,
Criinsona Mmmbler , Clematis Wein-
Kcmontantrosen , alle Sorten Coni.
Irren . Xedern , Tannen um ! rot.
S>lätterige japanische Ahorn bei billigen

Preisen und großer Auswahl.

fCSose & Co . , 6- m. 1). I!.,
Baumschule und Gärtnerei in Schierstein,
»Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich
nach Schierstein , am sogenannten Mosbacher-

weg — Apfelallee.
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Von einer ersten Damen-Wäsche-Fabrik
he&hG ich

In aufgekauft!
Ich bin deshalb in der läge , zu ganz exceptionell billigen Preisen einen Verkauf zu

arranigeren , der alles bisher Gebotene übertreffen dürfte.

i latM-ftem
Torderschlliss , Cretonne mit Zwirnspitze

\ 01 d .CrSClllHSS ? Cretonne mit angesetzt. Feston

Vorderschluss , wÄÄ 4 10”' 8“ ” “ uod  wen i .»s. °-k. I. 45

Wert 1.35, Mk

Wert 1.60, Mk.

. 1?»
125

. Cretonne mit anges. Stickerei und 1
i} Wäschebesatz . Wert 2.50, Mk. 1.

90

1Posten Damen-Remden.
Achselschlnss, “lide Herapaesc mit  agfc . I.25

Wert 1.10, 85 Pf.
| 10. Wert 1.40, 1.
t 25

. Wert 1.65, 1.
1 35

, Wert 1,80, 1.

Starkfädiger Cretonne . .

Starkfädiger Cretonne ** * * * . . .

Cretonne mit Stickerei-Volant . . . . . . . .

Cl etOUne mit Stiekerei-Veiant und Wäschebesata -

1Posten OamenKnehthemden.
Rdlföl Cf mit Stickerei und Fältchen. Wert3.50, 2,

mit Umlegekragen, k jour -Feston und Fältchen Wert 3.75,
Renforce mit, Umlegekragen, reicher Garnitur, Fältchen-

Garnitur und Wäschebesatz . Wert 6.25,

2.

4.

1Posten Binder-Wäsche.
Mädchen - Hemden , Vorderschluss oder Achselschlnss,

aus Cretonne mit Zwirnspitzen
Grösse 40 45 50 55 60 65 70 75 80 8b  90 95 100

30 35 40 45 50 60 70 80 90 100 115 130 145 Pf.

aus Cretonne, Achselschluss, Herzpasse, mit Zwirnspitze
Grösse 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100_

45 50 55 60 70 80 90 100 115 130 145 160 175 Pf.

solide Cretonnware, Herzpasse mit Feston,
Wert 1.90, Lik.Achselschlnss,

Achselschlnss, "larkfMisec“to”w”emit “tn «»,
Achselschlnss,

1*

I?
orima Cretonnware mit reicher Stickerei und Q 40

.Wert 3.25, Mk. U*

1Posten Samen-Beinkleider.
Reilforce mit breiter Stickerei und Wäschebesatz, Wert1.90, Mk. 1.
Renforce mit Einsatz und Stickerei. Wert2.60,Mk. 2»—'
Renforce, Kniefaijon,mit breiter Stickerei. . . Wert2.20,Llk. 1,^
CvCrOjIlhtCr Oroisc mit gebogtem Volant . . . Wert 2.20, Mk. 1.^

1Posten Lmnen-Zscheb.
Cieraullter Croise mit Zwirnspitze . Wert 1.25, 95 Pt.

Gerauhter Croise , solide Qual, mit bunt. Uesatz, Wert 1.65, Mk. 1,

Gerauhter Croise , gute Qua1 -’ mit  L*

PriSia Croise mit Umlegekragen und Stickerei, Wert 2.50, Mk. t, 3^

Anstands - Röcke , weiss geMahto Croisd mit “^wÄlr 'Ä L"

Stickerei - Röcke , Rentorc4>““ S“- T "!a^ ett M5 , Mt . z?

Valenciennes -Röcke , K“ fol ““ RT ^ 3?

1338
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Als Spezialität

Giftfrei . D. R . G. M . 62282 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Uebcrnahme ganzer Hauser im Jahres -Abonnement, billigste Berechn

Referenzen erster fiirftl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke.

faiit-Liiioleiiiii 200 cm J 50.
, breit, m Tu150x200 200x250 200x300

6.50 11.75 15.50 iotled-LmoIeum, S t)c;.5®‘

Reise - Decken.
Reise - Piaids.China,Japan-Matten
Tischdecken.
Divandecken.für

Bade-Zimmer,
v Korridors u.

\ Balkons.
Schoner - Läufer.

Läufer - Stoffe.
Fuss -Kissen.

200 cm breit
laufender Meter

Wachstuche.
1336

Breite  60 cm 67 cm  90 cm HO cm
Pieter 70 Pf. AS Pf. 1 . 15 1 .50

Sichtung!!
22 , Rettgasse 22 Bef

eftaumfion
Wringe hiermit meine befindliche

.verbunden mit Ausspannung , gutem uud bürgerlichem billigem Logis,
in Erinnerung.

Mache gleichzeitig die pp . Bereiue auf mein za. 100 Personen fassendes
Sälchen aufmerksam.

Jivife Wreife.

Heute Sonutag , nachmittags von
& Uhr ab:

TamKrStiOm
im Saale „ Zum Brzrggraf

(Mitglied Srliiiiilucr ) ,
wozu ergebenst cinladet
_ _ Der  Vorstand

Elches taniMiiiett!

, jfliagdehurjfer
_ • Ŝ fflaiiinenmus.

• ScBiaato , Grabenstrasse 3. 1315

IJCty Kammerjäger,
Seerobenstraße 2 ®, 2 . Et . r.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten , Mäuse, Schwaben, Wanzen.

preußische Lentral-Boöenkredit-Mjengesell
§ubsbription

auf

Mnverrl 'oSb ave  H £iarü 20 000 000 4 % $entva £=̂ fan &E>xiefe
— bis 1916 unkündbar —

emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Heute Sonntag , 27. Mai , veranstalten
wir in unserem großen unteren Unterrichtslokal,
„Rest , zn den 3 Königen " , Marktstr. 26, bei
Herrn » ein (ein , ein Tanzkränzchen, wozu
wir alle Schiller nebst den werten Eltern, sowie
alle Freunde und Gönner freundlichst cinladen.

Hochachtungsvoll!
Die TanMüler des Herrn Max Kaplan.

Restaiiwtioil„3mn Pie “,
Dotzheinierstraße 22.

Hente Sonntag:

Großes Frei-Kouzcrt.
Slnfang 4 Uhr._ iiriistav §"«»?«>-».

null sämtliche
Jilllllauti  Zubehörtei 'e

billigst Hans Crome,
Kimlseck 33 ©.

Vertreter gesucht . Katalog gratis . ■ • F 6

Wir nehmen Anmeldungen ans die am 29. Mai 1908 stattfindende Subskription zum

'frßttfttf entgegen.
ArrsMireiMrsvm 10 &.70 %

1343

Carl Kalb Sohn Nachfolger.

reinigt Vettfedern mit neuesten Maschinen.
Toten - und Krankenbetten werden nicht angenommen.



vro. 244. Morgen-Ausgabe, a. Blatt. Wiesbadener Tagvran. Sonntag, 37 . Mai 1906. Seite 13.

Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

Bettfedernhaus — Mauerg 'asse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Einfiillen der Bettfedern im Beisein des Käufers.
Alleinverkauf der grössten Bettfedernfabrik der Welt. Nur garantiert neue Ware.

Graue Federn 35 , 50 , 90, 1.25, 1.60, 2.—, 2.40 , 2.60.
Weisse Federn 2.—, 2.75, 3.—, 3.20, 3.50, 4.—, 4.25, Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,

fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von Mk. 5.— an.

Große
Herrenkleider-Ztoffe-

versteigerung.
Morgen Montag , den 28 . Mai er., vormittags

(P /2  und nachmittags 2*/» Uhr anfangend, versteigere ich im
Aufträge des Herrn M. Auerbach in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mufeumstraße:

eine große Partie hochfeiner Herren«
Kleiderstoffe für Anzüge , Paletots,

Hosen und Westen
meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3,
Telephon 3267. an der Museumstraße. Telephon 3267.

Pferde -Berstchernng
gegen Total - und Minderwertsverlust , gegen Verluste auf Transporte » , sowie
infolge von Kastration . Versicherung von Stuten gegen Verluste infolge der
Trächtigkeit. Feste Prämie ; keine Nachschüsse oder Erhöhungen. Bisherige
Schadenvergütungen über 1» Millionen Mark netto.

Sächsische Vieh-Versicherung;-Bank in Dresden.
Näheres durch

General -Agent dl. Söhngen , Wiesbaden,
Keller strafte, Ecke Feldstrafte.

Vertreter und Vermittler gesucht. = ==

3ur Quelle, Mainzer Landftr.
No . 5.

der uorzüql . hellen unv dunklen Biere der Germania -Brauerei,
^nsgezeichnete Weine erster Firmen . - Gute Speisen. — Hausschlachiung.

-  Kcrrterr -Weslctrrrrcrnt. .
Zum Besuch ladet höfl. ein

V. A. Kesselring , Gastwirt.

Hortsetzung der Versteigerung
von Teppichenu.Innen-Vekoration,

Tapeten rc.
Mittwoch , den 30 . Mai er., nachmittags 2V- Uhr beginnend, läßt die

Firma W . Eichhorn wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe im Gcschäftslokale

48 Langgasse 48
folgende Waren, welche genannte Firma wegen Geschäftsunfähigkeit eines
Steigerers zurücknehmen muftte, nochmals freiwillig an den Meist¬
bietenden versteigern, als:

6 Ia Teppiche in Smyrna , Tonrnay -Velour , Mohair rc. in ver¬
schiedenen Größen, za . 150 Mir . Filz -, Kokos -, Brüssel -, Boncle-
und Plüsch - Läufer , Kokos - Matten , Vorlagen , Portieren,
Vitragen , Rouleaus , Stores , Gobelins , orientalische Decke,
Molton - nnd Filzuuterlagestoffe, Woll - und Kokosband, Ber-
dichtnngsstränge, 12 Rollen Filzpappe, Messingschienen und
Stangen , Tapeten nnd Vörden für 21 Zimmer, 2 Linkrusta¬
wände rc., ferner div . Reale , Theke , Packtisch , 4 -flamm . Erker¬
lampen mit Reflektors, Rolladen (2 Mtr. br., 4 Mtr. h.) u. dgl. m.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhel m  Helfrich,
Schwalbacherstr. 7.  Auktionator und Taxator.

Hotel-Restaurant Friedrickliof.
Heute Sonntag , den 27 . Mai, von IVk—l 1/* Uhr:

Grosses frfthschoppeti-Konzert.
Menu:

Diner1.10, im Abonnement 90 Pf.
Windsor -Suppe.

Rehragout m. Kartoffeln.
Zur Wahl:

Lendenbraten , j m. Spargel , Kompott
Junge gefüllt . Gans f oder Salat.

Ananas -Eis
oder

Käse m. Butter.

Souper ä I Mk.
1.

Lachsforellen mit Butter u. Kartoffeln.
n.

Contrefilet m. Kompott oder Salat.

Ananas -Eis
oder

Käse m. Butter.
Abends von 6Vs Uhr ab:

Grosses Ktilitär-Konzert»
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des Grossst. Hess . Infant .-
Regiments No. 117 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn O . Schleifer.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm . 1340

1342
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Wohnungs -Anzeiger
Mwieshadenm\h Amgegmd ist fettM 2 das

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt LAMS -LLT
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

KEtilÜt von den Vermiekhern. insbesondere
Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UsberstchArch geordnet nach Art ttnfc Orö ê des
vevmiethendrn Ronmes.

Miet -vertrZge
-'•i-sKiC'* '

vorrätig iyr ^

Tsgbistt-Trrisg--- LsilggsKr 27.

Das

»

Ws>I»»WS» l!jweIs
Lionk Cie.

Friedlichste. II — Telephon 708,
empfiehlt sich den Mictheru zur kosten¬
freie« Beschaffung von

inöblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnnngen
Gcschäftslokalrn — riwvlrrtcn
Zimmern,

sowie znr Vermitklmig van
JmrnohMc « - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

VUlerr , Hämssr .' ste.

Smmetthergerstr. 4O
möblierte Billa (nur für Selbstvewohncr)

zu vm . Näh . daselbst durch d. Verwalter
oder e*. KiRgeuiur,  Lanuussir . 17.

ZN vermieten
in Ullvtlle (ttn Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elektr. Lickt und Luft¬
heizung. Schöne Aussicht. Näheres bei
Erwin Bi reiner , Eltville , Schwalbachcrstr,

GefchZftsloKsle etc.
Fiiscurgcschäst rKLAMS fi

Bedingungen sofort oder später zu vcrm. Off.
erbeten uiit. W . 9812 an den Tagbl.-Aerlag.

Konditorei mit Cafe,
erstklassig eingerichtet, an v-rkchrreicher Ecke, an

cinm tüchtigen Fachmann preiswert zu vcrm.
Offerten unter «58* an den Tagbl.-Verlag.

Laden Bärenstrntze2
sofort zu vermieten. Berger , 14-80

Bismarckring 29 per sofort Laden zu vcrm.
lim Hanse der BiSmarck-Apotheke). 1927

Bteichflrahe 12 Werlstätte mit Lagerraum zu v.
Elarenthalerstr . 4 schöne große Lagerräume mit

Bureau , großer Keller, '250 (Z-Mtr ., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschält geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Nah. im Laden. 1989

Dotzheimerftraspe an zwei Werkstätten mit
großemHos oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu vcrm. Näh. Vorder!?. 1. Stock. 1279Laden.

BereinssMen
Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetliestr. 1, 1. 1285
Werkstatt f. t. W. G. sof. zu vm. Herderstr. 9.

Motzmr»rge« von 8 nrrd mehr
Zrmmev » .

Bahnftosstrastc 2 , 2. Stock, ist die Wohnnng-
besteheud aus 9 Zimmern, Badezimmer, Kirche,
Speisekammer nebst Zubehör auf 1. Oktober ds.
Js . zu vermieten. Täglich anzuschen von
vormittags 111'- bis 1 und 5 bis 7 Uhr nachm.
Näheres zu erfragen, außer Sonntags , auf dem
Bureou Bahnhosstraße 2,  Part ., von vormittags
8' - bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags. 1912

K ist die zweite hochherr-
MTLGEL O  schaftliche Etage , acht

Zimmer nebst reich!. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen ivochentngs von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2« Etage.

ieWil 13

Friedrichstr . Kt großer, der Neuzeit entsprechender
Laden mit Dampfheizung. Gas - und eiektr. Licht
zum 1. Oft. zu verm. Derselbe ist jetzt an die
Elektrizitäts-Gesellschaft vorm. Lahmaycr & Co
vermietet. Näheres bei Am -Vi. rxx,
Wcinhandlung, Ncugasse1. 1380

Kochstätte 10,' Nenb., Laden mit od. ohne Wohn
auf sofort zu vcrm. Näh. daselbst. 1804

Mmicrgassc 17 fert ’Ä
Wohnung, pap. für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weiner . 1231

18 Lade« mit oder ohne
Wohnung zu verm. 1806

Moritzstratze 43 Lade» mit Einrichtung für
Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

Oranienstraffe4» schön, großer Laden. 2 Schau
fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1283

Nietzlstraffe9 Laden, auch als Bureau, sofort
oder später zu vermiete».

Schulgaffe 4 eine Werkstättc oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

Sedanplatz 5 zwei Werkstätten, eventl. mit elcfir
Motor, gleich oder später zu vermieten.

Taunusstraff« 35 ist ein großer Lade« mit
' schöner 6-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad , Gas

und Eiektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zum1. Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et . 1484

Wrrderstr*5 2 je 65 gm gr. Räume, alsBnreau,
Werkst, od. Lager zu v. AuSk. das. Part . 1284

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 1978
OOOOOOOOOOOOOD8 Schöner Laden

x mit oder ohne Nebenräurne , mit Zcntral-
Heizung , in bester Geschäftslage , nahe ^0 Wilhelmstraffe und Markt, gleich oderspäter zu vermieten. Näh. '

Q C . Binlititrenncr , Friedrichstr. 12. |
QOOOOOOOOO OOOO!

sind die hochherrschaftlichen

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
clektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. spater zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Seime
(Hochparterre). 1929

Zu vermieten:
Durchaus neuzeitliches
hochherrschaftl . Heim

((>bis 18 Wolinr ., gr. Balkons, Erker etc.
Zentralheizung ') in meiner
frei u . gesund gelegenen Tilla,
fortgesetzte Sonnenberger - resp. "Wies-
badenerstrasse 58, 5 'Bahnminuten vom
Kurhaus und Theater , direkt an eiektr.
Bahnstation „Tp.nnolbach “, nächst -Kur-
aulagrn . 15 Min. vom Wald . Eventuell
Garten, Stallung , Autoschuppen . 1911

Kali, im Hause bei
föurinspebt . Fcrd . llaenrer.

Wohnuuqcn von 7 Zimmern*
mm. 65, Villa, 1. Stock, Herrschaft!.

Wahn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm. 1238

WeWr. 15
HMmMsll. 2. 8t«Sk.

7 Zimmer mit rcichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1286

Wilhelmftrasze$£,
neben Hotel Nassau,

1. Etage » irr moderner komfortabler
Slusstatt . , 7 Zimmer, Bad, Zentralbeiz..
List re., reich!. Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1428

Baubnreau Nc’.»el !c »iiier ^ ,
WIlhclinstraße15.

Bahnhofstratze 0 , Vdh., Wohnung. 5 Zimmer.
Küche, Kelleru. 2 Mansarden auf sof. o. sp. 1518

DambatztM 25/27 MR
a. Comfortd. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Äuto -Carrage . 1510

GeWensttliße 20, Kurlage,
Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh. Pgrt . daselbst.

Herderstratze 3 ist die 1. u. 2., neu hergcrichtete
Etage von je 5 Zimmern, 4 Zimmer in der
Frostt , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu vcrm. Näh. Part . 1521

Jahnstr . 20 zwei schöneS-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . 1977

Billa Lessmgstraße2,
ist die Parterrc -Wohnnng, fünf Zimmer, Balkon

und Zubehör, Mitbenutzung des großen Gartens,
auf gleich oder 1. Juli an ruhige Familie zu
vermieten. Preis 1200 Mark.

Orauienstr . 31 schöne großeb-Zimmer-Wohnung
ans 1. Juni zu verm. Näb. 3. Etage. 1845

Biktoriastraffe 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Bade-
kabinelt, Veranda, Gartenbenutzung,zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr. 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagenv. 10' /-—12'/- Uhr. 1523

Wörthstraffc 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wphn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 1525

Schöne 5 -Aimmerivohnung
wegen Wegzug mit Preisnach¬
laß zn vermieten.

Nieverwaldstr . 7 , 1 links*

Ne« hergerichteteWohnung» 5—7 Zimmer
mit Bad . elektr. Licht und Zubehör, sch. Auss.,
2.  Etage, sofort oder später zu vermieten. Näh.
Rhcinbahnstraße 2, Part . 1420

Wohnung v.5—7 Zimmern mit Bad, elektr. Licht
und Zubehör, 1. Etage, zum 1 Okt. zu vermieten.
Näh. Nhcinbahnstraße2, Part . 1421

AUohmmgen von 6 Zimmern.
AdeUieidftraffe 21 , 1. Etage, 0 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu permicten. Näh. Parterre . 1287

Dotzheimerstr . 8» , nächst d. Ring, 2. Etage,
6 Zimmer, Badezim., gr. Veranda u. Zubehör
in ruhig, feinem Hause, nur eine Wohn. i. d.
Etage, 'per gleich odcr Oktober zu vermieten.
Näheres No. 60, Parterre . 1944

Lutscnstraffe 6 , 8. Etage, best, au? 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermietyen. Näheres
TaunuSstraßc 7, 1 rechts. 128?

Ncrostrahe 30 , P ., 6 Zünmcr und Zubehör
per sofort zu vermieten.

S -hlichterstr . 10 ist dicBcl -Et . sofort,sowie2.Et,,
bestehend aus je 6 Zimmern Bad nebst reicht.
Zubehör, ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 1422

WsßnWngen von 8» Zimmevn.
Albrcchtftv . 31 , 2 St ., Ecke Oranicnstr., schöne

5-Zimmer-Wohnung Mit reichlichem Zubehör zu
Vermieten. Zu erfragen Part,

Knrrstrnste 23 sch. 3-Zimmer-Mansard -wohming
billig ans gleich oder später zn vermieten. Nab.
Vorderhaus, Parterre . lc>3?

Mörnerstr . 2 8-Zimmer-Wohnung im Hinter-
haus , auch mit Werkstatt oder Kcllcrraumen,

per 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part . 139»
L/Körnerstr . 2 eine schöne Mansardwohnung.
«T 3 Zimmer und Küche per sof. zn vermieten.

Näh. Vdh. Parterre . . 1394
Langgaffe 13 freund!. Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, auf gleich oder1. Juli zu vermieten.
üdolph boerwer.

Marktstraste 27
Wohnung (drei Räume), passend, für Aerzie,

Bnrean re. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 1961
Manergaffc 11 3-Zimmerwohnuiig per 1. >0ili,

evcnt. auch früher, zu vermieten. ^ ^ 4
Rauenthalerstraffe 3» Gartenhaus , schone Drei-

Zimmerwohnung mit Balkon. Bad und Zubcho,
per 1. Juli zu vermieten. Näheres daselbst beiSCr. Biortmrteiis . 1956

RheiNgarrerstr».5, ®Sr
schöne3-Zimmer-Wohnung per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. b. ü4 «ip « r >Vorderh. 1461

Röderallee 10, 1, schöne3-Z.-W. sofort zu ver¬
mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Geschäst. 1494

Saalgaffe 10, Vdh. 1 St ., 3 Zimmer mit Zub..
kein Glasabschluß, sowie Hth. 2 St . 2 Zimmer
mit Zubehör. Näh. daselbst.WDlüdMcrflr.57
behör an kleine ruhige Familie zu oermicten.

Wciiftraste 14» Gth. 3 links, hübsche8-Zcmmer-
'Wohnung wegen Wegzug auf 1. June od. Juli
zu vermieten. „ , ,

Wrrderstr. S sch. gr. Part.-W.. 3 Zn», m. Zubeb̂.
per sof. od. sp. zu verm. Ausk. das. P . I486

WestenSstr. 12, )ä£ 3'S
Zubehör und Balkonz. per sofort zu vermieten.
Preis 520 Mk. Näh. Parterre . 1892

Mohr,«»gen von 4 Zimmevn.
Albrechtstr . 24 , Part ., 1. u. 2. St ., je 4 Zim.

u. Zubeh., gl. od. später zu verm.
Bertramstr . 4 schöne4-Z.-W. sofort zn vm. 1451
HLisntarckrina 29 per sofort od. später Vicr-

Zimmer-Wodnung nebst Zubehör im 3. St.
zu vcrm. (i. Hause d. Bismarck-Apotheke). 1926

Bismorckring 29 (im Hause der Bismarck-
Apotheke) 4-Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten. 1993

Hcrrngartenstr . 19» 3, kl. frdl. 4-Z.-Wohn. z.
1. Oktober au ruhige Leute zu vermieten. Preis
650 Mk. Zu erst, daselbst3. Stock von 11—3

Kaiser -Fkiedrich -NUig 43 hkrrschl. 4-Zimmer-
Wohnung, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzuschen
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts. 1530

Karlftr . 39 , Vdh. 1. u. 2. Et ., je eine Wohnung von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Vordcrh. Part , links. 1416

Lehrst, '. 21 , vis-a-vis der Bergkirche, Part ., vier
große Zimmer, Küche, Mansarde rc., auf 1. Okt.
zu vermiete». Anzusehen von 11—1 Uhr.

PHMptzshergsirMe1©
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer. Bad,
Balkon n. Zubeb., in ruh. schön. Hause (l . odcr
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 1951

Rin «cnthalerstr . 3 schöne4-Zim.-Wohimng mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei fr . 1932

HWH^ wanerstraste *j, g r .( etnc freundliche
<tß3- 4-Zimmer-Wohnmig mit reich!. Zubehör

versetzungsh. sofort prcisw. zu verm. Näh. das.
Schar »Horst straffe ll schöne große 4-Zimmer-

Wohmmg. 1. Etage, mit allem Zubehör, der
Neuz. cutspr , p. l . Juli z. v. Näh. 2. Et . l. 1531

Westendstraffc 24 , 3,  sch. 4-Z.-Wohn. N. 1 l.
Wörthstr . 11» 2, 4 Zimmer, Küche, Balkan und

reichliches Zubehör, sof. od. spät, zu vermieten.
Näheres Parterre . 1533

Vier Zimmer, 2 gr. Frantspitzzimmcr. Badest., zwei
Keller, 0!as . zum Sept . od. Okt. preisw. zu v.
Ansr. b. Wirth Dotzhcimcrstr. 69 od. das. 4. Et . r.

Vier Zimmer , Küche. Bad, Veranda, Mansarde
und abacschl. Garten in Villa zu verniieten
Besch. Wilhclmstraße ä, Part . 1534

Ihnltänlse Wider}\\ ucrniietcit
tu schöner Villa im Ncrotal , Lanzstraffe 6,

Hochparterre, 4 große Zimmer, Kücheu. rcichl.
Zubehör, großer Balkon, Mitbenutzung des
Ziergartenss an kinderlose Familie auf 1. Juli
oder 1. Oktober für 110» A-k., bis Oktober mit
Miclnachlatz.

ILöm NlM . -Mchim >z affifSi
Arzt, Rechtsauwalt gut gelegen, mit Mietnnchlaß
vom 1. Juli ab zu vermieten̂ Anfragen unter
A. ®S59 an den Tagbl.-Vcrlag.

MKhWvngSW vor » 3 Zirmtierrr.
Marstr. 13 3 Zim. mit Balkon, K-'ichc, Speisest,

2 Keller sos. od. l . Juli zu vm. Näh. P . 1501
Bteichstr. 12 3-Zim.-Wohnung im Stb. zu vm.
DstzheimerstraUs 26,

Mitteib., 3 Zimmer». Küche per1. Apr. 1933
Jahnstr . 12, Garteuh., 8 Z . u. K.. 450 Mk. z. p.

Mshnmrgev von 2 Zimmev «.
Sldlcrstraffe 47 2 Zimmer, Kücheu. Keller auf

gleich oder später zu vermieten.
Adlerstf . 49 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Sllbrrcktstf . 39 S Z., Küchem. Zub. pJos . o. sp.
Bahnholstras ; - 3, 8. Stock, ist die Wohnung,

bestehend aus .2 Zimmern nebst 2 groß. Maus..
Küche, Speisekammer und Zubehör, auf
1. Oktober d. I . zu vermieten. Täglich anzus.
und Näheres zu erfragen, außer Sonntags , aus
dem Büreau Bahnhosstraße2, Part ., von vorm.
8' /- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags.

Cnstellstratze 10, 1. St . I , schöne 2-Zimmer-
Wohuung per 1. Juli zu vermieten.

Eltvillerstr. 7, Hinterh., 2 Zimmer, Küche aus
1. Juli zu verin. Näh. bei Ke *#.

Eltvillerstr . 7 Frontspitzwohn., 2 Zimmer und
K.. auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei Sie «#.

eiÜvUlerftt . 10 schöne2-Zim.-Wohn., Vdh , aus
1. Oktober billig zu verm. Näh. Hochp. rechts.

Ettvillerstraffr 1« 2 Ziinmer. Küchep. 1. Juli
zu verm. N. Vordh. P . I.

Gövettstr . 14. Frtip ., frdl.2-Z.-W. u.Küche. N. 2 1.
Kellmundftr * 41 ist eine Wohnung von zwei

Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Nah. bei
•& 4 o ., Häfncrgassc 3.

Jaynstr . 12 Mausardwohn .. 2 Z. u. K., zu vm.
Langgnffe IS hübsche Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, auf gleich odcr 1. Juli zu vermieten.
A«1olpli Mnerwer.

Michclsbcrg 20 im Hinterhaus (Dachwohnung)
2 Zimmer und Küche zu vermieten.

Nerostr . 14 schöne2°Zim.-Woh»., Küchen. Kell..
sowie Mans.-Wohn. desg!. an kl. Familie zu v.

Ornnienftr . 4 , Hth. 1, 2 Zimmer, Küche und
Keller per Juli zu vm. N. Kirchg. 51, Metzqcrl.

Orantenfir . 29 2 große Zimmer und Küche im
Vorderhaus Dach zu verm. Näh. Kohlen-
handluug MichclSvcrg 23.

ROeingancrstr . 14, Hth. Part ., schöne2-Z!m.-
Woh». auf gl. od. 1. Juli bill. NäVdh.  1 l.

Römerberg 10 Dachw. 2 Z . u. Küche, zu vm.
Schwalvacherstr . 25», Mittelb. 1 St ., 2-Zimm-r-

tvohuung p. 1. Juli zu vermictcu.
S eerobrnsrraffe 19, bei S4,»i»>, 2Zimmeru. Küche(Nkans.-Wohumia) zu vermieten.
Kleine LÄevergaffe 9 im 1. Stock ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern u. 1 Küche zu verm. N.
bei 31. SA«»«„ » » gc & ff ’o ., Häfnergassc 3.

2 Zimmer, Küche, Keller, Seiteubati 2,  au ruhige
L Ute zu vermieten. Näh. Taunusstr . 17, Part.

Mohmrngrn oorr 1 Zimmev.
Nidlerstr . 13 ein Z., K., a. Bpl ., an e. P .,14Mk.
Adlerstr . 38 , Z., 1 Z „ K., K., neu herger., zu v.
Sldlerstr . 49 ein Zimmer tt. Küche zu vermieten.
Sldlcrstraffe 01 1 u. 2 Zimmer n. Küche. Dach.
Dntuvachtya » 4,  Frontsp ., 1—2 Zimmeru. Küche

an ruhige Periou zu vcrm. Näh. 1. St.
?yrankcnstr . 18 , P ., 1 Zimmer, H. l , a. I . z. v.
Kraitkenstr . 18 , P ., 1 gr. h. Dachz., K., K. a.J.
HeUmttndstr . 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer

und 1 Suche zu vermieten. Näheres bei
A. snoraiiujg <s* S:«»., Häfnergassc 3.

.Herd er st raffe 9 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Kesterstr . l7 Zimmer u. Küche ans gl. zu verm.
Dt urr er gaffe 3 3 cirt kl. Zimmer mit Küche zu

vermieten. Näheres im Laden.
ManergaffL »7, freund!. Frontsp .-

Wohnung, Zimmer u. Küche, per sofort zu vm.
Moritzstr . «4,,Hth .. Zim.. Kiichc(leer) l . Juni.
Oranienstr . 4 , 3, 1 Zimmer, Küche und Keller
• sofort »i verm. Näh. Kirchgasse 5l.

Riehlstraffc 4, Laden, Zimmer und Küchez. v.
Mödcrstr . 22 Zimmer. Kammer. Küche zu verm..



No. -244. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
Scharnhorststr . 16 kl. I-Zim.-Wohn. ». Küche.
Wellritzstr . 16 e. Zim., Küchen. Keller zu verm.
Wellritzstr . 30 Msd.-Wohn., 1 Z. u. K. gl. od. sp.
Ei » großes Zimmer und Küche im Vordcrh.
' 1. Juli oder später zu vermieten. Offerten u.

Hl. 62 » ntt den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener TagbLaLt. Sonntag . 27 . Mai 1906. Seite 15.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Röderallee 16, Pt., eine kl. Wohn. sof. z. verm.
Schachtstr» 26 , P., kl. Wohn. a. 1. Juli zu vm.
Wörtystr . 18 eine abgcschl. Wohnung. Hth., auf

1. Juli od. spät, zu verm. Näh. daselbst.

8

Auswärts gelegene Wohnnngen.
Sonnenberg , Wicsbcidcncrstraße II , 3 -Zimmer-

Wohnung zu vermieten.
Dierstadt » Wilhelmstn 8, sch. Frontsp ., 2 Zimmer

und Küche, billig zu vermieten. Garten.
Vereiusstr . 3, a.  d . Waldstr., Frontsp .-W. z. v.
SSaldstr . »0 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
i N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N. 5—7Neub. 1952

Möblirte Mohnnngen.
Albrechtstr . 24 möbl. Part.-W , 4 Z. u. Zub.,

und möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 24 möbl. Wohn. u. möbl. Z. zu v.
Goethestraße 1 ein möbl. Zimmer mit Küche.

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Monforde «, SchlnfsteUen eie.

Meggstraßc6, S.
auch Wohnung mit Iküche.

Adelheidstr . 9 , S . 1, m. Z. an sol. Mann z. I. J.
Adelheidstr . 23 , Gartenh. 2, möbl. Zimmer mit
: 2 Betten an 2 anst. Frl . ober Herren bill. zu v.
Abt erste. 51 crh. zwei rcinl. Arbeiter Schläfst.
Adolssallcc6,
Adolfsall «« 40 Schlafstelle zu vermieten.
Adolfstr . 3 ein gut möbl. Zimmer mit 2 Betten

bei maß. Preis zu verm. Näh. Gartenhaus 2.
Albrechtstr . 14, Stb. 2, crh. rl. Arb. g. Logis.
Alvrechtstr . 28 , 1 !., gut möbl. Z. an bess. Hrn.
Albrechtstr. 33 , 2, möbl. Zim. m. od. ohne Pens.
Alvrechtstr . 37 , Hth. 1, crh. Arbeiter Kostu. Ü.
Albrechtstr . 43 , 2, neu möblierte Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieten.
Arnvtstr . 8 , 1 l., fein möbl. Zimmer zu verm.
Mahnhofstr . 3 » 3, erh. Arbeiter Kost u. Logis.
Bertramstr . 2, Part, r., möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 9 , 3 r., gut möbl. Z. bill. z. verm.
Bertramstr . 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 10, P. r., gut möbl. Wohn- und

Schlaszim. m. 1- 2 Betten sof. od. später billig.
Bertramstr . 14, 2 I., möbl. Mansarde zu verm.
Bertramstr . 16, 2 r., schön möbl. Balkonzim. b.

I Bismarck-Ring1,1l.,ein bis zweielegant möbliert: Zimmer zu vermieten.

Bismarckring 17» 2 r., eleg. Balkonzim. zu v.
Bleichstraffe 2, Hth. 1 I., sch. möbl. Zim. zu v.
Bleichstr . 8 , 1. cm möbl. Zim. zu vm. H. L.
Wleichstr. 16, Hth. 3 r., r. Arb. crh. sch. Schläfst.
Bleichstr . 17» 2, möbl. Zimmer an Gcschäftssrl.

per 1. oder 15. Juni zu vermieten.
Bleichstratze 18 , Vdh. 2. St . l.. gut möbliertes

Erkerzimmer mit 1 a. 2 Betten mit u. o. Pens,
an bess. Herrn oder Frt . zu vermieten.

Blücherplätz 6» 2, schön möbl. Zim. sof. zu v.
Blücherstr . 8 » 1 r., sch. möbl. Z., cv. m. 2 B.
Blücherstr . 8 , M. 1 r., crh. 2 r. A. sof. sch. L.
Nlülslprstr Isd 'l r" lchön möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 14, 3 l., möbe. Zimmer bill. zu vm.
Blücherstr . 16 , 3 rechts, ein möbl. Frontspitz-

zimmcr und ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Clarciilhalerstr. 6, 2, &Ä

Z . m. u . o. Pens . z. v . Das . I». Mans.
Dotzheiinerstr . 12 gr. möbl. Zimmer gl. zu vm.
Dotzhelrnerstr. 18 , P. 2 r., ein sch. m. Z. zu v.
Dotzheimerstr . 33, P. r., schön möbl. Zimmer

m. v. P . zu vermieten.
Dotzheimerstr . 39 , Gth. 1 L. in. Z. m. scp. E. sof.
Dotzheimerstr . 49 . 1, gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten.
Dotzheimerstr « 49 , 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 51, B. P. r., sch. inbl. Zim. mit

2 Betten an zwei Gcschäftssrl., monatl. 12 Mk.
Dotzheimerstr . 110 , Gth. 2 l., g. möbl. Z. z. v.
Dreiweidenstr . 4, P ., gutes Zimmer bei kmdcrl.

Ehepaar (ev. 2 Betten) zu verm.
Elisavethenstr . 6, P.. ein möbl. Zim. zu verm.
Eltvillerstr . 12. Miltilb. 2l ., schöne Schläfst, frei.
Faulbrunnenstr . 4, 1. Et., Schlafstelle frei.

iFeldstr . 23 , Bdh. P., möbl. Zim. billig zu v.
Frankenstr . 9, 2 r., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Frankenstr . 15» 3 l., sch. mbl. Z. an H. zu vm.
Frankenstr . 19» P .. crh. Arb. Log. p. W. 2 Mk.
Frankenstr . 19, 3, sch. Z. mit 1 od. 2 B. zu v.
Frankettstr . 21, Hth. P. r., eins. mbl. Z. zu v.
Frankenstr . 21 , H. 1, schöne Schlafstelle zu v.
Frankenstratze 22 , 1. St . , schön möbliertes

Zimmer mit - der ohne Pension zu verm.
Frankenstr . 23 , Part.. (Glasabschluß) sch. m.

Parterrezimmer zuin 1. Juni zu vermieten.
Frankenstr . 24,1 r.. erhältj. Mann Kostu.Logis.
Friedrichstr . 19, Gths. 3 r., möbl. Z. zu verm.
Friedrichftr . 45 , Stb . r. 2 St ., 2 rl. Schläfst, z. v.
lKeiöbergstr. 10 möbl. Mansarde zu verm.
Göbenstr . 4, 3 , nahe Ringk., möbl. Zim. zu v.
Gövemstr. 6 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Göbenstr . 15, Mtb. P. r.. einfachm. Zim. z. v.
Gocthestr . 1, 1. <sst., möbl. Mans. a. Frl.
Eoethestr . 10 in herrschaftl. Hause 1 Mansard-

zinuner, möbl., zu vermieten. Näh. Part.
Säfneegaffe 7, 2 r., möbl. Z.. a. mit Pens. z. v.
Helenenstraße 2, 1 St . L, schön möbl. Zimmer

mit und ohne Klavier per 1. Juni zu verm.
Helcncnstr . 4, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Helene, »str. 10, 2 r., freuiidl. möbl. Zim. z. vm.
Heleuenstr . 11, Stb. 2. erh. 2 a. A. Kostu. L.
S «lenen straffe 15» Pt ., möbt. Zimmer zu verm.
Hclenenstr . 20 , 2. Et., gr. schön möbl. A z. v.
Hell inu,rdür . 46, 2 r., möbl.Zim., 1—2 Belten,
.vcllmnndstr . 52 , Vdh. 1, zwcir. A. erh. K. u.L.
Hellmnnvstr . 53 , 2, Wohn - n. Schlafzimmer

(25 u. 15 Mk.) an besseren Herrn p. 1. Juni.
Heröerstr. 4, 1, schön möbl. Zimmer bill. zu vm.
Herderstr. 6 , 2 l., eine möbl. Mansarde zu vm.
Heröerstr. 10, Part., möbl. Zimmer zu verm.
.ververstr . 19 schön möbl. Mans. Näh. Laden.
Herderstr. 21 f. möbl. Hochp.-Zimmer, 80 Mk.

mtU, ru vm., mit Pension 75 Mk. Näh. 21. .

Hcrderstr . 27 , 3 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Herma,instr . 6 , P .. erb. Arb. Kost u. Logis.
Hcrmannstr . 18 , 3, möbliertes Zimmer zu vm.
Hermannstr . 21 , 3, sch. möbl. Z. »,. 1 u. 2 B.»rnigmeip.15.!;S  SÄ

Schlafzimmer zu vermieten.
Jahnstr . 1, 3, sch. möbl. Z. a. des.Hrn. ad. Dame.
Jahnstr . 2, 1 erh. zwei anst. Arb. möbl. Zim.
Jal -nslr . tt , 3, schön möbl. Zim. m. 1 - 2 Bett.
Zohnstr . 38 , 3 I., r. g. möbl. Z., 20 Mk. m. K.
Karlstraßc 3, 2, möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Karlstraffc 20^ 1 ©t., großes eleg. möbl. Zimmer

mit schönem Schreibtisch zu vermieten.
Karlstraße 23 » Part ., gr. gut möbl. Zimmer an

bess. Herrn zu vermieten.
Karlstraffe 27 , P .. ein möbl. Zinimer zu verm.
Karlstr . 37 , 2 L, eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz.,

auch get., zum 15. Juni zu verm. Eing. sep.
Karlstr . 37 , 2 l., schön mbl. Frontspitzz. m. 2B.
Karlstraße 44 , 1 r., eins. möbl. Zimmer z. v.
Kirchgaffe 10, 3, großes schön möbl. Zim. mit

1—2 Betten mit o. ohne Pension zu vermieten.
Körucrstr . 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Körnerklr . 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu vm.
Körnerstr . 7 , 1 r„ möbl. Mansarde zu verm.
ifrttlfiftnlTp 2. schön möbl. Zim. mit 1 und
ztlllitzDuslt 1 -/ , 2 Betten sofort zu vermieten.
Lehrstr . 14, 2 r.. möbl. Mansarde zu vermieten.
Luisenstr . 5 , Gth. 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr » 14, Sib . 1 r ., möbl. Zimmer zu vm.
Man «!gaske 8 , 3 r., sch. möbl. Z . au Hrn. zu v.
Manritinsstr . 10» 3, gut möbl. Zimmer zu v.
Mctzgergassc 17, bei ret» ,»üt , zwei schön mbl.

Zimmer gleich zu vermieten.
Michelsberg 9, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Michelsverg 9 « , 2, möbl. Zimmer a. l . Juni.
Moritzsir . 9, Mtb. 1 l., erh. 2 r. Arb. Kostu. L.
Moritzftr . 12, H. 3 1, erb. ein anst. Arb. Logis.
Moritzftr . 30 ein möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Moritzftr . 34 , Vdh. 2, Schlafstelle mit 2Betten.
Moritzftr . 37 , 3 !., gut möbl. Zimmer — evcnt.

mit Salon — zu vermieten.
Moritzftr . 41 , Mtb. 2. St ., 1 möbl. Zim. z. v.
Moritzftr . 4V, M. 9 I., f. jg. anst. Man » Schlfst.
Ncroftr . 3, 3 St ., sch. Z. mit 2 Betten, sep., sof.
Nerastr . 40 (Jordan ) eins. m. Mansarde zu v.
Nerostr . 46 , 3 (Kröck), sep. möbl. Zimmer z. v.
Nettelbeckstraße 3, Vbh. Hochp. l., c. sch. möbl.

Zimmer m. scp. Eingang bill. zu vermieten:
das. crbalten aucb r>. Arbeiter bill. Schlafstelle.

Nettelbeckstr . 5. Vbh. Frtsp . r.. frdl. möbl. Z.
a. anst. sol. Mädch. z. v. Ansrag. v. 12 Uhr ab.

Oranienstr . 2, sp.. erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 15, P . 3. schön möbl. Z . sof. s. bill.
Oranieustr . 15, B. 3, sch. mbl. Zim. sof. s. bill.
Oranienstros !« 27 , 2 l.. erb. einst. Arb. Logis.
Oranionstr . 37 » G1H. P ., möbl. Zimmer zu v.
Oranicnstr « 40 , Mtb. 3 l.. erh. ein Herr Logis.
Oranienstr . 48 , P ., c. g. möbl. Z. a. gl. zu vm.
Oranienstr . 54» Mtb. 2 l., möbl. Zimmer zu v.
Dranicnstr . 5» , Mtb. 1 l., ein m. Zim. zu vm.
PhilipVcvergstr . 26 » P . r , gut möbl. Zimmer

z. 1. Juni au Herrn für monatl. 15 Pik. z. vm.
Plalterstr , 4 gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Rheinstr . 42,2 r.. eins. m. Z. a. Geschästsf.. ev. P.
"" " " . ob(.Richlstr . 1, 1, schön möbl. Zimmer mit sep.

Eingang an ruhigen Mieter zu vermieten.
Miehlllr . 6, Vdbs. 2 l., schön möbl. Zim. zu v.
Miehlstr . 8 , 1 St . r., gr. sch. m. Z. a. H. b. z. v,
Niehlstr . 1l » Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.

Mmrdrrg 8 3f -£ g *&  Sffi
Römerdcrg 8 möbl. Frontsvitzzim. m. 2 Betten,

Wasser n. Kochofen vorh., billig zu vm. Näh. P.
Römerberg 16 schön möbl. Zim. zu v. Laden.
Roonstr . 8 , P. I., sch. Zim. für Herrn od. Frl.
Nuhdergstr . 8, nahe Nerotal, in. sch. Balkonz.
Schachtstr. 5, 1, erh. anständ. Arbeiter Schläfst.
Schachtstr. 8 Stube m. o. ohne Bett zu verm.
Schachtstr. 21 » 1 l., einfach möbl. Zim. zu v.
Schachtstr. 30 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 15, Gth. 1 r., schön möbl. Z. b. z. v.
Schulgafle 7, 2*1., nt. Z. an H. od. D. zu vm.
Schwalvacherstr . 6 , 2, freundlich möblicrics

Zmimer, separat. Eingang, sofort zu vermieten.
Schwalb .-Str . 25 , M. 3 l.. anst. A. erh. Schläfst.
Schwalbacherstr . 49 schön möbl. Zimmer (volle

Pension) sofort oder später. Zu ersr. Part.
Schlvalbacherstr . 59 , 2 b. Kleber, m. Zim. bill.
Sedaustr . 1, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Sedattstr . 6, Vdh. 2 l ., ein möbl. Zim. zu vm.
Sedanstraße 15, 2 l. » schön möbl . Zimmer

sofort zn vermieten.
Seerobenstr . 9 , M. 2 I., eins. möbl. Zim. zu v.
Secrobcnstr . 25 , D. P. l., gut möbl. Zim. z. v.
Steingasie 3, 2 l.. gr. g. möbl. Z. b. zu verm.
Steingasse 6» 2 r., schöil möbl. Balkonzim. z. ü.
Stetngasse 13 e. möbl. Aiansard: an. c. ja. Ai.
Steingasse 19, 1 r., erh. anst. Mädch. Schläfst.
Walramstr . 1, 2, möbl. Zim. z. 1. Juni zu vm.
Walranistr . 13, 2 r., m.Z. zu v. (Woche3M.)
Walramstr . 19» 2 r.. crh. jg. Mann Kostu. L.
Walramstr . 21 , 3 St ., erb. reinl. Arb. Logis.
Weilstr . 12, 9r ., einfach möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 9» P ., erh. fand. Arb. eins. m. Z. b.
Wrllritzstr. 19, 1. erh. j. Mann Kostu. L. 10 Mk.
Wellritzstr. 21 , Hth., crh. s. M. b. L. m. od. o. K.
Lvell ritz str. 37 » 2, erb. anst. rl. Arb. möbl. Mans.
Wellritzstr» 4.3, 2 1., gut möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 45 , 3, ein schön möbliertes Zimmer

für 8.50 Mk. pro Woche zu vermieten.
Aorkstr. 4, Prt., f. mbl. Zim. m. 2 Betten z. v.
Horkstr. 4, Prt., gut möbl. sep. Zim. bill. zu o.
Horkstr. 8 , 2, sch. gut möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstr» 14 , Part, r., möbl. Zimmer zu verm.
Zieteuring , Ecke Waterloostr. 1, Hochp., 2 schön

möbl. Zimmer, auch einzeln, auf 1. Juni zu v.
Zimmcrmannstr . 8 , Hth. 1 r., m. Z. zu verm.
Zinrniermannstr . 9»2,2 möbl. Zim. m. Pension.ginlnterwannstr.9,3r.,möbl.Zim.b.zu o.

nt möblierte Zimmer mit guter bürgcrl. Pension,
sowie ein schönes Mansardzimmer zu vermieten
bei fr'’» ,-!««, Hellmundstraße 54.

Möbl . Mansarde zu verm. Hcrderstr. 27, 3 r.
schönes möbl . Zimmer
an anständ. Herrn od. Dame

zu vermieten. Näh. Luiscnstr. 43, 2. Et . rechts.
Ruhiges möbl . Zimmer mit Pension in

gesunder Lage (evcnt . mit Klavier ) an
ältere Dame sogleirtz zu vermieten . Näh.
Phtlippsbergstratzc 43 , Part . l.

Zimmer mit oder ohne Pension
z. v. Wellritzstr. 29,1 . N. Pt.

Ei » schön möbliertes Zimmer billig zu
vermieten bei kinderlosem Ehepaar . Näh.
im Tagbl . -rrerlag . ih

Ein „ ng . möbliertes Zimmer aus gleich zn
vermieten . Offerten unter w . es » an
an den Tagbl . -Berlag.

Gut möbl . Zimmer mit 2 Betten per Nacht
2 Mk. Näh. im Tagbl .-Verlag. Io

Möbl. Zimmer an soliden Herrn billig zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl .-Verlag. Hs

Bergstr . 0» 1, vor Sonnenberg. möbl. Zim. z. v.
Sonncnbcrg , Wiedb .-Str . 26 , h. m. B.-Z. b.

Zerr -» Zi .^ nrer -, Wansardsn,
Karnnrer « »

BiSntarckring 88 Fronlspitzzimmerzu vermieten.
Bleichstraffc 12 leere Mansarde zu vermieten.
Bleichstr . 31 leere Mans. an cinz. Person zu v.
Dotzbeimcrstraffe 12 kl. Parterre-Zimmer frr.
Dotzheimerstr . 32 , P . r ., 2 Mans.-Z. an r. L.
Dreiweidenstraffe 7, 1 St . l.. eine Mansarde

gegen bänslichc Arbeit abzugebcn.
Gerichtöstraffe 1 ein leeres Parterre-Zimmer,

auch für Bürcnn geeignet, »las«.
Hcllmundstr . 41/ Vorderhaus, ist ein Zimmer

zu vm. N. bei I . Hornung n, Co.. Häincrg.3.
Hellmundstr . 42 , 2. 1 I. Zim. m. scp. E. zu v.
Kaiser -Fricdrich -Ring 20 , P . r ., eine heizbare

Frontspitze an ruhige Person zu vermieten.
Mauergasse 10 ein Parterreziinmcr unmöbliert

sofort zu vermieten. l*.
Moritzsir . 6, Vdh. 2, eine schöne heizbare Mans.

zu vermieten gegen etwas leichte Hausarbeit.
Rancnthalcrstr « 24 zwei sch. Frtsp.-Zim. bill.
Richlstr . 1 große Helle Mansarde zu verm.

Q schöne gr. Mansarde zu verm.
enlUJllU . ö Näh. Part.
Roonstr . 19 großes Giebclzim., heizbar» sof.
Schwalvacherstr . 53 , 1. leere Stube sof. zu v.
Wcllrrtzstratzc10, 8, schön, l. Zimnter zu verm.
Wcttritzstraffe 46 große Dlansardc zu verm.
Wcstendstr . 1 gr. leere Mansarde zu vermieten,
^orkstr . 31 , Laoew 1 leeres Zimmerz» verm.

cere große Helle Mansarde sosort zu vermieten
bei teilet »,sn , MauritiuSstraße 12.

Rsmise» . StaAlnigen . Kchsrme«.
KeiSer etr.

SldolfSallee 40 Stand für ein Pferd zu verm.
Bleichstratzc 12 Stallung mit Remisen z. verm.
Schlvalbacherstr . 23 großer Lngerkcller zu vm.
Gr . Bicrk. m. Wass. u. Absl. prsw. Herdersir,21,2.

Hammermol;!
Lnfttnrort Billa Jäsicrhcim

bei Huhn i. T «, direkt im schönen Tannen¬
wald » zwischen Wiesbaden u. Schwalbach, 5 Min.
v. Bahnstatian , ruhig n . stanbsrek . Schöne
Zimmer , anerkannt gute Küche.

~ANflugsort ii. Kommeffrlsche
Hohenfteirri»Tarrnrrs,
nächster und bester Weg von Station Brcitdardt,
2 Minuten von der Burgruine . Mitten im Dorfe
Gastwirtschaft, guter bürgerlicher Mittagstisch für
Vereine u. Gesellschaften, neuer Saalbaü , Garten¬
wirtschaft mit Kegelbahn, gute reine Getränke,
mäßige Preise. Schöne schattige Waldungen.

Hoidw !» RKmer,
Gastwirtschaft und Pension.

Sommerfrische

Gsch rm Gcrunns
1 Stunde von Bahnstation Idstein,
herrlich« Lage , dicht am Wald «. Bolle
Pension 3 Mt . Man verlange Prospelt.

S»« ir iiiirveiein F109

Nipdprspltstra tm  Taunns . Pension „ Mon
PlUlLLpeUttia Repos " 1. Ranges,

Fremden - und Familien -Pensio » .
Freie sonnige Lage in schönem Garten . Gemüt¬
licher Aufenthalt. Vorzügliche Küche. Gelegenheit
zu Trinkkuren m. Kgl. Selter ? und Obersclterscr
Mincralbrmmen im Hause. Zimmer mit voller
Pension von 3'/- Alk. a», Familien nach Verein¬
barung. Näheres durch die

Inh .: 8<VI . SKditl» MmiSf 'msai »»«.

i
Z ir veretnfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rnb.cik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Eine Dam « mit 2 K. (11 u. 13 I .) sucht
in gebild. Familie , wo glcichalr. Tochter Vorhand.,
gute Pension mit Klavierben. Offerten m. Prcis-
angabe u. 14. es » an den Tagbl .-Verlag._

Junges Mädchen sucht vollständigePension
in israelitischem Hans in Wiesbaden. Familien¬
anschluß erwünscht. Offerten an (No. 688) F 34

Julie Straus *. Mainz,
_Augustinerstr . 64 66, 3._

BiNa Alieenhof,
Pension RadlofT . Abeggstraße 2,

in nächster Nähe des Kurhauses,
schön und behaglich möblierte Zimmer mit und

ohne Pension.
Bäder im Hause. Vorzügliche Küche. Zivile Preise.
_ _ Frau Obcrföister

Alvrechtstr » 6, 1, schön neödl. Zim. b. zu v.
_A lbrechlstr. 36, 1 r., sch, gr. ni. Z.. 1 n. 2 B.

Pensi oh  Bella -vista,
Ecke Bierstadterstr ., Alwinenatr. 4,

Höhenlage, N. Kurh., ruhige Lage , modern möbl.
Zim. mit od. ohne Pens. Schöner Garten. Vorz.
Hamburger Küche, mäss. Preise. Inh . : Franzen,

In bester Knriage,
Damvachtal 12, Gths . Hochp. , herrschaftl.
möbl . Zimmer preiswert zu vermieten.

Villa Orandpalr 9
15 u. 17 Emserstrasge. Telefon 3613.

M a »nllie >m- r" en *ioir > 5 . Wange,.
SSIeg -. SEimsner , gr . © arten , WÜder.

Vorzügliche Küche. Jede Diütform.
Göbcustraßc 4» 1 1, großes möbl. Balkon¬

zimmer mit und ohne Pension zu vermieten.
Möbl . Zimmer , auch für Kurfrcmde, evtl.

mit 2 Betten zu vermiet n Helencn straßc 29, 1.
Herdcrstr . 21 möbl. Hochp.- .ß. p. W. 7 bis

12 M.. mit Pen «. 3 M. p. %„  Ml.  bill . N. 2 l.
Elegant möbl . Ztuiincr mit und

ohne Pension Hereagartcnsira ße 15, Hochp ._
o 1r0vmi s>s r sinden zum 1. Juli . ev.

^litli . tilrii .Il .1 M. Juni , schönes Heim
mit fein bürg. Pension Herrnga rtenstr . 17» L.

_M oritzst r » 28 , 3, sciwiHö bl. Zini. zu vm.

Gemütliches Heim.
Behagliä>möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahnstr . 2 , 1. _

Rheingaucr straffe 14, Bdh. 1 links, schön
möbl. Zi mmer  a n besse reu Herrn äußerst billig.

Rheinstraffe 5l>, 1, elegant möbl. Wohu>-
nnd Schlafzimmer sofort zu vermieten. _

Tannnöstr . 1 (Berliner Hof), 3 1, Zimmei
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bad.

Gemütliches Zimmer mit Klavierbcnutzuno
an freien Platz im gutem Hause, nahe d. Elektr.,
zum 1. Juni z» vermieten ?)orkstraße 19._

Wchldintzn. Aar. ®ÄÄ‘
Radel - n . Laubwald b. Bad Schwalbach;
gute Bahnverbindung. Große Wiese zur Kneipp¬
kur. Frdl . Zimmer ohne n. mit Pension. Reich!,
u. krätt. Verpflegung (M. 8.— bi.s 3.50). Familien
n. Uebrreink. Gute Milch u. cisenhalt. Mineral¬
wasser d. nahen Antoniusquelle. Auskunft bei
tzknn. Weygandt, EiscnwarenhdI., Ellcnbogcngassc.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uiisere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Ru brik

^uns zu überweisendenAnzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

Billa
mit Garten , enth. za. 10 Zimmer, Zentralheizung,
zu mieten gesucht. Off. mit Preisangabe unter
Sll. «s « an den Tagbl .-Verlag bald erbeten.

Zwei 4-Zini «ner -Wohnungen in einem
Hause von kl. Familie zum 1. Okt. gesucht. Off.
unter ü* . M, ai postlagernd._

Sofort 3 - 4-Zi »nnrr -W . gcs., am liebsten
Hochpart., in gut. Hause u. fein. Lage. Gefl. Off.
mit Preisa ng. u. D. « 44 an den Tagbl.-Verlag.

3 Zimmer , Kücheu. Zub . in gutem Hause
v. sehr rub. Dame zum 1. Okt. gesucht. Off. 'mit
Preisang . unter L . Ti  hauptpostl.

Gesucht z
Miet. frdl

Zubeh. (Hochpart. od. 3. Etage ) in best. Hause, i.
d. Nähe d. neuen Pers.-Bahnhofs. Ausführl. Off.
mit  g en. Prei s«ng äbe u. ra. e-L» a. d.Tagbl,-V.

Junges EtzepKnr, noä, kinderlos, sucht für
1. Oktober, cventl. schon früher, ichönc geräum.
2-Zimmer- oder 3-Zimmcrwohnnng ' n g. Hause,
nahe dem Knrvicrtcl. Angebote unter Chiffre
FU. 681 an den Tagbl.-Verlag._ _

s. 15. Juli v. ruh.
dl. 3-Zimmerwohn. mit

Brautpaar
Wohnung mit Zubehör (auch kann etwas Haus¬
arbeit übern, werden). Mann ist Jnstallateurgeh.
Offerten n. 19.  IP . 50 postl age rnd Bismarckring,

Kleine Familie (drei Pcrs.) such. p. 1. Juli 06
schöne2-Zimmer-Wohn. Pr . 280—300 Mk. Off.
unter M. srs»  an den Tagbl .-Verlag._

Ruh. Dame sucht zum 1. Okt.
_ zwei « » möblierte Zimmer

mit Verköstigung in Fremdenpension. Offerten
mit Preisangabe unter « . IE. S « hauptpost-
lagcrnd erbeten.

Verköstigung

Eine 1- oder 2-Ziurmer -WohNlMg , un¬
geniert. sofort gesucht ans dauernd. Off. unter
8 . « S4 an den Tagbl .-Verl. _

Gesucht
für Dauer von Herrn gut möbl. Zimmer, eventl.
Wohn- u. Schlafz.. Eingang Treppe, möglidist
Balkon, Schreibtisdi, Bad. Offerten mit Preis,
näh. Angaben unter <T. ftaa an d. Tagbl.-Verl.

Wbl. N« kr mit pter itenfton
gesucht. Erwünscht separater Eingang. Offerten
uvter V. « Lt  an den Tagbl .-Verlag.

Junger Beamter sucht möbl. Zimmer mi
voller Pension per 1. Juli . Offerten »ntc
fl». « 8 » an den Tagbl.-Verlag._

Zimmer mi  Herrn gesucht.
Bedingung: Mäßiger Preis , aber doch schön, evtl,
mit Pension, am liebsten bei bäuslicher Dame oder
Wi-we. Off, n. IE. KT S an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen suchen per sofort
1 bis 2 möbl. Zimmer. Offerten

unter 0) . es4 an den Tagbl .-Verlag.
, . Modistin sucht 1—2 leere Zimmer

bei besserer Dame oder kl. Familie. Offerien u.
<1K 8131 an den Tagbl.-Verlag._

Lagerraum
(mit Torfahrttz cventl. Souterrain , mit 2-Zimmer»
Wohnung per I . 7. 06 gesucht. Offerten mit Preis
erbittet man Wörthstr. 2, Laden, abz ugebcn. _

Für Möbelgeschäft große Lagerräume
bis 1200  Mk .» im Hinterhaus , eventl . mit
großem Keller, zu miet,n gesucht. Osf. nnt.
«ll. » r postlagernd.
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Undine.
Krieg.

f»r

Ksnntag , den 27 . Mai.
Koch«r»«nen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Wagner-Abend.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr
Aeftdeuz-Theater . Nachmittags 7s4 Uhr

Abmds 7 Uhr: Die von Hochsattel.
Walhalla - Theater . Nachmittags 4 und abends

8 Uhr: Vorstellungen.
WathaSa (Restaurant) . Vornnttags hl2 Uhr:
i Frnhschoppcn-Kwnzcrt. Abends 7 Uhr: Konzert.
Weichshailen -Theater . Nachmittags 4 u. abends

8 Uhu Vorstellungen. ^ . .
llrkns Mhoff . Nachmittags 4 und abends
8 Uhr: Vorstellungen. m r.f  iuematograph,Hellmundstr.46,Ecke Wellritzstr.Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.

Montag , den 28 . Mai.
Aiochkrunueu. 7 Uhr : Morgemnusik.
Kurhaus . Nachunttags-4 Uhr: Konzert. Abends
> 8 Übr: Konzert. _ .
Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr : D:e
l Großstadtluft.
Nestdeuz-Theater . Abends 7 Uhr: Die von Hoch-
Walkaika-TSeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshalleu -Hheater . AbendS8 Uhr: Vorstellung.
AirLus Althast . Abends 8'/. Uhr: Vorstellung.

ALtuaryus , Knustsako« , WUHelmstraßc 16.
Mangers Knullsakon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Kivtor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Die Pemmiulche üammlnna Lnustgewervlicher

Gegenffäudeirn städtischen Lcibhans, Nrugasse b,
Eingang von der Schulgaste, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach
mittags von 3—5 Uhr.

Mhilipp KSegg - ZSiSkiatheL, Gutenberqschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

kAameo- Kluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Merei « für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
' : SteingaffeS, 2, und Bleichstr.-Schnle P . Berg¬

hort a. d. Schniberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Vaküskesekatle, Frrcdrichstraße 47. Geöffnet tag-
. lich von 12 Uhr mittags bis 9V« Uhr abends.

Sonn - und Feiertags von 9Vs—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

für  unentgeltliche Auskunft uver
Aohlfahrts -Hinrichtungeu u. Rechtsfragen.

Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilnng für Männer ).

Kicht- , Luft - nud SouueuLad des Vereins für
( dolksvcrst. GefrmdhMSpffegrauf dem Atzelberg

(Haltestelle„Lnrdcnhos" der elektr. Babn .l Min.),
getrennte Abthcilungen für Damen und Herrm,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr ÄbendS. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Verein f«r Somnrerpstege armer -Kinder . Das
> Bureau , Steingaste 9, 1, ist Mittwoch und

Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.
Aeutrakstril« für Kraukeupstegerinne « (unter

Zustimmung der hiestgen ärztlichen Vereine).
'Abt . H (f.' böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Nathans. Geöffnet: Vt9—Vsl und
V«3—7 n &r. „ ^ .

Arketlsuackweisches Ehriffk. Arkeiter -^ ererns:
! Serrobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Montag , den 28 . Mai.
Versteigerungvon Herrenkleiderstoffen im Auktions¬

lokale Marktplatz 3, vormittags 9'h Uhr . (S.
Tagbl . 244 S . 13.)

Versteigerung der Grasnutzung von verschiedenen
Grundstücken bei der Stein - und Hammermühle;
Zusaimnenkunft vormittags 10 Uhr vor der
neuen Brauerei, Mainzerlandstraße. (S . Amtl.
Anz. No. 41 S . 2.)

Versteigerung der Klee- und Grasnutzung von
vcrsch. Grundstücken an der Sonnenbergerstr. rc. ;
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der
Kronenbrauerci, Sonnenbcrgerstr. (S . Amtl.
Anz. No. 41 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Handtüchern, Küchentüchcrn, Bettüchern rc. für
das städtische Krankenhaus, im Bureau daselbst.
(S . Amtl. Anz. No. 89 S . 2.)

TheatrV-GirrtrMspreise.
Residenz-Theater.

Ein Platz lostet: Halbe 1
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. 4 M. J{l A
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 7 4 — 6 50
Sperrsitz 1.-—10. Reihe 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nnmmerirter Balkon . 50 1 1 75

IIS Wß NM ; II

Königliche Schauspiele.

herein

Katholische Kirche.
6. Sonntag nach Ostern. — 27. Mai.

Pfarrkirche zum hl. Bomfatius.
Hl. Messen5.30, 6.30, Amt 8, Kindergottcs

dienst (hl. Messe mit Predigt) 9. Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.16 Uhr Andacht zum hl. Gcrst
(Neues Gesangbuch No. 347). ,

Abends 8 Uhr Maiandacht, m derselben wird
die lauretanischc Litanei von P . Viel für 4-stimm.
gemischten Cbor und 1-stimm. Bolkschor gesungen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen: 5.30,
6.30,7 .15 (7.10) und 9.15. 7.15 Uhr Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich¬
straßeschule, Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Gutenbergschule. Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Luisen- und Rhcmstraß;
und die höheren Mädchcnanstalten.

Dienstag, Donnerstag und Samstag , abends
8 Uhr, Andacht zum hl. Geist zur Erstehung der
Eintracht in der Christenheit. An den übrigen
Wochentagen wird dieselbe mit der Schulmesse
(Litanei) verbunden. „ ■ r

Freitag , 1. Juni , abends 8 Uhr, Hcrz-Jesu
Andacht im Hospiz zum hl. Geist. ,

Bcichtgelegenheitin der kommenden Woche:
Donnerstag nachm. 6 Uhr, Samstag von 5—7 und
nad) 8, sowie am Sonntag morgen von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.

zweite hl. Meste 7.30, Kindergottcsdienst (Amt)
.46, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Geiste und
Maiandacht. Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzweg¬
andacht für die armen Seelen, danach Segen (345).

An den Wochentagen sind die hl. Niesten um
6, 7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen
und zwar Montag und Donnerstag für di- Lehr-
iraßeschule. Dienstag und Freitag für d,e Castell-
iraßeschnlc, Mittwoch und Samstag für ine Stift-

Montag u. Mittwoch abend 8 Uhr Maiandacht.
Freitag , abends 8 Uhr, gestiftete Herz-Jesu-

Andacht (357). t
Samstag 6.30 Uhr Beginn der hl. Weihen.
Samstag nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 und nach

8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Uorrnrs -U 'i ", i tm

Sonntag , den 27 . Mar.
Tnrngau Wiesbaden . Morgens 6 Uhr : Wett

turnen. Nachmittags 3 Uhr: Schauturnem
ßsraekttischer Wänner -Krankenverei «. Vorm.10 Ubr: VersÄNUnsuna.
ßhristk . ArSeiter -Werei« . Nachm. 12—2 Uhr.
^ Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul-

brunnenstraße°9.
Evangelischer Männer - n . Aünglrngs -Werern.

Nachmittags 2 Uhr: Jugendabteilimg. 3 Uhr:
Gcscllige Vcreiuigung. Abds. 8'h Uhr: Vortrag.

Wiesbadener Wännergefang -Kerein - H.
1 Nachmittags 2.25 Uhr: Familien-Ausflug.
Kneipp -Meretm Wiesbaden . Nachm. 2.25 Uhr:

Familien -Anssuig.
Dtkettanten -Werei« Wrania . Nachm. 2'/- Uhr:
' Ausflug.
zLKritlkickcr Verein funger Männer . Nachm.
‘ 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-

Versammlmrg.
Sport -Verein . Nachmittags3 Uhr: Uebungsspiel.
MeisefparKaffe ehemal. 87er. Nachm. 3 Uhr:

Waldfest.
Lachsen- und Thüringer -Verein . Hegr . 1882.

Nachmittags 4 Uhr: Frühlingsfest.
Gesellschaft' Inng -Wildfang . Nachm. 4 Uhx:
.Teeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen,bMerer Stände , V*7—V-IO UHr in der
Heimat. Lchrstraße 11.

Montag , den 28 . Mai.
Wiesbadener Schntzenoerei«. tz- V - Ausschießen

eurer Ehrengabe.
.Hnrn-Keseikschaft. 4—5 Uhr: Turnen der

1. Madchen-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knnben-Abtheilung.

Turnverein . ÄbendsM/-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr: Fechten, Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnem Versammlung.

Wiesbadener Kthketen-Hkuv. Abends 8'h Uhr:
Hebung.

WoKerfche Stensgraphen -Seseklschaft. Abends
8 ,̂2—10 Ufer: ttebirag.

^esangverei « Arolsffnn . Wends8V2 Uhr:  Probe.
Aitherverein Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe.

im Vereinslokale Westendhof.
Männer -Hnrnverei « . Abends 9 Uhr: Turnen
' " der Altcrsriege.
Evangelischer Männer - n. Jüngkings -Vcrein

Abmds 9 Uhr: Münnerchor.
Christlicher Verein funger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Aihketen-Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Derein der Ariseurgehilfen 1900. Abends
‘ ' 9’/s Uhr: Versammlung.
Nreibeuktt -Verein Wiesbaden . Abends: Sitzung

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 17. bis 23. Mai.

Viehgattung
Es waren

auf-
getrieben

Stück

Ochsen

KÄe

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
.Hämmel

102

111
919
338
874
157

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Wiesbaden , den 23. Mai 1906.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung

m

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

von — bis

5,

Meteorslogifche Keobaitsiungen
der Station Wiesbaden.

25. Mai.

Barometer*) . . .
-Thermometer C.
Dunstspann.(mm) .
Rel. Feuchtigkeit̂ /»)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.(mm)
Höchste Tcmveratnr 13.6.

7 Uhr
morg.

2Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

755.0 755.7 756.7 755.8
14.9 18.2 12.2 14.4
11,4 10.2 8.7 10.1
90 65 83 79.3

SW . 1 W. 2 R. 3 —
0.8 8.2 1.3 —

*) Die
reduziert.

Ni-dr. Temper.
Barometerangaben sind auf

12.2.
0° C.

Mrtter -Kericht
„des Wiesbadener Tagbiatt ".

Mitgeteilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.̂
28. Mai : veränderlich, kühl, windig, Gewitter.
29. Mai : abwechselnd, windig, normal, kühl, Ge¬

witter.

Ans- nud Untorgang für  Sonne (®) und
^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai.

28;
29.

© 1
>im Süd .! Aufg. !Unterg.
|uf)t Mi »-!Uhr Ätin. Uhr Min.
12 24 j 4^ 28 ! 8 20
12 24 ! 4 27 ! 8 22

C
Aufg. ! Unterg.

Uhr « in.chhr Mm.
8 47V. Nachts
9 49V. 12 18« .*

■) Hier geht<1°Untergaug dem Aufgang voraus:

Sonntag , den 27. Mai.
142. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Undine. ?
Romantische Zauberopcr in 4 Akten, nach Fouquö' s
Erzählung frei bearbeitet. Musik von Albert
Lortzing. Zwischenakts- und Schlußmilsik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingschcr Motive der

Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

V: Regie: Herr Mcbus.
Personen:

Bertalda , Tochter des Herzogs
Heinrich . . . Frl . Müller.

Ritter Hugo von Ringstetten . Herr Fredcrich.
Kühleborn, ein mächtiger Waffer-

fürst . Herr Geiste-Winkel
Tobias , ein alter Fischer. . . Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . . . . . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . . Frl . Hans.
Pater Heilnmnn,OrdenSgcistlicher

aus dem Kloster Maria -Gruß Herr Braun.
Veit, Hugos Schildknappe . . Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs-
Ritter u. Frauen . Pagen. Jagdaefolge. Knappcn-
Fischer und Fischerinnen. Landlente. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Mt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlöffe, der 3.
und 4. spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten.)
Im 2. Akte: Rezitativ und Arie zu Lortzings
„Undine", komponirt vvn Ferd. Gumbert, gesungen

von Herrn Geiste-Winkel.
Borkommende Tänze und Gruppierungen, arrangirt
von Annctta Balbo, ausgeführt von den Damen

des gesummten Ballettpersonals.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostümliche Einrichtung: ' Herr Oberinsp. Nitzsche'.

Die Türe» bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, den 28. Mai.
143.Vorstellung. 51. Vorstcllungrm Abonnement sj.

Are GroMadUrrfr.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal

Gustav Kadclburg.
Regie: Herr Köchy.

Personem
Martin Schröter, Fabrikant
Sabine , seine Tochter . . .
Walter Lenz, Rechtsanwalt .
Antonie, seine Frau . . .
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flemming, Ingenieur .
vr . Crusius . . . Herr Zollin.
Frau Vr. Crustus . . . . . Frl . Ulrich.
Ntektor Arnstedt . Herr Encke.
frau Rektor Arnstedt . . . . Frl . Santen.

Martha , Dienstmädchen . . . Frl . Koller.
Ein Tapezierer . Herr Spieß.
Ein Diener . . . Herr Carl.

* Gempe: Herr Adalbert Stefftcr vom
Rcsidcnzthcater in Hannover als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick-
Nach dem 3. Akt findet eine größere Pause statt'

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9' /» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

j Dienstag, 29. Mai . 144. Vorstellung. 51. Vor¬
stellung im Abonnement W. Die weiße Dam ,̂

Reiiderrx-The«rerk.
Direktion: vr . ptril. H. Nmrch.

Sonntag , den 27. Mai.

Krieg.
| Schauspiel in 3 Akten von Alexander Tschcrtkoff-

Personen:
Matrena Grischewska, eine alte

> Witwe . Clara Krause.
Marianuschka, ihre verheiratete

Tochter . . . . . . . . Else Noorman.
Iwan , Werksührcr in)

i einer Fabrik | ihre
| Sascha, Setzer in einer( Söhne

Zeitungsdruckerci J
| Dmitri Kekulin, entlassener

Schreiber eines Kriegsproviand
amts . . . . .

Nataschn, seine Tochter . . .
Peter, sein Sohn , Zeitungsaus-

träger . . . . Max Ludwig.
| Jakow Ssipjagin , Arbeiter in

einer Patronenfabrik, Militär-
Invalide . Gerhard Sascha.

I Grischa, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Andreas, sein Sohn . . . . Rudolf Bartak.

>N » Sergeant . . . . . . . FricdrlchDcgcner
Ort der Handlung: Petersburg . Zeit : Gegenwart.

Anfang l/«4 Uhr. — Ende 'j-6 Uhr.
Halbe Preise.

Restdem -Tbeater.
Sonntag , 27. Mai. 258. Abonnements-Vorstellunz.

Die von Kochsattel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein

und Ludwig Heller.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Adalbert Freiherr v. Hochsattel
Dorothea, seine Frau . . . .

Ehrengard. J feine Hinber  '
von Rosenstock, Geheimer

Kommerzienrat.
Rosa, seine Frau . . . . .
Hedwig, deren Tochter . . .
Adolph Roscnstock, Einjähriger,

Rosenstocks Neffe. . . . . .
Graf Wilms.

■Adler, Theateragent . . . .
Gotthold, Diener bei Hochsattel
riritz, i Diener bei RoscnstockNans , >

: Körnlein, Theaterdiencr . . . — « - ..
Ort der Handlung: Eine beutfd)e Großstadt.

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/- Uhr.

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Else Noorman.
Theo Tackauer.
Sofie Schenk.
Bertha Blanden.

Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Friedr . Dcgener.
Arthur Rhode.
Max Ludwig.

und

Serr Andriano.rl. Eben.
Herr Schwab.
Frl .Doppelbauer

* * *
Herr Weinig.

Montag, 28. Mai . 259. Abonnements-Vorstellung.
Die von Hochsattel. m „

Dienstag , 29. Mai . 260. Abonnements-Vorstellung,
Ein toller Einfall.  _Walhalla-Theater.
Fritz Steidl*

Sänger
Sonn ^Qg '« DÄ», aiBad. 28 » Mail

111 . neues 8*rogramin.
Vollständig neue Solis, Quartette, Burlesken,u. a. :

| Aus einer kleinen Garnison.Militär -Burleske.
Zum Schluß:

Nach . Zapfenstreich.
Es werden Tränen gelacht.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorverkauf u , VormgsOsrten gültig.

Anfang 8 Uhr, Ende 10'/a Uhr.
Sonntag , den 33 . ’VHai!

S Vor t̂elliaii ^ eai B
nachmittags 4 Uhr bei kieinen,

abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen.

im Theater - Foyep
täglich abends 103/4 Uhr:

Grosses Künstler-Cabaret.
Leitung:

Uasisiy OUrtler,
| ehern. K. K. Hofburgschauspieler , mit seinen»

Gefolge (5 Kunstkrätte ).
Eintrittspreis 2  Mark.

Für Besucher des WaSilliallo .- 'ff' lieaters
gegen Vorzeigen der Abendkarte Ml *• S.—•

Kaisersaal.
SJotakeimersfriisse 15.

| Sonnabend , 2G., Sonntag , 27 .,
Montag , 28 . Mai er.

Reinhold Hager,

Hans Wilhelmy.

Georg Rücker.
Bertha Blanden.

Neues hervorragendes
dezentes Programm.

Beginn der VorsteUungen Sonnabend u. Montag
» Uhr abends , Sonntag 8 Uhr abends.

Avis!
Vielfach an uns herangetretenen Wünschen

IRechnung tragend , haben "wir die Eintrittspreise
wie folgt normiert:

Sperrsitz 2 Mk., Parkett I Mk.,
im Vorverkauf 1.75 Mk. „ 0.80 Mk.,

Balkon 50 Pf.
in der Hofmusikalienhandlg . Heinr . Woia ",

Wilhelm str . 12, und im Bkaisersaal.

MalhaUa -Theat - r , Manritmsstraße1 a
Spezialitäten -Vorstcllungen. Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr. _ _
Rrrchsyalleri -Theater . Stiftstrabe 16
Spezialitäten -Vorstellungen. Anfang nachmittag;

4 und abends 8 Uhr.  _
Auswärtige Theater.

Frankfurter Stadttk - at - r. — Opernhaus.
> Sonntag : Cavalleria rusticana . Der Bajazzo.

- Montag : Figaros Hochzeit. — Schauspiel¬
haus . Sonntag , nachm. 3 Uhr: Judith . Abends
7 Uhr: Der Raub der Sabinerinnen. —
Montag : Die Räuber. — Dienstag : De,

> Biberpelz.
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Set Meitsmtlit
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der «ächstveröffcntlichteu Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktö kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einfichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlt er sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizusügen; für
Wiedererlangung beigelcgter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, weich- innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Melbllche Vepssnen, - re Stellung
finden.

Zur Gesellschaft eines älteren Herrn (Dor-
lesen, Spafieecngchcii) wird für nachmittags
von 3—8 Uhr eine Dame gesucht. Näheres
Pension Margaretha, Thelemannstr. 3.

Gesucht eine Engländerin
zu drei Kindern nach Berlin , ferner Kinder-
vflegerinnen. Kindergärtnerinnen, Kindersräulein
und Kindermädchen, angehende Jungfern, feinere
Stubenmädchen, eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels, Restaurants, Pensionen und HerrschaftS-
häuser (40—100 Mf. moitntü, Kaffee- und Bei¬
köchinnen, kalte Mamsells » Kochlchriräulein,
Büfettfräulein in erste Geschäfte, Hausmädchen in
Hotels u. Privath., Zimmcrmädqien in Hotels u.
Pensionin, über. 25  Allcinmädchcnin kl. feine
Familien (£5—30 Mk. mtl.), ein einfach. Mädchen
für Weißzeug in Hotel, Küchcnmädchenu. s. w.
(höchstes Gehalt).

Internationales
Zentral-Placiernngs-Bnrean
WSmWem,

Langgaffe 24, 1. Telephon 2553.
Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Kotcl -n.HerrschaftSpersonalallerBranchcn.
Frau Lina Wallradenstei «, Stellcnvermittlerin.

Besseres Märchen oder einfache
WMM Jungfer, in Handarbeit geübt, zur

Bedienung einer Dame gesucht. Offerten mit
Zcugnisabschr. u. Li». <-3 -5 an den Tagbl-Verl.

/Stenographin
und Maschiiicnschreiberin, per'ekt, mit guter Hand¬

schrift, zum1. Juni gcs. Näb. Taabl.-Verl. lt

Gute MasHmeMreideM
und Stenographistin her sofort auf ein
Anwaltsbureaii gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Angabe des GchaltS-
ansprucbeS erbeten unter W . « LS an den
Tagbl.-Verlag.

MsMM-i» Jnngeö steitz. Mädchen für leichte
Kontor-Stelle gespitzt. Offerten

snb Ltl, « SS an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige brancheknndige

SecbäHfeciB
per 1. Juli gesucht.

Hirschfeld,
Langgaffe 2,

HauS- « ud Küchengeräte.

5 » zum Verkauf eines tägl . Ge-»»Mt «& brauchsartikcls, pro Stunde f.
80 Pfg.. gesucht. Näheres Jahnstraße 42, Pt.

Angehende branchckundigeBerkanferrn,
sowie ein

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung ge,ucht.

Hirschseld, Langgasse 2.

X.> «. für den Laden, das auch im
v 4.s . Haushalt zeitweise behilflich

sein muß, für nach Pfingsten acsucht.
Bäckerei Lldolf Mayer , Moritzstrntze 22.

S'chuhbranche.
Tüchtige Bertäuferin

sofort gesucht.
Eonrad Tack& Cie.,

Marktstraße 10.

felpiatuljen isof. Vergüt.) gesucht Wilhclm-
straße 44, Engl. Magazin.

Tüchtige perfekte Rockarbeitcrin Zu-
arveiteri'nne» gegen guten Lohn sofort oder
später gesucht Frankenstrabe1, 2. St.

Lehrmädchen für Damenschneiderci gesucht.
Ll. .Dcbus , Am Römcrtor 5.

Line akkur. gewandte Frau 0. Mädchen zum Aus-
bcsserrn ins Haus gcs. Dambachtal 12, Gth. P.

ij 8jgj mh Gewandte Anöbefferi» wird ges.
KWW Pension Margaretha , Tüelemann-

straßc3, Zrm. 10, von 3—11 u, 8—9 zu spr.

Modes.
Lehrmädchen für Ladenu. Arbeitszimmer gef.

L. Nothnagel » Gr. Burgstraße 16.

Zuschneiderin
für Herrenwäsche, sowie

tüchtige
Näherinnen

für Damen - n . Bettwäsche bei höyem
Taglohn für dauernd gesucht.

Theodor Werner,
Leinen- und Wäsche- Haus,

Webcrgaflc 30, Ecke Langgassc.

Zur Erlernung des Haushalts
wohlcrz. gcb. Mädchen, evaugl., 15 -16 I -,
»«» |»air gesucht. Pensionat auf d. Lande.
Off. ». ir . « aas an Haasenstei« & Bögler
A.-G.» Frankfurt a. M. F58

WUKilli. Itmtrdr. 31,
sucht sofort Köchinnen. Allein-, Haus-, Kinder-u.
Küchcnmädchen. P . Geister, Stellenvermsttler.

Eine tüchtige Köchin, sowie ein braves
Hausmädchen ' finden dauernde gute Stellung.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ lg

Köchin gesucht,
die auch Hausarbeit verstehtu. gutes Zeug¬
nis ags besserem Hause auszuweisen hat.
Off. unter tu. «24 an den Tagbll-Verlag.

Eine Köchin, die Hausarbeit übernimmt, sofort
oder zum 1. Juni gesucht.

Oberst Hacffncr , Kaiser-Friedrich-Ring 82.

Stellennachweis Germania,
afBJT“ Passantenheim - lMs

sürstckensucheuden.dnrchreisevtzeMädche» ,
Jahnstraße4, Ecke Karlstraße,

erhalten Mädchen aller Brauchen Stelle bei so-
ioriiger Placierung und freier Bermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau 'Anna « ieser, Stcllenvermittlcrin.

Selbständiges HanSmädchen und ein
Kindermädchen ges. Oranienstr. 42, P.

Nettes besseres Mädchen, perfekt in Küche u.
Hausarbeit, zur Führung eines kl. Haus¬
halts gesucht Bahnhofstr. 5, Waffenladcn.

Tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen verlangt. Hoher Lohn.

Ernst Dittrich, Friedrichstr. 18, Part.
Tüchtiges Mädchen

per 1. J uni gesucht Karlstroß: 39, P. l.
ßSP "» Ein flinkes reinliche« Mädchen zum
WWW Servieren und für leichte Hausarbeit

gesucht. Lohn nach Ucbercinkunst. Vorzustellcn
Evang. BereinSftans, Plattcrstraße 2.

Ordentliches Dienstmädchen, welches bürgerlich
kochen kann, bei gutem Lohn gesucht.

Fra» Seyb , Rhcinqaucrstr. 10.
Besseres Aüeinmädchen

für kleinen Haushalt (2 Personen) soff od. 1. Juni
gesucht. ^ Frau Obcrlandiiiesser Gornhofen,
hintere Sonncnbcrgcrstr., Villa Westerwald.

PM" Ein sauberes Mädchen, welches bürgrrl.
kochen kann, wird zui» 1. Juni gesucht.

Philipp Minor , Bahnhofstr. 18, P.
Mädchen gl. od. sp. ges. Zimmermannstr. 10, P.

runi 1. Juli ein tüchtiges
Mädchen (evaug.), welches

selbständig kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, Kapcllcnstraße 57.

Tüchtiges fb. Hausmädchen ges. Friedrichstraße 29
einfaches reines Mädchen,

tzWtz-fSrUI » welches fein bürgerlich kochen
und backen kann. Vorstellcn zwischen 10 und
1 Uhr Augustastraßc 9.

Tücht. saub. Mädch. z. 1. Juniges. Jahnstr.7,1.
Ein tüchtiges steitzigcs Mädchen wird sofort

gesucht Bismarchxing 31, Bäckerei.
Tüchtiges Allcinmädchcn , das kock-en kann, zu

drei Personen sofort gesucht Adeldeidstr. 64, 8.
Ein ordentliches Mädchen ges.
Eltvillcrstrrstze6, Part.

Flcißigrs Allcinmiidchcn
Pension gesucht Hildastraße5, Gartenvilla.

Ein steistigcS Mädchen von auS-
^9 wärtS für Haus- und Küchenarbeit

zum1. Juni gesucht.
Pension de Brüh« ,

Wilhelmstraße 38.
Allemmädchen 32,1.
Tüchtiges Mädchen zum 1. Juni gesnchi

Näheres Hclencnstratze 22, Parterre.

Ein funges williges Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit gesucht nach Billa Taunnsvlick,
Station Chausseehausb. Wiesbaden. Näheres
daselbst oder Luisenstraße 12, 2.

Ordentliches Dienstmädchen gci. Nerostraße 15, 1.
Suche auf sofort ein besseres tüchtiges Allein-

mädchcn für meinen Haushalt von3 Perl.,
Lohn 25 Mk.. cvent. zur Aushilfe. Geisbcrgstr.1.

Ein tüchtiges Mädchenf. Haus¬
arbeit und zu zwei Kindern sofort

gesucht. Näh. Adelhcidstraße 18.
Mädchen für Haus- und Küchenarbcit ge¬

sucht Taunusstratze45.
Ein sauberes fleißiges Alletnmädchen zum

1. Juni ges. (Lohn 26 Mk.) Westendstr. 24. 1 l.
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen,

daö kochen kann und Hausarbeit üder-
nimmt , sucht zu 'Anfang Juni4 ran von Lundblad,Rheiustratze 36,1.- Einfaches Mädchen für Hausarbeit ge-
sucht  Mainzerstraße 66, 1.

Ein besseres, nicht zu junges
ÄjP Mädchen, das gut mit Kindern
«mzugehen versteht, gute Empfehlungen
hat, gut nähe» und bügeln kann, wird
nach Frankreich gesucht. Hotel Kaiserhos,
Zimmer 236, vorzustellen 1 - 3.

Ei» Mädch. f. Hausarb. gcs. sJl.  Bleichstr. 8, Pt.
Besseres Alleinmädchcu, gefetzten Alters, für

Küche und Haushalt zu einzelner Dame gesucht.
Näheres Rheinstraße 55, 1. Etage.

W»SMW°»» SanbercS HanSmädchen gesucht
Moritzstratze 22, 1.

Fleißiges Mädchen gesucht Taunurstraße 28, 2.
Brave « Dienstmädchensofort gesucht.

Restaurant „ Zielen«,, Seerobenstr. 32.
Ein tüchtiges sauberes Mädckit» , welches kochen

kann und Hausarbeit übernimmt, zum 1. Juni
nach Mainz' gesucht. Näh. Erbachcrstraße 6,1 l.

oder unabängige Frau,
AeiKvtHlklT in Hausarbeit und gut

bürgerlicher Küche bewandert, sofort gesucht
Frankcnstratzc 26, Part«

Jung, lucht. Huusmüdch. sucht
Frau Dr . CaSpari , Wcbergasie 3.

Einfaches sauberes Mädchen gef. Friedrichstr. 13.
Sofort gesucht zwei tüchtige Mädchen.

Wiener Caf«, Wevcrgasse.
Mkiiimädchr», WL'KNLW

paar gesucht Dotzhcinierstr. 31, 1.
Gesucht tüchtiges Zimmermädchen.

Hotel Kaiscrvad, Wilhclmstr. 42.
Suche Allein-, zebn Han?- u. Zinnncrinädch., Bei.

köchin, Servierfrl.u. fünfzehnKüchenmädch. Frau
Marie Harz, Stellenvcrmittleriii, Langgasse 13.

Wltzliges MMltzk»L,„"°L ?L
kleine Fremdenpenfion sofort gesucht Elisabethen¬
straße 12, Hochpart.
Wegen Erkrankung

m. jetz. Mädchens per sofort ein tüchtrges
Alletnmädchen» auch Aushilfe , gesucht
bei gntem Lohn» mutz kochen können.
Möhringstratzc7, Parterre»

bei hohem Lohn sofort ges.
Wellritzstraßc 29, Part.Mädchen

Aeltercs crfalirencs
Mädchen,

in der Wartling und Pflege von Kinder»
bewandert, das auch etwas vom Wäschc-
ausbeffern versteht, per 1. Juni als
StationSmädchen auf Kinderstatioir
gesucht. 1"224

MustelrheilanUalt,
Kapcllcnstraße 42.

Pcrf. Büglerin dauernd gesucht Jahnstraße 14. P.
Bügelmädchen gesucht Scdanstr. 10, Vdh. 1 r.
Suche tüchtiges, durchaus perf. Bügelmädchen

g. h. Lohn u. Jahrcsst. Scharnhorststr. 2, P. r.
Eine Büglerin gesucht Nerostraße 23.
Mädchenk. Bügeln er!. Scharnhorststr. 6, P . r.
Gesucht für sofort eined §NNat ^ ^ raN

von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr mittags.
Restaurant Kranenvnrg »Sonnen bergerstr.53.

Monatsmädchcii gesucht. Näh. Körnerstr. 5, 2 l.
KM" Monatsmädchciigesucht Sedaustraße 1,11.

V- sof- ein Monatsmädchcii im
KWbskLslIiL Alter van 15 -13 Jahren von

9—4 Uhr Wcstendstraße5, 3 l.

sucht
Laufmädche»

t « i 'saps ®£ ii
Ein junges sauberes Mädchen, das Hausarbeit

versteht, tagsüber gcs. Toßheunerstraßc 99, 1.
Junges Mädchen SfV ©!

Junges Mädchen f. einige Stunden
im Tage sofort gesucht. Näheres

Lahnstrnße2, Laden.
Ei» junges Mädchen zu Kindern für vorm-

gesucht Göbenstraße4, Part . Itrtfö._
Mcibliche Persorrerr. die Stellnirg

suchen.
i Engl , lady eertifioated desires

-cLlt post in good family . OS. u.
4 . 15. 8 « hauptpostlagernd.

_Ich suche für die mehri .
Erzieherin meiner beiden Töchter eine
Stellung als Gesellschafterin oder Reisc-
begleiterin von Juli ab und bin zu jeder
gewünschten Auskunft gern bereit. Offerten
unter tf\ « a ? an den Tagbl.-Verlag.
von Reichenau, Kaiserlicher Gesandter.

Jntcv . ansehnl . Dame, 33 I ., evg., freidcnk.,
Wirtschaft!., sprachld.» weltgewandt (vorz.
Postaä Ans- od. GeselllÄMsdanle.
Off. unter V. «18 an den Tagbl .-Verlag.

Schirmfabrtk Reirker»
Langgassc 3.

Laufmädche« per sofort gesucht.
Llruold Obersky, Große Burgstraße3. P.

Junges sauberes Lanfmädchc« gesucht.
Julius Steffelbaner, Weber,.affe 23.Schulfreies Mädchen

für Ausgänge gesucht An der Ringkirche6, Part.
saubere Frau od. Mädchen
für nachmittags2—3 Stundeg

sofort gesucht Marktstraße 14, 2.

ill firll ' llpsn wit vesten EmpfehlungenWstv. lg* 4,llUUtlU sucht Stelle als Sekre¬
tärin,Gesellschafterin. Rciscbegleiterin od.anch zu
Kindern. Gefl. Off. u. Ri. »t. «8 hauptpostlag,

Junge gebildete Dame
(Ausländerin' sucht für die Sommermonate als

Gesellschafterin oder Rciscbeglcitung Stellung.
Off. u. 15. «5. postl. Postbnrcau Berliner Hof.

Besseres junges Mädchen aus achtb. Familie,
im Schneidern gut bewandert, sucht Stelle zum
1. oder 16. Juni als Kindersräulein. Nähere»
unter «». HB. a *« Hauptpost!. Mainz a. Nh.

Eine tüchtige Verkäuferin sucht Per 16. Juni
dauernde Stellung. Offerten unter fi . « iS
an den Tagbl.-Verlag.

„mim, » Junges properes Mädchen sucht
WWW stelle als Verkäuferin in besserem

Kolonialw.- u. Delikatesscn-Geschäft. Gefl. Off.
unter 5.. Moritzstraße 64 erbeten.

Modes. Angehende1. Arbeiterin sucht Stelle p.
sofort. Posil. Schützcnhofstr. V. « n.

»Ich MMärls!
Hotel. Off. IInt. T . « 3 -5 an den Tagbl.-Verl.

Gebild. Frünlein,
Anfangs 40, durch Todesfall frei-
eworöcn, erfahren in Führung von

Haushalt u. Küche, sucht Stell, als
Hausdame bei älterem Herrn oder
Dame. Beste Empf. Schrift!. Off.
unter Sk. «23 an den Tagbl.-Verl. _

Empfehle für In- nnd Ausland
Hausdamen , Reisebeglciterinnen, Gesellschaf-

terinncn, Haushälterinnen. Kindersräulein,
Erzieherinnen, perfekteu. angehende Jungfern,
abrette Zimiiicrmädchcu in Hotelsu. Pensionen.
ZimiiicrhauShältcrinncn, Wäschebeschließerinnen,
Büglerinnen, perfekte HcrrschaftSköchinnen, fiottl
Servierfräulein usw.
Biweau Frau pna Mallrabenfleiu.
SteNenvcrmittlcvin » Bnrcau allerersten
RangeS » Langgassc 24» Tclef. 2558»

Dame aus bester Familie, Vierzigerin, evang.,
ninsichtig, heiter, beste Empf. über jabrel. Tätig¬
keit im großen Betriebe, sucht baldmöglichst scld-
stäiidigc Stellung als Hausdame , Leiterin
einer Frcmdenpensio» oder Sanatoriums
oder größerer Billen od. Landhanshalts»
Im Besitze großer eleganter WohnungSeinrichtg.
konnte dieselbe auch Teilhaberschaft übern. Ver¬
mittlung erwünscht. Gefl. Offerten unt. ffi. n.
V5 it \«e , Frankfurt a. SR. hauptpostlagernd.

Dame gesetzte» Sktterö, welche gut kochen kann,
wünscht bei Dame rdcr Herrn die Haushaltung
zu führen ohne Vergütung. Offerten unter
öl. «58 an den Tagbl.-Verlag.

Acltcres Fräulein a. g. Familie,
in Küche, sowie in allen häuslichen

Arb. durchaus selbständig, auch in der Kranken¬
pflege erfahre}!, sucht per sofort Stellung als
Haushälterin bei ein; . Herrn ober Dame. Off.
unter ft . <i3 1 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

HanshälLerm.
Frl . ges. AllcrS, erfahren und umsichtig, sucht

Stelle in kl. Haushalt. Oft. unter D. « 3L
a» den Tagbl.-Verlag.Als Haushälterin

sucht kinderlose Witwe ans guter Familie, gesetz:.
Alters, in feiner Küche, Haushalt perfekt, zum
1. Juni St -llniig in kleinerem seincm Haushalt,
auch Witwer m. 1—2groß.Kinder» n. auswärts.
Off. u. Chiffre 45. tu . Mainzerstraße 14.

Acltcr. gev. Frl. m. gut. Zcngn«. prakt.
Kennt«. t. Führ. d. Hausv ., seiu. w. eins.
Küche, sucht z. 1. Juni Stell , zur Ver¬
tretung der HanSfran od. bei einz. Herrn.
Off. u. A.  865 «n Pen Tagbl .-Verlag.
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ffljtiM. leim, KMjtt.31.
empfiehlt z. 1. Juni f. bürg . Köchin, Kinderfrl .,
Flickfrau . P . Geister » Stellcnvermittler.

Berfekte Köchüt
sucht 1. Juni Stell . Off . u . « . « s » a . d. Lagbl .-V.
eine diplomierte norddeutsche Dame mittl.

Alters,au «envlicklichl,ier,sprachenku « di<,,
viel gereist, erfahren in » Haushalt , sucht
Stellung im In - oder Auslände . Beste
Referenzen aus ersten Fa »» ilie « . Offerten
unter  K . ©so au den Tagbl .-Verlag.

Befferes Mädchen , in Küche und
Haushalt erfahren , sucht, gestützt ans

gute Zeugnisse , paffende Stellung . Offerten
erbeten Ellenbogengosse7, 8.

Befferes Strrbenrnädchen sucht Stelle in nur
feinem Herrschasishause . Tasselbe ist in allen
in dieses Fach einschlag. Arbeiten bewandert.
Offerte n unter 44 8 . häuptpostlagrrnd erbete ».

HanSrnädchen sucht Stellung bei
feiner Herrschaft oder in Hot .l vom

1. Juni bis 1. September . Anfragen Mainz»
Läuterns !ratze 1?, Parterre.

M geb. heiteres linißes Wlheu.
' 19 I -, welches schneidern, frisieren kann ». mus.

ist, sucht Stellung in vornehmem Hause per
1. Juli oder später. Offerten Wally Krause,
Haida »! b. Stricgau, Kr. Breslau.

'Norddeutsche, in Kirche, Harts - ,e. Hand¬
arbeiten gründlich erfahren , fnckr Stelle
zum 15. Juli als Stütze . Gest. Offerten
unter ->. 023 au den Tagbl . -Berlag.

gK ' ^ 6» Fränlein , in Kinderpflege , Hand-
und Handarbeiten bewandert , sucht,

gestützt auf gute Zeugnisse , passende Stelle.
i Offenen u. 59. ©34 ah den Tagbl .-Verläa.

Urtaitl. WKche»SSÄUÄ
\ Küche und Hausgeschäft erfahren . Näheres zu

erfragen Aarstraße 2 ».

Krankenpflegerin,
«gewandt und sprachkundig , wünscht für die

Sommermonate Reisebegle -tnng zu über¬
nehmen. Off. u. 9». «44 an den Tagbl.-Vcrl.

Junge Fra» sucht ein Laden oder Kontor für
abends zu Putzen . Aarflroste 11.

Eine unabh. Fra» s. Pntzbcsb. Frankens!''. 22. 3.
Fr. s. Arb. (W. u. P.). Schwalbacherstr.65, H. D.
Ein tüchtiges Mädchen sucht Beschäft . sWascben

u. Putzen '. Dotzbc'meistratze 18, Stb . 1. Stock.
Junge Frau sucht für abends einen Laden oder

Bureau zu putzen. Röd :rstrastc 33, Hth . 2 r.
Acltcre alleinstehende unabhängige W t ;ve sucht

Monatsstclle , gebt auch in Hotel oder Pension.
Wcstcndstrasze -. 0, Rlittelbau , Dachstock i.

© . Märchen sucht MonatSst . Albrcchtltr . 37 , Hh. D.
Unabhängige Frau s. Monatsst . N. Jägerstr . 15,2l.
Alleinst . Frau s. tagsiib . Beschält . n.'EmpfnngSd.

od. Stütze i. Herrschostsh . od. Hotel , spr. g.
franz . u. war s. f. Hans , tätig . Offerten unter
I . » 628  an der» Tägbl -Perlag.

Beffercö Kinderfräulcinsucht tägsnberStellung.
Näh . Schiersteincrstr . 16, P ., Mittelbau.

«!- gg g üBBgtaBiBB̂ ggggMg Bseg B̂gaBg !

Milimttche Urrsorrerr , die Stellirirg
finde » .

1881 . 1N06.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zrr

Leipzig.
Stellenvermittelung » kostenlosf. Prinzipale
u . Gehilfen (Vcrb .-Mitgl .) . Wöchcntl . 2 Stellen-
listen . Geschäftsstelle : Fra »,klirrt a . M .»
Gr . Eschenheimerstr . 6. Ferwvr . 1515. b' 84

Dentschnationaler
HandlmrgsgichUferr-Verband.

Sitz Hamburg . -Ortsgruppe Wiesbaden.
82,000 Mitglieder . Größter kfm. Verein der Welt.

Stellenvermittlung.
Aufträge der Herren Prinzipale und Kollegen

nehmen entgegen:
1. G »stav Thonreycr , Moritzstraße1, Laden,

während der Geschäftszeit;
2. Georg Müller , Fricdrichstr . 47, 1 rechts,

täglich v. 12 - 9 ' /; u . Sonnt , p . 10' /2—1 Uhr.

Wer Stellung sucht, verlange sofort Dcutschl.
Nenestc Vakarrzcnpost , Berlin w . » -- -

^rrput aas z. Lerk- uns. berühmt . Zigarr . an
lrkl » Wirte er., Vergüt , ev. 250 M . mon.

n. in. . H . Jür,eusen LEo . »Hamburg 22. J?58
lür den Verkauf von
Kohlcnaufziigwinden geg.

hohe Provision gesucht. Offert , unt . il . iiSü
an den Tagbl .-Vcrlag.

Provisionsreiserrder sofort gesucht
Deutsches KolonialhauS,

Gr . Bürgst r . 12.
Verwalter

i

für kl. Gut in der Näh « Wiesbadens , desgleichen
ein gesetzter, aber lediger Herr ' chaftSkrrtscher
und ein tüchtiger Schweizer für dasselbe sucht
ist . Bureau Wallrabenftein » Langaafle 24,1,
Telephon 2555. Frau Lina Wallravenstei » ,
StelleiivermittieriN.

Tüchtiger Schüicizerdtgen
sofort gesucht.

Eebr . Isenbeck , Göbenstraße 17.

Grfthrener PlfiurcrpolicrH
sofort gesucht. Wiederspahn & H
Scheffcr , Schlichterstraße 10. {§ 1

«-crbstättdige ältere Banschreiner (Bank-
arbeiter ). auch »oiche für Fenster , gegen
hohen Loh» sofort gesucht.

Johann Wolf , Bleichstratze » 1.
Schreiner » Bankarbciter, ges. Schiersteinerstr. 12.
Schreiner u . Anschläger ges. Müller , Kleiststr . 6.
Tünchergehülfer , in Akkord ges. Secrobenstr. 7.
Tüncher 8T 8"' '
Tüncher und Stuckateure gesucht.

Joh . Brück, Blüchcrstraße 1c>.
Tüchtige Tüncher und 'Anstreicher sucht

Joh . Pauly,r.
Tüncher und Stuckateure (Verputzer) auf Tag-

lohn und Akkordarbeit sofort gesucht Neubau
Michelsbcrg 7 u. Kaiscr -Fr .-Rmg 46 bet Hetz.

GW Wjrtstzfts-MUnlür-NerflelWU.
Wegen Aufgabe eines hiesigen feinen Restaurants versteigere ich zuiolge Auftrags Mittwoch»

den 38 . Mai er.» vormittags 9 'h und nachmittags 27 » Uhr nnfangcnd, folgendes gut
'erhaltene Wirtschafts -Jnveniar , als:

Cbristoflc -Bestcckc, Messer, Gabeln , Löffel. Kaffee, und Vorlegclöffel , Hullicrs 2C.,
Porzellan . Teller , Platten , Sauciers , Taffen rc.. Wein - u. Biergläscr , kupferne Kassermen,
stain -mari , Bouillonkessel re., eis. Pfannen , 1 Eismaschine mit Schwungrad (5 Liter ),
1 großer 2-tsir . Eisschrank , 1 Korkmaschinc, Wäsche, als : Tafel - Und Tischtücher,
Servietten re., sowie sonstige Kücken- und Hausgeräte,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem VersteigerüngSlolale2Bleichstratze2dahier.
' Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Bender , AMimmtor und Taxator.
Geschäftslokal : Bleichstratz « 2 . — 1847 Telephon 1847.

Hunde sollen
mit Spratt’s Hundekuchen, Hühner müssen mit Spratt’s
Geflügelfutter gefüttert werden. (Bag.3962) F104

Billigst zu haben in unsern durch Schilder kennt¬
lichen Niederlagen. Proben, Prospekte kostenfrei von
Spratt ’s Patent A .-G. , Buminelsburg-Berlin 120.

ooooooooooooooc

üe &i eröffnet « h

2Min. von Sehlangenbad (Taunus). 0

8
0
0lZimmer,

auf Wuntcli Fennian.

elektrisch Licht, Wasserleitung , g
Jagd — Fischerei . a

Eigenes Fuhrwerk . §
Volle Restauration. 0

nr Gartenwirtschaft.
Kr In Biurtaxenzwungv

Besitzer:
F . E . Baumann.

0  Telephon No, 8.
D0 « 3>00 O O O <£> » 0

Schwarten , für Geländer n . sonstige Zwecke,
zuqeschnittcn ü Quadratmeter 50 Mg . zu haben
der äi . . . Anrstr . 8.

Eltville
am Rhein , 4800Ksnwahn .,Villcn -Vorort von Wies¬
baden , (tägl .22 Züge in 20 Min .).Perle des Rheingau.
Mildes Klima . Wasserleitung , Kanalisad , elcktr.
Beleucht . Nur 80 »Etnk . - Ltcuer . Villen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige Mietswohnungen.
Zur Niederlassung besonders ' für Jeden geeignet,
der ländlich und doch in der Nähe einer Großstadt
leben will . Nähere « durch Verschönern »»- ? »
Verein und Magistrat . F326

. Bringe mein Papiergeschäft in empf.
Erinnerung . — Gleichzeitig «mp 'khle meine
Buchbinderei , sowie das Einrahmerr von
Bilder » u. s. w.

Annahme von Drucksache«.
Max BSttger , Kirchgasse 7.

Werkstätte
für kunstgewervl . Metallarbeiten,
Gürtlcrei »utd Walvanisier -Anstalt

von

PH. Häuser. Wtzerßr. SS.
Anfertigung von Metall -Gegenständen in Bronze,
Messing, Kupfer ec. Reparaturen prompt u . billigst.

MV Telephon 1083.

zum

Tünchergehilsen gesucht Bertramstraße 11, P.
Tüchtige Abstreicher
m Anstrich der Babnhofshallen sucht

Johann Raskop , Bahnhofs-Neubau.
Selbständige « Tapezierergchilse gesucht.

_ H. Slenernagel , Römerberg 36.
Fernes Schuy -Matzgeschäft snckrt

W«Wr Zuschneider , derselbe muß im
Lcistenchaussieren, Vorrichten und Steppen
tüchtig bewandert sein, dauernd gegen hohen
Lohn . Off . m. Zeugnisabschrift , u . W . 6X9
an beit Tagbl .-Verl.

Schneider sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Innung . Nlühlgaffe 5, 1.

Tüchtige Hosenschneider werden gesucht bei
Riegle «, Hotel Grüner Wald.
Färber und Wäscher

sosort gesucht.
Erste Limburger Dampffärbrrei und

chem. Waschanstalt
Carl Chr. Bender , Limburga. d. L.

Saalketluer
für 1. Hotels bei hob. Gehalt , flotte Rcstarerant-
und Zirrrmerteuncr , süngere OberkcUner,
junge selbständige Koche (100—150 Mk.), Aide
(60—120 Mk.), Koch - und Kellnerlehrlinge,
Hotelhausdtenrr . Zapser für seines Restaurant,
Diener für seine Pension, Kupserputzer, Silber-
Putzer, KliiüenNl -rschcri, Listjungen sucht für
sofort für hier und außerhalb

Bureau Wallrabenstein,
Erstes Buren » am Piatzc für sämtliches Hotel - U.

Herrschastspersonal,
Langgaffc 24 , 1. Telephon 2885.

Frau Lina SLailravenstcin » Stellenberntittlcrin.
Junger sanvcrcr Mann für ? Büfett gesucht.

Case > Holrenroarrn » Wilhetmstr.
Vörr Lehrling

für Kontor , welcher im Kopieren von ,'jcichnnngen
erfahren ist, suchen bei Vergütung . Elektro¬
technisches Geschäft v. Conrrnlcha » & Klump,
Maucrgasse 12. Zu melden Montag von 11 b.
12 Uhr vormittags.

Kaufmännischen Lehrling suchen
K. & F . Merkelvach. G. m. b. H.

Eisenkonstruttions - u. Maschinen -FadrikDotzheim.
Lehrling gesucht. Reinh . Stcib , Eisenwarcn-

handtunq , Moritzstraßc 9.

Schlosscrlehiliiig ÄS«L "" %
Schlosserlchrling gegen Vergüt , ges. Adlerstr . 38.
IfSfll *®. Sonn achtbar. Eltern als Lehr-

ting gesucht für sein . Caf -̂-
Resta ur . Rüh . Tagbl .-Vcrlag . Le

eT^ SSkw,  Tüchtige Grntrdgrüber grsnchi
WW ? Sedanstr . 6, Hinternaus Part.
Tüchtine Erdarbeiter zum Wnsscrlcitungs-

Erwcitcrungsbau nach Eltville a . Rh . durch
den Unternehmer Bott daselbst gesucht.

Ein Hausvurschc sofort gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnhofstr . 18.

Jüngerer tüchtiger Hausbrersche mit guicn
Zeugnissen per jokort gesucht. Nah . bei

I . Rathgever , Neugasse 14.

! Haiisdicncr%„sr ,am
Warenhaus Julius Bormatz.

Kr . Hansbnrsche gesucht Webergasse 68

Hausbnrschc,
Näheres im Tagbl .-Verlag . I«

Stadtkundiger Laufbursche sofort gesucht.
Scheller , Göbcnstratze 3.

I . ianb . Bursche ges. Jahnstr . 10, P ., Bierh.
Ei » Kutscher geiucht.

Marmorwerk Wiesbaden , G . m « b. H . »
Bureau NikolaSstraße 3.

FUhrkU StEN gesucht. Nur solche mit
langjährigen Ausweisen mögen siw melden.

Drexel , Holzhandlnng , Biebrich.
Zuv . sol. Frrhrknecht ges. Schivalbacherstr . 47 . 1.

Tüchtiger zuverläss. Fchrkuecht
sofort ges. Meldung heute Samstag abend
von 8 —10 Ahr Kniser-Friedrich -Ring 57, Sout.

Sauberer Stallburschc , sowie Geschästswagen --
Krrtscher gesucht Abelheidstraßc 9.

Mämritcho Vs ^sarrsrr , die StsllES
fuätm.

Jg . nrilitärfreier Kaufmann , 25 Jahre , aus
der Lebensmittelvrarrche , sucht per 1. Juli
andcrw . Oßngngcmentals Reisender od. Kontorist,
gleich welcher Branche . Off . unter Rl - Ö® 1
an den Taabl .-Bcrlaq.

I . Kaufmann , 18 I . alt . mit guten Zengmssen,
sucht zum soforliqen Eintritt Stell , als Kontorist.
Off . unter T . 614 » an den Tagbl .-Verlag.

Jg . gewandter Kaufmann mit mehrjährigen
schönen Zeugnissen sucht Stelle als Buchhalter.
Gefl. Off . 8 . r ° . sajs hauptpostlagcrnd.

BrrWaLterfteÜe
sucht junger Mann , der seiner Militärpflicht bereits

genügt ' hat und mit der Buchführung . Korre¬
spondenz h.  wohlvertraut ist. Gefl. Offerten
erbeten unter W . 62 « an den Tagbl .-Verlag.

E . ld . t . znverläff . Herrschaftskutschcr oder
Diener mit prima Zeugn . sucht sofort oder
1. Juni ähnl . Stellung , übernimmt Haus - und
Gartenarbeit . Hartingstraße 4, 2 Tr.

Um orfter MM!
hervorragend tüchtig im Fahren und Stallpflege,

zuverlässigen Charakters , von guter äußerer
Erscheinung , (l?. vpt . l701 ) 17109

Micraic Mm.
Wegen Stallaufgcibe verläßt er nach fast 6-jähr.
Dienst bei mir seine Stelle.

Offerte an Herrn v . Goldammer , Ritter¬
gut Plausdorf b. Kirchhain , Bez. Cassel.

Ein verheirateter Mann mit guten Zeugnissen , zu
jeder Arbeit willig , sucht sofort Stellung.
Näheres schachtsträtze 6, 3. *

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in oinfacher wie feiner |
„kiiofühTung fertigt die !

L.Scüeilenberg
Hol-Buchdnickcrel|

Langgasse 27.

#
Das

# Grrabstein - Lager
von

Carl Ä ® tla
41rcläi4f5c4,

Platterstrass © 23.
am "Weg nach der Beausite,

umfasst e». B« « Urnlistcine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

t rn ' i für »' eraertoestaituifg :.

1451

CUDI-REINIGER
Teppiche t530

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Telef. 747.

sa

I
m

Veerdigungs-Anstalt
Wiesbaden

LM . LTrLMKOZAM «,
Zlloritzstr. 49 . Jel . 3322.

236

nr Vereinfachung de» geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Taadlalts.

Dlmksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher

T -ilnahme an dem Verluste unseres
lieben Kindes Gretchen , besonders
Herrn Pfarrer Schlosser für die
trostreichen Worte am Grabe,
sowie seinen lieben Lebrern , Lehre¬
rinnen und tNitschülerinnen für den
schönen Gesana und für die vielen
Kranz - und Blumenspcndcn sagen
herzlichen Dank

Familie Adolf Uhlott.
Mresdaden , den 26. Mai 1926.

DankfaHLMg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Hinscheidcns meines

lieben Mannes , unseres guten Vaters , des

Theatermaschrmstett Irreolr Worner.
sagen wir allen Verwandten und Bekannten , insbesondere der Jndentantur des König ! .
Theaters , dem technischenChor -, Kostüm- und Garderobe -Personal unsern innigsten Dank.

Die rieftpffnsimderl Hiirtrrhiieve »rrrr.
Wirobaden . den 26. Mai 1906.
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Große
Nachlaß-Versteigerung.

Dienstag , den 2S ., und Mittwoch , den 3*0. Mai , vormittags 0 '/s und
nachmittags 2 >/s Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in meinem neuen Versteiqcruugssaale

25  Zchwawachechrche 25
n-ubyerzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar ec., als:

5 vollständige, sehr gut erhaltene Betten mit Roßhaarmatratzen, Deckbetten und Kissen,
1- u. 2-tür . Klcidcr- und Weißzeugschränke in Nnßdaum u. Mahagoni, Waschkommoden
und Nachttische iyit Marmor - uno Spiegelanfsätzcn, prachtvoller , reich geschnitzter
Eichen -Damcn -Schrcibtisch , großer Pfeitcrspicgcl mit Trümeau in Goldrahmen, ovale
und viereckige Spiegel, runde, ovale und viereckige Tische, Näh- und Nipplischc. Perttko,
Galerieschränkchen, Kommoden und Konsole, Etagere, Diwan, cinz. L-ofas und Scpcl,
Ottomane, Rohr- und andere Stühle , 6 einzelne Plüschstühlc, Zimmerklosett. Handtiich-
haltex, Nähmaschine, Regulator und andere Uhren, große Partie Portieren . Teppiche,
Linoleum , Vorlagen, Vorhänge, Rouleaus, goldene Damen- Uhr mit goldener Kette,
dsp. Schmucksochen, 'als : Ringe, Broschen, Ohrringe, groß- Partie Weißzeug, elegante
Herren- und Damen-Kleider. Nippsachen, Lurns - und Dekorations-Gegenstände, Spcisc-
Lüster. Reitsattel , div . Reit -Ntensilien , Gasherd, Gas -Heizofen. div . Garten-
Möbel , Steh- und Hängelampen, Wringmaschine. Stelleilcr, Bilder, 2 Küchcnschrankc,
Küchentische und Stühle , Anrichte. Real 'mit 6 Tonnen, Glas , Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr;

ferner in weiteren Aufträgen:
Salon -Einrichtung , best, ans Sofa , 4 Stühlen , 2 Sesseln mit Gobrlinbezng,
Tisch, Silberschrank , 2 eleg. hochhänptige Betten mit Spruugrahmeu und
Kapokmatratzen , hockieleg. Spiegelschrank , unten mit Schubladen (innen
Eiche» s, prachtvolle Waschkommode mti Marmor - u. Spiegclanssatz ( inuen
Eichen ), ns.«» » d «»», «5 Sofas , Chaiselongues und Ottomane » mit Plüsch-
Bezug , 40 Rohrstühle , 40 Polsterstühle mit Plüschvezug » geschnitzte Stühle
mit hohen Lehnen , 20 Teppiche , 20 Pl . Portiere » , 1-tür . Kleiderschränke«
hocheleg. Kinderwagen , Kinderstnhl , Säulen, Staffeici, Käfig mit Ständer, div.
Goldsviegel. Badewanne, cleg. eis. Bett mir Matratze, Deckbettenn»d Kissen, 2- u . 8-sttz.
.Kamcltaschcn- Diwans , Plüschaarnitnr (Sofa , 4 Stühle ), Waschmaschine , einzelne
Kinder-Bcitstellen, Steh - u. Hängelampen, Ampel u. viele hier nicht benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

tweorg : «fHg 1©!*, MliMMfor nnii SdcgIüt.
25 Schwalbacherstraße 85.

Dienstag , 29 . d. M ., nachmittags 2 Uhr:

Utlftizenniz gm r̂tnnljolj,
Bretter. Geländer, Pfosten, Langholz, Stiegen,

Oefen. Herd, Tuffsteine
Kantine am neuen Hanvtbahrihos.

Tanzschüter
oes Herrn H. Schwab
Heute Ausflug nach Rnmlmh,

Saal zuur Taunus.
Abmarsch 3st« vom Kurhaus. Eintritt frei.

Grüne— Rabattmarken—Grüne
»erabfolge ich vom 28. Mai ans sämtliche bei mir
eekaiiftcn Waren, für je 1 Mark 5 Rabattmarken
hei Barzahlung.

Heim *. Krug,
7 Römerberg 7«

Otto Baumbach,
Ifeeu—goldwaren—Splitt,

früher BS Taunusstr . 18 , jetzt

Kirdioasse 62,1.Etase.
Mein Laden.

Konkurrenzlos billige Preise.
Gegr . 1877. Telephon 2277.

D . R .-P . angemeldet. Auslandspatente.

Warnung vor Nachahmung! WM Warnung vor Nachahmung!

Kein Radfahrer,jtatomobilisf,lotorfaket
sollte« hr fahren

otine Luitschlaucherdichtungspulver

„3 deal “ .
„Ideal “ dichtet Beschädigungen durch Dornen, Nägel oder sonst, spitze

Gegenstände sofort, und totsicher ab. Poröse Schläuche werden. wieder brauch ai.
Eine nachteilige Wirkung auf den Gummi ist nach dem Zeugmss des Heirniiol.
©V. Tli . W . Fresenius , Wiesbaden, vollständig ausgeschlossen

Das listige Flicken bei Touren ist beseitigt.
Zahl,eiche Anerkennungsschreiben beweisen die Güte von ,,Ideal »
Nähere Auskunft erteilen und Füllungen besorgen unsere Niederlagen bei:

C. Hermes , Westendstr. 18, F . F . Becker , Fahrradhandlung, Montzstr.
H . Grän , Fahrradhandlung, Adolfstr., JT. © ahsn , Fabrradhandl., Hellmundstr..
J . Gottfried , Fahrradhandlung, Grabenstr., K . Kreidei , Fahrradhandlung,
Webergasse, Drogerie Alexi , Michelsberg, und ©. KrSkel , Zigarrenhandlung,

Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacherstr. _
General vertrieb für Heg.-Bezirk Wiesbaden u. Oberhessen:

Maintie C ©o, Karlstrasse 37 , Part links.
^eiBsatloiisell ! Sesresatiomell!

Kmematograph!
Theater lebender Photographien,

Hcllmundstraße46. Ecke Wcllritzstraße.
Neue Programme ! :

Vom 27 . Mat bis 3. Juni:
1. Die Rache der Schmetterlinge. Ne « :
2. Die kleinen Landstreicher. »»
3. Der verhängnisvolle Wochenlohn. „
4. Der Schatten des Toten, n
5. Der Herr Baryn im Bade „

und verschiedene andere Sachen.
Geöffnet Wochentags von 4 Nhr ab.

Sonntags von 3 Uhr ab bis 11 Uhr abends.
Preise der Plätze:

Sonntags 50 Pf ., 30 Pf ., Kinder 15 Pf . ,
Wochentags I. Platz 50 Pf ., 17. Platz 30 Pf .,

lII .Llatz 20 Pf.
Kinder nniGllilitär die Hälfte.

PSST" Fortwährend Vorstellung:

M . „Urania“.
Sonntag , 27 . Mai:

Ausflug
nach Schierstem,

Saalbau Tivoli
(bei jeder Wittcrung).

Gemeinsamer Abmarsch91/* Uhr ab
Ringkirche oder Abfahrt Rheinbahnhof2.45.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt
und laden wir unsere Mitglieder, Freunde
und Gönner freundlichst ein.

Eintritt frei. Der Borftand.

Uaffimlscher Kmrstverern.
Die am IS . Mai d. I . stattgefundenc Verlosung ergab folgendes Resultat:

ewinn-
No.

LoS-
No.

1 330
2 576
3 1025
4 730
5 404
6 989
» 337
8 741
9 191

10 235
11 743
12 922
13 363
14 25
15 14
16 77
17 19
18 670
19 910
20 209
21
S>9 1054

23 484
24 348
25 401
26 783
27 960
21 882
29 1041
30 700
31 232
32 339
33 667
34 131
85 848
36 130
37 890
38 771
39 453
40 285
41 278

Gewinner

Herr Schlosicrmeistcr Rud. Marschall, hier.
„ Weinhändler Hermann Heck, Diez.

Frl . Irma Glertsmann, hier.'
Herr Kausyi. Friedr . PraetoriuS , Franksurt -Bockenhcim.

„ Proviantmeister a. D. Simons , hier.
„ Forstmeister Krekel, Hofheim i. T.
„ De. rosst, Gustav Meyer, hier.
„ Gymnasial-Lchrer Max Hecker, Worms.
„ Rentner W. Holthaus , hier.
„ August Iah », hier.
„ Lehrer Hermann Krämer, Mundenhain.
„ Justizrat Dr. Seligsohn, hier.
„ Geh. SanitälSrat Prof . Dr. Herm. Pagcnstecher. hier.
„ Dr. Oskar Althauffe, hier.
„ Rentner Karl Acker, hier.
„ Bildhauer Friedr. Btlsc, hier.
„ Weinhändler Georg Adler, hier.
„ Pfarrer Bender, Erefeld.

Frl . Pauline Scholz, hier.
Herr Stadtrat Emil Hees, hier.

„ Stadtverordneter 'Sicgm. Ettinghausen, Höchsta. M.
„ Dr. med. Pröbsting, hier.

Frl . Maria Victor, hier.
Herr Buchhändler G. Nörsershäuscr, hier.

„ Baumeister Schellenbcrg, hier.
„ Dr. H. Offergcld. Marburg.
„ Oberförster Werner, Westerburg.
„ Oberst a. D. W. v. Wuuster, hier.

Frl . Charlotte Bambcrger, Bicrstadt.
Herr Hotelier Jean Roth, Rennerod.

ArchitektP . A. Jacob !, hier.
„ Rentner Älops Mayer, Heer.
„ Anton Grimsfeldcr, EmS.
„ Landesbank-Obcrbuchhalter Leo Franz , hier.

Kunstnerein Karlsruhe.
Herr Sanitätsrat Dr. Florschütz, hier.

„ L. Dcncke, hier.
„ Fabrik-Direktor vr . Hilbert, Heufeld.

Frau E. Strikter , Wwc., hier.
Herr Justizrat vr . Löb, hier.
Frl . Edith Krossa, hier.

Gewinn-
No.
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69

70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80

Los-
No.
478
400
431

1052
102
236
975
908
645
634
379
470
492
549
840
474

1081
200
713
422
637
855
781
698
863
776
911
671

591
753
718
19!
806

84
764
604
987
661
29

Gewinner

Herr vr . med. Touton . hier.
Frau Marie v. Ragosin, vier.
Herr vr . Hugo Strecker, hier.

„ D. Hartmann , hier.
„ HotelbesitzerI . Dresdc. hier.
„ vr . Paul JürgcS , hier.

Stadt Dillcnburg.
Herr Robert Garschagen, hier.

„ Pfarrer Aua. Alexi, Niedergladbach.
Frau Karl Scvecke. Höchsta. M.
Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Rickcr, hier.

„ ZeichenlehrerAdolf Schmidt, hier.
„ GcrichtssckretärNob. Mack. Hadamar
„ Lehrer G. Zipp, Biebrich a, Nh.

Kunstvcrcin Gotha.
Frl . v. Tschndi, hier.
Herr C. Wilh. Loew, hier.

„ Architekt Friedrich Hatzmann, hier.
„ Apotheker Fcrd. Hörten, Weilburg.

Frau Kommerzienrat Simons , hier.
Herr Professor 38. Friedenberg, Cronberg i. T.
Kunstverein Salzburg.
Herr Dr. Beyerthal, Schierstem.

„ Kaufmann Horn, Schönberg.
„ Rentner Anton Veit. hier.
„ Bezirks-Tierarzt Jos . Ritzer, LichtcnfelS.

. „ Konsul Burandt , hier.
„ Direktor d. Kollegium Ecirolmeum, Löw,

Obcrlahnstcin.
Frau H. Frühe, Domäne Krempel.
Herr Rentner Aug. Herrmann, Mainz.
Frau E. Rnbsamen, Homburg v. d. Höhe.
Herr Rentner Hake, hier.

„ Großkaufmann Gustav Fuchs, Smichow bei Prag.
„ Leutnant a. D. L. Böck, hier.
„ Major a. D. W. Brenken, Berlin.
„ Bauunternehmer Franz Abt, Höchst.
„ Postmeister. Hoppe, Cronberg i. T.
„ KrcisausschußsekretärI . Gremm. Montabaur.

Archibalo Me. Lean of Colt, gcb. Frciin von Ticfen-
hausen, hier.

73 Radierungen,Gewinn No. 1—7, 12 und 13 Delbild« ; 8—11, 14 und 15 Aquarelle und Pastelle, 17, 74 und 75 Mappen ; 18 - 73 Radierungen, Sticke.
Photogravüren ec. ; 16, 76—80 Bücher. 7?476

Der Vorstand.

In Jeder Ausstattung

fertigt die

z. 5 ĉ ê en̂er9schs
f}o/buchdruckerei

Wiesbaden • L̂ nggasse 27

Stock- und Schirmfabrit

wilh. Reister, k»u>st 3.
Reparaturen und Neberziehen schnell bei

billigster Berechnung»
P $P* Telephon 2201 » '"Wk?

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zic überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein Jigarrerrgefchüft mit od. ohne Wohn-
auf gleich oder 1. Juli zu vermieten. Offerten
unter li» . ßSS an den Tagül.-Verlag.-

GeschM
Uebertragung.
Renommiertes Geschäft eines

grosse» KonsumartikelS an « Platze
wegen vorgerückten Alters des Besitze:s zu
verkauf -«. Einem tüchtigen Kanf-
man » ist Gelegenheit geboten » ohne
grötzeres Kapital sich eine sehr gute
Existenz zu schaffen. Jetziger Inhaber
bleibt aut Wunsch beteiligt . Offerten
von Sclbstreflcltanten sack B23 an
den Tagbl .-Verlcig.

Ein zimnterr. Dackel in gute Hände zu vcrk.
In erfragen im Tag bl.-Verlag._ Kb

Ein wachsamer Hund zu verkaufen
Rosenstraße 7, Gartenhaus . _

E. 3-jähr ., schön sing. Nachtigall u. 3 aufgez
Dompfaffen. 2 M„ 1 W.. b. Walramstr. 18, H. P.

Ein blauer Sack°'Anzng , miril. Figur , zu
verkaufen Btii cherstraße 10, Vh. 3 l.__

Ein gut. Fra ckb. z. vk. Faulbrunncnslr . 4, 3.
Jackett u. Weste, ne», best, schwarz. Cheviot,

für groß, kräft. Figur , sind für den Schncioerlohn
zusallswcise käuflich zu haben Herrngartenstr. 6, P„
10- 11 vorm., 3—5 nachm. Häufler verbeten.

Herren-Schnsten-, Schnür- und ĵugpicsci za
vcrkaufcn Schwalbachcrstraße55, H. 2 l.'
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KM « :
Mobnkmg

ru vermieten
auch aufgezogen

' vorrätig in der

L. Lchtziknbrrg'schrnMMAÄSruckrrrj
Langgasse 27 .

Pianino (gute? Instrument ) zu
verkaufenLuisenstr. 20,
1. Etage links.

. „ Ein Pilmiiw, ZS
bi llig zu verk. Näheres Taunusstraße 34. 2. St.

Drchestrophon
Mit patentiert. Schalldosc, klare »uv laute Wed :r-
gabe, dazu 20 große und 11 kleine dopuelfeitige
Watten , für insgesamt 55 Mk., Anschaffungspreis
160 Mk., zu vwk. Zieteuring 1,1 , vor d. Abschi.
' Kandkamcra f. Glaspt ., 9 : 12 lncu 60 Mk.),
mit Tasche und Stativ für 10 Mk. zu verkaufen
Kchwalbacherstraffe 29, 3 r., 9—1._

Eine Dcznunlwage zu verk. Sedanstr . 13, 3 l.

Betten
UNd

Matratzen
^--rauft man am besten und brNigsten

in der

PktlkWM MmrsO 8.
^ Einziges Spezialgeschäft an» Platze.
ZLMger rr. besser als jede Konkurrenz.

Größtes Lager in:

Holzhetten,
Eiserrhetten,
Kinderbetten.
Matratzen

In Roßhaar , Kapok, Wolle , Seegras.
'9^ T“  Nur Ia Material wird verwendet.

Betten eigener Fabrikation.
Komplette Betten von Mk. 25.— an.

Gelesiellheüskllnf.'
Eine Helle Schlafzimmcr -Einricktuug mit

-soppcliürigem Spiegelschrank, -ucu, sehr massiv,
billig abzugeben im 'Betteugesch nft Mauergasse 8.
; Eis . Bett (lve ß), Kommode, Pauccldiwan,
Waschkonsole bill. zu verk. Riehlstr. 22, Part , tks.

fr2 eleg. Nnkbanm-
pol. Betten, fair neu, mit hob. Spitzen-Ailfiätzm,
Sprungr . und n-t . Niotzbaarmair . , elca. Wasch
roilette mit Marmor , hob. Spiegel-Aussatz und
2 Schubkasten. 2 N chttische nnt Marmor , ein
2-t. pol . Klcidcrsc! rank, Handtuchhalter, 2 feine
iMnschclstühle. großer Ausziehtisch, blauer Tuch
Diwan mit grüner Applikation, 1 Ehaiselongue m.
Decke, 4 große Salon -Bilder sofort wegen Abreise
einer Herrschaft sehr billig zu verkaufen(Händler
verbeten) Rauenttzalerstraf c 0.

Roßhaarmatratze
Blücherstraßc 22, 2 l.

mit Keil billig z,t verk.

Bettstelle mit' Sprunarahmen Mk. 8, 2 engl.
Reisekoffer, Küchcntisch sof. b._ N. Römerb. 10, P

Moderne Bettstelle mit Sprungr ., ?-tl. Matr .,
Keil bell, zu verkaufen Jahnstraßc 8, Hth. P . r.

Wegen Umzug sosore zu verk. : Taschensofa
wit 2 Sesseln 100 Mk-, Muschelbett 60 Mk., zweizwei
Betten mit Sprungr . ä 15 Mk., Ottomane 15 Mk.,

Siegel :
mit Marmorplatte 25 Mk.

Spruu .... _
Kanapee 12 Mk.. Spiegels 15 Mk., Waschkommode

Schar «horststr . 2, Pari . links
- Zu verkaufen : Erchrubüfett , Salou-
«arnitur , Häugelampen Rötzlcrstratze V.
Auzusehen zwischen 8—1 Uhr.  _

Ein Schreibpult für Bureau passend und eine
Kvpi er presse zu verkaufen Scdanstraße 5, Part.

Gebr . ov . Salontisch zü"oerkausen. Zu
-erfragen im Tagbl .-Verlag.  Ix

Gebrauchter zweitüriger

Eisschrank,
1,10 br.. 63 tief, 55 hoch,

zu verkaufen Nerotal 10, Hochparterre (nur von
2—3 Uhr.)

Küchenschrank für (
Wellritzstraße 46, Bdh. Dach.

6 Mk. zu verkaufen

Eleg . Krankenfahrsitthl
zu verk. Emsrrstraße 50, P . l.

mit Gnmmir. b.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), z. Vor-
uud Rückwärtsnähen, Stopfen tu  Sticken, billig zu
verkaufen Saalgaffe 16, Kiirzwarenladen.

Eine Barbier -Einrichtung sofort zu ver-
kaufen Sckarnhorststraße 2, Part , links._

Fast neue Markise , zirka 5>/r Bcct r breit,
bill. zu verk. ffLirriri^ r , Hotel Grüner Wald,

Coupe aus Gummi,
SeidenauSfchlag,
zu verkaufe » .

elektr. Licht. Preis 1400 Mk ..
Anfragen an Herrn

t.  Goldammer,
Rittergut Plausdorf bei Kirchhain,

Bezirk Cassel. (Fcpt 1701)F109

6-sitz. Break mit Verdeck
zu verkaufen event. gegen Halbverdeck zu ver¬
tauschen. Wo? bei dem Tagbl .-Vcrl. zu erfr. In

Ein neuer Schneppkarrcn. bin neuer Tapezierer¬
karren zu verkaufen Weilslraße 10. _

Gut erb. Kinderw. b. Weberg. 46, Stv . 1 r.
G. erh. Kindcrw. b. zu ok. Elwillerstr. 16,3, B.
Gebr. gut erhalt. Kinderwagen zu verkaufen.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag._Ijr
Zwei fast neue Krankenfahrstüyle billig

zu verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verlag.  Iw
Zwei große Sportwagen u. Kinderbeititellchcn,

pol., b. zu verkaufen Hellmunbstratzc 40, 2 l.
Eleg. Sportwagen mit G.-R., weiß, für

12 Mk. zu verk. Feldstraße 17, Bdh. 2 I._
Ein fast neuer verstellb. 2-sitz. Kinder- Sport¬

wagen preisw. zu verk. Westcndstr. 8, Mtlb . 2 l.
TSfit 2ltirtroh mit  Torpedo -Freilauf,
lä/lll ^jlUlilUU ein Damenrad , beide

Räder fast neu, billig zu verkaufen Saalgassc 16,
Kurzwarenladen.

Zwei gut erhaltene Herrcn -Räder sehr bill.
zu verkaufen Ad lerstraße 49, 2. H. P ._ _

und
Herderstraße 19 kl. Herd und
Träger zu verk. Nah. Laden.

und einige Schienen

Ein Gaswärmeofen u. ein sehr guter kleiner
Herd billigst abzugeben Seerobenstr. 16, Hth. P . l.

»law-Sampc
geeignet, bill. zu verkaufen. Näh. Marktstraße 27.

Eine große Flaschenkorkmaschine, passend für
Küfer, billig zu verkaufen. Näh. Ncugasse 4.

Für Tapezierer ! Roßhaarzüpfmascb., Fedcr-
karrnchen, Fahnenschild, Täpeziererplotte u. Böcke,
Wage, lltesselu. Fedcrl. zu tzUk. Bleichstr . 13,1 r.

Eine kompl., fast neue Mlbeciurickt. f. 200 Mk.
(Kaufpreis 800 Mk.), Nußb.-Scbreibtisch 25 Mk,
Gesindebett 10 Mk. Kaiser-Friedr .-Ring 86, P . l.

Eisernes Tor.
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht, zu
verkaufen La uggaff e 27 , im Hof. _*

KiinstschmiedceisernesFür Wirte passend
Fabuenschild und 2 gebog. Wandschilder (Größe
1.70x72 zm) billig zu verkaufen. Näheres
Zahnstraße 20, Schlosserei._

Brrtterhalle » gut erh.. 8x5x4,  billig
zu verkaufen. Näh. Scharndorslstr. 25, 2 rechts.

Ei« sehr gr. Reisekorb» mit Segeltuch be¬
schlagen, für 15 M. u. 1 Rollschutzwand für 8 M.
abzugeben. Zu erfragen im Tagbl .-Berlag.  Iv

Fast neuer Radfahrkorb billig zu
kansen RüdeSheimcrstraßc 12, 2.

per-

W Hxt W 4$.

NentaA.Geschüst,ev.mit Haus,
zu kaufen gesucht. Offerten unter t . « LS an
den Tagbl.-Verlag.

Hohen Preis
für elegante Herren- und Damenkleiderzahlr

A.  Ciliirlact » W we .. Metzgergasse 16.
mm sehr pt gp«0etÄ

. 6 , 2 . St.
fleibcr, Stiefel , Gold u.
Silber . Frau H»a » c,

Wer von den geehrten Herr-
frfirtftim den höchsten Preis für getragene
slhuflrll Herren-, Damen- undLiinder-Kleider,
Möbel, Betten , Nachlässe, Gold.
Brillanten erzielen will, der bestelle

n.Miiijg, Goldgasse 15

Silber und
sich bitte nur

vorm, l -aage.

Per beste Mhler Wiesbadens tst:
Frau Sandel, Metzgergaste 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
.Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme inS Hau«.

Bitte gefl . auf Name zu achten!
Endlich ist man überzeugt.
ld wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß i

t
nur

rau 9»rossiiuf , Metzgergasse 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kindcrkleidcr, Schuh-
werk, Gold, Silber , Möbel, g. Nacht, rc. Postk. gen.

k.  Oeizhalz , Metzgergaste 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaftengut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silbersach., Brillanten. A. Best. k. r. Haus.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen,̂ daß
^ . SchifTcr , Metzgergaffe 21 , der einzige
ist, der noch nie dageweseue Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Kinder¬
kleider, Gold. Silber , Möbel, ganze Nachläufe und
Wabnungs-Einrichtungen. Postkarte genügt.

Reitkleid ^
gut erh., für gr. Fig .. sof. bill. zu kaufe « ges.
Offert, erb. sh. M . iss postlagernd Berliner Hof.

von getr . Kleid , u . Dlttuhen.
Bezahle gute Preise. Offerten

unter ff». <>2l an den Tagbl .-Berlag.

Ci» PianoY.'S .KL.W
GrMMoptjMN.Ä!°haumv°stlag. unt-

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplette Erbschafts -Nachläffe u>
einzelne Ztmmereinrtchtuugen » sowie eiriz-
Möbelstücke , Kaffoschränkc , Pianinos-
Laden -Einrichtungen , auch werde» gebr.

Möbel gegen neue eingrtauscht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.

Jacob I I» >r , Goldgasse 12» Tel. 2737.
Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener

Wärmeschrank für Gasheizung. Ungefähre
Größe 1,20 Mir . hoch. 0.80 bis 1 Mir . breit.
Gefl. Offerten mit Preisangabe u. , ,2 « « di » «"*
bauptpostlagernd.

Ein gut erhaltener Milchwagen für zwei-
spänn. Eselsfuhrwerk zu kaufen gesucht. Offerten
erbeten au ff*. Srhaeiiler , Hof Kleeberg,
Post .Hachenburg (Westerwald).

Ges. schön erh. Gnskroneu f. Eßz. und Salon.
Sof . Off. erb. unter TT. « 3 ff an den Tagbl .-V.

Gebrauste Garten -Wegewalze zu kaufen
gesucht. Größe nicht über 1,20. Offerten unter
ff*. ffJffS an den Tagbl .-Verl.

SchRppen,
15^ , v., groß , s. zu kauk. M.  ra . iS-’. Sffertael-
bach , G. m. b. H., Dotzheim.

KM " Gebrauchter Kaffeebrenner für zac
25—50 Pfd . sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter ff*. « SS an den Tagbl .-Verlag.

Ein komplettes gebrauchtes , noch gut
erhalkiues Schlauchgeschirr - nebst Pumpe zu
kaufen gesucht. Ausführl . Offerten unter «». « 3®
an den Tagbl.-Verlag.

Ausrangiert ' kupf. Knss-rollen u. Badewgnnen
kauft ffff« r,,ir » r «it . Seerobenstr. 29. Best. p. K.

Teppiche, Papier . Lumpen, Flasäien lauft
ff' ncli «, Mainzerlandstr. 2. Postkarte genügt.

Altes Cileu. Um% Kuschell.
alte Meta !le, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Neutuchabsälleec. werden zu höchst. Preisen angck.
Sdnvalbacherstr.27. Bestell, w. vünkllches. Tel.808.

Brits mrsschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktl, ab ffL. Sipncr . Oranienstr. 54, Hth. 21.
Leere Rhetnweinflaschen ges. Sedaupl . 5.

Jim Intimer su ocnnciftttt!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschriften

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kinderkl., Schuhwerk, Gold-
Silber, Möbel, ganze Nach!, rc. Postkarte genügt.
Frau Grosshixt Mchgergasse27.

Gebraucht « Pianinos , alte Violinen kauft
und tauscht LLvi« r !o>» WolBf , Wilhelmstr. 12.

Immodilikn jn  orrkairfe « .

Sie finden
Maler

oder

fefiMber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte »Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

tsrcd und verrcd«iege»
ohne Provision, da kein Agent, durch

E. Kommen Nachf.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- y

siehtigung und Rücksprache. p
Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen ^

erscheinenden Inserate bin stets mit.ca. 2500 kapital- ^kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und ZZ
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen ^
Erfolge, glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen.w

Altes Unternehmenmit eigenen Bureaux in
Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- ^
ruhe (Baden). K

Günstige Gelegenheit!
Meine Villa , dicht an der Parkstratze und

15 Minuten vom Kurhaus , 8 große vornehme
Räume, Elektr., Gas , Zentral -Heizung, verhäli-
nishalber sofort billig zu verkaufen? Offerten
unter ff*. C33 an den Tagbl.-Verlag.

Die prachtvollste Vittenbesitznug Wies¬
badens ist wegzugshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schloßartig ausgebaut, hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, Dienerschaftstreppeu. Bad, Zentral¬
heizung, elektr. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten, au drei
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Hfirar,

Villen
in allen Grössen,
in allen Lapen,
in jeder Preishöhe,

zu  verkaufen durch
Ctrejf er , Imm.-Bureau , Rheinstr. 26. S

- Villa . <:
^©niieiafeea,,gei*s®i*o9 I

mit Ausgang nach den Kuranlagen , ^
für 105,000 Mk. zu verkaufen. H

Jf. Meier , Agentur, Ta «»«usstr . S ®. ^

mit Stall und großem Obltgarten. Terrain
za, 118 Hs-Ruten. Gleich beziehbar. Zuschr.
unter an den Tagbl .-Verlag.

Zu  verkaufen
Villa mit 12 Zimmern,

die durch ihre günstige Stellung in dem1© ZL WZ qm
messenden Garten leicht zu vergrößern ist.
Vom. Hause aus vollständig freien Blick in ^
den großen Garten des 0

Kaiserlsofs « %
Jf. Meier , Agentur, Tamiusstr . 28 . »

ifla LanMatzel.
direkt am Nerotal und nahe
am Wald , Haltestelle der clck- ,
irischen Bahn , 10 Zimmer.
Küche, Bad, Keller, Mans.. eleg. ^
u. komfort. ausgestattet,Pracht - ^
voller Garten , Veranden,
Balkons usw. — sofort oderi^

'spater zu verkaufen. Näheres durch den kp
>Besitzer im Hause oder durch

Arthur§iraiZ8,
Immobilien- Agentur,

Emsrrstraße <V

gfst  zu vertauschen. Gefl. Off. uni,
8,. « 1.4 an den Tagbl.-Verlag,

Agenten zwecklos.

%

%
«I
t
0

Äelteres Besitztym
AM 2  Strassen

im erhöht gelegenen Villenviertel
in der Nähe des Kurhauses^ _

geräumiges Haus, für 1—2 Familien,
Fläche 42 a 44 qm,

zu verkaufen.
Auch für Bauherren.

JS. Meier , Agentur, Tannusstr . 28 . <
,00000000000000000000000000*
Die Billen Lefsingstraße 26
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. Näheres Wictoriastraße43 oder
Schlichterstraße10.
k Schöne Billa , 10 Zim. rc., Zent - Jp
'  ralh », elektr. Licht, etwas Höhenlage,
tz, dicht am Knrpark » für M . 75,000 .— d?
; zu verk. O . Engel , Adolfstraße3. A

" ' U, mit allem Komfort, in herrl.
®UiW ; Lage, wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen. 2. Hvpothek oder sonstige reelle Werte
nehme in Zahlung , auch Tausch nicht ausgeschl.
Offerten unter !$ . sss an den Tagbl.-Derlag.Billa

in feiner Lage, in der Nähe des Waldes, mit allem
Komfort der Neuzeit entsprechendausgestattet,
sehr preiSwürdig zu verkaufen. Näheres bet
Mnou , Baduhotstraße 16.

Hochherrsch. Bilk?, -
vor 5 Zahr . erbaut, mit 12 Zim. u. groß, Zubeh,,

Wintergart, . Gas , elektr. Licht. Zentralheiz,,
Warmwasserleit. i. all. Stockwerk, und grog.
schattigen Garten nebst Spielplatz, ist sortzugs-
halber preisw. zu verkaufen oder zu vcr»
misten . Haltestelled, elektr. Bahn u. Waldes¬
nähe. Vermittl. abgelehnt. Anfr. u. M . « LN
an den Tagbl -Verlag.

0000000000000000000000000000

I Zentrale JCÄgfe*I
$ Dicht bei der Wilhelmstr. |
t Tür Hotels odor Pensionen sehr geeignetes,
0  von Gärt en u mgebenes Haus mit1 GG Stimmern
A zu verkaufen.
0  J . Meier , Agentur , 'B’ annusstr . 28.

ssI
0
<0

0000000000000000000000000000
Einer der elegantesten, hochfeinsten Herrschafts¬

sitze, neu erbaut, in prächtiger Ausführung,
dabei erstklassige Stallung , in großem Garten,
im feinsten Villenquartier' gelegen, Kurhausnähe,
für 300 Tausend Mark zu verkaufen. Rentabilität
und Cdanee. Offerten unter IV. ©1 ® an den
Tagbl.-Verlag.

Heilt. GWWiUi
mit gutem Kolsuialwarengeschiist iu best.

Lage zu verkartfen . Osterten unter
lll. « 2 » au deu Tagbl .-Berlag»

Mittleres SsIel-RestiMn!,
Vorzugs. Lage und rentabel, sofort unter günstiger

Bedingungen zu verkaufen. Off. u. 'ff'. 623
an den Tagbl .-Berlag.

AT  Nähe d. neuen Bahnhofes ^schön.
^ HauS mit Konzession für

Kouditorei preisw. zu verk.
« . aimarttl , Adolfstraße 3.

A . . . a  mit besser. Wirtschaft. Vereinssaal,
HHMMA Billard , Kegelbahnu. Garteuwirt,

S schön. 4P
Cas « ,

aße 3. XP1

unter ff
schaft, beste Lage, zu verk. Offerier

©S ® au den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Vmok M6IQ6 ötmlien und OesekAkis-I ŝissn ln sLmtilioksnI L̂ndern VON Europa
bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
J. Meier, Taunusstrasse 28.

% Telephon 215. Gegründet 1389. Telegramme : Globus.

◄ nahe Rhcinstratze,zum̂'
Einricht . v. Laden, fpez. £<4f. Butter- «. Eiergeschäst passend, für p>

©J. 58,000 5.Bert. © . 8Cng „ l,3tbolf |tr. 3. ^
Kl . Schwalbacherstr . 8 zu ver-
kaufen. Näh. Ncrotal 45.

4 Für Kiltschcr. SÄ;
Stall , f. 6 Pferde , Remise rc. Mk . 1000

2  Uebersch. lass., f.M. 86,600 beiM.7- 10,06»
^ Anz. zu verk. 4». Kogel , Adolsstr. 3.

iA4 *k für Metzger eingerichtet, zu 53.060M.
JyUMwj zu verknusen. Offerten u. « io

an den Tagbl .-Vrl . erbeten.
000000

<rr eins der besten Eckhäuser
in Wiesbaden, ist zu verkaufen. FürKonfektion

besonders geeignet.
Ladenmieter belieben an
Meserve

zu denken.
J . ffleier , Agentur , ITaiiniisslr . SS.0*

000000000000 00000000 00000000
föilflOftä »ute Lage, über 6 °/, ren-v? (iercnb . durch Einbau eines

Ladens (für Lebensmittelbrauchevorzüglich ge¬
eignet) »och rentabler zu gestalten, bei geringer
Anzahlung zu sehr günst. Bedingungen zu vcek.
Offerten unter «fl. « Ra an den Tagbl.-Vcrlag.

Hotel — HauS —1 zentralst . Af
Stadtlage — 39 Zim., Aufz., schöne
Ränme für Bier - u . Weinrest . —
gr. KüÄe x. preisw. z. vt. Anz. 20- bis
25,000Mk. ÄLtX» M Adolfstr. 3.

Herrschafts. Billa,
schalt. Garten , an freiem Platz, 5 Min . v. d. T

10 Zim.,
lallung.Stab

Z-' l

I <
1*236â«sch

An einer Landstrasse

Schönes rentables Etagenhaus mit
großem Laden, in der Nheinftraße, gegen
ein Haus in Geschäftsstraße zu tauschen
ober unter günstigen Bedingungen zu ver¬
knusen gesucht. Gefl. Offerten u. flr. «>SS
an den Tagbl .-Derl. erbeten.

Jmmobilieri.
Rent . Sous mit prima Gartengrn »»dstü<k,

Platterstraße , über 81 Ruten groß,
preiswert zu Verkäufer».

•fulftis ÄMsto €lt 9
Schierstcincrfiraßc 18.

00000000000000 00 0000

?
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haus für1—2 Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
3).  tSrier . Agentur , Tanauvstr . 3 ®.

AdsMhöhe.
Reizend kl. Billa , mit allem Komfort der

Neuzeit, sd)ön angelegter Garten , prüswcrt zu
verkaufen. Näheres Ilheinblickstraße 8.

Neues, noch unbewohnlesLarrDhans
in Niederwalluf, für 1 oder 2 Familien passend,
9 Zimmer, 1071 gin Garten , krankbeitsh. für
fest 26,000 Mk. zu verk. Rheinblick. EI« ;»!« »-.

Landhams,
neu, 2' h St ., 3 4-Z -W., je mit Bade?., Speiset.,

Klosette i. Abschluß, 20V*Nt. Vor- u. Hinterg.,
3 Min . p. Bahnboi, .lauspreis 17,000 Mk., Anz.
günstig, 20°/° uni. der Taxe, rentiert 7—8°/», sof.
zu verkaufen. » . Idstein.
Schönes Landhans

kn Eberstadt b. Darmstadt, beste waldreichste Lage
d. Berastr., 7 ar. Zim. u. Zub ., Gas u. Wasser,
Preis 16,000 Mk. Anfr. inttcr SB. M.  l»
postlag. Hcivclberg.

Billa
ln großem, sehr schattigem, ertragreichem Obst¬

und Weingarten , 7 Zimmer , Zubehör und
Nebengebäude, zu 24,600 Mk. zu verkaufen und
sofort' zu beziehen. Näheres durch F57

si . Uadei . Auerbach , Hessen.
QitnhYmitä in Auerbach , Hess. Bergstr.,

st ! . ^ llUVMUV 7 Zim. u. Zubehör, Gas
u. Wasser, sckön. Zier- u. Obstgarten, höhere
Schulen, M. 17,500. Nähere? unter I». «so»
durch IHaaieiiKfein & Vogler A.*«».»
Frankfurt a . M . § &8

Bahn,
iubehör, Verandas, Baikone, ev. m.

M. 41,000. Näheres F 58
C . Mw , Bensheirn , Bergstr.

Günstiger hauskauf
Ber?.-Lhar!ottenburg.

Eine Minute von UntergrundbahnhofKnie kleines
herrsdiafluchcs Haus mit nur 4 Wohnungen
-> 8 Z., wovon eine dem Käufer p. Oktober zur
Wabl steht, zu verkaufen. Pr . 212,00» Mk.,
1. Baukhypolh. 165,000 Mk., Anz. v. 20,000 Mk.
an. Noruebme, schöne, ruhige und bequeme
Lage, dauernd ohne Visavis. Sicherste Kapital¬
anlage m. Uebcrfchuß. Adreff. su!>W. A. 74S5S«
befördern JW:e,ii »e * Ca .. Berlin W. 8. F5

Mehrere gute Restaura »»ts zu ver¬
kaufen. Reflektanten, welche über eigene
Anzablung verfügen, criahren Näheres
kostenfrei durch fl" . A . USeriBian,
Wiesbaden. Scdnnplatz 7.

Bauplatz
für Etagenhaus, sofort bebaubar, zu verkaufen.

Die Straßcnbauiosten werden vorgclegt und auf
Wunich bis zu 20,000 Mk. Baugeld dazu gegeben.
Näheres Zietenring 10. Part , rechts.

B« WU
160 Nlkten gr ' ff. vorzüglich gceieuet für
kleine Lanopänscr , iv-  der Räl »e des
Nerot -rls aelegeu , ist bei geringer An¬
zahlung , event . auf «6egc »»rcchnung , an
soliden Architekten oder Marrrermeistcr
zu verkaufen . Offerte »» unter M. « 3*
nt» de» Tagbl .-Verl.

mammmmmmBB
Banplätz«

Offerten nv'
zu verk., cvenll. mit Baukopital.

tcr « . K Hauptpostlagenid.
46 Rute »» Villen- Bauplatz mit

f  Stallung, in sehr guter Lage, fürMk. 80,000 zu verk. Auch wird erstes
Hypotyckengeld dazu oegcben.

'% " Sfl . SEngei , Adolfs,raste 8.
Eckbauplaü für 2 Villen oder proste Etagenvilla

in bester schöner Lage zw. Wiesb. u. Sonncnberg

5
€

b. z» « «»K agbt.-Vcrlag.

2 kl. nebeueinanderlieg. Billc »»-
Da »tplüt ;e au fert. Straße , je 21 Rt.
groß, auch ciuzclu, billig zu verk.
Auf Wunsch mit geuchmigtcu Bau-
plän-ii. Off. mit. Ij.  63i au de»
Tagtl .-V rlaa.

Ein Viklcnb .iUpla «;. ca, 28 Oj- Ruten, in gn,er
Lage mit prachtvoller Aussicht, für 21,000 Mk.
sofort z. verk. durch Ä. & S . fl

elltnuudstrnße 58.
Chciniker od . Kauf »»», können mit '

Ml . 50,000 An-ablg. Farben - re. -
Fabrik (SpczialitäN in flottem Betriebe

d?  kaufe». Sache noch sehr ausdcbnungsst <
u. gewittitbr . «fl. Enge ’, Sltolfflr. 3. .

gesucht gegei » Eintausch
auf rreue 2x5 -Z»mmer-

Villa . Rübe Kurpark . Bill . fest. Preis
der Villa 50,000 Mark . Offerten unter
t; . « LS an de» Tagvl . -Verlag.

B L. u M

I

r
♦

Irrr

In bekanntem Hohen -Lnftkurort des

Thüringer WaldsliOĝIerlsaas,
neu, mit 30 elegant eingerichteten
Zimmern und komplettem Inventar

. zu verkaufen.
J . OTeler . Agentur, taunusst r . 28.

d
«lfach vorgekommeneNlistbränche

gehen uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatls.

I

Capilalierr ?u « cs*leitje « .

Kchlestsche
KOen-KredlkAkilell-DlUlk

Areslüu
vergibt Hypotstcken -Kapital nach WieS-
vasen ü . Biebrich zu kulanter » Bc-
dinaungerr u. zum billigsten Zinsfuß.
Anträge bitten zu richten an »»»»s«ki»
Vertreter V . ^U.ZvGS ' L«

Kaiscr -Friedrich -Ri »»g 33.
k. _ '_ £
Banken, Privatiers und Sclbstgcbcr

1t
° y

an reelle Leute feden Standes zu niedrigen
Zinsen u. rarenweis. RückzaHlg.

Bin kein Agent.
Verlange feiste Provision.

Schreiben Sie sofort au
H . Sclliinen atin , Jicfliü 199,

Friedrichstmste 243. F101

1 140,000 Mk.. and!in Teilen, t
4  nur gegon 1. Hypothek auszuleihen. ^
♦ JB. dlfleii v, Agentur, T « UB» » ir . 2 8 . 0
0000000000000000000000000000

A »töznlcii »ci,:
Mk. 105,000.— an i . Stelle bis 60"/,. der seld-

gerichtt. Taxe per fofort;
Mk. 20,000.— an 2. Steile per 1. Juli;
D-k. 25,0(0.— an 2. Stelle per gleich;
m.  10,CO,).— als Bauaeld;
Mk, 8—10,00".— für Anlauf eines guten Rcst-

kaufschillings.
Nätteres Zielenring 10, Pari , rechts.PrivatkapitaL

von 50 —30, <>00Mk . ist auf 1. Hripotl »., wohl
auch nuf gute 2. Hnpoth. auSzustihen. Os ert.u
erbeten u a . KZV an den Tagbl .-Verlag.

50.000 Mk. auf gute zweite Hypothek auszulcihcn,
auch gct. Will ». scitäTer , Hermannstr. ü, 2.

40.000 Mk . u . 12,000 Mk . zweite Htzp. auszul.
A.  S i » u »l». Moritzstraste 27.

0000000000000000000000000000

1 20,000 Mk. nur zur1.Steile, t0
0  auch auf das Land, auszuleihon.
• Jl. ?S «-iiT , Agentur, TanniHslr . 38 . ♦

000000 000000000000

Zu vergeben
550—25,000 Mk. auf l . Hpp., auch auswärts,

20,000 30, (500 Mk . auf 2. Hup.
.fl. •*. Bflpis A. v, . .. Bleichstr. 29, 1.

20 —80,000 Mk . auf 1. Hvpoth. m d. Nähe
Wiesbadens auszulcihcn per sofort. Offert, mit.
LL. t-Lfl au den Tagbl.-Verl.

sind auf 2. Hypothek
ruf ein Objekt 1»» der

Stadt au ! gleich oder 1. Oktober aus-
zuleihcu. Näb. >m Tagbl.-Vcrlag. 14o

2. Hüpotdck z» verg. Zu
2V^1» erfr. im Tagbl .-Verlag. Fa

Immobilien %tx  kaufen gesucht.
M. 412. Kaufe gutes Geschäft . Branche

einerlei. Habe 10—15,000 Mk.
H. 210. Kaufe Hotel ob. best. Restaurant.

Habe 30- 40,000 Mk.
Z. 318. Ncbernehwe Filiale in Schokolade,

Kaffee:c. Habe 2—4000 Mk,
M. 300. Kaufmann sucht Geschäfts-Kauf od.

Beteilig "»,g mit 120—150,000 Mk.
Z. 201. Kaufmann sucht Geschäfts-Kauf od.

Beteilig »»»»» mit ö»—60,000 Mk.
Off. an Ann.-Exved. Excelsior,  Wiesbaden.

Ognoknnf Gesucht wird Bärenslr.,
IllUiNnliU !. Webergasse, Taunusstr.

od. in dieser Gegend c. HäuS, das sich^um
Spcisehaus eignet. Off. v. Selbstverküufenl
erb. unt. <T. ©fl® an den Tagbl.-Verl.

Sleschäftsha-î sF^
zu kaufen gesucht. Offerten unter se . 5 « 8 aic
den Tagbl.-Verlag erbeten.

NeutabLes Haus
hier oder Umgegend zu kaufen gesucht. Offerten

8ub !»a . ©30 an den Tagbl .-Vcrlag.
MM- Für gute Hotels habe ich auswärtige

solvente Käufer. •*. finanfl . Taunusstr . 12.
Rentabl . Oelsteiuyauö

I ffwpf ». bei 10—12,000 m.  Anzhl.
direkt zu kaufen ass . Lage Taunusstr . od. d.
Nähe. Off. üb. Größe u. Preis , Mieteinnahme,
mit Brandtaxe u. 4k» ©fl3 an d. Tagbl.-Verl.

Wir suche» für Vereinsrnitglieder
erststellige Hnvotbeken für Anwesen
in : Abcggstr. 70,0(0 per sofort, Goldgaffc
340.000 per 1. 10. 06. Jahnstr . «0,000 per
sofort, Kirchgasse 75—80,000 per sof., Lang-
qassc 135,000 per 1. 10.06, Lolhringerstraße
75—80,M0 per 1. 10. 06, Niederwaldstrabe
70.000 per 1. 7. 06, Nikolasstr. 100,000 per
sofort, Parkstraß- 43- 48,000 per sofort,
Ricdcrbcrgstraste 40—50,000 per 1. 10. 06,
Rödcrstragc 33,000 per sofort, Tamiusstratze
80.000 per sofort. Walkmühlstr. 83,(00 per
sofort, Wellritzstt. 25—28,000 per 1. 7. 06.

Ferner zur 2. Stelle:
Albreckitstr. 23—30,000 per sofort. 18,000
per 1. 7. 06, Bertramstr. 25,000 per 1. 10.06,
Bierstadterhöhe 10,000 per sofort. Biebrich
25,000, 35,009 und 40,000 per sofort, BiS-
marckring 25,000 per 1. 10. 06, Sflleicbftr.
20.000 per 1. 7. 06 und 30,000 per sofort,
Blüchcrstr. 20,000 per 1. 7. 06, Büdingenstr.
28—30,000 per 1. 7. 06. Dotzbeimcrstraste
27.000 per sof., Dotzheim 6—tyOO per sof.,
EintrachtstraHc5—6000 per sofort, Gltviller-
strastc 50—55,000 per sofort, Franksurterstr.
60.000 per sofort, Frnnkenstr. 25,000 per
sofort, 15—18,000 per 1. 10. 06, Göbenstr.
25.000 per sofort. Hochstitte 21,000 per sof..
Jägcrstr . 20,000 per sofort, Kaiser-Friedr .-
Ning 25,600 per sofort, Kirchgasse 46,000
per 1. 10. 06, Langgasse 70,000 per sofort,
Moritzstr. 20,(09 per sofort und 60—65,000
per 1. 7. 06, Mozartstr. 33- 35,060 per sof.,
Ncrostr. 15,000 per 1. 7. 06, Niederwaldstr.

! 25,600 per 1. 7. 06, Oranienstr. 20,(09 per
1. 7. 06, PhilippSbeiastr. 25.000 per sofort,
Plattcrstr . 16,0( 0 per sofort, Nauentvalerstr.
20.000 per sof., Rüdeshcimcrstr. 45—59,000
per 1. 10. 00. Saalgassc 70,090 per sofort,
Scerebcnstr. 30.000 per sof., Schützenstrabe
10,060 per sofort. Tennclbachstr. 8—10,000
n. 12—15,000 per sof., Walkmühlstr. 10,000
per 1. 7. 6, Walluserstr. 35.000 per 1. 10. 06.
Walramstrastc 22.0.0 per sofort, Wellritzstr.
3t>,0(0 per sofort, Aorkstr. 45—50,(00 per
sof.. Zietcnriug 20—25,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Bismarclriug 5—6 00 per sofort, Eltoiller-
ftv. 20 - 22,0,10 und 8500 per sofort, Lmsen-
Ür. 9500 per 1. 7. 06, Nctlclbeckstr. 25,000
per sofort. Niederwaldstraste 16,000 per sof.,
DNainzrrüraste5—6090, Römerbcrg 17,000
und L»,0>0 per sofort, Schiersteinerstraße
7—8000 per sofort, Scharnhorststr. 10,000
per 1. 7. 06.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kosten¬
lose? Nachweis für Kapitalisten. Nästcres

EesÄästSstelle des
Haus - u . Wrundvesii '.er-VerernS,

L»ri?custratze 18. F238

Caprralien in leihe « geftrcht.

KapstaliftrliK'.ü».chLN
gut . Hifpotlieke» »». Restkausschillruge.

Se »»?ai kll«̂ , '« »'
Adelheidstraste 6. Teleplio » 821.

Tie Geschäftsstelle drS HauS - »»nd Gr »,nd-
vcfit;er >°Ve«elt:S empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien auf 1. ' »nd 2 . Hypotheken.
GeschäftSstclle: Luisenstraßc 19.  F 288

30 —85,000 Mk . , mündelsicher, unter
4 "t„, auf vorzüglichcs Haus .lüdl. Stadtteil
von sehr gut situiertem Kaufmann gesucht.
Off. oon Kapitalistcn erbitte mir baldigst
u. Chiffre W . ©1© an d. Tagbl.-Vcrlag.

Suche nach Sode »» 60,000 Mk . 1. Hypoth «,
auf neues gutes Objekt. Off. unt.

OS «, an den Tagbl.-Verlag.
Hochfeine KapitalSaulage.
60,000 Mk . Nachhpp. auf hief.

hochsei»». Objekt,. 5 °/o trag., soll mit
voller Gararrtie zediert werden. Zahl¬
ung auch in Raten möglich. A »»sk.
und Placen,e »rt kostenfrei . « r

«4 «o Emgel , Adolsstraßc3. Zb
20 —25,090 Mr . rasai

SU 4’/*—5 % ans ein neues re»»tavlcS
Wohn « u »»v Geschäfts -Gcklfalls an vor-
»«ehnierHauptstraße Wiesbadens gesucht.
Off. » nt . « . rs vostl . Berliner Hof.

50,000 Mk. 2. Hypothek gesucht auf
. . ein neues Wohn- und

Geschäftshaus. Dasselbe ist mit allem Komfort
der Neuzeit ousgcst. u. qaraut . auf lange Jahre
8 ".o Stcnte. Feldaer. Ta re Mk. 217,000, erste
Hyp. Landekb. All. 108,600. Diieteina. p. Jahr
Mk. 14,000. la Rcserenzin. Jntcrcsf. erst9!äh.
u a.  N (>!> Taqbl.-Vcri. Vermittler verbeten.

i h  IMS - 1. Hypothek per fofort od.
1. Oktober auf Haus im

Zentrum der Stadt gesucht. Offerten unter
Efl. « 3 « an den Tagbl.-Vcrlag.

40 - 80,000 Mk. prima zwertc Hypotheke
gegen gute Verzinsung von gutsitnierten»
Besitzer gesucht. Vähcrcs unter Chiffre
E . «-Dir „„ brr» Tagvl .-Verlag.

Gejucht 35,000 Mark
auf prima 2«Httpothek für gleich oder später.
Off. u. S®. Älö an den Tagbl .-Verlag.

35,000 Mk . erste Hypothek
zu 4 '(, 0 o  nach Biebrich ge¬

sucht. Off. von Kapitalisten ervitte unt.
Chiffre c. © *- an de»« Tagbl . -Derlag«

.» e prima 1. HUpotbck,
ML . 10 bis 15,000Mk.

2. Hypothek per Juli gesucht. Off. vom Darleiher
unter B«. « SR an den Tagbl.-Verl.

30,000 Mk. an zweiter Stelle auf erst,
tlassigco Gtagc »»landha »»s z»r 5 °A gesucht.
Nur direkte Offerte»» erwünscht unter
Chiffre iv . au den Tagbl .-Verlag.

Hypotheke« .
30,000  Mk . an 2. Stelle aus prima Stadt-

Ovjekt zu leihen gesucht.
«Hfsi'M® Allstadtj

Schiersteinerstraste 13.

Rcstkaui über Mk. 29,060 ist mit 8
1 Nachlaß »b, « geben. Offerten unter ts
i aa. « 2 » .nt de»» Tagbl . -Berl . erbet. 8

1. 5—40,000 Mk . zmcitc Hypothek auf ein Elagcn-
WohnhauS im Kurviertel innerhalb 65-,o der
Privattaxc von 320,000 Mk. gesucht. Offerten
unter u . SG. 5 » hauptpostlagernd.

Gesucht§.L .,"--LK
Mark. Iienlcuhaus, feldgcrichtlich taxiert
Mk. 140,600, erste Hypothek Mk. 80,000.
Offerten von Sclbstdarlciher:i unter Chiffre
W». « fl» an den Tagbl.-Verlag.

sVHKS auf 1. Hypothek vonvermögendem Herrn
per 1. Juli gesucht. Gefl. Offerten u. J . « 24
an den Tagbl .-Verlag.

28 —35,000 Mk . suche ich als zweite
Hypothek nach erster Hypothek in Höhe von
50 "/» der Taxe sofort od. später. Offerten
unter s. «so on den Tagbl .-Vcrlag erb.

4 Mk. 3000 . Nachhyp. h 5 °/o auf yies. jfc
1 gut. Objekt, soll cebievt werden.
> ’ «fl. lüngel , Adolfstr. 3. ?
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26 —25,600 Mk . auf mündelsichcre
1. Hypoth. z. 4—i ' U% bis 1. Juli

nach Kreuznach gesucht. Off. v. Selbstdarleihern
unter LS. «?8 ? ' an den Taabl .-Verlgg.

26,000 Mk . auf 2. Hyv. von Selbst¬
geber ver fof. ober spät, aufzunehmen gef.
Gcfl. Off. u. L4. «53« an den Tagbl.-Verl.

SSm
i

auf gute 2. .Hypothek gesucht. Offerten unter
8». ©2 8 an den Tagbl.-Verlag.

Auf prima Hypoth. v. pünkll. ZinSzahlcr gesucht:
Mk. 20,000 1. Hyp. a 5 «/», Tarc 36,0/)0.—
Mk. 37,000 1. Hyp. ä 4 7- °/°, Taxe 55,000.—
Mk. 16,500 2. Hyp. J» 5°/., Taxe 41,000.—

Borbelastung nur 8500.— Landesbank. Offerten
■ub' A . VS. ' 3 postlagernd Bismarckring.

Me 12.000- 14,000  M.
Van 2. Stelle auf gutes Haus in Biebrich, alles

»erinictct, per 1. Juli oder später zu 5 auch
60- % Zinsen. Gest. Off. unt . W . « 32 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

l Verkaufe meine2.Hypothek von Mk. 16,000
k 5 °/o verzinsl ., fof. nt. Nachlay . Offerten
unt . «». ®2 ® 0, d. Tagbl.-Verlag erbeten.

10,000—' 15,000 Mk. auf ein
Grundstück

oberhalb der „Die'tenmühlc" zu leihen gesucht.
Off. unter L». « LS an den Tagbl .- Verl. erb.

Svvv Mk . Baugeld gegen SicherheitSelntrag zu
leihen gef. Ariaeb. ü. M. LS hanptpostlagernd.

4—666« Mk.
auf gute 3. Hypothek, innerhalb 80 °'° der fcldg.

Taxe. Offert, unt . J . 08 » a. d. Tagbl.-Verl.
2v « Mark auf Objekt gegen gute Zinsen auf
, kurze Zeit zu leiben gesucht. ■ Offerten unter

Si. 634 an den Tagbl .-Verlag.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Iviesoadencr Tagblalts.

« Nevisiane » , W-lanzen,
l ^ Eitruer - Dcklaratione «»,

Bcrmsgerrö -VcrwallltNKen .Einricht.u.Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langfähr. Praxis.
’W . f ’Fc&'eirU oir .in, Phllipp Sb crgsir. 17/ 19. 3 r.
' Erfahr , gebild. diSkc. tzaustn. iibeniimmt
fchristl. Arbeiten, Buchst re. Näh, im Tagbl.-V. Tb

Von der Reise zurück
iStiststr. 4. Tclcph. 2704.

- Ww,;
Memtmte.

Zalinatelier für Francan.Kinder
' M «rtl **<raas,-e 4 , 3 . Massige Preise.

r~ Jmrger Mann
aus guter Fainilie, sprachkundig, sucht per sowrt
oder später die Bertretrrng einer Firula , gleich
welcher Branche, zu überucssmcn . Offerten
erbeten unter A' . « 32  an den Tagbl.-Verlag.

DarLehme ' >51
reell, maß. Zinsen, Riickzahl. ratenw. auf Wechsel,
Schuldschein schnellu, diskret gibt 1 . s«ri -i,,l !e »-.
Berti n W.  W. Friedrichfir. 1P5. Nückp. er beten.

Geld-D»rlch,ic
Rückw. Selbstgcbcr. 8cliili » «lii . Berti »» 31),
Apostel Paulusstr . 21. Rückporto, (kl.8 .8970) ff 161

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6Proz . in jcd.
Höhe auf Schuldschein, Wechsel. Polize, Lebens-
versichernna, Hypothek, mich Raten - Abzahlung.
« . 8.041!»« JTei , Berlin W . 85 . Rückporto.

Äd-Darlehen gibt reellen Leuten
Scldstgeber . ohne unnötige
VsrcniSzahl. (Hag.5850) F149

Woli !innnn . Berti »» 494 , Plotzstr. 36.

»Dringende Bitte!
Welcher vermögende Herr od. Dame leiht

einem strebsamen Geschäftsmanne, der hier feil
10 Jahren ein offenes Geschäft betreibt, 500 Mk.
mit 5 °/o verzinst. Rückzahlung pünktlich in Raten.
Off . unt . sr . « 33 an den Tagbl .-Verlag . _

», F 58
welche durch Nießbrauch dritter Personen oder an
langjährige Auszahlungstcrmine gebunden und
unter Verwaltung mündclsichcr belegt sind, werden
zu kulanten Bedingungen bis zu den höchsten Be¬
trägen belehnt. Offerten sab I ». HD an
8Ba.s»sem *t »"' i» <& Fogler A .-CJ., Hamburg.

Bssr freiSenkeNÄer
bist. Dame od. Herrn sucht junge Dame, in Paris
lebend, 2000 Mk. zur Publicicrung eines lehr ge¬
winnbringenden Buches. Off. unter L . 8 « W an
den Tagbl.-Verlag.

auf Möbel, Wirtschaft u. s. w.
-illtltlju giebt Selbstgeber ohne unnötige

Vorauszahlung. P. njjer , Berli »», Gubciicr-
Strnße 46. Rückporto._ (E. B. 9057) F162

Briefmarken.
Welche Bank oder welcher Interessent beleiht

gute Briefmarken für Sammlungen? Eventl. Be¬
teiligung bei guter Verzinkung des Kapitals . Gcfl.
Offerten unt. O . R . 350 postl. Wiesbaden.

tfürösaercs Aktien • llnternelune
sucht (F. a 6530/5) F 109

Vertreter -,
welche in den besten Kreisen 'Wiesbadens ein¬
geführt sind und durch lange Anwesenheit am
Platze gute Beziehungen unterhalten.

Auch als liebenerwerb geeignet.
Offerten erbeten unter 1F. LL. VI. 088 an

Rudolf SSnssc , IFranlifni -t n . SB.

General-Agentur.
Von einer ersten altcingeführten F57

CebensiierfidfctMnas-GeselWfl
wird zur baldigen Neubesetzung ihrer Gcneral-
Agentnr für Wiesbaden und Umgegend eine
geeignete Persönlichkeitgesucht, welche' auch in der
Lage ist, das bestehende Geschäft zu vergrößern.
Offerten unter 3E. L« 8« an fflaasrnstein
& « « srlcr . a .-« -. . iit J -renksurt a.  M . erb.

. Alte 'solide Feuerversich.-Gcscllsch. sucht für
Wiesbaden und Mng . tiicht.

hWs -AWteii
unt. hoben Bezügen. Offerten u. sr . « 88S an

ISats»se «aste »5» & Vogler , A.-IS.»
__ Frauknrrt <t. Bi. _F58

General-
Mgentur.

Unsere Generalagent»»-für den Reaiernngs-
bczirk Wiesbaden mit bestehendem Inkasso ist
neu zn besetzen.

Nur branchekundige kaulionssähige Herren
mit nachweisbaren Erfolgen in Organisation
und Akauisition belieben sich unter Einsendung
von Photographie und Lebenslauf zu be¬
werbe» bei I?68

„Zürich",
Allgemeine Unfall- u. Haftpflichwersichenmgs-

Aktiengescllschaft in Zürich.
Zweigniederlassung in Frankfurt a. M.

Eiiibruchdicdstnhi-
Nerjichkrunfl.

Zum Beginn der Reisezeit wird Herren,
die in obiger Branche tätig sein wollen,

hoher Verdienst
geboten. Offerten unter w. 5 » B8 an
MatiHrnOeiii <& Vogler JL *8S. .
Frankfurt rt. M . F57

Bertretrmg
oder sonst'gcn Vertrauensposten lucht tüchtiger
junger Mann , 28 .Jahre alt, verh. Höhere Kaution
kann gestellt werden. Gef!. Off. unk. ikl. » 5
postl. Schützknhosstr. erbeten.

Pk «i»nier,loSgcse » sch«ft k»»cht Bevtreter -,
sehr hohe Provis . Off. an (liegt 2589) F 109

JBrailBat &g-en , Hambr »»g 41).

zu
Vorzüglichen MttllgMsch
60 Pf . u. höher empf. Sk. .1mir . Nerostr. 16.
An g. bürg. Pr .-Mittagstisch zn 45 Pf . t 2—S

j. Leute teiln., cv. a. Abendessen. R. Tgbl.-M. ff»
Aelterc allcinstchende Dame sucht mit gleicher

Dame zusamnie-nwohneu zu können. Offerten
unter !» . «r» 7 an  den Tagbi .-Berlag. _

i *4
SXeltcre wohlhabende Dame sucht Anschluß

nach Karlsbad an Damen in ähnlichen Verhält¬
nissen. Offerten unter I» . « Sä . an den Tagbl .-
Verlag erbeten. _

Lawn-Tennis.
Anleitung gegen Vergütung gesucht.

Zuschriften Sportplatzbureau
_Platterstrafj « 45

Gest.

Welche Firma
richtet jrulger . fehr gewa »»dterdisti, »g. Witwe
in Wiesbaden kl. elegante Weinstube ein? Kaution
in .jeder Höhe. Offerten unter A.  an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _ _

Angemessene Belohnung demjenigen,
der »nie de« jetligcr» A»»ferrtl»alt d. Malers
Emil Oeliden ons Holland
mitteilt. Zuschrift an Frau « rt, Leipzig,
Scherikendorsstratze.

Teilnehmer an einem '/,-Los
_ _ prenß. Klassenlotterieges. Off.

unt. (F. « 3 8 an den Tagbl .-Verl. _

Frisiermodellc werden gesucht . Montag
abends 90« Uhr Weste»»d-Hof, kl. Saal.

Kätzche»», peinl. fand.,
berschenkcu Weilktraße 11, 2.

in gute Hände' zu

4iiskllnfte Pr"
iE . Verhältnisse ertei

über Vermög.-,Familien-,
Privat - und Geschäfts-
rteiien gewissenhaft, aus¬

führlich >u diskret auf alle Plätze
BBacUerdS BSeraelie , intern.Auskunftei,

Beräin SW. !2, K. F87
Friedrich-Strasse 35,1.

WervielMtigRNgen
von E>»pfchluug.s-
brivfen, Einladung .,
.Karten, Zeugnissen,
sowie sämtl. andere

Schreibmaschincn-
Arbeiten.

Uebersetzlrugen
in sämtl. Sprachen.

Fehlerfreie.
schnellsteAusführung

KorrkurreerzloS billige Preise.
Hanseatische Sd '.rcibst »»br , Kirchgasse 30, 2.

9E. Kleemann
beeidigter Büchcr -Revisor,

Friedrichsiraße 48. Telephon 2952.
Bureau sirr Buchs, '»hrnng

urrd kaufmäur ». Rech,iur »göwesru.

Einrichtung y. Führung von Geschäfts¬
büchern, Bücher-Abichiüsse. Nevistone « ,
Aufstellung und Prüfung von Bilanzerr,
Inventuren re., Rcnrabilitätsnachweise,
Lignidatiorien , Vergleiche, Bermögerks-
Verwalt »»»»gei «, Steuer - Erklärungen,
Abgabe von Gutachter » in kaufmännischen
Angelegenheiten rc.

Iv « « °»cI «»ft >$; »»»» g-esiicj »t
(schriftj. Arbeiten u. s. w.) Näh. Aarstrasse 11, P.

Sämtl . Tapezier- u. Schreinerarbeitenwerden
gut u. preisw. ausgef. Jahnstraßi : 3. Hths. P . r.

Anfarb . v. Polstcrm. u. Beit .. Gard.-Aufm.,
Zimm ertap ezicren billigst Rau cnthaler str. 6, P art.

DaS^ Streichen der Grabgelärrscr , <?r-
ncnermna der Schrift in Schwarz n . Gold
fertigt billigst -r . w ŝatnr !l»»»«-»x, Schwal-
bacherstraße 24 , Seitenbau in »Hof. __
AnsbügelnI^ rtIlet‘
Rrparätiirc»|Jtnniltlftlitl

besorgt billigst K'' rstnz  SsisiycUi,
Nette lbeckstr atze 7,  Hochp . __Postkarte genüg t.

Akad. g«vitt>ete''Zchneidtrin “nit
guten Empfehlungen w. noch einige Kunden außer
dem Hause. Niedlstraßc 20, 4.

Durch , perf . Schneid, , erste
P ®ä>ür Arb « in f. Geschäft g«, s.

Damen in oder außer ,H. Vorm , kl—11,
nachm . 3—st Schwalbacherstratze 51 , 3«

Erfahr . Schneiderin, welche hier fremd, übcr-
nimnit noch etwas Arbeit. . Ellr nbogengaffe 11. .8.

Eine Näherin emp'/Zsich' z. Aiiscrt7ii?ÄuSbess.'
». Wäsche, sowie z. Ausb. v. Kleidern tp-r Tag
1.40 Mk.) N. Orämenstr. 56.Vorderhaus Mansarde.

P . Kochsr. s. z. d. Feiert. Besch. Michelsberg 4.

Näherin hat noch Tage frei zum Aus-
bessern von Kleidernu. Wäsche. Ka rlsi raße 16, 3l.

Mädchen können nachmittags d. Weißzeugnähen
u. Ausbessern erle rnen.  Helcncnstr . 13, Stb . 1.

GefchlÄe WLißKühenR
empfiehlt sich für bessere Häuser.
_Sllbrechtstratze 23 » 1. St . l.

Perf . Weißstickerin empf. si ch. Bertramstr . 18,P .
Hü te w. eleg. gar n. Oranicustr. 37, G, P . r.
äfrnnftftfaltftp werden gewaschen und gefärbt
l 'jtlUUjuJUiJl Michelsberg2, Handschuhgesch.
Bügelm. :i. n. Kuudsch. an. Nerostraßc 31, 2.

_®atb.,Wäschew. z. B. angen. ff̂oonstr. 4, Pi llGUdinechkNeM.
iltaViltNori - Spaniierci und Glanzbügeln
iSfUlÖHIlU - Moritzstraße 12. 1.
Gardiu .-, BettdlWasch. n. Spaiüu 'Römerb.38.
Nenwascherei erteilt B »rgeM »rs»rs jederzeit

Dotzhcimerstraße 13, P,_ _ _
Wäschez. Bügeln w. ang. Hellmnnd'str.'32, H. O
Wüsche z. Bügeln wird anaynommen, sauber

u. pü uktl. besor gt Sedanstraße 10, Hth. P.
WÄcbc z. W. u. B. w. a. Hellmundstr.  40,2 l.
Wüsche zum Waschen und Bügeln aufs  Land

n ird nngciionimen. Näh. Lu istnpiatz, Obststand.
Utischg ö- Wasch, u. Büg. w. anq. Eiqcnc
.' lljujv Bl. Völker, Ne-ttrlbeckstr. 8, Mb- i-

Ucbernchme Herrschafts-, Hotel- u. Freindcn-
wäsche bei sorgfältigster Behandlung, keine scharfen
Mittel , fand. Ras enblriche. Scharnbor ststr . 2, P. r.

Empselrlc miäi zum Waschen und Bügeln bei
schoncndster Behandlung mit Bleiche.

Frau g5iCT»iiiierma nn _, Blücherstraße 6, 1 I-
Empfehle mich ziim Waschen und Bügeln bei

schonendster Behandlung. Bleiche utld fließcndss
Wasser. Näh. Nerostraßc 25 i. Laden b. V)i»ri „t.

Arveiterwüschi ! wird billig gew. und gefl.
Schiersteinerstraßc18, Dltlb. 3 St . l.

'Fr iseuse empfiehlt sich. F̂ ra nkenstr. 28, 3 r.
Friseuse s. n. einige K. im Äbotst nachll ilhr

morgens, tlläh. Bieicystr. 10, 2 l ., b. F r. Bender.

Frauenkrankheiten,
wie: Gebäxmntterkrarikdeite »», Erkrankung der
Eieistöcke, Bl »»t»tngen , sowie Mer »strn «»tivns-
störirnger » ec. behandelt nü >eter , Wiesbaden,
Ryei »»str .,tze 63 » 1. Natürliche, arzneilose und
operationSloscHeilweise.

GlU, WellAüsms. Kjerenslhüb
wird geheilt durch ein altes, längst bewährtes
Mittel .' Großartige Wirkung l Näh. durch

I, »aäs« .Sacoitj , Wwe., ärztl. gcpr. Masseuse,
Eltvillerjtraße 9, 3._

Blrk 9
Frrcvrichstraßc 29, Loden,

cmpftehit sich ir»
.Hüffn «ra, »aen - ,»,rd Nogelvstsg «;.

ZUÄZIW©Fan ^ ©i ?
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos 35. tesiltl . staatl . gepr.
Heilgehilfe,Wclierga «»« SV,2. 'Fel . 2S99.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methodq,

Sprechzeit von IS —H «s. 3 —-S : behagL
Warterauii ). Ab 4 Uhr auch ausser dem Hause.

Junge Masseuse empf. sich in und außer
dem Hause. Sprechst. v. 9—1 n. v. 3—6, Sonn»
tag? v. 10—12 vormitt. Sch ulgasse9, 2 EU

Massage—'MamitNre.
Masseuse , lg. Jahre , in Sanatonen tärig,

cmps. sich zur gewiss. Ausführung der Massage»
sowie Eiupackg . , Slbreibg .» Gesichtsmassage»

Rödersiraße 39 , 1 l.
_ Sprechstunden 11—1, 3—5 Uhr._

Masseuse und Manimre.
Schönheitspflege , Schwed . HeilgymaMk,
ärztl . gepr , Elettr . -nrag »». Beyandlung.
Moritzflratze ^Li , 1, Et . rechts.  _ F 55

Masiagciclektr .),
Maniküre,

eleg. und gewissenhafte Ausführung , empf. jung»
ärztl. geprüfte Dame. Moritzstraße 26 , Part.Massage—Maniküre.

Masseuse , ärztl. gepr.. empfiehlt sich. Beste
Zeugni sse. Bismarckring 25, 1 l. _

Maniküre Mk. 1.—
Oranten ftraße 12, 2.

_ Vormittags 9 bis abends 7 Uhr.

Handpflege. 'TSäStflT-
Sprechstunden von 10—5 Uhr.

iskr. Antersuchung"Ä
d. gewisscnh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Rückp.) unter A. §©(S an den Tagbl .-

Verlag wer den in 3 Tagen beantwortet._
"SäSt/ifr si>r vornehme Damen in
»< )»dl !.. eslnt allen Francn -Angelcgen-

heitcn. Offerten u. M . -»33 an den Tagbl .-Verl.
und Hilic bei Frauenleiden. Frau

Vtml Hartmann. Ber lin , Gübenerstr. 29.  F 57
bei Periodenstörungen.
Jui . es » n>r « ri,Berli „ ,
Schö »»everg , Gruncwald-

__ str. 42. Rückp. erb. F161
Damen-Aissnahme' jederzeit streng diskret bei

Hebamme K. Mond ri on, Ww., Walramstr. 27, 2.
Da »»»e»r find, diskr. liebevolle Ausnähmst

Hin . IFimgc r . Hebamme, Asthein »b. Mainz

Wdoptiv. "
Alleinstehende Dame, n. unbemittelt, wünscht ein

Kind diskret. Geburt gegen einmalige Abfindungs¬
summe als eigen anzünehmen; nur von bcss. He»-
kunft. Off, uuier M. « 3t » an den Tagbl .-Verl.

v

Hilf-

Ein vier Wochen altes Kirrd besserer
Herkunft soll in Wiesbaden in Pflege gegeben
werden bei guter Bezahlung. Offerten unter
ist ». 833 B,» hauptpostlagernd Mainz. _

Ein Kind besserer Herkuyft wird von an^
ständiger Witwe vom Laube in gute Pflege g»,
nommeu. Off, u. V. « 33 an den Tagbl .-Verl.

Kind, WT, w. i. Pfl . geg.Gneiscuäustr. 23,H. Zj

PhrenoSogiN
nebst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)

HeLenenstr . 12,1,

Nur kurze Zeit hier!
Wissen-sch. Beurteilung v.Charaktcr
u. Fähigkeit nach Form n. Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wiffcnsch. Unterricht nach französ.

Methode).zirMSleWg.d-°M '-.
Sprechzeit von 11—7 Uhr.hrenSlsgnrSLä'

_iu
Helenenstrnße 9 , V. 2 St . r.

deutet Kopf-
u. Handlmen

Warne hierdurch Jedermann, meiueiy
Manne, dem Taglöhner Odern,
heimer , zn leihen oder zu borgen, da ich
für nichts hafte.

Frau Änna  Ocfernheimer,
Damenschneidern », Jägerstr . 14 , 1.

Kurrge Witwe,
sehr energisch, streng, sucht gescllschafil. Anschluß
an dist. vermögende gleichgesinnte Dame, zunächst
briefl. Gedankenaust. Offerten unter Vu 8 « r an
den Tagbl .-Verlag.__

Margarete Bernstein,
„EJiOYeriniiteiipg “ .

ücrlin . SeSaümteaoas ^r Allee 5» »s, I.
Wes räin riet . 8.808 . F102

Frünlein , 22' I ., Verm. 225,000 Mk. dar,
sp. n. crb., wünscht Heirat . Verm. n. Bcd., jed,
aufrichtige Liede . Brief an:

&V. Sto »»iliert , Berlin SO. 26.
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Hkiratsplirtien L/ '-.L"5
diskret fvrnn Welmfr , Römerberp 29.

Keirut wünscht sofort Fräulein m. 2<D,000 Ntk.
Vermög.. später große Erblch., m. charaktervollem
Herrn / w. auch ohne Verm. Anonym zwecklos.
Offerten u. Jde « i s Berlin sa.  F5

SJUttitli * alleinst., 27 I ., 160,00) Mk. dar
‘CvlilUtf Verm. u. eigenes Haus, wünscht

Irak . Vermag. n. Bed., jed. treue Liebe.
irief an. Beritas , Berlin Kf. 8»

Geschäftsmann , 80 Jahre , kath.,
mit gutem Geschäft, wünscht .Heirat mit tüchtigem
Mädchen. Off. unter C. « ss an den Tagbl.-
Verlag. Anonym wird nicht berücksichtigt.

Junge Dawe,
•23I ., hübsches Aeutzereu. schöne Figur, genuit-
volles, heiteres Temperament, wünscht die Bekannt¬
schaft eines gutsituierten, älteren Herrn behufs
späterer Verheiralung. Offerten unter HT. « 8?
an I». Fre. 1T, Mainz. _ (No.687) F34

Suche Partie
für Fräulein , einfach, gebildet, 26 Jahre , evangel.,
35,000 Mk. Barvermögen. Beamten.

Frau Weimer . Rörrierverg 20.
Kaufmann , Ende 20er Jahre, evangelisch, an

einem hiesigen Geschäft beteiligt, wünscht die Be¬
kanntschaft mit einer vermögenden Dame, 20 bis
25 Jahre all, aus achtbarer bürgerl. Familie,

zwecks Heirat.
Damen, welche geneigt sind, eine glückliche Ehe
einzugehen, wollen, bitte, Briefe mit Bild unter
s . « SS an den Tagbl^Bcrlag richten. Anonym
zwecklos. Strengste Verschwiegenheitzugesichert.

Junge lebenslustig « Dame wünscht die
Bekanntschaft mit reichem Herrn zweck-
Heirat . Offerten unter äi J . ss tyaupU
postlagernd» _

Ernstgemeintes
Heiratsgesnch!

Witwer » End « der dreitziger Jahre,
evang .» mit drei Kindern — 2 Mädchen im
Alter von 14 « . 12 Jahre « , 1 Knabe von
10 Jahre » —, in Mannheim wohnhaft,
Beamter und Besitzer eine »größeren Hanfes
in vornehmster Lage , wünscht sich wieder
zu verheiraten . Di « Betreffende , nicht
unter 25 Jahren , mutz heiteren und häus¬
lichen Sinn haben und den Kinder » eine
liebevoll « Mutter sein . Offerten unter
Beifügung der Photographie uni . Chiffre
re. « 84 an de« Tagdl .-Berlag erbeten.

E . Witwe,
evg., 50 Jahre, etwas Geld, möchte sich mit einem
Mann in paff. Alter glücklich verheiraten . Gefl.
Offerten erb, u. « . BO» postlag. Bismarckring.

Heirats-Gesuch.
Für t. geb., Häusl, erz. gemütv. hübsche Verw.,

ev., tadell. Ruf , za. 60 M. Venn.. 30 I ., a. g.
Fam ., suche solid, geb. charakterf. Herrn in entspr.
Verbältn . resp. sich. Lebensst. Anonym zwecklos.
Offerten unter 19. « s » an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

er Mann sucht Gelegenheit zur
gründlichen Aus¬

bildung in der englischen und französischen
geschäftl. Korrespondenz. Offerten unter Chiffre
»&. 034 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Englische Konversation , am liebsten von
Engländer, gesucht. Preisangabe erb. Offerten
unter 1' . 038 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Damen , welche schon englisch
u . französisch. sprechen, suchen gründl. Unterricht
in der iialtCIStfdjett Sprache. Offerten
unter tj.  OS I an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Berlitz Scliool.
teenstr. Itfnf@rr!@M

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klaesen -TJnterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Yon der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodaß er schon nach wenigen
Stunden in der Lago ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jeilerzcit,
Prospekten.Probelektion, umsonst.

g-tl . IVanitn ms«»« , Rtkolasstr, 17,2,
staatl. gcpr. Svrachlehrerin 1. Ranges.

Divlonriert im Slngnsta -Seminar Berlin.
Franz .. Engl., Deutsch. 1—3 Uhr zu sprechen.

für Schüler höh. Lehranst., mit Slrbettsstunden
z. Bcaufsicht. d. Schulaufgaben bis Prima inkl. !
Beste Erfolge , sogar mit Prim ., seit über 12I . !
Perl . ert. d. U. aründl. Unt . i. all . Jäch . , auch s.
Llnsländer » hält Arbeitsstunden auchf. Nicht¬
pensionäre ab u. bereitet erfolge , u. schnell aus alle
Klaffen -, Schul - u . Mititär -Eramina vor. des.Wnj.-. Prim.- \i  AMur.-Aümen!
Worbs , staatl.  gepr. Oberlehrer, Luisenstrcitze 43.

Miss Garne. Engl . Ünterr . u. Konvers
7t9t»-nergasse H, I. Et

1, 090 ns de franc . par une institütrice paris.
Prix mod. Mlle Mermond de Polioz , Kurlst . 5,2.

Parisienne Bnsiätiilrie 'e donne leQons
de gram, et conversation . Taiinnas'traße 55, II.

Closrrs et le ^ nns de fronte.
Insth . dipldm ^ e . 19orSt '/.str . 90 . 49.

Hein.-Wesls.tz
ißHliels-nJdjreidleljranltalt, H

«r nur - Mt

Söciüilt. 38.
Ecke

Moritzstratze.

Buchführung , einf ., dopp-, amerik .,
Hotel -Buchführung ,
Wechsellehre , Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontor arbeiten,
Handelskorrefponde ns,
Stenog raphie ,Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift.

Fernsprech -Anschluß
3283.

Prospekte kostenfrei 1

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf erstklassigenGymnastal- und Real-WerrW
(Vorbereitung aus Schul- und Militär -Examina,
Nachhilfe u. erzieherische Aufsicht) unt. « 034
an den Tagbl .-Berlaq.

und Schreibmaschinen-
Unterricht.

reinfiliirnn ^ s - Karge
(zirka 4—6 Woehen ).

Honorar je lEh . IO .—.
Beginn jederzeit.

Yorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (je 1 Wort)

gebildet.

Hermann Bein,
Mitg!.d.Vereins deutscher Handelslehrer.

Kheinstrasse 103, I.

MüRMislssk MDmiSksAlk
von Frl . AeZr.

Lniserrplatz 1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die jämtl. Damen- u. Kiudcrgard. Berliner,
Wiener, Engl und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild f. Schneid, u. Direktr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Alk.
Büsten in allen Grützen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Matz, zu Fabrikpreisen.WWWWW

NM
Handels - n . Gchrciblehranstalt,

21, P . Dotzheimerstraßc 21, P>

_ Neuer Kurse
gp ßm6., 7 l >. 11. Jmil.

Beginn von Ysihzelkurstii täglich.

N !li.8LWchm
Handelslehrer,

4 Wörthstratze 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfekten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolater
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

14- a  1i „ (Lehrerin )unterrichtet
JLLtHlCllCl All in ihrer Muttersprache.

A.  Viezaoli . Adolfsallee 33, HI.
Diolin - u . Klavierunterricht w. grdl. ert.

Mon. 8 Mk., wöchentl. 2 Std . Jahnstraße 8. 3.

leyrinjlMs.Domenschneldere!n.Putz
von

Marie Wehrbein,
Friedrichstr . 36 , Gartenhaus 1 St .,

gegenüber dem Fricdrichshof.
Gründl . Unterricht im Maßnchmeu, Schnitt¬

musterzeichnen, Zuschneiden u. Anfertigen von
Damen- und Kindcrgarderobcn, Jacketts ec.

Putz-Kursus
zur gründl. Ausbitoung in 4-wöchentl. Kursen.
Material (Samt , Bänder rc.) gratis . Gest. An¬
meldungen von 9—12 u. 3—6. _

KlamrullterrW«-t-mpiüs Mvrr
Kön ig l . Kammermusiker , Blücherplatz k»

Tücht . Klavicrlehrerin hat noch einige St
zu besetzen, für Anfänger 8 Mk. monatl. b. -- mal
wöchentl. Off, u. id. « 14 an den Tagbl.-Vcrlag.

erteilt gründlich
Bügel-Kursus!

Frau All»31» Hemler,
Schwalbacherstr. 7, Stb . 1 r.

Morlorrn OOWM

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
eine DriNanttrosche in Herzform ui. Herrn¬
photographie. Abzugcbcn gegen gute Belohnung
auf dem Fuudburca» der Polizei._

**1 «! «♦ <(*4* 0111 Mittwoch, 23. 5.,
HI eine goldcne Brille

auf dem Wege von Biebrich nach Adolfshöhc,
durch den hzgl. Park. Abzug, geg. Belohnung
Hamburger Hof.

Verloren am Donnerstag zwischen 5 und
7 Uhr eine goldene Brosche (Kreuz, Herz und
Anker) v. Ncrostr. bis Neroberg oder in d. Elektr«
Bahn . Abzügcben Nerostr. 13, Frau «Jirich.

Ein Pelztäfchchen mit Inhalt auf einer
Bank in der Adolisallce am Mittwoch liegen ge¬
blieben. Die Dame, welche dasselbe von den zwei
Knaben erhielt, wird gebeten, cs auf der Polizei
oder Rauenthalerstr. 14, 1 r„ geg. Belohn, abzug.

Das t

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Nassaus , dabei die billigste und reichhaliiglto , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint in
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Woche,
kfierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, feine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interesse,lkreis einer inodernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet fein Augen-
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Polikikr des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Uebersichtenund anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reiscbriefe und Ssimmungsbilder, Theater - und Aunstberichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertsäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagbiatt " die möglidiste Anfmerksamkeit: sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt 7lllcs was
den Jutcreffeil seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „ Wiesbadener Tagblakt"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreidie Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dein lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl feiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit übrr 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechne», die
alljährlich in Wiesbaden eiukchrcn zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 50 Psg . monatlich ist da- „wieLbadcner Tagblatt " im ver-
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Ausschlag für die Zwcig-Lrpcditioii (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl , hinzu. Liuzelue Tagblatt -Nunimern kosten5 Pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen u.eile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Auzrinenteil von größter Ausdehnuna, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemriNLS Insrrkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familieii-Nachrichreu (Geburts -, verlobungs -, peirats-
und Todes-Anzeigcu) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Da- „Wiesbadener Tagblatt " wird von köiiiglicheu, kommunalständifcheu,
städtischen und anderen Staats - und Tivilbehördcu, insbesondere den Gerichten,
u Publikationen benutzt. — Die Fremdonlistc , die Curlxaus -Progrmnmr,
ie Ttzrater -Zrktel , die auswärtigen Familien -Nitchr -ichton , die Lekauut-

machungen aus dem Verein- lebeu und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdeusührcr, Tages -Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte. Verkehrs -Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — GratisKrilÄgrn des ' Wiesbadener Taavlatts
fiub■ „Unterhaltoudê Blätter ^ alle \\  Tage erscheinend, die „Illustrierte

r

. . . . . . . ._che
Anzrigrn des Wieskadrncr Tagblstts , enthaltend Bckauutmachungeu
hiesiger und auswärtiger Behörde», zweimal wöchentlich. — Schochfreuiidc feien
auf die Rubrik „ Schach " Organ des Wiesbadener Schachvereius, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jede»
Sonntag « (drillt . — Der nachhaltige grrchc Erfolfl , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den lvnnschen seiner Leser Redpruug
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festige»

i» der Simst der
vubMms. «,*.
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Gesellschaft„Jung-Mang “.
Heute 8 ©i»ist »g , den . 27.  Mai 190 ®:

Ausflug nach Biebrich, Neue Turnhalle
(Haltestelle der elektr. Strassenbahn).

Hierselbst von nachm. 4 Uhr ab : Mmnorist .-tlieatralische
A uffräh ran gen und Tanz.

Es ladet liöfl. ein Der 'Vorstand.

Extra billige Preise ^
für meine nur bestgearbertetc»

Möbel, Zelten unb KMerwaren.
Klegautc Nußb.-Biisetts,

reich geschnitzt . . .
Nußb .-Spiegelschränkc .

„ -Bücherschränke
Kleiderschränke, 1-tiir . .„ 2 -tür. .
Kqchenschränke. . . .
echt Gich-Flurtoiletten

von 140 Mk
75
48
15
28
20
18

ff

ff

ff
ff

an
fr
ff
ff
rf

Bertikos mit hohen Auf¬
sätzen . . . . . .

Schreibtische . . . . . .
Ausziehtische . . . . „
4-schubl.Nußb.-Korumoden „
Waschkonsolenu.Kommoden,,
Sofas . . . . . . .
Ottomane » . . . . . ..

von 32 Mk. au

bis zur elegantesten Ausführung.

30
24
24
17
33
28

ff

ft

ff
ff

ff

ff

Großes Lager in Setten eigener Anfertigung,
sowie

Die Mitglieder der

„Reifesparkasje ehemaliger 87er"
veranstalten

heute Sonntag nachmittag, 27. Mai,
auf dem „Alten Exerzierplätze " , an der Aarstratze , unter ' Mitwirkung
befreundeter Vereine , sowie eines Teiles der Kapelle des 80 . Jus -Reg » No . 80 , ein

waldfest
und laden Freunde und Kameraden ergebenst ein mit dem Bemerke^ , daß für Unterhaltung,
Kinderspiele und sonstige Vergnügungen bestens gesorgt ist. fHHf * Verlosung zweier
Schäfchen. Ausschank von prima Wufch-Bier und reinen Weinen im
Glas , Schinkenbrode , vorzügliche Hausmacher Wurst . — Abmarsch mit Musik vom Gast¬
haus „Zu den drei Kronen ", Kirchgasse 23 , pünktlich 3 Uhr.

Bei nugünstiger Witterung an Stelle des Waldfestes von nachm. 3 Uhr ab:
Großes MiLiLär-KyRzerL

im Versammlungslokal Gasthaus „Zu den drei Kronen ", Kirchgaffe 23.
Der Vorstand,.

3)i@9lordsee6Mer auf jfmmm
unäif &tiefdmie.

Illustrirte Proapecto mit Reiseplan gratis nur allein bei der Direktion
der Nordseebiider .auf .Ami -aia au habon.

kompletter Zimmer- und Mchen-Linnchtungen.
8Wgsie Kiiisgrlegechei!fSr©tautauSftnÜunfjen

in der Preislage von Mk. 100 —3000.
Eigene Polster-Werkstätten. Grosse Ausstellungsräume in 3 Etagen . Transport frei.

Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden,
mir aber vollständig fernstehenden Firmen, bitte
um genaue Beachtung der Firma , Straße u . Hausnummer.

Ferd . Marx Xachf . , gegründet 1872,
mir WA- 8 Kirchgaffe 8, -MU nahe der Luisenstraße.

Telephon 3670, 1345

F 58

Heute Sonntag , von nachmittags 4 Uhr ab,
auf dem festlich dekorierten „ Waldhäuschen " :

A . Mer -FriWMl
arrangiert von Herrn B4» ri Weber.

Anher Konzert und Tanz werden die originellsten Kinderspiele und Belustigungen für das
nötige Amüsement bei groß und klein Sorge tragen . U. A. große Kindcrpolonnaise , wobei jedes Kind
eine Schärpe und einen Fächer oder eine Fahne gratis erhält.

Es ladet hierzu freundlichst ein
Eintritt fr«i. Der Besitzer: Mas-I scüller.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Urem.tio, Santiago. — Mayer,
Rent , Genf. — Leptien, 'Kiel.

Astoiia-Hotel. Steinhauer, Fr., Seesen. —- Erlanger, Fr. Rent.,
Frankfurt.

Bellevue. Graf Knuth-Liliendal, Kammerherr, Dänemark. —
, Brach, Klm., Duisburg. — v. Ittersum , Baronin, Holland. —.

Neumark, Fr ., Annabenf.
Hotel Bender, Hahn, Kfm., Rügenwalde. —- Rose, Klm. m.

Fr ., Erfurt.
Schwarzer Book. Teichen, Fr. Senator m. T., Berlin. — Haase,

Fr . Kreisrichter, Greifswald. — Lachmanslu , Kfm., Königs-
”berg.

Zwei Böcke. Kistemann, Fr., Cöln. —• Schulze, Eisenb.-Betr.-
■v Sekref ., Ilannoyer . — Brehm, Lehrer , Kulmbach. — Diefen-
^ bach, Lehrer , Kamp a. Rh. — Herold, Fr . Rent ., Plauen . —-

Dreysel, Fr . Rent ., Plauen . — Schmidt, Fr!., Cassel. —
Thein, Zahnarzt , Frankfurt . — Gante, Fr . Rent., Berlin. —

, Gütlich, m. Fr ., Groß-Gerau.
.Hotei und Badhaus Continental. Bassel, Reg.- u. Baurat, D.-

Eylau . — Wetzlar , Fr . Rent . m. 8., Berlin.
Darmstldter Hol. Offenbarer, Delitzsch. — Crecelius, m. Fr.,

Cassel.
Dahlheim. Tichelaar, Kfm., Meers-en.
Deutsches Hans. Schreiber, Erl., Frankfurt. — Kugler, Kfm.
' m. Fr ., Schönfeld. — Buhmann , Kfm., Cöln. — Roth, Prl .,
: Frankfurt . — Schreiber, Kfm., Cöln. — Hertelraff, Frl .,Frankenthal.

Eietenmühle. Melde, Fr., Kottbus.
Einhorn . Herbert, Erl. Diakonissin, Völkershausen. — Dietz,
V Rent . m. Fr., Mayen. — Gimsner, m. Fr ., Salzwedel. —
\ Grübler, Kfm., Böblingen. — Blüchner, Direktor m. Fr.,

Zwickau. — Stolze, Kfm., Braunschweig. — Gie&er, Kfm.,
Schwalheim. — Wagner, Kfm., Cöln. — Knorr, Kfm.,
Dresden.

iHnglischer Hof. Lex, Fr. Oberstabsarzt, Dr., m. T., Münster
t. W. — Nissen, 2 Frl., Friedrichstadt.

Erbprinz. Schneider, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Niederquell,
Fr ., Cöln. — Baumann , Inspektor , Kreuznach. -— .Fries»,
Griesheim. -— IJoßloch, Hag-en. — Steffen, Pastor , Saar¬
brücken. — Bartling, m. Fr ., Magdeburg. — Vogt, Klm. m.
Fr ., Hannover.

Europäischer Hof. Happ, Kfm. m. Fr., Stettin. — Göm, Rent.,
v Charlottenburg. — Krause, Untersuchungsrichter, Riga. —

Uschold, Kfm., Hamburg. — Manes, Kfm., Berlin.
Grüner Wald. Ilabick, Ingen., Petersburg. — Kraft, Kfm.,
k Petersburg.- Gullander, in. Fr ., Varberg. — Kahn, Kfm.,
■Mannheim. — Marsson, Prof., Dr., Berlin. — Grollmann,

:Kfm., Gelsenkirchen. — Traub, Kfm., Cöln. — Stern, Kfm.,
jBerlin . — Heuc^eshoven, Kfm., Cöln. — Köllner, Ingen, m.
:Fr ., Kiel. — Behrendt , Kfm., Berlin. — Borberg, Kfm., Elber¬
feld . —'•Schofler, Kfm. m. Fr., Düren . — Billfnann, Kfm.,
;Baden . — Fallier, Kfm., München. — Doempke, Fr ., Peters¬
burg. — Becker, Kfm., Chemntiz. — Gaiser, Gym/n.-Lehrer,
Neustadt. ■— Acht, Kfm. m. Fr ., Trier. — Sutter, Kfm.,

. Teltow. •— Lohoff, Kfm., Cöln.
'Hahn. Hack, Fr., Frankfurt. .— Herrthann, Königsbrück.
Happel. NikoLf, Kfm., Petersburg. — Ziegler, Kfm. m. Fr.,

Wien . — Krebs, Kfm. m. 8., JVfiinchen. — Gabel, Kfm.,
Chemnitz. — Stein, Kfm., Chetnnitz.

Hotel Hohsnzollern. v. Eck, Fr., Arnheim. — v. Vagell, Fr.
Baronin, Lochern. — Friese, Fr . Reg.-Rat, Essen. — König,
Ingen, m. Fr.. Danzig. — Hotzbacti, m. Fr ., Heidelberg. —
Losse, Rotterdam.

Hotel Imperial Pöhler, Kfm., Kansas. — Norden, Brüssel.
Sairerbad. Quast,, Potsdam. — Gentzel, Fahr. m. Fr,, Bprös.

— Denker, Kfm,, Altona.
Kaiser Friedrich. Meyburg, Rent. m. Fr., Cöln-Nippes. —

Haider, m. Fr., Lindau . — Eicher, Gutsbes., Sulzhof

Fp @mdeii '4Fer »zeidfcms&
Kaiseiliof. Rudolph, Fabrikbes., Chepmitz. —- Jakobson, Fr .,

Amsterdam. — .Roß, Chicago. — Herzfeldt, xn. F . u. Bed.,
London. -— Konyon Parker , Frl ., London. — de Yangh,
London.

Kölnischer Hof. Kallmann, Kfm., Magdeburg. — Berndt, Kim.,
Bochum. — Kohlhaas, Frl., .Würzburg . — Kohlhaas, Fr.
Justizrat , Würzburg . — Schott, Frk, Darmstadt . — Bern¬
hardt , Fahr . m. F., Leisnig.

Kranz. Simon, Kfm. m. Fr., Stolp i. P. — Merkh;- Bahnverw.
m. Fr.,,Isny . — Wagner, Kfm., Guatemala.

Weiße Lilien. Rau, Rent., Freiberg i . 8. — Dübner, Rent.,
Erfurt. — Giesenjjßrg, Fr . Rent, m. T., Dortmund. — Martin,
Frl. Rent., Koburg.

Kurhaus Lindenhof. Stisson, Fr., Minsk. — Bodenstein, Fr.
Dr., Stolpmünde. — Korengold, :Frl ., Warschau . — Ulfsten,
Fr ., Kristiania. — Ellingsen, Frfr, Kristiania. — Hartmann,
Kfm., Hanau. — Kreich, Fr ., Liebenow.

Hotel Lloyd. Krollen, Weinhändler , Trarbach. — Boscowitz,
Kfm., Weiden.

Metropole u. Monopol. Derksen, Reims. — Papentin , Fr.
Direktor, Herne i. W. — Rieß, Kfm., Berlin. — Kröner,
Gutsbes. m. Fr., Dorrreck. —- Kirseborn, Kfm., Hamburg. —
Baum, Ingen., Wanne . — Bodenstab, Direkt., Hannover. —
Rubek, Gmünd. — Friedmann , Fr ., New York. — Polis,
Rent. m. Fr., Haag. —- Nath, Architekt, Essen. — Brink¬
mann , Kfm., Bochum. — Schlenkhof, Kfm., Herne i. W. —
Bairusfather , Frl .,,London . —- Polis, Rent., Haag. —- Skinner,
Ir ., London. — Schon, Fabrikdirektor, Herne. -— Rocquet,
Paris . ■— Kuhr, Oberinspektor a. D. m. F., Magdeburg. —
Langer, Wald. — Langer, Hagen. — Naderhof, Gelsen¬
kirchen. — Gohe, Herne. —■Kaltbeimer, Ktzn., Bochum. —
Roos, Kfm., Straßburg, — Lüdke, Kfm., Pforzheim.

Minerva. Baron v. Moutton, Offiz, in. F., Karlsruhe.
Hotel Nassau n. Hotei Gecilie. v. Schroeter, Bonn, — Duf-

ricjhe, Paris . — Castel-Bert. Rent. na. Fr., New York. —
Cönried, Theaterdirektor , New York. — Redner, Rent.,
Berlin. — Gutmann, Kotnm.-Rat m. Fr., Bayern. — Riger,
Kfm., Berlin. — Laouzzi, Rent., . Südafrika. — Still, Süd¬
afrika. — Richter-Roland, Schauspieler, Wien. — v. Raunitz,
Fr ., Wien. — Mallasisch, Fr ., Wien. — Zeidler, Kfm. m. Fr.,
Münster. — Hellmuth»Fr. Rent ., London. — Neumann, Kfm.,
Berlin. — May. Rent., New York. —- Herrmann, Rent.,
Cincinnati. — Rodewald, Fr. m. Bed., London . — Miller,
Fr . m. Bed., Lanceshire . — v. Gurtevin, Dr., Petersburg. —
v. Delbrück, Exzell., Fr . m. Bed., Berlin. — v. Stackmann,
Offiz., Petersburg. — Jansen, Rent. m. F., New York.

National. Weinys, Rent. m. Fr., Schottland. — Jacoby, Spedi¬
teur , Prenzlau . — Goldenberg, Kfm. in. F„ London. •—
Kremer-Hartmann , Fr . m. T., Butzbach.

Hotel Nizza. Flinsch, .Kfm., Berlin. — Köhler, Fahr ., Nossen.
Dramen. Manteuffel, Rent., Berlin. — Qoßmanh, Frl. Rent.,Berlin.
Palast -Hotel. Kempinski, Kfm., Berlin. — Barteilmess. Ingen.,

Neuß. — Schulz, Direktor, Berlin. — Knecht, Gutsbes.,Neustadt.
Hotel ein Parc u. Bristol. Walsh, Fr . Rent. m. 3 Töeht., Phila¬

delphia. — v. Trzeciak, Großgrundbes., Rußland. — Ledo-
choswk, Gutsbes.. Rußland.

Pariser Hof. Heinsfurter , Rent. m. Fr., New York. — Nieland,
Fr ., Münster i. W.

Folerrhrug. Bächmann -Kuylier, Fr. Rent ., Haag. — Neumark,
Fr., Annaberg.

Pfälzer Hof. Wendler, Kfm., Wiesbach. — Wiskell, Fr!., Prag.
— Oelzen, Oberpostassistent m. Fr ., Cassel.

Hotel Prinz Heinrich- Bösel, Rent., Bütow. — Beiersdörfer,
m. Fr., Briegsenstadt.

Fromennde-Hotel. Müller, Bacharach. — Denker, Kfm.,
Altona.

Znr guten Quelle. Redchardt, Lehrer , Kloppenheim. — ■Yogt,
Frl.,- Cöln., — 8toter , Cöln. -— Scherach, m. Fr ., Cobler.z.

Hotel Qnisisana. Medern, Graf u . Gräfin, Kurland. —- Medern,
Komtesse, Kurland. -— Knotb, Fi> Ilauptm ., Alzey. — Gifl-
horn, Fr . Major, Cöln. — Kaunitz , Frl. Rent ., Wien. —
Jaeschke, Frl . Rent ., Hamburg. — Jaeschke, Leut ., Hamburg,

Heichspost. Maxroff, Dr. roecl, Petersburg . — Herresthal,
Kfm. in . Fr., Trier. —- Engel, Stuttgart . — Ileddergott, Bank¬
beamter m. Fr ., Schöneberg. — Hempel, Kfm., Chemnitz.

Rhein-Hotel Bo sek, Dr. rned. m. Fr ., Metz. — Zico-Bibesco,
Fr . m. Begl., Romanien . — Mez, Freiburg. — Schmidt, Latuj-
messeT m. Fr., Elberfeld.

Held Rias, l 'nman , Rent., Stockholm.
Ritteis Hotel n. Pension. Muhailoff, Frl ., Bonn. — Reich, m.

Fr., Charlottenburg.
Römerbad. Schultz, m. T., Stargard.
Hotel Rose. Groß, Komm.-Rat , Augsburg. — Walter-Fremlin,

m. Fr ., London . .— Leney, Fr ., London . — Schütz, Ober¬
arzt , Dr,, Hamburg.

Gcldanes RoB. Meyer, Fr ., Göttingen. — Kahle, Fr , Reut,
Ratibor. — Lumb, Fr., Frankfurt . —- Wilson, m. Fr ., Aarteus,
Winter , m. F., Hamburg. ,

Hotel Sächsischer Haf. Büchner, Musiker, Berlin. — Hirsinger,
Frl ., Straßburg . -— Schneider, Kfm., Cöln.

Savoy-Hotel. Gutteriberg, Fr . m. T„ London. — Widawer,
Kfm., Mexiko. — Appel, Kfm. m. Fr., Borken. — Kahn, Kfm.,
Sehweinfurt. — Reis, Kfm., Leipzig. — Rothschild, Kfm.,
Frankfurt . — Levi, Kfm., Berlin. — Berkowitz, Fabrikbes."
Cöln. — Oppenlieimer, Fr., Lampertheim. — Freudenberger,
Klm. m. Fr:, Würzburg.

Schwemsbergs Hold HoäländiEcher Hof. ICobbe, Kfm., Stutt¬
gart. — Hoeng, Gutsbes., Ascheh. — Notz, Kfm., Ottobeureu.
—- Munding, Brauereibes., Frechenweida. — Stüber . Fabr .,
Frechenweida . — Kathan, Molkereibes., Ottobeuren. —I
Ganserl, Notar, Lindau . — Heim, Hotelbes., Lindau. __
Ehrle, Gutsbes., Rembron. — Messmcr, Kfm., Lindau . _
Edamd, Kfm., Lidau. — Spieler, Lindau . — Fleck, Kfm.,
Lindau. — Brög, Lindau. ■— Eibier, Stat .-Vorsteher, Lindau.

Wurster , Ingen., Tübingen. — Sommer, Dr., Bad Hom¬
burg. — Baab, Fahr ., Alzey. — Mangold, Kfm., Cassel.

Spiegel. König, Ingen, m. Fr ., Danzig. — Kölln, Frl. Rent,
Berlin. — Zaudig, 2 Hrn. Rent., Cöln. — Soiffert, Fr . Kreis¬
arzt , Dr., Mühlhausen i. Th. — Schaub, Frl. Rent ., Münster
in. Weslf.

Taaahänsex . Schnittler, Lehrer, Weiiioldsheini. — Heinrich,
Kfm., München. -— de Gee, Kfm. m. Fr ., Haarlem. — Schulz,m. Fr., Berlin.

Tawnns-Hotel. Heinrich, Prof. m. Fr ., Rostock. — Krefft, Rent.
rn. T.. Braunschweig. — Labes , Kfm., Hamburg. — Rheine,
Fr . •Rent., Dresden. —- Loeb, Kfm., Stuttgart . — Winkhaus,
Fahr ., Oekinghausen. — Assmann, Fabr., Lüdenscheid. _
Weissenborn, Oberstleut. rn. Fr ., Berlin. — Ijpbte -Steinberg,
Rent., Bonn. — Kersting, Kfm., Gesetze. — Seelmann, Kfm.
in. Fr ., Boston. — Schöning. Fabr ., Kiel.,— Schreiber, Kfm.,
Lübeck. — Hammerbach, Offiz., Dieuze. — Lind , Fr . Land-
ger.-Rat m. F., Bonn. — Rjmpa-Krujinski, Bonn. — Wumra-
Zeitz, Kfm. m. Fr., Dudweiter. — Gross, Fr . Rent . Berlin.
— v. Mochin, Hauptm. m. Fr., Neusalz. — Schroors , Kfm.
m. F., Krefeld. — Stock, Direktor, Bonn. — Schaefer, Ing.,
Oberhausen. .— de Jongh, Kfm. ni. Fr ., Zait-Bommei. —
Levy, Rent ni. F., New York. — Marcus, Reg.-Baumeister,
Hamburg. — Peters , Kfm., Dortmund. — v. Krückotf, Fr.
Rent , Petersburg. — v. Eckhardsberg, Hauptm., Berlin. —.
Grone, Kfm., Lüdenscheid.

Union. Frei , Kfm., Stuttgart . — Wollt Kfm., Würzburg. —
Schneider, Kfm., Cöln. — Muß, Kfm., Annaberg. — Schuhe,
Kfm. m. Fr., Freiburg, t-  Nottmeyer , Kfm., Frankfurt.



Uo. 244.
Morgen-AusZÄbr.

8 . Ktatt.
Wiesbadener TsglM

Sonntag.

27^ Mm 1Z06.
54 . Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmann in "Wiesbaden.
(Kaohdruckunserer Originalartikel n. m. QceUeanasabe gestattet)

Wiesbaden, 27. Mai 1906.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, II . Stock, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach «Aufgabe.
Von Karl Kondelik  in Prag.

(III . Preis in „Literary Digest“.)

Auflösung der Schach -Aufgabe
in Vo. 234 vom 20. .Mai von Dr. Th. Schaad in Schaff hausen.

1. D e2— f2 Lg3xf2
2. Sc5 —f7 + Kd6 - c5, d7

auf 1. .
3. Sd8 - e6, Lhl - c3#
. . L g3xeö folgt 2. T>52—a7

. 1. . . . K d6xe5
3. D a7—c7#

, 2. D f2xg3 +

. 1. . . . e7—e6
3. Dg3 - g5, S d8- e6#

„ 2. Dl2 —18+

. L . . . c4—o3
3. Sd8 - c6#

„ 2. D12—d4 4-

Richtig gelöst von: F
3. D 64x65 #

'. Schneider.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 23-1.
Im Skat lagen car 10 und ear 7.

A hatte : fr A, tr IQ, tr D, tr 9,.p 10, p IC, p D, p 8, p 7, car 8.
C hatte : car B, tr IC, c IC, c D, c 9, c 8, c 7, car IC, car D, car 9.

1. Stich: tr A, tr 8, tr IC— 15;
2. Stich: tr 10, tr 7, c IC — 29;
3. Stich: p K, p A, ear B — 43;
4. Stich : c 7, car 8, c A.

Nun erhalten die Gegner noch den letzten Stich : p 9, car K,
p 10, womit sie auf 60 Augen kommen.

(Per Kachdruck der Bätsol ist verboten.)

Rätselhafte Inschrift.

£ UP

Wechselrätsel.
Immer vergnügt, voll launigem Witz, schlagfertiger Zunge,
Schleift er der Sorge, dem Schmerz lächelnd die Spitzen uns ab.
Sonnepblieke entlockt er dem düstersten Nebelgewölke,
Zaubert uns fröhlichen Mut in das verzagende Herz.
Aber tiaut ihm nur nicht zu sehr, nicht immer des Mitleids
Himmlischen Balsam beut er der bekümmerten Brust.
Spöttisch ist oft sein Scherz und herzlos, und das Erhab’ne
Zöge er oft gar zu gern nieder zu sich in den Staub.
Freue sich, wer ihn besitzt, manch’ Bürde macht er erträglich;
Kur sei ein liebender Sinn ihn zu veredeln bereit. —
Nun die Vokale verändert ! Aus grauen Tagen der Vorzeit
Hebt sich ein Name, vor dem alles verehrend sich neigt,
Ihm verliehen die Götter, des Lichtes strahlende Fackel,
Pafs er zu ihnen den Pfad zeige der sehnenden Welt.
Immer noch schwingt er sie hoch, das Hochbild zeigt er des

Schönen
Und seine Sonne ers'rohlt herrlich am Himmel der Kunst.

Königszug.

der IS eS ren er sich

rich! ist von fett näh will
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Homogramm.
Versetzt die-Zeichen, die ihr seht.
So daß ein Homogramm entsteht!
Wie ihr erkennt aus der Figur,
Erhaltet ihr vier Wörter nur.
Das erste Wort sechs Zeichen hat;
Im Süden liegts als schöne Stadt.
Vier Zeichen nur das zweite zählt;
Ein Gott ists der entzückt und quält
Das dritte Wort mit gleicher Zahl
Bringt Kunde selbst ins fernste Tal.
Das vierte wieder sechs enthält;
Ala Mädchenname kennts die "Welt.

I.ogogripli.
Die Mutter sprach : . Die Braut , dio du erkoren,
Mein Sohn, an der ist Zärtlichkeit verloren.
Wie dus verdienst, wird sie dich niemals lieben.
Du brauchst vor ihren Namen nur zu schieben
Ein Zeichen, dafs sogleich das Wort dir sage,^
Wie sio mir scheint , warum ich dich beklage.“
Was half ihr das ? Er hat sie doch genommen.
Wie hiefs die Gattin nu», die er bekommen?

Kapselrätsel.
Jagdrevier — Kleider — Königreich — Menschen — Verlust-
spiel — Aderlass — Abendrot — Sündenfall — Verbreitung.

Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben der
Reihe nach in vorstehenden Worten versteckt sind, ohne Rück¬
sicht auf deren Silbenteilung.

Vexierbild.

Da steht ja mein Freund , der Schauspieler ! Wo?

Auflösungen der Rätsel in No. 234.
Bilderrätsels Was lange nährt , wird gut. — Arithmogriph«

Monschikow. — Rösselsprungs Gesell dich einem Bessern zu,
Dafs mit ihm deine bessern Kräfte ringen : Wer selbst nicht
besser ist als du, Der kann dich auch nicht weiter bringen,
(Rückeit .) — Silbenrätsel : Pomeranzen. Ranzen , Meran, Po. —
Zannrätsel : Flieder, Gertrud, Beduine. — Logogripli : Cid,
Eid, Lid. — Zitaträtsel : Von Zeit zu Zeit seh ieb den Alten gern,

(Kreuzstern) MAGGI'

Heis -Suppe
in Würfeln fu W) Pfg -.

mi* riam lür 2  le,ler 'st sehr schma-k-
11111«ein hast und krästia . Ebenso Kartoffel -,

KP6UZ8l6Pkl Rirl'kle-, Erbs», Gemüse - Suppe
u. s. w. in allen einschlägigen Geschäften
zu hoben. 1298

verband der Aerzte Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den Vormittag gewünschte

Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausgenommen— bis spätestens 9 Uhr
morgens bestellen Zu wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertage » bitten wir die Aerzte nachmittags nur in
Notfällen »nd bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch zu nehmen. F495

Marcus Berle &Cs-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Toleron No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lomhardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
f80

Moderne Frisuren.
vsWndige Perücken,

hochstehende Stimfdfetts,
Lockenpuffs

von mir bestem Schnitt- und Lockenhaar, nach Wunsch
naturwellig.

Minderwertige? Haar, lute Import -, sog. Chinese»»
haar . Pflanzen » oder Tierhaar , kommt nur bei vor¬
heriger Verabredung und bei ganz billigen Arbeiten zur
Verwendung. ' ’ 1231

kv. Sulzbach,
älteste Fabrik künstlichcr Haararbeiten am Platze.

Bärenstrahc 4.

MlmiWs Roll-Comptoir
der ver. Spediteure, H. nt. ö. K. Telephon 917.

Prompte An - nnd Abfuhr von Stückgütern.
Aägkich fünfmalige tzitgirtbcstellurrz.

Blireail« nWerMerjWiWM'Oe MM 681
Bitte genau ans die Firma 5« achten. 981



Noch nie hat die Mottenplage so über Hand genommen,
wie gerade in diesem Jahre ; jetzt ist es noch Zeit, in meiner
Anstalt

Motten mul Holzwürmer
vom Ei bis zum vollkommenen Insekt

vernichten zu lassen und übernehme ich volle Garantie für
den sicheren Erfolsr meines Verfahrens.

AJffrfpNLBfc

Zum bevorstehenden Hausputz vor den Pfingstfeiertagen
empfehle ich gleichzeitig mein Werk zur Peinigung von
Teppichen, Läufern, Portieren, Fellen, zum Ausblasen von
Matratzen und Polster-Möbeln mittelst Druckluft.

Polster-Möbel werden auch sowohl im Werk wie ausser
dem Hause chemisch behandelt ohne Abnahme der Bezüge.

Appretur. — Reparatur. — Konservierung.
Bcttfedernrcinigong. — Desinfektion. — Kunststopferei.

—■ Vom 1. Juni a. c. ab-Hausentstaubung mittelst fahr-
S barer Druck- und Saugluft, wozu schon heute Aufträge

entgegengenommenwerden.

ersMassiae Fabrikate der Vereinigten Werblendsteinwerke Hangelar , Hermuldeim,
Oberdottendorf , Oeynhausen . Witterschlick , unglasiert und glasiert , reiche Farben - und

Profil -Auswahl , offeriert die Vertretung : 1293

_ Wiesb. Mmm- 1 MmMiEen-IndWeW. I. ßetz«
EU Wiesbaden , Karlstr . 89. ( Ang . Gehetling Uachf .) . Telephon 509. ' ,8

48  ßriedrichstratze 48
nahe Schrvalvacherstv. Wilhelm Vaer , ^ griedrichstratze |8

«atze Kasrear.

Leifungsfahigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel» und Vraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« Musterzimmer. Solide Zabrilate. Eigene Werkstätten.

Bacft-Nauheimer

Staatsquellen-Versendung.
Kurkumen: Kräftig wirkendes Wasser bei träger Darmtätigkeit.
If *11*1 All • angenehmes, mildwirken des Wasser bei träger Darm-
udlioDl Ullilvll . tätigkeit , Leberanschoppung und Verdauungsstörung.
r , . . Leichter alkalischer Säuerling. Bestes Tafelwasser
Ludwigs nrmnen • Ausgezeichnet bei Gicht und
_ . . . Vorzügliches Tafel- und Gesundheitswasser . Ausserordentlich
I stark an natürlicher Kohlensäure. Vorzüglich gegen über-
uv r?vinji uviiv . mägaige  Harnsäurebildung und gegen Blutarmut.
~ _ 11 • fi .« I» Natürl . kohlensaures Tafei- und Gesund-
Nftiwa Nanftrllllff * heitswasser . Günstige Erfolge bei Blut-
UlUWOjlllOlliit/l ^ IKlUUg . srmut n. übermässiger Harnsäurebildung.
riA« nin,Jnkni,nnA,i . Wohlschmeckendes Tafel -Wasser mit natürlicherberaamaDrmnen. Kohlensäure.

Sämtliche Füllungen unmittelbar aus den Staatlichen Quellen.
Prospekte , Preislisten , Auskünfte im IS 1*II © H t ® 1*

Uftd ÜSTaulfteim . Fernsprecher 256 , 270 , 333 . F58

Linkoch-Apparat
Stiften! weck

zum Einkochen und Frischhalten von Obst, Gemüse,
Suppen, Fleisch, Fisch rc. 1519

Cinkochgesäße nur aus Glas.
Großartige Erfolge!

Prospekte und Preislisten gratis und franko.

Honrcrö Krell , » mMO 13.

vZ-MtzN und Herren
erhalten durch Anwendung vonGROLICH®
ItOM Yl ll II

zart angehauchte Wangenröte. Man gießt davon einige Tropfen auf einen kleinen
Schwamm und verreibt ihn aus den Wangen. Nach einmaliger Anwendung erscheint
ein zarter Hellrosa Ton. Nach mehrmaligem Aufträgen wird derselbe dunkler und
wirkt besonders für solutunschädlichist.
denAbend effektvoll. »—Grolich 's Rosen-
Man kann also nach thau ist festhastend,
Belieben sich hellere i '‘WEBlk nur durch Waschen

oder dunklere - - ^ J _  entfernenu .spar-
Wangeuröte geben, tut Gebrauch,
ohne im Mindesten̂ / ^ ^ MABeim Ankauf achte
befürcht,zumüflen.kL «MUW ?WW ^ iJgpan auf mcme

daß Grolich's LWFirma, da es schon
RosenthaudieHautU wertlose Nachahm-
angreift.weilerab-W' ungen giebt. Preis
einer grün gesiegelten Originalstache Mk. 1.80 (Porto extra). — Versandstelle,

wohin Bestellungen zu adressieren sind: (Wäl507g) F127
Chemisch -cosmet . Laboratorium

„ÄLKKirr wei .sse .ai Engel 66
von

Johann Grolich in Brünn.
Berkaufsstell cn in Wiesbaden r ■* . » au , Vict .-Apotheke, A . « rate.  Droguerie,Backe & SSskloiiy, Parfümerie und Droguerie, Willi . SulzkacJi, Hoffriseur.

Luftkurort Raibacher Tal LL.
Gasthaus u. Pension Brenner,

Wdi,m>. Gasthof. Pensionu. Villa Vmg Hohenstein,
gegenüber dem Bahnhof Hohenstein r. N. - Strecke WieSbaden -Diez14 Mm von Bad Schwalbach
Neu renoviert , direkt am Walde , für Nervöse , Herzlewende u. dergl . hervorragende Erholung in ruhiger
baae Pension Mk. 4.—. Eigens Forellenfischerei . Groß . Säle für Vereine u . @ef Das ganze
Jahr g^ sfnet Bes C . aiesiler . Telephonanschluß No. 8, Postamt Michelbach t . Naffau . I 56

_ _ F57
25 Min . v. BabnhofGL -Umstadt , Linie : Frankfurt — Hanau — Eberbach . Schönster Punkt des
«ardöstlichen Odenwalds , direkt am Nadelwald , m romantischerwaldreicher Umgebung. Hübsche
Anlagen mit Bänken und Schutzhüllen . prächtige Aussichtspunkte , die Ruinen Otzberg und Breuberg.
17 Zrmmer mit 37 Betten , Pension von 3.50 Mk. an . Badezimmer . Hübscher großer Garten mit
Halle . Kegelbahn , Spielplatz . Ruhiger Landaufenthalt (Schwcrlcidende ausgeschlossen) . Prospekt gratis.w ' Tjiidwiir ülreniier.

'Wiesbadener Depositencasse
der

Deufsdien Bank
Fernspr. 164. WSlliehnstrassc lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hambnrg, Leipzig,

London , München , Nürnberg . l!82

K « Million «®.
Ausführung aller in das Bankfach einschlapenden Geschäfte an allen

Hauptpiätzen der Erde.

Seite 18. Sonntag , 27 , Mai 1906 . WiesdadeneN Segblatt. Morgen -Ausgabe , 3. Blakt. No . 344.



Telephon 1936 . — Gr. Burgstr . 13, I

Spezialitäten in Stiftzähnen und Plomben etc,
Reparaturen in kürzester Zeit.

in Amerika approbierter und mit der goldenen Universitäts,
Medaille ausgezeichneter Dentist.

Wellritzstraße G.

lieber
Hunderttausend

Kunden.
Viele Tausende

Anerkennungen,

Gegründet 1399.
Jährlicher Versand

über
12000 Uhren.

liefern die besten Uhren und Goldwaren F107
Jonass <& Co., Berlin SW . 310 , D

Konimandantcnstrasse 7/9.
mit über 1000 Abbildungen UjkdbCilvJU «rrntis und franko.

27 . Mai 1906.Na . 211. Morgen -Ausgabe , 3 . Bläh.

Lokal-Sterbe-Versicherungs
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 105,000. — Betriebskapital Mk. 10,000*

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,31«. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—80 Mk. 2,—. von 31—35

Mk. 3.—, von 36—40 Mk. 5.—, int 41. Lebensjahr Mk. 7.—, fm 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15.—,
im 44. M,k, 20.—, im 45. Mk. 25.—.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk. 1.20; 26 bis
60 Jahren Mk. 1.40; 81—35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

Vorstehende Mona tsbei lrüge gelten nur für neu eint rctende Mitglieder.
PSF“ Sterbegeld 600 Mark.

Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft beiden Herren: Heil , Hcllmundslr. 38; stoll,
Zimmermnnnstr. 1; lenins , Hellmundstr. 5; BKiirä.ardt , Westcndstr. 21; Km . ,, PZsippsberg-
straße 37; « roll , Bleickstr. 14; BScrgcs,  Blüchcrstr. 22; Westcndstr. 10; Malm,
Fcldstr. 1; Mainz . Feldstr. 19; | 4eusing , Bleichste. 4; Kien . Friedrichstr. 12; Sclileider,
Moritzstr. 15: Spmmkcl (Zingel Nachf.), Acine Burgstr. 2; » »pp , Herderstr. 35, sowie beim
Kassenboten Spie », Schiersteincrstr. 16. ’ F360

Wieslmdrnrr

Amcrik. Neuheiten in Goldkronen, und Brückenarbeiten,
sowie Gebisse aller Arten.

■ ■

Höhenluftkurort und Sommerfrische.
Mitten im Rhöngebirge gelegen, sehr geschützt, empfiehlt sich als Sommer¬

frische. Man verlange Prospekt. F58
JBVamz SSeliüssler , Besitzer des Hotel Adler.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*

i Wiesbadener erstes bürgerliches Möbclmngazin. %
0 Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kafteumöbet zu bekannt Xv billigsten Preisen. Grosse Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos. Schreibtischen, X
G Kleiderschränkcn, Diwans, fütomauen :c. ;c. Günstigste Kaufgelcgcnbeit für Brautleute X
Q und Pensionen . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln , sowie sämtliche Tapezierer - Xuno Prnuourii » — reinarocucn von «cncn uiu>z'iuuuu, iuiu,e iiuuuicijc Tapezierer-
H arbeiten werden schnell und billigst ansgeführt. 1540 X
X Willa . ESgpenolf , Dranienstraße 22 . Z
^ TeLephon 2525. ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx*

beim
Bodensee.

800 m ü. d. M. Bahnstation Leustetten -Hciligenberg.
nm

Beliebtester .Höhenkurort . Anerkannt prächtigster Aussichtspunkt des Bodensces. Prachtvoll
gepflegte, über 60 hm lange Waldspazierwe -ic. VensionspreiS ^Mk . 4 .50 bis 6 .—. U57

Unerreicht!
Me wiederkehreNd

Streng reell!

stnd meine EelcgcnheitSkäuse, wie auch
eSSzlVS durch Ersparnis der hohen Ladcumicte.

Es kommen zum Verlauf:

K»poßm WeleWlrr Dmeii- Nmm-md Kintzcr-Kchuhe Md West!,
bestehend aus seinen Lack-, - - - Chevreaux -.Baxkal ^ Kalb
Kid - und Mchsledcr , sowie
Knopf - u. Schnallcnstiefeln.
Fabrikate , teilweise mit dem
Wob “ , Rahmenarbeit und
der Fabrik aus versehen,
Wert bis zu 18 Marl,
5.50, 6.50, 7.50, «.50,
Borrat reicht. Ferner ein
Boxkalf , Kalb - und Zicgen-
in schwarz und farbia.
Segeltuch -, Kellner - und
Pantoffel und sonstige

farbige in Zug -, Schnür -,
Ticselbeu sind erstklassige
Originalstcmpcl „Oooäz 'enr
System Handarbeit , von
in modernen Fassons,
gebe dieselben jetzt für
9 .50 , 10 . 50 ab, solange
Posten K 'mdcr -Schuhe in
und Wichslcder - Stiefel,
sowie div. Sorten Lasting -,
Turnschuhe , Hausschuhe u.

l Sorten Schuhe u . Strescl
katrfcn Sie staunend billig und gut nur

Marktstr. 22, 1 Tr., kein Laden
gegenüber der Metzgerei des Herrn ss» r«i-

Telephon
9 1834,

Bitte auf Marktstr . 22 zu achten.

Möbel und Innendekoration

Telephon 3721, Telephon 3721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren -,
Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten.

Wer prima Ausführnng zu sehr billigen Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Brant-Ausstattniigen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre zmu
Kochen bringen.

Durch Junen - u . Slutzenstamunm « . doppelte
Kocher.Luftzufuhrung

Oexen kleine
monatliolio



HSchstprämiirteMarke,

MOTOR - ZWEIRÄDER , 3,4 * 5 P. S.
Grösst« Vollkommenheit stossfrcserruhiger Lauf,

hervorragende Kraftleistung,
Zahlreiche Anerkennungen.

Ki nderfreun ii

Marke: WM 1Kd
Knopf- und Schnürstiefel
für Mädchen und Knaben,

Ia Box -Calf and Chevreaux , extra breit, ausserordentlich
haltbar , besonders starker Unterboden. 1547

6—7 Jahre 8—9 Jahre
Paar Mk. Paar Mk.

10—11 Jahre 12—14 Jahre
Paar Mk. 7 .— Paar Mk. A .2»

. Blumenfhol & Cs.

Seite 20. Sonntag , 2V.

Meneiner Kmken-Berein
ist die einzige Eingeschriebene Hilfsknsse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbeitrag 60 Pf ., werktags.
'Krankenrente Mk. 1.60. F350
i Meldestelle : Wellritzstraße 16,  2.

Mer Baratt!
TapetenäRolle von IO Pf. an.
Eleg. Goldtapete von so pf.an.
Echte Lincrusta, 53  zm breit,

a Mtr , von 48 Pf . an , in allen
Farben . F146

Lincrusta-Ersatz, fertig gemalt,
ä Mtr. von 35 Pf. an.

■“ Muster überallhin kostenlos . —

Bingfreie Tapeten-Inänstrie
C. Knpsoh, Frankfurta.M.

IW schwarze
Lüfter-Saceos
in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis
Mk . 9—12, jetzt 5 , 8 , 7 Mk . . 1 Partie Sommer-
Fopper, , fr . Mk. 6, 7. 8, 9, jetzt 4 , 8 , 8 Mk.
jÄllees-ite . Schwalbacherstr . 80, 1 St . Allecseite.

möchte 1 Motorrad?
Vertreter meiner Fabrikate erhalten solches
zu bedeutend ermässigt. Preise. Fahrräder
3 Jahre Garantie von 48 Mk. an. Familien-
Kähmaschinen 5 Jahre Garantie v. 27 Mk.
an. Laufdecken 1-jäbr . Garantie. Qual. v.
3.25, Luftschläuche v. 2.20 an bis zur aller¬

besten teuersten Qualität. F4
lüste und Hni <erbos :eu gratis.

Scholz Fahrradw ., Steinau (Oder) s. 10.

Geschäftsühernahme.
Meinen geehrten Freunden und Gönnern,

fBOwie tarn;ui verQbrl. Publikum von "Wissbaden,
1beehre ich mich ergebenst mitzuteilen, dass ich das

Hotel und Restaurant

„Zur goldnen Krone“
Amtsstr, 6 BlD§ CI! R«Kll» Amtsetr. 6

,am heutigen Tage übernommen habe und halte
Jioh meine grossen und kleinen Sale, verbunden
,mit dem grössten Bierlokal Bingens, bestens

. »rfoMea, ^ M Meininghaus.
Rene Pianos kTÄ

A . Atiier , Taunusstraßc 29.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten ig Bier.
Tapeten -Mannfactnr f

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon So. 2618.
liest » zu jedem Preis . 984

Mar 190 « . _ WTeSlMVörrrr Gagttan «, Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt . No . 244.

Ausstellung!
Aeinen verehrten Hunden, sowie einem verehrlichen Publikum bringe ich hiermit zur gefälligen

Kenntnis, dass ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend hergerichtet habe. Es
sind zur Zeit vollständige Wohnungseinrichtungen in allen Stilarten von einfacher bis zu hochelegantester
Ausführung ausgestellt, darunter eine Fülle kunstgewerblicher Erzeugnisse, die zum grössten Teil aus
meiner Fabrik hervorgingen. An der dekorativen Ausschmückung der

Ausstellung
haben sieh erste bedeutende hiesige Firmen, sowie die Herren Kunstmaler ILeopoM Giintlier -Schwerfn
und Th . Ohlsen betätigt und wird jeder Besucher der Ausstellung die Ueberzengung gewinnen, dass
die einheimische Industrie bezüglich der Auswahl geschmackvoller Ausführung und Qualität nur Erst¬
klassiges bietet hei streng reellen Preisen und es nicht nötig ist, den Bedarf ausserhalb zu decken.

Zur gefälligen Besichtigung lade ich hiermit ergebenst ein, gleichzeitig ausdrücklich bemerkend,
dass ich es mir auch bei Nichtbedarf zur besonderen Ehre rechne, Interessenten in meinen Ausstellungs¬
räumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu können. 1234

Sichelsheim.
ü @!3©ifaiii*iig,

Hoflieferant LArer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin ILnise von Prenssen,
10 Friedrichstrasse 10.

AMERICAN
Corsg fs

Lassen Sie Ihr

MuaMostiii
nur auf

Royal-
Wortester-

Corset
arbeiten,

schafft prachtvolle
Formen u. elegante

Figur.
Tausende von

Empfehlungen.
Answahlsendung

bereitwilligst.
Amerikanischer

Corsetsalon
A« Merkel
Rheingauerstr . 8, 1»

FA
Gediegene bewahrte Konstruktion,
uf Wunsch mit betentierter W.F.W. WechselnaAuf Wunsch mit patentierter W.F.W. Weehselnebt

PARIS 1900 - GRAND PRIX.

Vertreter Carl Kreiflel,Weberg.36.



Wiesbadener ? Tagklar Sonntag , 2 ? . Mar 1N66Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt,

Kinderwagen, Sportwagen , Kinderstnhle» Gartenmöbel»
und Leiterwaaen. Triumvli«. Brillant - und Progr -kstühle. Unter 150 Kinder- und Sportwaaen -Nenbeiten die Answa Lntnerpen -^merika.

Lan ggasse
Aiiotr Aiexi , Dambachtal 5, 2 Minuten vom Kochbrunnen.

Inhaber

JLouis Mocljsteim , Dentist,
Adolfstrasse 8, P.

Porzellan -Malerei.
Künsllerbecher , Wappengläier,

Emailieschilder.
Criastsiv Hey er,

Rheinstrasse 31.

§ür Schneideru.Privatleute.
Gelegentieitstaufr 80 Zmtr. br. schwarze

Croiscreste per Meter 25 Pf., farbig Nestr. Satm-
ärmclfuttcr 85 Pf.. 135/140. farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 13̂ 14̂ , halvwoll.
Zanella per Meter 1 Mk. D-c Reste sindv. 1 bl«in doukhar grösster Auswahl, schicken und geschmackvollen Fassons zu den billigsten Preisen

empfiehlt 1521 Marlfeelliia
(Patentmustersch . R0..988)

ein ideal erprobtes Mittel, welches bte Hände
weih, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt. Zu habena
Mk. 1.— bei: M . Jung , Wilbelmstr. 8;
Jod . Wunderlich. Wilbelmstr. 48; GUft»
Enkel; Drogerie Mocbns »Taunusstr. 2o;
Gnst . Herzig» Langgasse 86; K. Epp " '
Palasthotel. (Pa 1521(?) F148

Ernst Neuser

NonJieclM(jes(WdS5eni«eg nur H5
. MinmwtnlgratisoJr.rea.tf.Dfrertar
8k Diedrirti Becker in Esens.

LDerFllhrenJotthdjeBonJseelnssl
langeoog'QiebtAushunfrülierdile
VHträtiRiuediesemschönstenA

wierbadener Zchützen-verein. C.v.
Montag , den 28 . Mai » wird eine von einem Mrtglred

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),

Friedrichstrasse 8. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergu. Fürth.

gestiftete
Ehrengabe

auf Feld ausgeschossen.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet einDer Vorstand. Stahlkammer mit Safes-Einrichtung

Mittelmeerffabrten
mit Salun -Slustjaclit . 8 . feis 23 . Juli , 23 . Juli l >i * S . August,

Berliner Touristenklub Nord-Siid, BerlinW. 8, Kronenstrasse 15.
"Vertreter 8 . Benninglioven , "Wiesbaden, "Wilbelmstrasse 42.

am 3., 4 . ttnö 10. Juni 1906
Der Vorstand.

Konkurrenzlose Ausführu
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

KafßMleder-M-MMel,
Richlstrahe 11.

Telephon 2942.wegen Geschäfts -Aufgabe.
Auf Tapeten S5 w/o Rabatt , auf alle anderen Artikel
*/ » ° /o Rabatt , nur gegen Barzahlung . 1304

Fritz locker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kircligasse 4 , Ecke Luisenstrasse ._

Brennspiritus
üarks „ Herold“

IO Pf. za . 90 Vol. - Proz.
AZ Pf. za . S5 Vol. - Proz

Original-
Literflasche
exkl. Glas.

33 564Hekerall erlililtlicli

Luftkur- uud Ausstugsort

Lmdenfels , Hotel Auguste Viktoria
Zdpll. schönste Kurlage, einzig erstes Kurhotel am Platze, mit Garten-Anlagen umgeben Veranda
und Terrasse mit herrlicher Aussicht. Vorzüqliche Küche', Weme I. Firmen, elektrisches Licht.

Telephon 11. Sehcnswürvigtert . Prospekte gratis. Besitzer: w . Cberuaeter,

Kapellenstrasse 51, Parterre

(̂ ßvie
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%, r KÄUstZ . ZWNe
•, , ill bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas

•»o »er  Piej . Dentist. Rbeinstr. 97, P.

Herren- n«S Knaben«
UnzÄge , Paletots , Saeeos , Hose » und

Westen , Schulhöfen staunend billig.
Sommer - Aopsteu in Leinen und Lüster,
i Seltene Gelegenheit.
' Nur Neugasse 22 , 1 St . Kein Laden.

f lieht! Vfipel
I WIESBADENWIESBADEN

Dreiweidenstt’. 6, Part.

,Jfcandschafts~

43 ä .rtncrdL

BalkonrAussclimiiciiig.
13961

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdenreuoMMirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den « euesteu » über¬
haupt cxistirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahltrug.
Langjährige Garantie.ll.(inFais,Mechaniker,

Kirchgasse 24.
Eigene Revaratur -Werkstärrc . 1157

TL. Äu .®Ii h LLWL me r,
Sattler - u . Wasenbaugeschäft,

Telephon 1214. Darmstadt , Elisabethcnstraße44
Beständiges Musterlager von zirka 20 St.

-erschiedencn Luxuswagen feinster Art. Gebrauchte
gut erhaltene Tauschwagen, sowie Pferdegeschirre
aller Art stets am Lager.  _ F75

Jul . Langes Möbelpolitur
Möbelreiuiguug

reinigt die Möbel, polierte
und lackierte, und gicbt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen Glanz . Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg. KeinAblcdern mehr.
Einmalige Anwend, genügt
für ein Vierteljahr. Aeußerft
sparsam ini Gebrauch. Eine
Flasche, für ein großes
Zimmer ausreich..Mk . 1. —
Alleinverkauf«!Wiesbaden:
Drogerie Ott » Siebert,

bewährt >, sich nunmehr
Retter '« F88

•ssMurtuasser(Mürrchrrr)
staatlich geprüft und begutachtet. Zu
haben um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in der
„Adler -Drogerie " , Bismarckring1.

Leim- Kalk-
'OeifTaaHbeii,

ßernsteinlacke, Möbellacke,
Pinsel?

IFerf̂entlriol, Stahfspäne,
_^ iParkettwiehse,

weiß _und gell), in Hosen und lose ausgewogen,

. JlMöbelpolitur,
.Schwämme, Fensterleder

empfiehlt billigst 1297

Omnien - öpogerie
' (Roiteri Sanier ) ,

Oraniemtr . 5 ®. r0’eIeiJli « «» 3 # 38 .

Ob« | 8lp!
' Einziges Ŝpezial -Geschäft dieser Branche.
Palmen jeder Größe von der kleinsten Zimmcr-

bis zur größten Schanpflanze.
Obmgenamrtcs eignet sich vorzüglich zu Geschenken.

»H . Arencl, —WAS - *'
MU^ Täglich auf' dem Markt große Vorräte in
i_ blüheudeu Blumen . -MN

WMjtzr Kmim-Ant
von -jetzt an zu haben in den Verkarrfsstellcu von
-Herrn Anton Christ , Westendstr., Ecke Roonstr.
; „ , .Sosef Biel . Wallufersir. 10.
f „ JT. t ». » 'nclis , Moritzstr. 46.
Frau BSarfaara Weit Wwe „ Alürech tstr.

SF BMgstc ZVcMelse . M
19 Vf. Besten Kristallzuckeru. Gricsraffinade 19 Pf.
1.20 Vorzügl. Haushaltungskaffee per Pfd. 1.20.- T«»/ ^ Schaub,
Sämtl . Kolonialwaarcn zugleich billigen Preisen.

Eier-Kartoffelm,
beste SK -isekartossclu , bei

Ott » Enhcü »a c »i , Schwalbach crfn ‘^ 71 *
' ÄvfaUholz k Karren3 Mk.50 Pfg. oh-3Z -ntn.
r » IMk. 20 Pfg. liefert A,  Morh , Aarstr. 6.

Der

Sachsen - n . Thnringrr - Uereln»
gegründet 1892,

veranstaltet zur Feier des Geburtstags Seiner Majestät des Königs von Sachse « heute
Sonntag , den 27 . d. M », von uamurittags 4 Uhr au , in dem herrlich gelegenen Garten der
Kroneuvurg , Sounenbergerstratze 53 , ein

IrüMngsfest,
bestechend crvs Konzert , Tcrnz, Kinderrspreten alTer Avt.

Besonders sei aufmerksam gemacht auf die echten Thüringer Wratwürstl » auf Rost gebraten.
Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind hiermit freundlich st cingeladen.

Der Borstand.
KB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest in den großen Refinurationslokalitäten statt.

f Ilännerkrank'
beiten, deren Verhütung und radikale Heilung yon Spezialarzt vr . Eumler. Preisgekröntes,
eigenartiges, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk . 340 Seiten, viele Abbildungen.
Wirklich brauchbarer , äußerst lehrreicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung
u. Heilung von Gehirn - u. Rückenmarks -Ersctiöpfung , Geschleclusnerven -Zerriittung,
Folgen nervenruinieremler Leidenschaften und Exzesse und allen sonstigen geheimen
Leiden . Für jeden ) ( aon , ob jung oder alt, ‘ob noch gesund oder schon erkrankt,
ist das Lesen dieses Buchos nach fachmännischen Urteilen von geradezu Unschätzbarem
gesundheitlich . Nutzen ! Der lernt sich vor Krankheit u. Siechtum zu scliSitieeas,
der l»ereits ffjeHtemle aber lernt die sichersten Wege zu seiner Heilung kennen.
Für Mark 1.60 Briefmarken franko zu beziehen von Dr. Rumler, Genf 466 (Schweiz). F161

Jede Dame mache einen Bersnch!
Ihren Bedarf in Sommerfleideru in Voile, Etamine, Alpaka, Foulard u. Spitzenstoffe, Seiden-
battst, sowie große Auswahl in Seide für Blusen und Jupons , sowie sonstige Verzierungen kaufen
Sie billig und gut durch Ersparung der Ladenmiete

Alleeseite , KO, I . St . Schwalbacherstrafre KO, 1. St ., , ALeeseite.

§ « nneDschirme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 1507

Schirmfabrik Wüsten,
Sfiasierstocke . - - . Telephon KG2N.

I-
Wiesbadener

Marmor- und Bamaterialien-Zndllstrie
M . 3 .  Setz

Karlstraße KS (Aug. Hesterking Uachf.) Telephon ZOO
empfiehlt sich in folgenden

WcLvmorr -IcrövikcLLerr:
Hrexpcnstuscn , massiv und plattiert,
Waudverkfeiduugen , Modcnöckage,
Sockel, ZliiKfcistcn, Mrgerväudc,
Kaffaden -UerKkeidungen,
Sänken , Milastcr , Postamente,
Mallustraden , Brunnen , Mecken,
Spülsteine , Müder und Klosetts,
Kamine , Keizkörperverüfeidungen,

Mööek - Mfalte « für Hische, HheKcn
Mnselts , Kousokes , Waschtische
Wachttische,

Schausensterpkatten , Aensteröänke,
Theken- und Müfetts -BerLkerdungen,
Hkektr. Mlaticn , Schriftplatle «,
Arguren , Arstnrensockel,
Denkmäler , Kravmonumente etc. etc. - - - , - - - - . ^ . -. . . . 1550

Nebernahmealler einschlägigen Reparaturen . Reichstes Lager in Rohmarmor aus allen Prodüktirms-
länder». Preiswürdigste kitlaute Bedienung. Kostenanschläge«nberechnet.

telfarfeeii,
Berasteinlacke in allen Nuancen,

rasch trocknend,
Tüncher - raiat Ijaekfarben * sowie alle Sorten Pinsel,

Terpentinöl , Leinöl , iSikkativ , 916
alle flüssigen und trocknen Bronzen,

Parkett wachs — ■Stahl spane t" i ed f4Sg,
Schwämme und Fensterleder

empfiehlt billigst

©rogwle Edsaar «! Strecker,
Telephon 8 £»©4 . Weng-asse 12.

mit der Schutzmarke Kammerjäger, unerreichtes
Radikal- Mittel gegen alles Jnscktenungeziefcr
in Wohnungen, bei Haustieren und Pflanzen.
Thurmeliu ist niemals offeil zu haben, sondern nur
in Glas, zu 30 Pf ., 60 Pf ., 1 Mk., einzig praktische
Thurmelinspritzcn35 Ps. in den besten F104

propien MchllkW.
Generaldestot bei M-ici »« »»!-« »« »«-',

Ndlcrdrogcric , Bismorckriust 1-

Zimmerspäne und Klötzchen sind zu
haben bei JFrsedlricJii jfHiällcr , Dotzheimcr-
straße 48, od cr Fr ankfurterlandstraße 2._

Kartoffrlu zu verlaufen Kcllersiraße 17.

Kluge Mm ^
befolgen meinen Rat und verlangen gegen L0-Pf .-
Marke meinen Katalog über meine patent,
hygienischen Neuheiten. Frau Anna Angerer,
Hebamme a. D„ Mngdevurü 106 . F161

N

vertilgt
Un̂ ezidfep aller Art'

.inHaüSü.Hof.Feldu.Garh’rt/ s.
[GEBRÜDER KRftYER,MANNHEIM!  S =

BreNNhÄz
ä Ztr . Mk. 1.20,UUMNdehslz.

fein gespalten , Ztr . Mk . 2 .10,
frei ins K >»» S. 1478

iF. eL-ssi -i-g , Kapeueustr . 5/7 . Tel . 488.

Kofferu. rederwaren
Koffer v. einfachst. Diener.

kKIkföK VSlC  koffer bis . zum feinsten
Rohrplattenkoffer, Damen-

CAit  Hutkoffer , Handkoffer und
’L‘ Laschen , Plaidhüll., Plaid-

ISiKxs 'S ricmcn, Rucksäcke rc. gut
„ »»v - viwtjj und preisw.

McrEstvclße 22 , 1.
Kein Laden. Tclevhou 1884.

ANMNvehslz,
lein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfoll«
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hauz

ZLNL » FLGZL LZGMTGF,
Dampfschreiuerei,

Telephon766. Dotzheimerstraße96. Telephon 766.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alleunter dieserRubrik
suns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Eime gmLgehenVe
Bäckerei

nahe bei Wiesbaden, in einem neuen Stadtviertel
gelegen, ist mit oder ohne Laden- und Bäckerei-
Einrichtung wohlfeil zu verkaufen oder zu vermieten.
Wo ? sagt der Tagbl .-Vcrlag._Hx

GlMehende Bückerci
ist krankheitshalber sofort zu verkaufen. Off. erd.
unter SS. m. -3  postlagernd Bismarckring.

KoLonmLwKrerrgeschÄst
in bester Lage Wiesbadens ist wegen Sterbcfast
sof. zu verkaufen. Tageskasse 120 Marl , zur
Uebcrnahmc sind zirka 8000 Mark erforderlich.
Offerten unter 7-l. «rll S an den Tagbl.-Verlagl

Hin gutgehendes' Kolontalwarenä
öefdjäft umständehalber sofort oder später zu
verkaufen. Tageseinnahme 80—100 Mk. Näheres
im Tagbl -Verlag. _

Kl . nachweislich gutgehendes
Spezercigefchäft , billige Miete, ist dringender
Verhältnisse halber billig zu verkaufen. Offerleu
unter » . an den Tagbl -Vertag.

EM - Existenz . -V»
Eier -, Butter - u . Käse - Geschäft,

beste Lage, in lebst. Stadt , nabe von
hier, monatl . Umsatz 3800 Mk . , billige
Miete, zu verkaufen. Erfordert. 8500 Mk.

eptt « eiliig « !, Adolfstraße 3.
!

Ein seit 15 Jahren bestehendes gmes
Flaschenbier -Geschäft ist zu verkaufen. Näh,
i :n Tagbl.-Vcrlag. jj

Ei » gutgehendes Damen-
konfektionsgcfchäft »nit feiner
Kundschaft ist wegen Verheira¬
tung der Inhaberin preiswert
zu verkaufen. Offerten unter
L. 618 an den Tagbl .-Veriag.

DKmen-SÄKewerei»
gutes altes Geschäft(prima Kundschaft), unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerte»
unter m. «-L8 au den Tagbl.-Vcrlag.

Modes.
Gunst. Gclegenh. f. Damen od. Modistinnen,

die sich selbständig zu macken suchen. Ein seit
langen Jahren bestehendes Geschäft mit guter
ständ. Kundsch. aus Gesundheitsrücks. zu verkaufen.
Offerten unter *«• 58 -a an den Tagbl .- Ve rlas.

Raffereiner D -uTelstrurd, schwarz, 8 Mon.
alt , zu verkaufen  Nikolasstraßc 26, P ._

Jgr . Ziegeubork (3 Wch. all) zu verkaufe»
Bahnholz, Hans Waldtraut . _

MW fette Wdi»
erfragen im Tagbl.-Vcrlag. _ j 0

Sehr gut erhaltene .Herren - Kleider für
mittlere untersetzte Figur billig zu verkaufen.
3läh. im Tagbl.-Vcrlag. _ Ht

für Herren- und Knaben-Anzüge
»M 'h stL ! Hosen, Reste zum Flicken werdet

billig verkauft Schwnlbachcrstraße 30, 1, Allceseite.
Schueiderklerd , nur einigemalgetragcn̂ sW

Figur , billig zu ve rk. Bismarckring  2! , Lade n.
Elegante Daweukleider in Seid - nnd^ ni

Wolle, sowie heller eleganter Paletot auf Seide
b. zu verk. Mehgergassc 25 bei S»« !»r>nlt>«.

11« schnei! zu kämen,
verkaufe sämtliche zu spät gekieserte Herren-,
Damen- und Kinder- Schubwaren, schwarz und
farbig, ohne Ausriastme  bis

2O "/« Rabatt 2O «/«.
Wer gut und billig kaufen will, beeile sich,

die Gelegenheit auszunntzeii. Vorjährige Waren
zu jedem Preise.
Mirkl-r. II.efSi’m MsrWr.11.

Fiiilipii ücliönrejd»
Geicgruyeit . Zwei ph" ograpbische Ver-

sästußkamera mit Anastigmat für allerschncllstc,
sowie Zeitaufnaymcn billig abzugcben Hcllmund-
straßc 12, 1, mittags zwischen1 ü. lhS  Übr.

»Neues Aagdgewcstt ! mit 500 dazu gehör.
Patronen billig zu verkaufen. Offerten unter
IS . « SS an den Tagbl .-Vcrlag.
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einige Monate gespielt, vor- ]
züglrchcr großer Ton , unter

Gar , sehr billig zu verk. Kunz . Bismarckring 4.
Pianino mit prachtvollem Ton sehr billig

sofort jju verkaufen Eitvillerstraße  6 , 1 rechts.

MlvlWI, Motor vorn. wie neu , zu
verwendbar.

p
gebrauchte, wirk¬
lich solide, erst-
klassige, wie neu!

hergerichtet , empfehle sehr preiswert.
» « »» «•je, . Wolff , Wilhelmstr . 12.

jedem Zweck
z. ä ußerst . Pr . v. Mk. 800 zu vk. N . i. Tagbl .-V. Uv

Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.
_ Sir min . Adelheidstr . 33, Kontor.

iliitgc ged. Fahrräder^Kfen?"
»6. stb ' sser , Hermannstraße 15.

Sitz - und Liegewagen bill . zu verkaufen
Seerobenstraße 26, Hth . 1. Wiilms ._ _

v Für Brautleute!
Nntzv . -Speisezimmer , wenig gebraucht , bill . ^

M verkaufen Schiersteinerstraße 11, Mtlb . 2 l. 1
Durch plötzl. Ausl . ein. Haush . out erh. Bett m. I

Rahm .. Matr ., Keil 25. 2-t . Schr .22, Vertiko , lack, 22.
8 Stühle ,mod, ;i 3, Waschkomm, Marm .u. Toil .-Sp,
t6 , 3-sitz. Diwan 35, gr . Küchenscbr. 20. 2 Eisscbr . |
u. n . Sonst , s. bill. Reininger , Röderstr . 25, H. ll .

Amerik . Bett zu verk. Walramstr . 4, Part , l.
' Bill . z. verk. : Gut erh. pol . u.

WWW ? lack. Betten , Kleider -, Kiicken-
v . Fliegenschr ., Wasch- u . and . Kom., Sofas,
Sessel , Tische, Stühle , Spiegel . Bilder , Linoleum,
Sekretär , Theke, Real u. noch Bersch. Moritz-
straße 73, Eth . 11. _

Bersch, gut ab . Möbel imi > Bette » sofort I
.sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstr . 6, Pari.

Mädel lmdändedalder spMlllig.
Betten , Sofas usw. zu verk. Frankenstraße 19.

Wolliue . tr . , 3-teil , 20 Mk., vorzügl . Matr .,
ln jedes Bett passend, Seegrasmatrayen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.
_ Pi >iiip ]i «.maili , Bismarckring 33.

9i . Taschendiwan 42 , Vlraiselonanc 1« ,
mit schöner Decke 25 Mk, Sofa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk. Rauenthalerstraße 6, Part.

Zwei Pliischsessel ä 11 Mk. Emserstr . 67, P.
Et « - und 2 -tnr . Kleider- und
Küchenschränke. Vertiko, Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische usw.
zu verk. b. Schreiner Schackilstr . 28 .

Sptegelschrank , Vertiko, Kleiderschrank,
Waschkommode, Tische u . sonst. Möbel billig ab
zugeben Schiersteinerstraße 11, Mtlb . 2 I.

KUchensckr. v. 32, Tische v. 4, Stuhle v. 1.20,
Bett , Kom, Kons, N.- u . Waschtische Ludwigstr . 3.
' 'Folg , fast neue Möbel spottbillig zu verkauf .:
g Kommoden 8 u. 15, 4 Waschkommoden 10 u. 15,
5 Tische 5 u. 8, 2 Küchenscbr. 25 U. 30 , Auszug¬
tisch 20,6 Kleiderschr, 1- u . 2-tür , 15 u. 25, vier I
'Betten , vollst , 80, 3 Bettst . mit Sprunge . 20,
2 Bettst . 8, Anrichteschr. 10, Diw —, 42 Stühle,
Strohs , Deckb. u. s. w. Wellritzstraße 37, Hth . 1.

Gebr . Herrnschreibttsch , sowie Fahrrad
billig zu verkaufen Bismarck -Ring 33, Part , link s.

Schone Herren -Schrcibtisdic mit uHl >ue Aufs,
.Doppel -Pult , Eichen, Reale , Schränke mitBretter-
Emricht ., Firma -Schilder , Holzwand z. Abteilen,
sowie versch. gute Betten , Schränke , Waschkomm,
Nachtt , Vertiko , Tiswe , Stühle , Spiegel , Diwans,
Gaslampen u . Lüster b. z. v. Ad olfsallee 6, Hth . P.

Schmlipult, Schreibtisch/
Kleidcrschrmlk, Waschtisch,
Spezerei-Regal, Theke

bilUg Marktstraße 12. Spittli.

. Kucheuemrichtung,
hochfein und vorzüglich gearbeitet,

SpezereieinrichtuNg,
Cisschrank and Theke

[sehr preiswert abzugeben Marktstr . 12. 8, »« il >.Kidtoria-
MmWnen

bestes Fabrikat
verkauft billigst

8 . Ltösssr,,
Mechaniker,

Lermamistr. 15. Jek. 2213.
^ Nähmaschine billig zu verk. Rheinstr. 48, P.

SchnblaScn -Regal.
Theke, Hobelbank

verkäuflich Marktstraße 12. Späth.

Schaufenster-
Abschlüsse,

Mahagoni, fast neu, ev. mit Glas-
platten -Einrichtung und Spiegeln,

Eiserne Schaukasten,
diverse Größen und Formen,

Eie «;. Firmenschild,
za. 5 Meter lang, Schmiedeeisen,
wesen tmzug billig zu verk.

J . F . Führer,
Wilhelmstr.24. 1477

Droschke mit Nr. sofort
Adolfstraße 6.

zu ver

ru
Break , 6-sitz, auch aksGetchäftswagen, billig

verkaufen Zahnstraße 3, V. P.
Doppelsp .-Wagen , brcitsp , passend aufs Land,

sowie versch. Handkarren b. zu verk. Feldstr . 19.
- Zwei gebrauchte Milch - u. ein

^ gebrauchter Metzgerwagen mit
Sitz zu verkaufen Lehrstraße 12.

KI. überrolle, IS SS
bierhäudler passend, zu verk. Kellcrstraßc 10, 2 l.

Brcumbor- und Weil-
Wahrräder verkauft billigst _ .
"ir . stösser , Mechaniker, Hermannstraße 15.

Telephon 2213.
Ersatz- und Zubehörteile.

Gelegenheitskauf!
Ein neues Fahrrad (Marke Viktoria ) zu

Mk. 120 zu verkaufen Am Römcrtor 4, Laden.

Fahrrad billig Rheinstraße 4 « , Part.

Für Bauunternehmer !
10 Stück Türfutter , 42 tief , m. Bekl, bill.

abzugebeu, sowie 2-flügel . Fenster 200 : 100. ,
_ Sedaustr . 11 , Lackiererwerkstatte.

wcnia aebrauckit zu verkaufen Eisernes Gartengittcr (16 Meter ) und « lerneFahrrad, SfiÄ 2? Treppe(11 Stufen)zu verk.Dotzhe.merstr.52.

»7046 99 264
89 97 910 71

16. Mniig drr5. Klasse 214. Kgl. Kreutz. Lotterie.
Dom I . die 31. Mai isoe.) Nur die Gewinne Über S40 Mk. Und de» detr-ff-ade»

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .) *
25 . Mai 1906, vormittags . Nachdruck verboten.

208 61 397 44k 555 635 47 1045 219 61 415 696 [500] 736 870 936
57 62 2080 272 338 66 425 32 527 99 659 817 48 13000I 95478 500] 8143
95 209 20 26 37 48 69 556 74 632 817 76 956 45o0 748 897 3000 914 5049
792 919 « 080 188 250 350 78 446 524 42 97 616 82b l1M0 ! 87 [30001
7000 , 167 [500] 75 [500] 310 451 53 8069 244 67 .533 774 84o 974 9030

J  10127 89 435 11040 [30001 130 51 93 222 454 539 13000]JOO llOTOl 70812063 88 311 62 410 [500] 506 25 35 7*0 [50001 13082 90 152 15001
523 46 49 [3006 ! 68 037 799 14180 465 721 850 64 77 97 15147 258 »00
89 855 10110 [5001 202 77 1 7013 [10001 111 202 11000] 308 33 41 697 853
18053 329 715 891 927 1500] 78 19161 301 464 6o 755 13000] 56 73 84
864 927 41 64 [500] 73 „

20106 27 32 [3000 ] 338 91 632 886 917 * 1114 211 42 418 545 49 6o
81 606 731 62 84 834 [1000] 917 37 43 * 20331 63 3o5 68 505 766 72 830
92 ‘>« 005 147 329 529 110001 616 * 4008 [1000] 51 2o| 81 320 411 534
637 52 726 893 * 5053 112 11000] 612 14 20 84 90 94 848 [500] 53 72 9o6
20091 98 112 240 [3000 ] 90 459 651 830 13000] 972, * 7303 86 484 od-
99 660 764 890 28005 83 185 203 319 436 72 723 6o 827 * 9004 23 181
250 305 407 70 523 630 753 909 12

»0069 236 305 425 616 795 952 72 [5001 81226 364 583 92 631 66
709 880 980 [5001 3 *235 48 417 608 24 33 870 33035 65 15001 165 - 53
68 311 [500] 598 654 75t 1500) 816 » 4039 100 262 441 89 560 6/0 874

-85008 103 86 795 36080 155 69 73 227 313 49 424 814
344 493 808 30 971 38034 395 583 99 616 777 99 828

39  4O0202 237133 2577287U 550 689 92 892 41103 9 226 32 589 760 825
42008 12 [3000 ] 73 163 [3000 ] 275 350 453 950 43043 67 i1000 ] 558 1500]
87 [1000] 642 743 55 44188 311 52 65 [1000] 97 410 60 589 694 760 4 » - 6akcksi 4.0 70ß finooi 63 921 46028 15001 333 [5001 50 76 44*o 618 96 / 15
854 47994 303 413 703 74 [5001 891 4N098 104 18 208 422 504110001 55
718 910 60 49050 653 63 751 1500] 67 130001 80 _

50024 244 74 312 408 [3000] 788 939 [3000 ] 47 51006 22 465 913
15001 65 52137  239 412 77 668 53726 866 913 66 54000 414 701 41
[1000] 55099 120 15001 941 63 56154 442 514 54 716 26 881 84 85 950
57256 497 607 14 786 [500J 902 10 5S028 72 93 273 393 42o 624 52 83

ÖJÜ«0148 71 56Ö5 6618 78688 90 830 61015 53 247 [500] 59 366 934 92
1500] 0 * 001 11 384 452 72 549 98 910 18 63223 94 381 90 479 569
llOO/Yl 89 678 81 15001 97 821 947 96 64028 268 7 / 310 61 68 451 664
731 L 16001 M 65245 439 527 35 71 612 50 89 925 77
66016 11000 102 232 510 24 25 1500] 604 45 726 829 67034 54 58
80 138 328 676 720 927 68058 192 250 13000) 318 92 746 50 84 805

44 970372 7980C 88955 7 G13555  600 F500I 10 740 83 [500] 852
99 7203 ? 69 275 81 596 [3000 ] 715 888 [500] 962 78 73124 510 708
Q94 53 74052 130001 203 23 94 416 50 660 85 852 948 84 75131 . 249 52
uqa  floy 77 qiiA 76010 182 94 285 412 714 93 77156 575 [oOO] 740
70 802 78216 31 82 484 550 [500] 762 [10001 888 79090 128 237 53

ll00 8O465 851 932 80 81129 211 318 71 490 13000] 565,739 979 82176
R34. 73 Q9Q9>s> e &iHQ 396 457 76 554 66 788 962 84106 206 393
452 500 13 713 20 849 63 [5001 85053 120 249 353 [500] 409 28 43 672
8? 706 11000) 48 877 [1000] 972 8 6071 11«00 [ 133 60 [5001 313 31 59
1500] 649 940 44 65 8 7005 52 58 65 161 457 557 830 9111 [10001 72 88293
805 [3000 ] 456 558 892 937 89085 94 109 44 527 130001 87 647 (30001

99936 58 454 721 75 9X051 53 475 610 744 [1000] 78 887 92122
203 9  91 615 767 854 70 973 93156 90 15001 219 87 569 686 93 9 4214
662 693 949 58 98 95155 248 69 1500] 86 332 36 ^30 578 688 740 66
7Q 913 ÖOH4 53 444 590 602 87 791 871 918 97068 134 [1000] 4lo
ec |5f»r)i «5 553 705 itz 4g 976 88 9H064 261 309 46 619 62 802 60
föOOl 911 23 LIOOÖ] 99188 240 300 567 92 626 43 [3000] 700 88 [500]

846  100007 154 357 [10001 86 109 503 63 649 719 872 81 974 [5001 101110
.85 240 309 18 96 534 660 944 102236 130001 435 625 61764 63 881 903

103490 716 807 1 04085 293 345 6o5 827 10o517 22 628 80 894 920
22 [500] 100080 329 49 673 807 107067 86 269 473 672 77 985 108038
44 78 [3000 ! 268 523 48 970 [3000 ] 100105 14 43 63 250 3*6 587 733 41
892 1500] 95 905 93 [5001

' 110065 119 205,27 424 39 62 631 lAXXll WH- - — . . -001  1,2286 iioOO] 519
111467 562 768 87

806 27 975 ÜOÖOI 79 110001 112286 [10001 519 110Ü0I 714 47 854 113087
304 21 517 618 [500] 859 114060 15001 136 15001 294 578 b21 36 733
[16001 87 831 37 39 91 983 97 1 15128 545 93; 844 11WOO 111 !| 8- 3o5415 18 80 741 51 92 863 13000] 942 117262 336 484 882 11S089 120
51 216 87 457 78 594 1500] 637 50 708 11000001 11 81 11000] 93Ü 13000]
119167 200 110001 67 324 423 798 [500] 86a

120007 239 347 [3000] 479 592 614 30 56 T5001 736 37 830 82 923
121222 577 617 92 710 840 [500] 947 122128 77 439 594 692 123003
63 286 419 [3000 ] 40 586 823 958 96 124068 15001 131 33 94 95 244 65
361 408 22 24 28 671 704 13000] 932 60 123202 93 387 431 82 85 677
829 4115001 120322 25 406 9 40 547 55 02 15001 80 665 765 93 822 57
62 79 ‘ 127163 233 367 565 778 830 48 128005 120 38 481 552 628 748
65 79 872 [500] 87 [1000] 139099 [3000] 134 432 652 742 945 50 61

130136 806 131016 148 96 834 52 952 1 » 2383 405 73a 133233
44 49 322 422 699 1500] 906 80 134013 [500 ! 114 479 620 135011 33
75 216 315 432 1 36019 172 243 386 90 (10001 533 52 622 83 829 1 87081
145 98 215 [3000 ] 63 412 96 741 911 54 [500] 73 89 138116 294 653
84 716 [1000 ! 78 [500] 915 [3000 ] 130071 232 301 24 da 48 484 92 545

74 °14O029 8 70 113 [500] 72 219 311 458 766 76 13000] 865 141072 240
[5001 50 [1000 ] 313 556 887 [3000 ] 911 143081 97 114 237 533 5d 621
702 81 869 143155 95 257 373 427 622 34 716 76 829 904 144065 180
476 82 544 646 791 936 145016 193 222 77 93 40a 562 667 [1000] 80o
146057 171 256 [10001 482 619 601 17 147025 90 129 33 66 80 868
[6001 148005 172 365 95 502 87 629 702 883 149534 667 831 69 907

150075 [5001 169 358 505 638 971 151383 4o7 §44 730 n 15 * 144
302 401 1500] 757 60 927 98 153107 9 214 [5001 40 47 802 39 84 902
154249 914 39 49 155250 97 517 51 682 735 1 -. 613S 335 50 440 572
609 65 756 872 157216 26 32 387 424 52 66 560 612 96 750 63 1 58312
424 79 915 [3000 ] 56 68 150039 [500J 70 181 227 342 41 / 549 690 714

58 816t » 49 °455 0709 161127 242 50 347 494 509 668 732 899 9U 48
13000) 163152 [5001 217 68 364 482 [500 ] 91 594 648 66 900 7 86 163 >33
[1000] 80 292 386 429 60 532 616 27 755 [1000] 63 876 974 , 164004 60
104 252 434 515 83 814 23 73 914 165010 47 130001 63 6o 193 292 391,
430 35 82 551 166154 [500] 326 420 [30001 528 41 75 655 167215 67.8
[5001 846 81 [5001 168268 [30001 348 [5001 484 88 502 612 701 7b 921
29 [3000 ] 166110 12 281 733 964

170303 [1000] 22 90 840 57 1 71102 56 595 652 801 17 * 082 229 9p
[1000] 558 726 56 [500 ] 64 869 987 173107 326 44 650 S02 20 940 1 74112
301 2 439 713 [5001 824 937 1 75060 105 45 51 335 457 521 634 3.6 773
170018 135 249 362 566 685 1 77219 332 442 76 589 743 838 110001
178047 82 168 210 45 344 89 434 578 735 999 179061 [3000 ] 114 322
452 637 43 55 69 9° 4

~ 180094 ‘257 98 424 526 40 832 992 181105 292 370 559 [500] 853'
915 18 * 027 594 tlOOO] 712 34 183040 177 331 [3000 ] 408 [30001 8.1 799,
893 931 184050 241 99 575 667 737 809 12 185226 11000] 51 58 30®
[30001 563 753 939 186233 41 378 88 4-19 54 90 92 514 34 91 626 769'
187116 61 215 49 [1000] 84 310 570 87 820 937 1 88333 436 515 58 9kl
642 740 tlOOO] '82 917 186030 225 355 03 658 769 [500] 837 . .

100013 450 77 523 650 1500] 101355 [1000] 705 10 *293 [500] 482
769 1500] 103195 323 516 84 677 717 21 66 809 [30001 67 920 961
104072 92 823 60 82 105017 [500 ] 35 134 500 666 918 196043 2o7
450 653 913 107211 15001 423 54 638 823 80 943 76 [500] 108124
110001 239 89 [30001 466 77 [10001 529 33 87 613 785 199067 132 422 822

*00019 13000] 106 73 279 548 624 84 853 938 77 * 01189 [lOOOl 66t
73 760 1500] 840 * 0 * 096 99 141 252 309 [5001 50 676 86 727 * 03137.
[3000] 200 55 93 315 557 61 703 55 972 * 01203 87 3a8 402 85 522
825 63 60 92 (3000 ) 205059 123 63 266 485 [1000] 91 541 94 913 15
18 60 206006 23 108 55 662 804 22 1500] 999 * 07019 221 374 427 9t
110001 577 636 62 744 88 [5001 806 907 70 208081 112 267 312 38 709 5t

8“8 210153 12 224U 44 3584  682 897 989 [5001 211003 172 [500] 262 465 550
612 80 746 47 815 * 1*000 30 139 [100001 53 373 599 632 726 47 857
213511 708 60 930 48 86 214203 665 729 84 970 215105 225 88 767
863 216015 24 195 240 427 85 508 635 [3000] 785 96 837 99 217098
[3000] 218 531 1500] 57 218032 336 424 563 84 694 724 57 87 905
210013 159 483 588 672 719 801

220411 567 613 713 968 83 [500] 221075 148 66 475 689 709 60
949 130001 222103 202 391 438 753 801 911 28 2 * 3165 74 256 360
597 [500] 627 43 45 816 955 22 -1077 106 65 201 446 727 898 2 * 5132
[500] 242 360 86 417 506 [1000 ! 9 914 226041 91 127 43 62 34t
[30001 62 645 68 2 2 7500 78 610 869 923 30 59 [1000] 228187 30t
89 [10001 636 74 766 IlOOOl 75 805 2 *0064 13000] 192 235 510 648 15001

" 2301 393 6!o! 3 480 917 231082 208 329 92 832 63 920 88 2 32106
66 110001 202 33 639 51 775 857 «40 233021 176 477 581 [500 ] 757 843
925 78 2 34116 71 88 269 97 328 94 413 27 61 671 88a 23 »088 195
[10001 270 424 64 601 11 53 701 872 2 3 6040 85 265 71 336 636 693 15001
705 98 237019 99 668130001 859 922 27 23 4070 170 76 Sol 560 730 924
75 239032 43 195 217 18 78 535 84 606 830 06

246152 415 69 572 876 922 241012 35 42 123 510 621 764 [5001 82
93 [5001 838 242078 107 1500] 252 11000! 716 84 831 1500] 71 243886
466 244249 340 71 433 1500] 88 644 99 870 929 54 1500] * 45108 [5001
io 56 244 324 416 520 79 863 959 * 46003 46 113 70 707 98 914 247209

U00 ®wiät >B» « e:7 Sn der NachmiUaMli - vom 23- Mai «=» 78320 [tat, 78120
172707 Stau 172807

!6. Ziehung der». Klaffe 214. Kgl. prcutz. Lotterie.
fDom 7. bis 31. Mar 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nunimcrn in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
25 . Mai 1906, nachmittags . Nachdruck verboten.

110 2«>g 305 417 ggl 4g 801 77 1014 66 361 [3000 ! 98 411 13000] 648
69 720 800 81 2043 69 248 372 508 34 847 66 962 3121 60 203 435 59
15001 502 54 95 644 735 801 52 93 4031 110 83 9o 15001 236 39b 713 o5
56 944 I1(X)0[ M23 1M 214 34 339 82 [5001442 687 IS0WJ 790 908 65
6001 [5001 43 196 84 224 [1000] 913 78 71o2 9^ I10WI 330 546 605 33 611500] 71 957 8341 [1000] 445 60 91 716 883 0026 102 50 L3000J 311 42

635  10128 200 38 *430 748 884 11053 164 611 50 [5001 '799 ROOW 1 * 019
39 75 174 324 453 [10001 600 62 9* 706 977 (5001 18342 62 409 55a 611
20 [5001 29 743 885 956 1-1016 245 487 5o8 723 862 [.1000] 984 15093
140 70 485 547 613 17 55 68 892 lOOOl 207 49 324 41 69 91 all 755 8b3
918 78 1 7140 320 83 607 803 989 18358 [3000] 684 [1000] 939 10060

11 °20tl8 J9995461 66 553 76 1 879 21203 621 395 (5001 403 511 791 810
950 22052 108 322 498 664 788 [5001 813 933 34 38 57 62 231/8 201
360 619 34 59 726 814 45 [500] 95 T600] 21058 222 99 405 63a 59 627 709
914 67 78 5>K9iq 606 11 801 26044 116 500 46 609 74 15001 711 78 94/
27116 206 443~88 28006 372 521 49 * 9062 254 67 [500] 329 532 76-

»0394 99 497 605 771 [5000 ] 88 800 947 51 31212 388 484 58a 746
892 130001 32072 373 415 [5001 590 ®>5 50 719 66 J3000 ] 887 913
33052 243 424 556 73 887 * 4080 . 40?, 563 823 4o 909 8 19 3a -00 415
J500 ] 71 539 54 608 787 811 77 84 [5001 36044,128 85 262 302 76 7/5881 920 37144 301 419 535 48 90 669 824 38267 354 69 687 787 906
30217 351 544 629 15001 46 777 93

aSiloqcTWr ToT'*15001 861 1500] 966 68 4 ? 089 95 133 (10001 49 78 233
86 91 343 76 553 614 735 872 48147 [500] 513 993 40192 292 [500] 342

697  5O0284 i98 l 214 <?6 43 346 551 [30001 752 980 51060 139 247 354 508
44 633 54 [5001 76 903 5 * 114 274 306 16 505 716 59 [1000] 878 53024 76
[500] 253 398 7.32 50 846 54025 92 93 381 430 625 758 822 33 902 55047
241 801 410 56012 109 33.3 557 646 73 [5001 827 29 993 57644 75 728 969
58460 609 21 13000] 710 864 50032 145 215 [1000] 347 [500] 451 560 96

733  60004 7[500] 115 54°254 342 [5001 575 [5001 644 955 61000 185 86 398
858 62029 113 56 319 (5001 66 795 862 63083 .379 1.3000 86i 410 44 543 72
726 9.38 «4027 111 20 339 88 533 716 880 65027 328 502 [500 32 654 713
837 83 980 66043 50 63 [5001 136 388 613 55 739 860 63110001 908 23
67011 62 96 198 258 95 336 44 15001 717 817 90a 73 68004 135 247 57 373
504 96 798 868 69114 85 836 902 21 74 _ „ „„„ „„

70089 138 752 7 1030 34 [80001 75 238 332 551 911 » 2027 378 416
513 748 903 73111 34 418 594 623 66 74183 263 [5001 70s 10 913 24
[3000] 54 75085 105 1500! 70 246 . 520 21 31 34 671 844 72 [IOC» } » « 074
224 37 319 33 45 575 87 99 986 7 7045 153 645 79 706 57 812 963 77
78006 34 [500] 127 33 255 851 973 82 79100 [500] 38 2o7 485 580 642
DQ9 69 s500]

“80109 19 78 273 [5001 79 400 43 [600] 48 811 987 [5001 81000 182 36
861 98 635 711 835 82032 [5001 68 15001 86 [30001 280 309 [10001 86 411
13 [500] 562 75 13000! 626 706 92 895 83162 347 84 610 80 708 46 910 30
84130 255 306 23 130001 421 557 719 32 943,85102 44 82 425 91 [1000
528 45 628 [10001 73 824 15001 30 43 86007 175 76 208 391 426 577 I5CK)1gff 6$ Z U 943̂»183 2273 Ä

6i 00039 164 339 ? 36 ? 69 680 948 91120 61 228 404 515 24 760 955 77

WÄlJlWisMI 95
38 95077 82 143 338 416 712 20 [500 ] 983 96033 68 117 87 247 431 613
731 74 813 97033 45 [500] 333 98 411 581 688 721 892 08476 6s3 63 [500]
J66 99125 51 15001 219 77 362 658 67 921 „ J „„„

1fkn473 b17 21 91 677 88 735 900 11 101026 63 74 161 209 71 620
7Q Qb Ri 1 90 102023 551 606 58 807 47 52 951 103239 577 682 r1000]
701 49 56 952 101015 238 47 94 411 15 581 f3000] 679 795 894 927 10 **054
108 180001Q21 130001 507 110001 731 106307 71 82 521 699 764 107018
149 65 415 52 711 57 76 822 77 82 946 15001 108028 40 161 96 258 622
731 873 100032 148 51 243 56 356 443 606 94 860 f ' ‘

110037 145 80 276 1500) 597 [500] 696 755 73 818 988 89 111066
128 44 213 594 957 70 94 112105 224 53 ^ 7 ^19 113 - 54 521 [a00I 69
foOO] 703 938 114288 308 81 652 774 1 *5121 13000] 45 61 227 [5001 318
63 78 512 629 57 [lOOOl 70 776 840 905, 11 « 061 t600l 268 467 90 [5001
99 593 649 916 15001 117298 551 89 [500 ] 631 99 879 «85 118093 2*8
331 [3000 ] 81 515 92 688 110294 426 29 564 771 894

120204 336 470 602 [5001 84 731 815 932 121114 24 45 225 458 70t
79 904 122002 87 120 33 [30001 248 306 30 42 60 540 77 11000] 086 7aS
74 1 * 3099 183 539 916 [5001 1 * 4001 19 212 516 600 46 8(5 881 945 72
1 * 5138 232 448 640 869 902 21 1* 0237 339 412 654 759 76 , 1270,1
136 [500 ] 253 395 422 56 707 1281 .35 264 416 56 73 590 1* 9027 38 237

390  13 » 2466 6(? HM 28 66 73 97 404 614 827 60 87 950 131078 157 256
T30001 819 8 t raoooi 619 59 13220 .'» 420 560 624 759 813 / l UQ.OO] 938
133124 455 578 6808 69 134120 407 506 692 [5001 978 135203 403 73

892 Mi 13 $ llSlf 5l ‘4409 , l (M2 65 654 735 801 90 13 *3149 74: 272

”SSa " ÄS - , . 7 7. 3 ,1OOO, 015 050 . . . BI

nrakmim  wm««E « M« M
411 521 33 897 140113 50 409 [1000] 570 799 874 933 [aOO] 147027 a7
110001 72 323 . 36 453 65 63 130001 72 8S 734 880 [5001 148044 124 2al 5 *9
[3000] 673 783 [1000] 857 [500] 73 14O0a7 140 236 92 318 47 o3 [500]

420  1 51>5167 S» 2 527 1)9 669 76 801 19 1* *258 479 8A 53 13201 .4 81 251
309 17 57 431 562 979 153020 39 lOo 396 435 638 741 896 906 1540 - 4
241 43 1500] 61 332 73 442 1500] 601 93 98 746 812 44 68 989 1» » 203 77
85 456 648 [1000 ! 715 71 802 55 75 9a8 153034 94 173 U0001 215 473 534
617 [lOOOl 894 983 157040 351 588 991 [5001 15S0a8 11000] 496 663 . 03
854 92 1 50030 31 196 531 650 „

160150 235 461 901 12 74 85 92 16 1077 90 113 227 85 [500] 3So 485
642 54 739 1.5001 75 16 *225 [5001 518 30 679 [500] 163074 200 So 130001
376 410 [1000] 636 86 732 78 826 942 164064 13a 604 I6M18 296 atO
15001 29 54 642 799 858 61 [500] 910 40 166004 1500] 55 [oOO] 69 147 4bl
632 [1000] 90 [1000] 654 15001 69 721 48 78 862 913 *« ? 0ZZÄ4 814 407
53 546 714 825 978 168032 283 92 4X5 110001 89 98 611 13000] 720 66 82
88 908 1 69069 116 86 455 624 40 42 48 765 98 854

170191 405 543 [10001 611 877 171056 83 248 324 544 53 867
17 * 318 65 83 94 569 773 9*3 173047 [lOOOl 164 240 93 379 768 (1000
837 174016 63 258 416 510 94 1500) 637 915 [10001 173167 338 74 5001
95 500 70 614 4 1 50 67 711 849 90 *7 « 09 t 306 24 2a bt 4*7 7S8 Ia00>
59 922 177052 63 68 346 411 510 602 711 2s [500] 48 8,4 901 27 99
178006 198 206 31 339 69 427 63 602 37 703 31 8,3 170133 317 , 38

186168 219 521 765 [500] 838 986 [5001 181006 21 96 101 26 238 51
15001 79 410 [10001 506 [500] 27 706 27 76 829 94 182219 33 666 702 21 24
857 58 943 183055 218 402 8 51 589 [1000] 672 1500) .1773 1500] 816 98a
184006 78 564 674 [500 ] 712 16 69 13000] 18a037 ‘245 80 469 84 >500 /3*'
915 98 186008 [500] 12 19 128 76 359 640 824 932 ,73 187123 73 11000)
83 89 [1000 ] 234 513 44 83 [500] 749 53 90 978 [500] 188178 397 414 - 02
701 42 180086 199 335 480 88 876 943 öl [1000] 97

190138 ‘->57 385 449 61 661 748 98 954 11) 1139 294 391 628 84t
192096 15001 123 234 45 547 110001 63 636 737 942 98 103060 85 169 84
212 447 52 656 858 1 9 -1191 679 97 105103 110001 73 408 610 726 862
1500] 960 190225 368 93 881 938 46 59 [30001 107242 491 613 60 669 ,0
732 33 827 910 47 108027 [3000 ] 86 182 227 345 593 617 68 91 , 20 bat
914 45 190002 196 218 322 31 483 552 633 57 814 992

200169 400 52 7 71 744 [10001 885 957 201077 150 90 323 62 80 98
753 806 38 * 0 *002 94 130 65 llOOOi 78 696 «03 82 * 03140 226 61 563
618 720 204213 360 532 [500] 70 780 916 205032 179 415 595 99 626
902 4 43 [3000 ] * 06126 66 328 [500 ] 432 506 631 40 812 23 961 207174
284 330 649 813 998 1500] 208106 211 436 * 00123 277 690 726 819

210032 473 82 561 720 50 72 [5000 ] 87 824 [3000] 68 948 211428 38
605 15001 935 93 1500] 98 212024 220 418 62 609 13 40 53 958 213003
130 208 98 18000] 316 461 623 749 828 [500] 912 20 95 * 14547 611 7,6)
881 215003 40 [3000 ] 84 15001 324 666 711 72 881 210104 68 98 293
[5001 868 406 562 614 21 7475 515 64 [5001 739 880 2 18029 280 80 310
83 44s 90 709 23 821 2 10026 112 249 685 [10001 902

2 * 0253 394 tlOOO] 462 580 605 19 901 65 221193 286 555 867 [3000)
98 999 222207 464 [5001 546 742 83 876 908 * 23003 240 55 66 541 53
994 44 22401 “ 148 362 404 716 110001 866 959 2 * 5036 129 352 446 556
7fil 857 80 928 2 26966 401 30 90 538 761 1500] 892 11000] 916 97 2 27060
76 80 144 69 407 11000] 77 589 782 2 * 8190 204 780 839 2 *0065 1500J

400 3300 9104 16t 230 329 60 575 870 [MOOI BM * SJ ° 70 25SI 310. 618 * 32047
fi7fi5 Ä 491847 M 73773  254 3697424503 68 7f5OOl3629O33O7W (Ml
lUiMSir/s 884 TÄM fcM 45 239159£37100 97 248 450 584 614 708 63 » 38023 85 67o 7b 9- 0 8b

384  24O 975l 5383 650555886083968 241371 97 903 WM®
92 605 725 898 2 43330 58 431 [500] 69 782 8X1130001 58 * 44071 208
415 46 49 [1000] 544 58 2 4 5060 222 673 7a2 laOO] 8a6 964 77 * 46151

97 7Sm WtÄÄ - »VibtUbfn : 1 Prämie zu 300000 . I « emtim zu 2 0000»
1 äu 75000, 1 zu 40000 , 3 zu 30000, 8 zu 15000, 15 4« 1000» 30 4>1 5000. 104
zu 300» 502 zu 1000, 1050 za 500 » «.
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Pserde ».MmerWersleiMM,
Wegen Todesfall und Aufgabe des Fuhrbetriebes läßt Frau

VvrS . am Dienstag , den 2N. Mai e., vormittags S ŝ und
nachmittags 2 lllyt  beginnend , in ihrer Behausung

IoWeimersLllße 18
ihr gesamtes Fährbetriebs -Inventar , als:

, \ 14  helgische Arbeitspferde, S doppelsp. Frrhr-
iVKGeK , ^ schwere Federrotte , Steinrollen , Schneppkarren,
1 Äagdwags » , 1 Selbstkutschier - Wagen , 1t » deppetfp.
Pferdegeschirre, einfp«Pferdegeschirr, doppelsp.Kremser¬
geschirr, Pferdedecken , Ketten , Winde , Schmicrböckc n. sonst.
Fnhrgerätschaften und Stall -Atensilien aller Art,

freiwillig meistbietend gegenr Barzahluno versteigern, event. kann gegen gute Bürgschaft
Kredit gewährt werden.

ß Besichtigung am Bersteigerungstage.

h
Auktionator n. Taxator,

7 SchwaLbackerArMe 7.

Deutsches Reichspatent.
• i vorweiterer Zerstörung sicher bewahrt.« Wichtig ? BereitsangefresseneGegenständewerdenvor̂ ^

«>A Keine Flecken ! Flasche l .ooat,so . 7i Liter 3 .oo . ZerstäuberMk.1.25. ®
•J. F. Scbwarziose Söhne , Kgl.Hoflieferanten,

Berlin , seit 1856 nur MarKgraferrsrr . 29.

Vorrätig bei ffifeimricl » Stenernaget , Römerberg 86.
F105

If « tut W alten MD
Heute Sonntag:

-rohes Konzert,
bei günstiger Witterung Freikonzert im Garten,

bei ungünstiger Witterung findet dasselbe im Saale statt bei Eintritt von 10 Pf. ü Persou.
Anfang 4 Uhr — Ende II Ahr.

Es ladet höflichst ein <§«lr . L̂ rrrrlz'.

Maler -g Juneher- und Jimfreieher-Jhheifen
übernimmt in jeder Ausführung

Jul . Fleinert , Malermeister,
gegr . 1876,

Herrnoartenstrasse 13 . Telephon 1071.
Vertreter der Firma Alb. Lauermann, G. m. b. II., Detmold.

Stuccolin , Cripsoizylin etc.

L? Lr»t »zsp liosacky ISefflisi , Burgstruß .e 12.

Ge ^ SN II % cm3 -4sFÄt © ii vosi 2 IHsfIc
Grammophone Zithern anerm, Musikwerke

nur Marken wie
öoerz-

Anschütz,
HüUig

etc . sowie alle
Utensilien

' zu massigsten
Preisen.

garantiert echt , mit
Hartgummi-Platten.

Automaten,
Phono¬

graphen
mit Hart¬

gusswalzen.

Saiten-
nsirumente,

ft

S02 FZ Trleder Binccles , OpcrnnlHsar , Feldstecher , fcünstl. {jerahmts
Bilder . — Jllustr . Katalog 262 gratis und frei. Postkarte genügt.

-Tr! iJIwmw

Violinen
f Mandolinen,

Guitarren,
Harmonikas

iSS£ J£r&  Rur so lange Vorrat!
„ Ein Posten gelber Damcu -Lticfe !, deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Herren
Damen und Kinder i» bekannt guten Qualitäten.'
Nur  Neu .qaffe 22 , 1 St ., kein Laden.

seldstspie.
lende . so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente mit
auswech¬
selbaren
Metall¬
noten,

&.  Freund In Bi
(B. Z.2793) F25

Braut -Ausstattungen.
st

Ayelheidstrastc 46.
Großes Lager nur solider Möbel aller Artete

Spez. : Wetten eigener Anfertigung.
Billige Preise. Ratenzahlung.

Ausführung aller Tapezierer- u. Polster»
Arbeiten.

„ ' .J! »..i: Südiiäffi.ÄiäÜ'ä.Ä'- '
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